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Sozialpolitische Leistungen.
i.

RechLsbslehrung.
Don Dir. jur . Dr - oec- publ - E. H. Meyer.

Tie Zeiten , da unser Recht einen lebendigen Be¬
standteil des Wissens sämtlicher Glieder unseres Volkes
bildete, sind lange vorüber . Die Rechtsfindung ger¬
manischer Volksgenossen ist den in vielen Gesetzen
niedergelegten Rechtsregeln gewichen, neben denen das
Gewohnheitsrecht nur noch eine subsidiäre Rolle spielt.
Las Recht dauernd , mit dem Empfinden des Volkes im
Einklang zu halten , das Recht dem Leben, nicht dieses
dem Recht anzupassen, ist ein Streben , das in weiteren
'Kreisen Anklang und Förderung findet. Aber selbst
wenn es gelingen sollte, das Recht vollkommen den An¬
forderungen des menschlichen Gemeinschaftslebens anzu-
pafsen, so wird damit sich trotzdem niemals ein Zustand
wieder Herstellen lassen, in dem alle Rechtsinstitute der
Gesamtheit , so sehr sie auch aus ihr erwachsen sind, ver¬
traut sein könnten, da das ' Rechtsempfinden bei der
Masse stets nur im Unterbewusstsein vorhanden sein
Wird.

Die Masse bedarf daher heute der Rechtsbelehrung
sowohl in theoretischer Beziehung als auch in Anwen¬
dung auf Praktische Fälle im Leben des einzelnen. Tie
erstere wird im weiteren Matze vollzogen durch die
Presse, die in Berichten bei der Entstehung der neuen
Gesetze über deren wichtigsten Punkte berichtet oder
durch juristische Rundschauen, die die Rechtskenntnis
fördern , weiter durch Vorträge von wirtschaftlichen
Vereinigungen oder sozialen Vereinen . So wird auf
dem Gebiete der Rechtsverbreitung mancherlei ge¬
leistet. Das Gebiet der Rechtsauskunft im einzelnen
Falle trägt dagegen noch nicht einen derartigen uni¬
versalen Charakter.

Tie berufenen Interpreten der Gesetze sür das
Publikum find die Gerichte und die Rechtsanwälte . Tie
Organisation der Gerichte bringt es mit sich, daß
die Rechtsauskunft nur im beschränkten Matze geübt
werden kann und mehr sich auf die formalsuristischen
Rechtsregeln erstreckt, da sich anderenfalls RechtS-
belehrung und Rechtsentscheidung in einer Hand ver¬
einigt fänden . So bleibt als der einzige Berater für
alle Fragen des Rechtslebens lediglich der Rechts¬
anwalt . Wenn auch in weitem Matze schon heute seitens
der Rechtsanwaltschaft unentgeltliche Rechtsbelehnmg er¬
folgt infolge des im deutschenRechte bestehenden Instituts

Nachdruck Verbote I.

Nordsee-Tagebuch.
Von Eich Köhrcr.

Ausfahrt-
Man sicht den Hanrburgcr Hafen zum zehnten, zum

hundertsten Mal und erlebt ihn doch immer wie ein neues
Wunder . Es ist nicht allein die ungeheure Fülle der Ge¬
sichte, die sich hier zusammendrängt , es ist nicht allein der Re¬
spekt vor der gewaltigen menschlichenArbeit und Energie , die
hier resultatlos Millionenwerte schafft, cs ist nicht allein das
Ersindcrgenic des menschlichen Geistes, das in taufend Gestal¬
ten in die Erscheinung tritt — nein , zu der gewaltigen Wir¬
kung gehört auch der einförmig graue Himmel, der einen echt
Ha-mburgischen Regen niderträufeln läßt , gehört die kolos¬
sale Wucht von Lederers Bismarck, gehört die einförmige
Öde des nördlichen Ausblicks, wo hinter dem Nebel, in den
Sie bvell auseinaniderflutende Elbe und der Horizont zusam¬
mengleiten, bereits die Ahnung des Meeres geheimnisvoll
sich aufreckt. Wie ein weißer Riösenschwau gleitet der wün-
Scrvolle Turbincn 'dampfer „Kaiser" durch das Gewimmel des
Hafens stromab in die Niederungen der Elbmündung . Ge¬
spenstisch huschen durch den Morgennebel die schmucken Villen
des rechten Elbufers vorüber , wie graue Riesen der Vorzeit
stehen als gigantische Wächter vor der Mündung der Elbe ein
paar Panzerkreuzer . Dann aber lacht und rollt es von allen
Seiten an uns heran , das unermüdliche, immer heitere Ge¬
schlecht der Meerfrauen , das uns zu neckischem Spiel kosend
umfängt . Wenn man auf der „Silvana ", die der Eingeweihte
lieber „Schaukelana " nennt , die Fahrt ins Blaue antritt , kann
iiian leicht aus den verzückten Träumen gerissen werden.
Denn die „Silvana " widersteht nicht lange der .Aufforderung
zum Tanz . Wer weniger seefest ist, vertraut sich daher lieber
der „Cobra " oder dem „Kaiser" an, die, ganz in Glanz und
Sonne getaucht, in majestätischer Ruhe auf das Gewimmel
der Meerfrauen hinabsehen.- Kein Dichter kann die traum¬
hafte Glückseligkeitdieser köstlichen Stunden völlig erschöpfen,
in denen man in der reinen Luft des Meeres , gewiegt von
denn rastlosen Lied der Wellen, dem fernen Ziele entgegen-
dämmert.

Zwischen den Inseln.
'Der kühle Hauch des Meeres lindert die 'Sonnenglut des

Nachmittags . Erst wenn sich in die unendliche Weite der

des Armenrechts, fo kann trotzdem durch diese Einrich¬
tung noch nicht .jedes Verlangen des Volkes nach
Rechtsberatung gedeckt werden, zumal auch der Weg
zum Armenrecht in Akte gekleidet ist, die eine Rechts¬
beratung notwendig machen. So haben sich als Ge¬
werbe. vielfach gewerbliche . RechtsberatungsbureauS,
Volksanwälte anfgetan , die zu niedrigeren Gebühren
Rechtsrat erteilen. Wie weit dieses Gewerbe notwendig
ist, soll hier nicht geprüft werden. Auf alle Fälle wird
auch durch dieses nicht alle Bedürfnisse befriedigt.

Als .soziale Institute sind seit einer Reihe von
Jahren die gemeinnützigen Rechtsauskunftsstellen ent¬
standen, deren Entwickelung zeigt, daß sie eine Not¬
wendigkeit darstellen. Tie Aufgabe der Einrichtung
solcher Rechtsauskunftsstellen ist von verschiedenen
Seiten in Angriff genommen worden, immer aber ist
sie als die Erfüllung einer sozialen  Aufgabe be¬
trachtet worden. _ ^

Teils ist sie ein Stück der modernen Gewerkschstts-
bewegung als ein Teil autonomer  Sozialpolitik,
Teils hat die Gesellschaft durch ihre korporativen Ver¬
tretungen der Kommunen oder durch freie Vereini¬
gungen oder im Zusammenwirken beider miteinander,
diese sozialpolitische Aufgabe zur Durchführung ge¬
bracht, und Rechtsauskunftsstellen für Unbemittelte
wirken als Träger der Rechtsbelehrung für die breite
Masse.

Hier wird wahre soziale Arbeit geleistet. Tenn
anders , wie bei dem Rechtsanwalt , der letzten Endes
doch nur Beauftragter seiner Partei ist, können die
Rechtsauskunftsstellen gleichzeitig schiedsrichterliche
Funktionen übernehmen, und nach dem Grundsätze:
„audiatur 6t altera pars " die beiderseitigen Inter¬
essen gegeneinander abwägen. In dieser aus-
gleich  e n d e n Tätigkeit liegt ein großes soziales
Moment, , das gleichzeitig zur Entlastung  der Ge¬
richte,beitragen kann. die stark genug schon-mit Baga¬
tellsachen überlastet sind.

Wie weit sich diese Bewegung schon entwickelt bat,
beweisen die statistischen Aufnahmen , die alljährlich
durch das Kaiserliche Statistische Amt veröffentlicht
werden.

Im Jahre 1911 wurden an 863 Rechtsauskunfts¬
stellen 1682 373 Auskünfte erteilt und 436 215 Schrift¬
sätze angefertigt . Von diesen entfielen allerdings nicht
weniger als 1 105 972 mit 331988 -Schriftsätzen auf
Rechtsauskunftsstellen von Arbeitervereinigungen , sei es.
der freien Gewerkschaften, der Hirsch-Tunckerschen Ge-
werkvereine, der christlichen Gewerkschaften oder katho-

erste Streifen Land schiebt, erst wenn man vor die grelle
Weiße des Sylter Landes kommt, dann erst spürt man , wie
gut die Sonne cs meint . Und' flüchtet man rasch.-auf den
schmucken kleinen Dampfer , der den Namen des genialen Lei¬
ters der Hapag trägt und der durch feine Schnelligkeit und
die Ruhe seiner Bewegungen ebenso wie die geschmackvolle
Ausstattung dem Namen „Albert Ballin " alle Ehre macht.
Hier freilich wird das lose -Spiel der Meerfranen ringsum
gebändigt durch die festen Hände, mit denen das Land in 'ihr
Treiben hineingreift . Die Wut der Brandung , die -hier und
da noch gegen eine vorgelagerte Klippe schäumend anrenni,
verebbt. Die weißen Dünen b-cr Inseln und der Spiegel des
Meeres verschwimmen fast ineinander . Sand , Sand , nichts
-ls Sand . Auf Sylt und Amrum wächst kein Baum , kein
Strckuch. Dafür aber ist der Strand weich, wie der zarteste
Teppich, und dehnt sich endlos weit in das Meer hinein . Auf
der Terrasse im „Viktoria ", in dem Ba-d Wittdün , das sich
auf der äußersten Südspitze von Amrum weit ins Meer hin¬
aus wagt, sieht man auf der Sandbank -die. ersten Rudel See¬
hunde nuftauchen, -die hier als Haupattra -ktion für die Frcm-
denfaison engagiert sind. Dann gleitet der „Albert .Ballin"
von den Dünen ein paar Augenblicke ins offene Meer hin¬
aus , vorbei an den schwanken Birken, die die Fahrstraße zei¬
gen, dem Süden zu, wo aus dem Gewimmel der Wogen ein
paar dunkle Punkte kaum sichtbar hervorwachsen. Wir wissen
schon: das sind die Halligen, jene winzigen Überreste festen
Landes, von denen Dichtung und Säge uns so manches Lied
gesungen haben. Sehr rasch aber biegt das Schiff in kurzen!

'Bogen nach- links und die Konturen der Insel Föhr -steigen
greifbar nahe vor uns auf . Erstaunt wischt man sich die
Augen, weil man ein Trugbild zu sehen glaubt . Bäume,
richtig grünende Bäume mitten in der Nordsee! Dazwischen
das saftige Grün buntbelcbter Wiesen ! Es ist wie ein Mär¬
chen, aber wir sehen, daß es wahr ist, sobald wir einmal
erit den festen Boden der Insel unter uns haben und den

' Pxr mcnadcn des Örtchens Wyk zuschreiten.

Nach der Sturmflut.
Wie eine zärtlich kosende Mutter scheint das Wattenmeer

die Ufer der .Inseln zu streicheln. Aber es kann auch sehr
zornig werden. Nicht jedes Jahr bringt jene gewaltigen
Sturmfluten , bei- denen zahlreiche Häuser zerstört und Men¬
schenleben' vernichtet werden. Aber -immer wieder- einmal
werden die Bewohner dieser Inseln daran erinnert , daß sie

tischen und evangelischen Arbeitervereine und anderer
mehr. Mit wachsendem Erfolge unterhalten auch die
Genossenschaften derartige Beratungsstellen , insbe¬
sondere für die ländliche Bevölkerung.

Ten universellsten Charakter tragen heute unbe¬
dingt diejenigen von den Rechtsauskunftsstellen , welche
von Städten oder sozialen Vereinigungen unterhalten
werden. Tie Zahl dieser Auskunftsstellen ist aller¬
dings noch nicht sehr groß.

. In 111 Städten bestanden städtische bezw. staat¬
liche Rechtsauskunftsstellen , die 809 997 Auskünfte er¬
teilten und 51967 Schriftsätze anfertigten . Dazu kom¬
men noch in 29 Orten Rechtsauskunftsstellen gemein¬
nütziger Vereinigunen mit 179 098 Auskünften und
27 956 Schriftsätzen. Gegenüber den Erhebungen aus
dem Jahre 1809 haben die letzteren Rechtsauskunfts¬
stellen über 100 000 Auskünfte mehr erteilt , eine Steige¬
rung , die die Notwendigkeit und die Entwicklungs¬
fähigkeit̂ dieser sozialen Einrichtung kennzeichnet.

Tiefe sozialen Rechtsauskunftsstellen sind heute in
einem Verbände vereinigt , der es unter anderem über¬
nimmt , vor dem Reichsversicherungsamt Prozesse, die
seitens der Rechtsauskunftsstellen sür die Ratsuchenden
geführt werden, zu vertreten . Ter Sitz dieses Verbandes
befindet sich in Lübeck. Weiter besitzen die so vereinig¬
ten Rechtsauskunftsstellen heute eine gemeinsame Ver¬
bandsstatistik und behandeln auf ihren Kongressen all¬
jährlich Fragen , die diese Bewegung berühren.

Die Bedeutung dieser sozialen Auskunftssiellen
liegt einmal darin , daß sie an alle unbemittelten Per¬
sonen Auskunft erteilen , anders , wie vielfach die
Rechtsauskunftsstellen der Frauen - oder Arbeiterver¬
eine, zum andernmal , daß ihnen vielfach geeignete
Hilfskräfte , das heißt akademisch gebildete Juristen,
zur Verfügung stehen. Seit dem Erlaß des preußi¬
schen Justizministers , der Referendaren im dritten
Jahre ihrer Ausbildung die Teilnahme an den Rechts¬
auskunftsstellen gestattet und weiter die Beschäftigung
von Assessoren an solchen Stellen auf ein Jahr bei dem
Dienstälter anrechnet, steht zu erwarten , daß .in erwei¬
tertem Maße diese Hilfskräfte dieser sozialen Be¬
wegung dienen werden.

Welche Leistungen sozialpolitischer Art mit diesen
Rechtsbelehrungen seitens der Gesellschaft vollzogen
werden, kann in Zahlen schwer ausgedrückt iverden.
An der sozialen Notwendigkeit dieser Einrichtung läßt
sich aber auf kernen Fall zweifeln, so daß jede Förde¬
rung derselben einen Schritt weiter auf dem Wege
sozialen Ausgleichs bedeutet. Tenn kein Gedanke

1 nur schwache Menschlein sind und daß das Element zwar in
Schranken gehalten, aber nicht unterjocht ist. Erst Ostern
dieses Jahres hat die Sturmflut mit gieriger Hand nach Füh-r
gegriffen. Und da ein Steindamm ihrem Wüten in den
Weg gestellt war , hat sie den Damm übersprungen und ihn
vom Land her so lang gepackt, bis er wehrlos . ihm unterlag.
Schon aber ist - freilich in hurtiger Arbeit der neue Schutz
entstanden, und friedlich, harmlos umspielt die Woge schon
.wieder .die. zahlreichen Kinder, die sich vor dem Damm im
Sande tummeln . Denn Wyk mit seinem milden Klima , das
alle Blüten sprießen und alle Früchte reifen läßt , ist ein Pa¬
radies für Kinder, die zu Tausenden hier Gesundheit und
Stärkung finden . Hier ist ein Hospiz des Vereins für Volks-
hcilstütten, in dem kränkliche Kinder das ganze Jahr hindurch
für wöchentlich 20 Dt. liebevoll verpflegt werden. Aber auch
zahlreiche Privatinstitute dienen mit Eifer und Verständnis
dem gleichen Zweck, und mit lebhaftem Interesse besichtigte
ich eines dieser Sanatorien unter der freundlichen Führung
des leitenden Arztes Dr . Edel. Natur und Wissenschaft sind
hier in sinnvoller Harmonie in den Dienst der hohen und
schönen Aufgabe gestellt, Deutschlands Heranwachsende Gene¬
ration zu kräftigen und zu heilen.

JnderVogelkoje.
Der Wald ist nicht das einzige Wunder von Föhr . Eüti

zweites noch gibt es. Eine Industrie . Oder doch etwas
Ähnliches- In Tausenden und Abcrtauscudcn Konserven¬
büchsen geht alljährlich ein großer Teil von Besuchern der
Inseln in die Welt hinaus , gegen die die Insulaner sich
weniger liebevoll verhalten , als gegen die Kurgäste. Ich
meine die Krickenten, jene toilden Enten , die auf.  ihren
Fahrten in wärmere Gegenden in großen Scharen auf der

. Insel ausruhen und dann der List der Jäger als schmack¬
hafte Beute zum Opfer fallen. Die Führer Krickenten ge¬
nießen Weltruf und unser verschmitzter Gastwirt . Friedrich

. Deppe, der gleich vielen . modernen Berliner Wirten früher
Schauspieler war und unter Chronegk zu den Meiningern
gehörte, erzählt mit Stolz-, daß er schon an Bismarck Krick¬
enten geliefert hat . Auf holprigen Landwegen, denen zur
Seite herrliches Vieh auf den saftigen Marschen weidet, führt
Freund Hansen uns zur Vogelkoje. Mitten im -Flachland
grüßt uns ein Gehölz, Birken und Brombeeren und jrmge
Eichen und wildes Gestrüpp. Im Jstnern birgt dies Gehölz
einen Teich, der die wilden Enten zur Rast ladet. Auf dem
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!wirkt nachhaltiger in den Köpfen der Masse als der,
chaß es dem armen Manne schwerer falle, Recht zu fin¬
den , als dem reichen, dies um so mehr, je feiner bei
seinem Volke das Rechtsempfinden ausgeprägt ist. Hier
Hetzt die sozial ausgleichende Tätigkeit der Rechts¬
auskunftsstellen ein, die unparteiisch nur mit dem
Ziele , dem Recht zum Siege zu verhelfen, arbeiten.
Labei können die Beratungen an diesen Rechtsaus-
lkunftsstellen leicht ungerechte Ansprüche durch einfache
Belehrung oder auch durch Versagung der Unter¬
stützung zurückweisen und so das richtige Recht in weite
Kreise des Volkes tragen.

Auch in Wiesbaden  besteht eine solche Rechts¬
auskunftsstelle , unterhalten vom „Verein für Aus¬
kunft über Wohlfahrtseinrichtungen
jund  Rechtsfrage  n", die täglich von 6 bis 7 Uhr
in den Räumen des Arbeitsamts im Rathause geöffnet
ist. 1900 im Gründungsjahre wurden 122 Auskünfte
jerteilt, 10 Jahre später schon 2689. Wenn es gelingen
sollte , auf Grund des ministeriellen Erlasses noch inehr
Referendare für diese Aufgaben zu gewinnen, so daß
auch die Anfertigung von Schriftsätzen in weiterem
Matze stattfinden könnte als bisher — 1911 wurden
jjrnt 63 Schriftsätze angefertigt — kurz noch ein wei>
sterer Ausbau vor sich gehen könnte, der zurzeit man¬
gels geeigneter Hilfskräfte wohl noch ausscheidet, so
Wird diese Rechtsauskunftsstelle weiterhin einen ge¬
wichtigen Faktor in dem sozialen Leben Wiesbadens bil¬
den. Die Kenntnis von dem Bestehen dieser Einrich¬
tung kann nicht eifrig genug verbreitet werden, nicht
pro mindesten im Interesse der Gerichte selber, denen
durch eine gut geleitete Auskunftsstelle anstatt des
-ungeordneten Materials der Rechtssuchenden geordnete
^Sachdarstellungen zugehen. Verlangt mutz allerdings
von den Rechtsauskunftsstellen werden, daß dort unbe¬
dingt sichere Auskünfte erteilt werden, damit nicht durch
Unwissenheit der Auskunftserteilenden leichtsinnig
.Prozesse angezettelt werden.
' Der Einwurf , daß die Gesellschaft nicht ihren Glie¬
dern , das heißt der Rechtsanwaltschaft einer Stadt,
Konkurrenz bereiten dürfe, ein Argument , das immer
wieder bei der Umwandlung privater Aufgaben in
-öffentliche soziale Aufgaben vorgebracht wird , kann
hier um so weniger durchschlagest, als die an der Rechts-
iauskunftsstelle Rechtsuchenden doch nicht man¬
gels Mitte! , einen Rechtsanwalt um Rat ange-
sgangen hätten . Allerdings die g e n a u st e E i n-
ikialtung  des Grundsatzes, daß nur Unbemittel¬
ten  Rechtsauskunft erteilt wird , ist eine Pflicht
ßeder Rechtsauskunftsstelle.
>- i. .. . . .  .

politische Übersicht.
vom Vergarbeiterkongretz.

Der Verlauf des internationalen Bergarbeiterkongreffes
in Amsterdam ist im wesentlichen der gleiche wie in jedem
Jahr . Die alten Forderungen werden erneuert . Nun
kommt es darauf an, ob die Macht, die für diese Forderungen
cintritt , sich erhöht hat . In Deutschland  ist das nicht
der Fall ; der Alte Verband hat infolge des verlorenge-
gangenen Streiks an Mitgliederzahl abgenommen. Dies
wird jetzt von Blättern , die ihm nahestehen, zugegeben. Ob
es in England anders aussieht , läßt sich von hier aus schwer
beurteilen . Sehr kräftig und einfach war das Bekenntnis
ßum Frieden . „Die Arbeiterschaft ist unter allen Umständen,
gegen Kriege." Wie viel die Arbeiterklasse zur Abwendung
eines drohendem Krieges tun könne, wurde nicht gefragt.
Man mag aus dem Unterlassen dieser Frage auf eine ge¬

reich aber werden die ahnungslosen fremden durch zahme Enten
ln Sackkcmäle und schließlich in Netze gelockt, aus denen es
kein Entrinnen gibt. Nach Zehndaufenden zählen die Enten,
die auf diese Weise in jedem Jahre gefangen werden. Die
meisten werden natürlich konserviert und versandt , aber man
hat auch als Gast der Insel oft genug Teil an dem Genuß
dieser köstlichen Braten.

Nus Kunst und Leben.
* Nachlaß-Versteigerung Johann Orths in Berlin . Die

Ura der Kunstauktionen wird im Herbst d. I . mit einer hoch¬
interessanten Neuigkeit beginnen . Es ist dem Berliner Kunst¬
auktionshause , Gebrüder Heilbron , Zimmerstraße 13, die
Versteigerung des Nachlasses des sich Johann Orth benennen¬
den Herrn Erzherzogs Johann übertragen worden. Es han¬
delt sich hierbei um den gesamten beweglichen Nachlaß des
vor zwei Jahren als tot erklärten Erzherzogs Johann Orih.
der aus dem Inhalt seiner fünf Schlösser: Orth , Seeschlotz,
Stöckel, Schloß Toskana und Villa Toskana besteht. Der
Erzherzog Johann war wohl eines der interessantesten Mit¬
glieder des österreichischen Erzhauses . Schon durch die frei¬
willige Ablegung seiner Würde erregte er die öffentliche Auf¬
merksamkeit der gesamten Kulturwelt . Hierzu kamen noch
die eigenartigen Umstände seines Todes . Wie autentisch be¬
kannt ' ist, trat der Erzherzog auf seinem Schiff „St . Mar¬
garete " im Juli 1890 die Reise an . Von dieser Reise sollte
er nie wieder zurückkehren. Es ist durch eine Reihe unum¬
stößlicher Tatsachen völlig einwandfrei festgestellt, daß das
Schiff des Erzherzogs mit seiner ganzen Bemannung unter¬
gegangen sein muß. Hierfür sprechen auch eine Reihe von
Feststellungen und Gutachten der Seewarte und Hafenämter,
die die „St . Margarete " auf ihrer Todesreise passierte. _ Auf
Grund all dieser Feststellungen wurde der Tod des Herrn
Erzherzogs Johann Salvator als erwiesen betrachtet und im
Anschluß hieran erfolgte die offizielle Erklärung seines Todes.
Es ist bei dem hohen Interesse , das die Persönlichkeit des.
Verstorbenen in der ganzen Welt erregte , sehr leicht verständ¬
lich, datz sowohl vor als auch nach der Todeserklärung die
Gerüchte nicht verstummen wollten, daß der Erzherzog noch
lebe und Lebenszeichen von sich gegeben habe. Alle diese
Nachrichten sind auf das gewissenhafteste geprüft worden und
keine hat sich als stichhaltig erweisen können. Cs dürften somit
auch die nach seiner Todeserklärung aufgestellten Annahmen,
daß der Erzherzog noch lebe, nur in der Phantasie der Ver¬
breiter existieren. Der zur Versteigerung gelangende Inhalt
her.  Schlösser bietet für den Sammler sebr viel Jnter-

_Wiesbadener Tagblarr-
ringe Höhe des politischen Verständnisses schließen, wie denn
auch die Freude darüber , daß die deutsche Regierung die
sozialdemokratischen Friedensdemonstrationen während der
Marokkowirren nicht ungern gesehen habe, ein klein wenig
naiv ist. Denn eigentlich sollte die Haltung der Avbeiter-
maffen in der Kriegsfrage von einem Gewicht sein, das die
Zensur durch die Regierung entbehren  kann . Sie hal
auch dieses Gewicht. Daß die Gesinnung der Arbeiter sich
in einem sozialdemokratischen Beschlüsse äußert , halten wir
für eine unwichtige Nebenbestimmung. Durchaus zutreffend
ist das ablehnende Urteil des Kongresses über die „Sicher¬
heitsmänner " nach dem neuen preußischen System. Die
Sicherheitsmänner haben nichts genützt, und zwar deshalb
nicht, weil sie nicht die erforderliche persönliche Unab¬
hängigkeit  besitzen . In einem anderen Falle haben
sozialdemokratische Sicherheitsmänner (in Dorstfeld) den
Schaden selbst angerichtet, um ihn anzeigen und ausnutzen
zu können. Der Fall , der seine gerichtliche Sühne gefunden
hat , ist kratz; er gehört aber nicht zum System. Bemerkens¬
wert war bei deni unvermeidlichen Antrag auf Verstaat¬
lichung der Gruben die Erörterung über die Wendung des
Antrages : „im Interesse der Industrie ". Sie wurde auf
Wunsch der Deutschen, und zwar bezeichnenderweise der
Sozialdemokraten , ersetzt durch den Ausdruck: „im Interesse
der Allgemeinheit", weil man in Deutschland unter „In¬
dustrie" hauptsächlich die Arbeitgeber, die Großindustriellen,
verstehe. Dieser Sprachgebrauch, den z. B. das Englische
nicht kennt, hätte auch bei uns kein allgemeiner werden
können, wenn nicht die Arbeiter und insbesondere auch die
Sozialdemokraten ihn übernommen hätten . Doch sehen wir
nicht, daß er eine unmittelbare praktische Wirkung hat , und
so mag es bei der kurzen linguistischen Bemerkung sein Be¬
wenden haben.

Nochmals Kfseln.
Die Affelner Dhnamitattentäter werden nun doch auch,

wie die „Dorim . Arb.-Ztg." mitteilt , wegen Mordver¬
suchs  angeklagt werden. Es ist zwar auffallend , daß die
bürgerlichen Blätter , die in solchen Dingen im allgemeinen
besser informiert sind, meldeten, die Anklage gehe nur auf
Verbrechen gegen das Sprengstoffgesetz. Die „Tremonia"
teilte dies sogar als Berichtigung einer früheren , von ihr
gebrachten Angabe mit . Man darf aber doch wohl an¬
nehmen, daß das sozialdemokratische Blatt seine neue Mel¬
dung nicht leichtfertig verbreitet.

Vom Deutschtum in Galizien.
Unter dem Druck der rücksichtslos nationalistisch arbei¬

tenden polnischen Landesregierung in Galizien ist das dortige
Deutschtum im Laufe der letzten Jahrzhnte ständig zurück-
gegangen;  während im Jahre 1880 in Galizien -noch
323 621 Personen die deutsche Sprache als ihre Umgangs¬
sprache bezeichneten, bekannten sich im Jahre 1890 nur noch
227158, im Jahre 1900 noch 212 327 und bei der jüngsten
Volkszählung des Jahres 1910 nur noch 90 416 galizische
Bürger zur deutschen Umgangssprache. Der gewaltige
Ziffernsturz von 1900 bis auf 1910 erklärt sich daraus , daß
das ' an sich deutschsprachigegalizische Judentum  in letzter
Zeit sich in Massen, wenigstens den Behörden  gegenüber,
zur polnischen Sprache gewandt hat . Erfreulicherweise zeigt
die Entwicklung des vor wenigen Jahren gegründeten Bundes
der christlichen Deutschen in Galizien ein andauerndes kräf¬
tiges Wachstum, das beweist, daß in dem Kern des galizischen
Deutschtums, den deutschen Bauernsiedelungen , der Wille, an
deutscher Sprache und Kultur festzuhalten, energisch betont
wird. Der Bund brachte im Jahre 1907, seinem Gründungs¬
jahr , 6 Ortsgruppen mit insgesamt 1106 Mitgliedern aui
und weist in seinem letzten Berichtsjahre 1911 bereits einen
Bestand von 94 Ortsgruppen mit 5148 Mitgliedern nach.

Daß übrigens das galizische Polentum cs auch versteht,
wenn cs seinen Interessen nützlich erscheint, sein natio¬
nalistisches Gesicht zu verschleiern, beweist die Tatsache, daß
letzthin in einigen reichsdeutschen Blättern ein Aufruf er¬
schien, in welchem die galizische Liga für Gewerbeförderung
zu der in Krakau stattfindenden Korbwarenmeffe einladet.

essantes. Es ist zunächst die Bibliothek des Schlosses Orth,
die 1700 Bände umfaßt , ferner der gesamte Inhalt an
Möbeln, Gemälden , Antiquitäten , Fayencen und . Keramik.
Sehr interessante Stücke, Augsburger Goldschmiedearbeit,
finden sich im Schlosse Orth , ferner eine gute Sammlung
alter Waffen und Rüstungen.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Der Gau Wien  des öster¬

reichischen deutschen Schulvereins hat beschlossen, zur Erinne¬
rung an den am 26. August 1813 erfolgten Heldentod Theo¬
dor Körners,  des Lieblingsdichters der deutschen Jugend,
gelegentlich der 100. Wiederkehr dieses Tages eine Theodor-
Körner -Stiftung ins Leben zu rufen . Sie soll dazu dienen,
junge tüchtige deutsch-österreichischeDichter zu fördern , aber
auch solche Schriftsteller berücksichtigen, die sich durch ihre
Leistungen ein besonderes Verdienst um die Kräftigung oes
deutschen Volksbewußtscins oder die Förderung der deutschen
Schutzarbeit erworben haben . Wie sehr dort selbst die üaiio-
nale Opferwilligkeit ins Volk eingedrungen ist, zeigt die Tai-
sache, daß die nationale Maifeier des deutschen Schulvereins,
dessen Leitung an einem Tage, aus lauter winzigen Beträgen
zusammengesetzt, eine Einnahme von rund 100 000 Kronen
zugefübrt hat.

Bildende Kunst und Musik. Heinrich V a g e l e r , der be.
kannte Worpsweder Maler , wurde als Mitglied in - ie
Union Internationale riss Beaux -Arts et des Lettres âus¬
genommen, der unter anderen Gabriele d'Annunzio , Gustave
Charpentier , Cottet, Degas , Anatole France , Rudyard Kiv-
ling , Claude Monet angehören . — Der 17sährige Komponist
Heinrich B i e n st o ck aus Mülhausen i. E.. von dem, wie wir
bereits berichteten, eine einaktige Oper „Zuleima " zur Ur¬
aufführung in Karlsruhe erworben wurde, ist als dritter
Kapellmeister an die Karlsruher Hofbühne vervilichtet wor¬
den. — Robert S cha d e, einer der hervorragendsten Portrair-
und Stilleüenmaler der Vereinigten Staaten , ist dort in Mil¬
waukee plötzlich gestorben. Als Sohn deutscher Eltern wurde
er im Jahre 1831 in New Dort geboren. Seine künstlerische
Ausbildung fand er in München. — Die „N e d e r l an d s che
Tooneelvereeniging " in Amsterdam  ist in Kon-
kurs geraten . Das vortreffliche Ensemble, neben dem der
königl. subventionierten Stadschouwburg das beste . in ven
Niederlanden , war besonders in der Wiedergabe Hejerrnans-
scher Werke vorbildlich. Vor kurzem hieß es noch, Herrnan
Hesermans  würde als Oberregisseur an die Svitze des
Instituts treten ; die ungünstigen Verhältnisse jedoch, unter
denen das Theater überall in Holland leidet, ließen eine
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Diese selbe Liga, die im Interesse des Polentums deutsche
Käufer nach Kräkan ziehen möchte, ist die Urheberin des
heute noch in Galizien empfohlenen und betriebenen Boy¬
kotts  deutschen Gewerbes und entfaltet eine sehr lebhafte
Agitation gegen den Einkauf und Verkauf reichsdeutscher
Waren!

Deutsches Reich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Auf dem Schlosse

Lobura bei Ostbevern starb im 91. Lebensjahre der älteste
Priester der Diözese Münster . Vikar Or . tüeol . Neteier.
Er war seit 1847 SÄotzvikar beim Mhrn . v. Beverqorbe-
Werries In Gelehrtenkreisen war er bekannt als Forscher
auf dem Gebiete der semitischen Svrachen.

* Die Konferenz der bundesstaatlichen Finanzminister,
die sich mit dem nächsten Reichshaushaltsetat und der Besitz-
steuerfrage befassen wird, soll, nach einer Korrespondenz,
nicht vor Ende Oktober .einberufen werden.

* Ungleichheiten bei den Pensionen . Man schreibt uns:
„Die in Nr. 318 des „Tagblatts " besprochenen Ungleichheiten
der Lehrevpenfionen vor und nach 1908 werden bei vielen
Lesern bezüglich der Höhe der Spannung Befremden hervor¬
gerufen haben, aber es gibt 'noch krassere Fälle . Einsender
dieses, Kriegsteilnehmer von 1870/71, wurde als Eisenbahn-
beamter infolge der Nachwirkung der Kriegsstrapazen be¬
reits im 60. Lebensjahre pensioniert . Sqine gleichaltrigen
Amtsgenoffen und Nachfolger ohne Feldzugsteilnahme konn¬
ten ihr Amt noch bis in die sechziger Lebensjahre ver¬
walten , wodurch dieselben eine um mehr als 1400 M. höhere
Pension erreichten. Der Spaziergang nach Frankreich über
Sedan , Paris bis nach Alengon und die Teilnahme an fünf
Schlachten und Gefechten kostet mich also jährlich über 1400
Mark . Zudem sind doch die Kosten eines mittleren Haus¬
standes in den letzten 10 bis 12 Jahren infolge der Zoll- und
Steuerpolitik um 500 bis 600 Mark jährlich gestiegen, trotz¬
dem waren alle bisherigen Petitionen um einen entsprechen¬
den Ausgleich ohne Erfolg . Sind da nicht Zweifel gerecht-
ferligt , ob wirklich das genügende Wohlwollen gegenüber den
alten Veteranen ausgeübt wird ."

* Sparsamkeit bei Schulbauten . Der Kultusminister
macht bekannt, er könne in Zukunft Gesuchen der Schul-
unterhaltungspflichtigen auf Bewilligung von Staatsbeihilfen
für umfangreiche Neu- oder Erweiterungsbauten nur dann
näher treten , wenn sich diese im Rahmen des notwendigen Be¬
dürfnisses hielten und mit der erforderlichen Sparsamkeit
ausgeführt wären . Die Provinzialschulkollegien sollen solche
Gesuche eingehend vorprüfen und dahin wirken, . daß in den
Gemeinden , die auf Staatsunterstützung angewiesen sind,
kostspielige Bauten höherer Lehranstalten für die weibliche
Jugend vermieden werden.

* Keine Reform der Konkursordnung . Die „Deutsche
Tageszeitung " brachte die Nachricht, daß eine Reform der
Konkurscrdnung in Frage stehen dürfte und voraussichtlich
nacb Verabschiedung der Strafprozetzordnung in Angriff ge¬
nommen werden wird . — Dazu erfährt die „TÄgl. Rundsch.",
daß diese Nachricht den Taffachen nicht entspricht, da an maß¬
gebender Stelle an eine baldige Reform der Konkursordnung
nicht gedacht wird . Auch Staatssekretär Br . Lisco hat ge¬
legentlich der Etatsüebatte im Reichstag erklärt, . daß eine
Änderung der Konkursordnung in absehbarer Zeit nicht zu
erwarten ist.

* Reichsvcrüand der deutschen Genossenschaften. Im
weiteren Verlaufe des 28. Genossenschaftstages, über den wir
im gestrigen Morgenblatt berichteten, sprach Professor Br.
Dade (Berlin ) über die sittliche und wirtschaftliche Kraft der
genossenschaftlichenBewegung ' in der Landwirtschaft .. Nach
seiner Ansicht soll die sittliche Kraft der Genossen,Haften im
christlichen Glauben verankert sein und er stützte diese An-
sicht durch den Spruch des alten Testaments : „Liebe meinen
Nächsten wie Dich selbst. Darauf wurden dementsprechende

mnierung nicht zustande kommen. — Eine S t a t i st i k, die
er deutsche Musikalien-Verlegerverein veranstaltet hat , ergav,
em „Kunstwart " zufolge, das betrübliche Resultat , daß 8er
rusikalische Geschmack sinkt.  Wirtschaftlich hat
er Musikalienhandel einen Aufschwung genommen, aber mn
cm ästhetischen Ergebnis steht es zum mindesten bei oen
reiten Massen Übel. Ernste Musik und auch gute Ham-
ausik seien schwer einzuführen , sagt der Bericht ; mit leichter
Lare jedoch seien gute Geschäfte zu machen, denn die Operetw
md die sogenannte „populäre " Musik ziehen immer wei -re
kreise und führen eine Zunahme der „Anspruchslosigkeit her-
>ei. — Der Kaiser  hat den Wunsch geäußert , den Plan
iner Monumentalausgabe der Werke Joseph Haydns dmch
.en Bezug einer Anzahl von Exemplaren persönlich zu for¬
dern. Nach der Begutachtung der Unternehmung durch das
ireutzische Kultusministerium hat der Kaiser eine größere
Subskription angeordnet und sich persönlich als erster in oas
Mbeiie Buch zu Ehren Joseph Haydns eingetragen , in dem
rlle Förderer und Subskribenten der Gesamtausgabe von
Haydns Werken dauernd verzeichnet sind. Die erste Seite
>es Buches ließ der Kaiser frei für den Kaiser Franz Joseph,
:er gleichfalls seinen Namen in das zu Ehren des großen
österreichischen Komponisten angelegte Goldene Buch cintrug.

Wissenschaft und Technik. In Heidelberg
iewilligte der Bürgerausschuß einstimmig zu den Bau¬
osten des akademischen Krankenhauses einen Betrag von
iner Million Mark und einen dauernden Betriebszuschuß
n Höhe von jährlich 50 000 Mark. — EinS der ältesten
.Lutschen Korps,  das Korps Saxonia an der L e/ p-
iger  Universität , begeht in den Tagen dom 13. bis 16. Juli

ein hundertjähriges Stiftungsfest . Es wurde am 4. Sep-
ember 1812 gegründet und zählte iin ersten Semester zwölf
Niiglieder, die zum grüßten Teil der 1812 aufgelösten Lands-
nannfchaff „Thuringia " angehörten , bei der. Theodor
körn er  1810 aktiv war . Den Mittelpunkt des Jubiläums-
estes wird eine Feier in der Wandelhalle der Universität
ülden . — Dr . de § er eile,  das Mitglied des Pariser
ßasteur -Jnstitutes , der Entdecker und Reinzüchter eines
qokko-Bazillus , der die Wanderheuschrecke rasch und sicher
ötet , ist nach Argentinien berufen , um mit dem Krankheits-
wreger Versuche in größtem Umfange gegen die Schädlinge
,es dortigen Ackerbaues vorzunehmen . Diese Versuche sind
flänzend gelungen . — Bedeutsame Erfolge der Fern-
Photographie  und Einrichtung sernphotographischen
Wetterdienstes sind neuerdings in umfangreichen Versuchen
nit dem System des Professors Korn  erzielt worden..
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Leitsätze angenommen . Es folgte ein Referat des Verbands-
direktorS Ökonomierats Or . Raeü (Halle) über dos Thema
»Inwieweit tragen die Genossenschaften zu einer sachgemäßen
Verwendung landSvirtschaftlicher Bedarfsartikel bei". Ver¬
bandsdirektor Eicke (Dresden ) referierte über die Mitwirkung
der Genossenschaften bei Linderung der Kutternot ". Der Re¬
ferent schlug u. a. vor : „Die Ausnahmetarife für Futtcr-
und Stremnittel sollten dem Wesen ihrer Entstehung nach
und de« dazu gegebenen Interpretationen unzweifelhaft eine
direkte StaatsihiHe für die durch die Dürre des vorigen
Jahres in Not geratene Landwirtschaft bedeuten. In Wirk¬
lichkeit konnte die beabsichtigte Vergünstigung aber nur teil¬
weise und zwar nur aus indirektem Wege der Landwirtschaft
durch die von ihr organisierten , genossenschaftlichenCharakter
tragenden Waroninstitute zugute gebracht werden, iw. der
Wortlaut der Ausführungsbestimmuugen keine geeignete
Unterlage für die rechtliche Beanspruchung und Erstreitung
derselben für den Empfänger gewährte." Es ist deshalb^ein
berechtigter Wunsch der landwirtschaftlichen Genossenschaften,
bei den Erwägungen und Vorberatungen der ins Auge zu
fassenden Hilfsmaßnahmen und deren Anwcndungsvorschrif-
ten als Berater und Sachverständiger berücksichtigt zu werden,
um durch ihre Interessenvertretung , den Reichsverband, aus
die Erreichung zweckerfüllender Ausgestaltung der Aus-
führungsbestrmmungen einwirken zu können. Der Gcncral-
anwalt wird daher gebeten, in Vorsorge deshalb schon jetzt
unter Hinweis auf die der eigentlichen Absicht nicht gerecht ge¬
wordenen Maßnahmen bei den hohen Staatsregierungen
Dahingehende Anträge zu stellen." Die Versammlung stellte
sich auf den Stantdvunkt des Referenten . Ein Bericht des
Ökono-m-ierats v -r. Petermann (Chemnitz) beschäftigte sich mit
der Stellungnahme zu der von den Nahrungsmittelchemikeru
erstrebten Einführung eines DeklarationSzwanges für Käse
nach Fettgehalt.

* Zur Errichtung von Landkrankenkajsen. Zurzeit bildet
die Errichtung der Landkrankenkassen, wie sie. die Rei-chSver-
sicherungsordnung vorsieht, den Gegenstand eingehender Ber-
Handlungen bet den zuständigen Refforts . Um übersehen zu
können. " wie groß der für die Landkrankenkassen in Be¬
tracht kommende Kreis der Versicherten ist, sind, wie die
„N. ' pol. Korr ." mitteilt . Erhebungen angcordnet worden.
Nach ' Maßgabe .der ReichSvevstcherungsordnung können den
Landkrankenkassen zugewiesen wenden: 1. die in der Land¬
wirtschaft Beschäftigten ; 2. die Dienstboten ; 3. die rm Wan¬
dergewerbe Beschäftigten ; 4. die Hausgewerbetreibenden und
ihre hausgewerblich Beschäftigten.

* Der 2. deutsche Blindentag , zu dem alle Blinden und
Blinden fr eu.nde Deutschlands, Österreichs und der Schtvciz
eingelaLen sind, wird vom 22. bis 25. Juli in Braunlchwcrg
abgehalten . Wie der erste deutsche Blindentag zu Dresden
1308, so wird sich auch die diesjährige Tagung vor allem mit
den Berufsfragen der Blinden .beschäftigen, so daß die Re¬
ferate und anschließenden Beratungen für jeden Blinden und
Minden -freund von Interesse sein dürften . Wie in Dresden,
so wird auch in Braunschweig eine Ausstellung Arbeitspro¬
dukte Blinder , aber auch Arbeitsmethoden zeigen. Blinden
Teilnehmern wird, so weit die Mittel hierfür vorhanden sind,
eine Reise- und Aufenthaltsbeihilse gewährt . Tagungslokal
.Kurhaus Richmond. Beginn der Vorversammlung , Montag,
den 22. Juli , abends 6 Uhr. Der deutsche Blindentag lehnt
jegliche konfessionelle oder politische Zugehörigkeit ab und
stellt sich lediglich die Aufgabe, Blnrdcn den Lebensweg ebnen
zu helfen.

* „Die soziale Bedeutung der Käufersitten ". Der Ver¬
ein deutscher Freimaurer erläßt ein Preisausschreiben über
e-ne Prämie von 3000 Mark für die beste Arbeit über das
Thema „Die soziale Bedeutung der Käufersitten ". Das Amt
als Preisrichter haben übernommen die Herren : Bischofs,
Dr . jur ., Bankdirektor, Leipzig, Damaschke, Vorsitzender des.
Bundes deutscher Bo-denreformer , Berlin , Herkncr, Professor^
Di -- rer - pol ., Berlin -Charlotteuburg , Wilbrandt , Professor
V-r. phil ., Tübingen , Ziegler , Theobald, Professor Vr . phil .,
Frankfurt a. M. Die gedruckte Erläuterung des Themas
ist kastenlos zu beziehen vom Sekretariat des genannten Ver¬
eins- (Hauptmann a. D. Clausen in Jena , Johann -Friedrich-
straße 1).

Post und Eisendodn.
— Der Postscheckverkehr. Fm Reichspostgebiet ist die

Zahl der Kontoinhqher im Postscheckverkehr Ende Juli 1012
auf 68 532 gestiegen. (Zugang im Monat Juni allein
956.) Auf diesen Postscheckkonten wurden im Juni gebucht
1171 Millionen Mark Gutschriften und 1194 Millionen Mark
Lastschriften. Das Gesamtguthaben der Kontoinhaber ve¬
reng im Juni durchschnittlich 140 Millionen Mark . Im Ver¬
kehr der Reichspostscheckämtermit dem Postsparkassenamt in
Wien, der Postsparkasse in Budapest, der luxemburgischen
und belgischen Postverwaltung sowie den schweizerischen Post-
scheckbureaus wunden 6,6 Millionen Mark umgesetzt und Mar
auf 2520 Übertragungen in der Richtung nach und auf 12 220
Übertragungen in der Richtung aus dem Auslande.

2 . Abschaffung der Spucknäpfe in den D -Wagen . Wie.
der „Inf ." mitgeteilt wird, werden in den V -Zugwagen der
Eisenbahn die Spucknäpfe im Interesse der Gesundheits¬
pflege versuchsweise abgeschasft Werdern , Dafür wird in jeder
Abteilung des Wagens -ein Schild mit der Aufforderung ange¬
bracht werden, aus hygienischen Rücksichten das Ausspeien in
den Wagen zu unterlassen . Die Spucknäpse, die an den
Fenstern der V -Wagen aufgestellt waren , dienten nur zur
Belästigung der dort sitzenden Reisenden, ohne bei der Un¬
ruhe der schnellen Eisenbahnfahrten ihren Zweck zu erfüllen.
Es sind bereits auf einigen Linien , z. B. Berlin -Breslau , Ver¬
suche damit gemacht worden.

Heer und Klotle.
Schisfsbcwegungen. Eingetroffen : S . M. S . „Viktoria

Luise" am 8. Juli in Malmö , S . M. S . „Tiger " am 11. Juli
in Tsingtau , der Ablüsungstransvortdampftr „Patria " am
9. Juli in Wilhelmshaven, S . M . S . „Von der Tann " am
8. Juli vor Helgoland, S . M . S . Torpedoboote „8 . 177",
„8 . 178" und „8 . 179" am 11. Jul , in Cöln. Ankunft in
Bonn erfolgt am 14. Juli . Abfahrt 16. Jul , S . M. S . „Rhein¬
land". „Posen". „Nassau" und „Ostfriesland " am 9. Juli.
S . M. S . „Thüringen " und „Helgoland" am 10. Juli in
Wilhelmshaven.

Die Offiziere ä la suite der Marine -Infanterie . Der
Kaiser hat den Prinzen Eitel Friedrich von Preußen ä la
suite des 2. Seebataillons gestellt. Prinz Eitel Friedrich ist
der erste preußische Prinz , der ä la suite dieses Bataillons,
dessen .Garnison Wilhelmshaven ist, stehen wird . Außer

ihm stehen ä la suite des 2. Sesbataillons der Großherzog
von Oldenburg , der bayerische Thronfolger Prinz Ludwig und
sein ältester Sohn Prinz Rupprecht, ferner Prinz Georg von
Bayern , Herzog Albrccht von Württemberg , der Fürst von
Fürstenberg und General v. Hopfner, der frühere Inspekteur
der Marine -Infanterie . A la suite des ersten Secbat -aillons
(Kiel) stehen König Friedrich August von Sachsen, die Groß-
herzöge von Baden, Hessen, Sachsen-Weimar und Mecklen-
burg-Sckwerin, der Herzog von Sachsen-Altenbu-rg, der Her¬
zog Friedrich Ferdinand von Schleswig-Ho-lsteiu-Sonderburg-
Glücksburg und der deutsche Kronprinz.

koloniales.
über das Auftreten der Lungenpest am Kilimandscharo

(Deutfch-Ostafrika ) wird der „Köln. Voltszeitung " aus Mis¬
sionskreisen folgendes berichtet: Glücklich sind wir jetzt über
eine schlimme Seuche hinweg. Im März war nämlich in
Gassen, und Moschati die Lungenpest aus-gebrochen, an deren
-Vorhandensein man zuerst nicht glauben wollte. An 70
Opfer forderte die Seuche, die anscheinend durch Massai ein-
gcschleppt war . Natürlich wurden von der Behörde sofort alle
nötigen Maßnahmen getroffen.

Mterreich-NnFarn,
Das deutsche Wien. Wien,  11 . Juli . Der Stadtrat hat

sich dieser Tage ein Verzeichnis aller Angestellten der
städtischen Unternehmungen verlegen lassen, um das Zahlen»
Verhältnis der verschiedenen Nationalitäten kennen zu lernen.
Im Zusammenhang damit faßte der Stadtrat den Beschluß,
alle Direktoren der städtischen Unternehmungen zu beauf¬
tragen , künftighin nur solche Personen einzuftellen, die sich
zur deuck schen Umgangssprache  bekennen.

Italien.
Vom Papst . Rom,  12 . Juli . Den hiesigen Blättern zu¬

folge hat der Papst stark unter der großen Hitze zu leiden.
Infolgedessen werden wahrscheinlich die üblichen Empfänge
entweder aufgehoben oder stark eingeschränkt werden.

§rankrer«v.
Ein Unterseeboot verschollen. Paris,  12 . Juli . Das

„Journal " meldet, daß das Unterseeboot „Jule " seit Dienstag
verschollen ist. Die „Jule " hatte am Dienstag Toulon ver¬
lassen, um eine Dauerfahrt von 800 Meilen unter dem Wasser
auszuführen . Das Boot war vorsichtshalber von dem Tor-
pedobootszerstörer „Travailleur " begleitet. Es ist jedoch seit
Passieren der Sanguinaire -Jnseln von seinem Begleitschiff
nicht wieder gesehen worden. Gestern abend ist der Torpedo¬
bootszerstörer „Monsqueton " aus die Suche nach der „Jule"
von Toulon ausgefahren.

NutzlanS.
Verurteilung zweier sozialistischer Redakteure. Peters¬

burg,  11 . Juli . Das hiesige Strafgericht verurteilte zwei
Redakteure der sozialistischen Zeitschrift „Djelo Shisni " zu
4 und 2 Jahren Festungshaft.

China.
Die internationalen Anlciheverhandluugcn abermals ge¬

scheitert? London,  12 . Juli . Dem „Daily Telegraph"
wird aus Peking gemeldet, daß zwischen China und den sechs
Mächten, die sich zur Finanzierung der großen Anleihe zu¬
sammengetan hatten , alle Verhandlungen endgültig ab¬
gebrochen  seien . China wolle nun vorläufig eine kleinere
Summe aufnehmen , die es zunächst braucht.

Luftfahrt.
* Reichsgesetzliche Regelung des Verkehrs mit Luftfahr¬

zeugen. Wie eine oft offiziös bediente Korrespondenz hört,
ist nunmehr ein vorläufiger Entwurf für ein Reichsgesetz zur
Regelung des Verkehrs mit Luftfahrzeugen vom Reichsamt
des Innern und Rcichsjustizamt fertiggestellt. Der Entwurf
soll im nächsten Herbst mit Sachverständigen durchberaten
werden. Gegenwärtig ist der Verkehr mit Luftfahrzeugen in
Deutschland nur für Preußen durch eine Verordnung der
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern geregelt.
Die preußischen Vorschriften erstrecken sich auf das Flugwesen
jvie auf die Luftschiffahrt und berücksichtigen bei letzterer Luft¬
schiffe, Freiballons und Fesselballons. Aus Anlaß der zahl¬
reichen Unfälle, die dem Erlasse der Verordnung vorauf¬
gingen, wurde für alle Flieger , die außerhalb der Flugplätze
Flüge ausführcn wollen, und für Führer von Luftschiffen, in
denen Fahrgäste mitgenommen werden, der Besitz eines Prü¬
fungszeugnisses vorgeschricben, das vom Deutschen Luft-
schiffer-Verbandc ausgestellt wird.

Ku§ Stabt  Mö Land.
Wiesbadener Nachrichten,

tzundstage rrnd Hundsstern.
Die Hundstage , in denen wir uns jetzt schon zu befinden

scheinen --- der Wärmemesser zeigte hier gestern 34 Grad 0-
im Schatten —, beginnen eigentlich erst in zehn Tagen . Am
23. Juli nämlich verzeichnet der Kalender : Sonne im
„Löwen", Anfang der Hundstage , und am 28. August:
Sonne in der „Jungfrau ", Ende der Hundstage . Einen
Monat währt also die Zeit der Hundstage . Weit in die Vor¬
zeit zurück müssen wir gehen, wenn wir uns über Sinn und
Bedeutung des Begriffs „Hundstage " klar werden wollen:
denn diese kalendarische Einvichtung gehört zu den ältesten
ihresgleichen. Früher dehnte man die Hundstagszeit nicht
so lange aus , man sprach im allgemeinen nur von den:
Hundstag ; doch scheint die vierwöchige Dauer dieser Periode
bereits von den Griechen eingeft'chrt worden zu sein, die sic
Opora nannten und damit diejenige Zeit bezeichneten, in der
man unreifes Obst genoß, ihren Anfang vom Frühaufgang
des Hundssternes , des Sirius , rechneten und ihr Ende beim
Frühaufgange des Arktur eintreton ließen. In unserer deut¬
schen Sprache hat sich der ursprüngliche Sinn der Hundstage
bis heute erhalten , da wir ja unter Hundsstern den Sirius
verstehen, der im ganzen Altertum diese Bezeichnung trug.
Die Römer nannten ihn entsprechend Cants und mehr noch
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Canicula , die Griechen zum Teil ebenso .Küon, dann abeck
besonders auch mit dem fremden Namen Seirios , woraus
wieder das latsin -ifierte Sirius wurde . Das Wort SeivioK
ist eng verwandt mit dem uralten arabischen Begriff oder
vielleicht von dres-em abgeleitet. Rach der berühmten Ge-»!
stirnbeschreibung El-K-azwtnis , die Jdeler vor hunderst
Jahren in bisher noch unübertroffener Gründlichkeit be-,
arbeitet hat, hieß das ganze Sternbild des „Großen Hundes"
bet deck Arabern El-khelb el-akhber, und der hellste Stern am)
Mar .e El-schira el-abür zum Unterschiede von dem benach-j
barten hellsten Stern im Bilde des „Kleinen Hundes ", dew
(griech.) Prokhon, den sie El-schira el-gom-aisä nannten . T«r!
erste Begriff bedeutet etwa „Schira , der stark glänzende ", deck)
zweite Begriff „Schira , der weniger glänzende". Zusammen-
nannte man sie El-schirajLn, die beiden S -irii . Indessen noch'
eine dritte Bezeichnung hatten die Griechen für den Sirius^
nämlich Sothis ; diese stammt aus Ägypten, wo das prächtige!
Gestirn jahrtausendölang eine göttliche Verehrung genoßt
Hier hieß der Hundsstern in späterer Zeit Sot und Sott , ge¬
bildet aus dem älteren Sopet (sotep). Sein Frühaufgang vost
der Sonne , der in der Hauptstadt Memphis am 19./20 Juli)
eintrat , wurde als Jahresanfang betrachtet, und auch bki
für das ganze Land Segen spendende Nilschwelle begann zw
dieser Zeit . Da die Ägypter aber ihr Gemeinjahr ein«
Vierteltag zu kurz rechneten, verschob sich daS feste, vom
Hundsstern abgeleitete Jahr gegen das andere, das damit
das bewegliche Jahr wurde, alle vier Jahre um einen ganz« !
Tag und das schließlich nach 1460 Tagen um ein ganzes Jahr
zu kurz ausfiel . 1461 ägyptische Jahre entsprachen also 1460 ,
astronomischen Fahren . Eine solche große Periode nannten »)
die Ägypter Sopetjahr , die Griechen Sochisj -cchr. Eigentlich
hieß der Hundsstern Jsis -Sopet , Isis -Stern , da er dieser
Göttin heilig war ;- Sopet allein bedeutet neben verschiedenen!
anderen Dingen nur „Stern ". Der großen Jsts -Sothis zu
Ehren fanden am Jahresanfänge , um den 19./20 . Juli , int
ganz Ägyptenland große Festlichkeiten statt . Im Gegensatz)
dazu erinnert man sich heute kaum mehr der einstigen hohen)
Bedeutung dieses Tages ; nur der Kalender deutet mit seiner!
lakonischen Bemerkung : „23. Juli Beginn der Hundsta ^ ." )
noch auf die längst verschwundene Herrlichkeit im Lande - dest'
Pharaonen.

— Städtische Beihilfe zum VolkStheater. In einer vor¬
gestrigen Sitzung des Magistrats wurde wegen eines Ge¬
suches der Frau Direktor Wilhelmy um Gewährung einer
städtischen Subvention zum Volkstheater in Höhe von 5000 M.
beraten . Allgemein wurde anerkannt , daß das Balkstheater-
durch die Darbietung guter Volksstücke zur Volks-bildungs-
arbeit in Wiesbaden ein gutes Teil beitrage . In Rücksichti
darauf wurde beschlossen, dem Gesuch stattzugsben und bei
einer der nächsten Stadtverordnetensitzungen die Gewährung,
einer Subvention zu beantragen . Jedoch wurde die Hoher
derselben von den erbetenen 5000 M. auf 3000 M. hcvab^
gesetzt.

— Die halben katholischen Feiertage . Die Bestimmung,
wonach an den sogenannten halben katholischen Feiertagen
für die katholischen Schüler und Lehrer der Unterricht teil¬
weise auszusehen ist, ist durch Verfügung König!. Regierung¬
auch auf die durch päpstliche Verordnung in Wegfall ge- '
kommenen seitherigen Feiertage Mariä Verkündigung!
(25. März ) und Peter und Paul (29. Juni ) ausgedehnt wor-,
den. Wo seither die Freigabe des Unterrichts am Patronats¬
feste üblich war und die Gemeinde die Beibehaltung der seit¬
herigen Feier wünscht, soll auch in Zukunft die Befreiung
vom Schulunterricht bestehen bleiben.

— Asyl Linbenhaus . Die Rettungs - und BewahrungZi,
arbeit , welche seit einer Reihe von Jahren in dem Cecilien-f
Haus aus dem Michelsberg durch Frl . v. B a r n e r an ge-k'
fallenen und sittlich gefährdeten Mädchen getan worden iftj
wird vom 1. Oktober d. I . an in dem dem „Verein Lmden-!
Haus" unterstellten Asyl Lindenhaus in der Walkmühlstratze
eine neue Heimstätte finden . Das Asyl Lindenhaus wurde-
vor längeren Jahren durch Herrn und Frau Pfarrer Ziemen-
dorff gegründet und diente im Anfang zur Aufnahme auS
den: Gefängnis entlassener und sittlich verwahrloster Mädchens
welche freiwillig sich der Zucht der Anstalt unterwarfen . Rach
dem Inkrafttreten des FürsorgeerziehnngsgesctzeS wurde üasj
Lindenhaus mit der Zeit zu einer Erziehungsstätte für weib^
lichc Fürsorgezöglinge , welche von dem Herrn Landeshaupt¬
mann der Anstalt anvcrtraut wurden . Auch diese Arbeit stand
seit längerer Zeit unter der Leitung von Frl . v. Barn«
Wenn nun am 1. Oktober Frl . v. Barner mit den bisherigen:
Insassen des Ceciltenhauses in das Lindenhaus einzieht, so
wird diese Anstalt damit ihrem ursprünglichen Zwecke einerj
Zufluchtsstätte für freiwillige Zöglinge wieder zurückgegeben^
Die ebenfalls unter der Obhut des „Vereins Lindenhaus .̂
stehende und von dem Diakoniffenhaus Paulinenstift geleitetü
Lindenmühle bei Katzenelnbogen beherbergt nach wie vor!
Fürsorgezöglinge , augenblicklich 28 an der Zahl . Wer sich
näher für die von dem „Verein Lindenhaus " betriebene ernste)
in unserer Zeit besonders wichtige Arbeit interessiert , wird
den Vorsitzenden (Pfarrer Ziemendorsf in Holzappel) und
den Schatzmeister (Pfarrer Schüßler in Wiesbaden) stets gern
bereit finden, mit genauerer Auskunft und Drucksachen zu
dienen. Einmalige Gaben sowie die Zusage eines jährlichen
Beitrags nimmt der Schatzmeister stets dankend entgegen. ^

— Bade nicht in unbekannten Gewässern. Nicht seltew
kommt es vor, daß Touristen auf ihren Ausflügen zur Er¬
frischung ein Bad in einem unbekannten Gewässer nehmen^
Man sollte damit vorsichtig sein, denn gar leicht kann es vor»
kommen, daß man in dem fremden Gewässer in tiefe Stellest
geraten und wenn man des Schwimmens nicht kundig ist,
untergehen kann.

— Tränkt die Tiere . Bei der drückenden Hitze stellt sich
bei den Pferden und anderen Zugtieren sowie den Keiten--
hunden heftiger Durst ein . Der Mensch vergesse seine treuem
Gehilfen nicht und reiche ihnen öfters frisches Wasser.

— Das Bembelbuch ober die schlauen Stammgäste . Deck
Apfelwein macht erfinderisch. Das sieht man deutlich auÄ
einer Neueinrichtung , welche die Stammgäste einer alt -r
renommierten ApfLlweiniv-irtjchaft in einem benachbartem
Orte getroffen haben. Sie haben nämlich ein BembelbuÄ
angelegt . Sobald irgend ein reicher Verehrer des Hohemast-̂
heimers sich im trauten Kreise der Stammgäste iriederge-
lassen und man erkannt hat , daß es ihm auf ein paar Mark
nrchi ankommt, legt man ihm das Bembelbuch vor, in dem
er sich durch Stiftung von einem oder mehreren Bembem--
einzeichnen darf . Der Wirt rechnet sie seinem <*u|
gelegentlich verarbeiten die schlauen Stammgäste dsn Stafst
Wie wir hören, ist stets ein solcher Vorrat an Bembeln ge^
zeichnet, daß die Stammtischrunde ihre Last hat, sie zu be^
wältigcn.
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— Die Hitze hält cm und obwohl man während der un¬

freundlichen Tage der letzten Woche wärmeres Wetter förmlich
hcrbeigesehnt hatte , fängt sie bereits an, unbequem zu wer¬
den. Sie scheint aber so rasch nicht wieder abnehmen zu
wollen. Wetterkundige behaupten, hoher Luftdruck bedecke
fast den gesamten Erdteil und rufe demgemäß in Mittel¬
europa ganz minimale Bewölkung und entsprechend starke
Sonneneinstrahlung bei nur sehr schwacher Luftbewegung aus
wechselnder Richtung hervor . Bisher überwogen noch die
kühleren Winde aus West, Nordwest, Nord und Nordost, und
die Hitze hielt sich demnach noch in mäßigen Grenzen , aber
es scheint, daß die Ost- und Südostwinde allmählich die Ober - '
Hand gewinnen werden. Dann dürfte auch die Hitze weiterhin
zunehmen und die ohnehin große Ähnlichkeit mit der typischen.
Wetterlage der heißen Jahreszeit 1911 noch weiter gesteigert
werden. Die Luftdruckverteilung und Verschiebungen der
Hochdruckgebieteder letzten Tage erinnern jedenfalls auf¬
fällig an die entsprechenden Vorgänge in den heißen Juli-
nnd Augusttagcn des Vorjahres . Dazu kommt, daß die letzten
Tage auch Nachrichten über große Hitze in Nordamerika ge¬
bracht haben, die im vorigen Sommer ebenfalls dem Beginn
der Haupthitze bei uns unmittelbar voraufgingen . Kurz , es
sieht ganz so aus , als ob wir am Beginn einer neuen, be¬
deutenden Hitzeära stehen.

—- Institut Man «. In einem Rundschreiben des
. Ministers des Innern an die Regierungspräsidenten und den

Berliner Polizeipräsidenten wird vor dem „Instituts or
Radiopathy " (jetzt „Institut Mann ") gewarnt und mitgeteilt,
daß G- A. Mann , der durch Annoncen in deutschen Zeitun¬
gen für sich Reklame macht und alle möglichen Krankheiten
zu heilen verspricht, durch Urteil der 10. Kammer des Pariser

I Polizeigerichts vom 20. Dezember 1910 wegen unerlaubter
Ausübung ärztlicher Tätigkeit zu einer Gefängnisstrafe von

' 6 Monaten und einer Geldbuße von 3000 Frauken verurteilt
worden ist.

— Im bewußtlosen Zustand . In der Philippsbergstratze
. wurde vorgestern abend ein Anwohner von epileptischen An¬

fällen mit nachfolgender Raserei befallen. Derselbe schlug
- während der nachfolgenden R̂aserei im bewußtlosen Zustand

unerwartet plötzlich einem bei ihm zu Gast weilenden Be¬
amten derart mit der geballten Kaust auf den Kopf, daß
dieser zu Boden stürzte und erst nach geraumer Zeit sich von
dem Schlag erholen konnte.

— Der sozialdemokratische Kreisparteitag für Nassau
findet am 14. August in dem hiesigen Gewerkschaftshause statt.

— Der Fröbelsche Kindergarten, Betramstraße 14, unler
der Leitung des Fräuleins Käthe Prochnow, feierte letzten
Mittwochnachmittaa im Saale der „Neuen Adolfshöhe" sein
diesjähriges Sommerfest.  Nach dem Einzug der Kinder,
welche mit farbigen Mützchen und Glücksstäben geschmückt
baren , wurden die Eltern und zahlreiche Freunde durch ein
gemeinschaftliches Lied der Zöglinge willkommen geheißen,
hierauf folgten abwechslungsreich Fröbelsche Spiele , die exakt
ausgeführt wurden. Ebenso waren die Deklamationen, von
Sen Kleinen borgetragen, recht gut und fanden den allgemeinen
Beifall aller Anwesenden. Nachdem die Kinder mit Kuchen und
Schokolade bewirtet, wurde am Schluß ein jedes durch ein

, beschenk der „lieben Tante " erfreut.
— Personal -Nachrichten. Rechtsanwalt Dr . Le.brecht

hat den Charakter als Justizrat erhalten . — Gerichts«sseffor
Dr. Weidenfeller  ist dem Amtsgericht in Frankfurt a. M.,
Gerichtsassessör Or . Roser  und Gerichtsassessor Stempel
von hier und Gerichtsassessor Eckardt  von Weilburg dem
hiesigen Amtsgericht als Hilfsrichter zugcwiesen.

Theater , rinnst , vortrage.
* Heute Samstag , den 13. Juli , abends von 8!4 Uhr an,

findet „Unter den Eichen" rm früher Jrhnschen Restaurant
ein Familienabend des Mannergesangvereins „Concor-

- d ra " statt.
. st Der Männergesangverein „Cäcili a"  hält am Sonn¬

tag, den 14, Juli , ein Sommerfest auf der „Kronenburg" ab.
Anfang 4 Uhr.

Hus öem Landkreis MesbrrdeN«
wc. Hoch heim, 11. Juli . Nachdem vor kurzem in einigen

Lagen hiesiger Weinberge die Peronospora  vereinzelt
festgestellt ist, werden gegenwärtig die Weinberge eifrig ge¬
schwefelt, um das Aufkommen des Schädlings zu verhindern.
Die Gescheine haben sich fast durchweg prächtig entwickelt, die
Stöcke zeigen guten Behang, In den tieferen Lagen haben
die Stöcke durch in der letzten Zeit vereinzelt aufgetretene

- Nachtfröste  nicht unerheblich gelitten. Zum Teil ist ein
Drittel des Behanges dort erfroren . Für die Weiterentwicke¬
lung der Stöcke ist warmes Wetter sehr von Vorteil . Falls die

' gegenwärtige heiße Witterung einige Zeit anhält und der
, Nachsommer nicht zu feucht wird, hofft man auf einen Wein,

der demjenigen des Vorjahres sowohl an Güte als auch an
, Menge nicht nachsteht.

Nafsauische Nachrichten.
Eine neue Westerwaldbähn.

Der Westerwald erhält fortgesetzt neue Bahnstrecken.
Regenwärtig sind die Vorarbeiten für eine von Norden nach
Süden ziehende Strecke im Gang , die in Haiger an der

, Strecke Betzdorf-Gießen ihren Anfang nimmt . Sie geht über
Flammersbach , Langenaubach und Breitscheid nach Gustern-
hain . Die ,Strecke ist seit längerer Zeit geplant / konnte aber
nicht endgültig festgelegt werden, da die Gemeinde Donsbach
die Führung der Bahn durch ihren Bezirk verlangte . Da¬
durch wäre aber den Gemeinden Flammersbach ,und Langen¬
aubach der Anschluß verloren gegangen. Rach langem hin
und her, Eingaben an die Regierungsbehörden , Appell an die

. Abgeordneten usw. hat jetzt der Eisenbahnminister entschieden.
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daß die Linie in der oben angegebenen Weise gebaut werden
soll. Die Gemeinde Donsbach bleibt also ohne Verbindung.
Von Gujiernhain soll die Strecke später noch weiter südlich bis
Driedorf fortgesetzt werden, das Station der Strecke Her-
born-Westerburg ist. Die neue Bahn ist für den ganzen Be¬
zirk, der viel Grubenbetrieb aufweist, von großer Bedeutung,
auch für den Verkehr der Arbeiterbevölkerung ins Dillgebiet.

*
n. Langenschwalbach, 11. Juli . Der Antrag des Kirchen¬

vorstandes unter Genehmigung der Gemeindevertretung, wo¬
nach die Konfirmation  in Zukunft am 2, Ostertag, die
Prüfung der Konfirmanden am Palmsonntag und der Beicht-
gottesdienst zu dem mit der Konfirmation verbundenen Abend¬
mahl am Abend des 1, Ostertages stattfinden _ soll, ist vom
König!, Konsistorium genehmigt worden. — Bei der Ersatzwahl
eines Stellvertreters in die Kreisshnode  an Stelle des
von hier verzogenen Bürgermeisters Bester wurde in der
Sitzung der kirchlichen Gemeindeorgane für die Restperiode
1912 und 1918 Bürgermeister Dr . Ingenohl  einstimmig
gewählt.

FC . Riidesbcirn, 11. Juli . Das alte Fachwerkhaus im
Klunkhardshof,  das mitten in der Stadt in einer engen
Gasse liegt, soll wiederhergestellt werden. Der malerische Dan
war Eigentum einer sehr angesehenen Rüdesheimer Familie,
die in Leonhard Klunkbard dem Kloster Eberback einen Abt
gegeben, der 1618 zu dieser Würde erhoben wurde und 1632
in Cöln starb,

ht . Idstein , 11. Juli . Die endgültige Eröffnung des
Lan d es an f nähme Heims  ist nunmehr für Anfang
August vorgesehen- Einige Kinder weilen allerdings schon seil
Beginn der Woche in der Anstalt.

ht . Fischbach i. T, . 11. Juli , Die Vorkommnisse in der
hiesigen Spar - und Leihkasse  harren noch immer der
Aufklärung, da die im Februar von der Wiesbadener Staats¬
anwaltschaft eingezogenen Geschäftsbücherbis jetzt nicht zurück¬
gegeben sind.

ht . Wörsdorf i. T ., 11, Juli . Bäckermeister Rücker wurde
von seinem Pferde derart schwer gegen em Bein ge¬
schlagen,  daß er sofort dem Jdfteiner Krankenhause zugs¬
führt werden mußte,

u. Königstein. 11. Juli . Mit einem Kostenaufwand von
über 80 000 M , erbaute die evangelische Gemeinde
ein Gemeindehaus.  Die Bausumme wurve durch frei¬
willige- Beiträge aufgebracht, und zwar gaben der Verem
„Frauenhilse " 20 200 M„ Fräulein Marie Eikmerer 10 700 M.
Freifrau v. Bethmann 1000 M. und Fabrikant Küchler 500 M.
Das Haus wird in Kürze seiner Bestimmung übergeben.

u. Falkenstein, 11. Juli , Durch ein Kai s erli cheS
Gnad engeschenk  von 12 700 M, an die hiesige evangelische
Kirchengemeinde ist es möglich geworden, daß mit dem Neu¬
bau einer Kirche  noch in diesem Sommer begonnen wer¬
den kann. Auch im benachbarten Oberursel sind dre Plane
für den Neubau einer evangelischen Kirche fertiggestellt.

ht . Nod a. B., 11, Juli , Der langjährige Bürgermeister
unseres Ortes , Heinrich Rühl , ist -gestern während der Ver¬
richtung von Feldarbeiten einem Schlagansall erlegen.

ht . Oberursel, 11. Juli . In einer der letzten Nächte wurde
in einer hiesigen Villa ein schwerer Einbruch  verübt,
bei dem den Dieben außer zahlreichen Kleidungsstücken auch
eine schwere goldene Uhr nebst goldener Panzerkette ^ m die
Hände fielen. Die Spur der Einbrecher führt nach Homburg.

Samstag, 13. Juli ISIS . , . SSL
Hedwig" vergeblich. Weder sie noch ihre angebliche Pflege-«
dame wohnte an der angegebenen Stelle , und nur schwer
konnte der Aufenthalt der einen ermittelt werden. Das Ge¬
schäft hat dazu geführt , die drei Personen , den RegierungS-
Baumeister a. D., den Masseur und die Schwester unter der
Betrugsanzeige zunächst vor das Schöffengericht zu stellen
Dort erging ein Freispruch, die Strafkammer aber verurteilte
die Schwester zu 80 M. Geldstrafe ; sie bedauerte, daß
das Schöffengerichtsurteil nicht auch soweit angegriffen wor¬
den sei, wie der Masseur dabei in Frage komme.

Kus ausrvSEgen GerlchtsMen.
Der Mörder seines eigenen KindeS.

sh, Cöln, 11. Juli . Unter der Anklage, sSin eigÄ«
vierjähriges Sohnchen Adolf erhängt zu haben, hatte sich
der 38 Jahre alte Taglöhner Johann Peter Knopp  von
hier vor dem hiesigen Schwurgericht zu verantworten . Der
brutale Mensch hatte das Kind im Kleiderschrank seiner
Wohnung in der Kölhoffstraße an einem Drahte aufgeknüpft,
wie er zu elektrischen Leitungen im Hause benutzt wird, und
hatte dem Kleinen auch noch, um ihn um so sicherer zu töten,
eine tiefe Stichwunde beigebracht. Der Angeklagte, der rm
Jahre 1896 geheiratet hat , lebte zunächst in glücklicher We
mit , seiner Frau , bis er sich dem T r n n ke ergab . Wegen
seiner Trunksucht verlor der Mann seine Arbeitsstelle und
bemühte sich in der Folgezeit auch nicht ernstlich um Beschäf¬
tigung . Infolgedessen herrschte in der Familie große Not,
und da die Frau dem Manne öfters ernstliche Vorhaltungen
machte, kam es verschiedentlich zu Gewalttätigkeiten zwischen
den Eheleuten , bei denen Knopp mehrfach drohte, seiner
Frau und seinen drei Kindern , einer 18 Jahre alten Tochter
und zwei Knaben im Alter von 7 und 4 Jahren , den Hals
abzuschneiden. Unter dem Eindruck des Alkohols und ange¬
sichts des Elends , das im Hause herrschte, wurden schließlich
die Drohungen an dem jüngsten Kinde zur Tat . Knopp hatte,
vor, die beiden Jungen zuerst zu töten und begab sich auf
einen Spielplatz, um sie zu suchen. Er sarst, aber nur den
Vierjährigen , kaufte ihm' Kavamellen und nahm ihn mit in
die Wohnung, wo er die Mordtat verübte. Später hatte
Knopp nicht mehr den Mut , die anderen Mitglieder der
Familie umzubringen . Der Mörder , der die Täterschaft bei
seiner Vernehmung zugab, zeigte wenig Reue über seine
scheußliche Tat . Verschiedene Zeugen, darunter auch die
eigene Ehefrau und die Schwäger ,des Angeklagten, konnten
über diesen nur sehr Ungünstiges aussagen . Er wurde als
ein gewalttätiger Mensch gekennzeichnet, der sich nicht scheute,
Dirnen in die eheliche Wohnung mitzubrin -gen und seine
Tochter mit unsittlichen Zumutungen zu belästigen. Der,
Angeklagte erklärte auf Befragen ausdrücklich, daß er die Tat
mit voller Überlegung ausgeführt habe, nachdem er lange
Zeit mit dem Entschlüsse, das Kind umzubringen , gekämpft
habe. Der Wahrspruch der Geschworenen lautete auf Mord,
worauf der Erste Staatsanwalt die Todesstrafe  bean¬
tragte . Der Gerichtshof erkannte demgemäß.

Ptiis  der Umgebung.
h. Frankfurt a. M., 12. Juli . Bei der Ausschmückung im

snnern , des Hauptbahn-Hofes anläßlich des Schützenfestes
iürzten  gestern zwei Arbeiter von einer Letter. Der eine
rlitt schwere innere Verletzungen,  während der
weite mit geringeren Kontusionen davon kam.

5 . Altenkirchen (Westerwald) , 11, Juli . Eine Wild-
iebsbande  hält schon seit 2 Jahren me Forstbeborden m

-er Lauscheider Gegend im Atem. Die Bande, bestehend aus
0 bis 30 älteren und jüngeren Leuten, scheint aber auch durch
Krauen und halbwüchsige Burschen, die Spionierdienste leisten,
interstützt zu werden. Neben der Wilddieberei scheuen sie auch
or anderen Verbrechen nicht zurück, So wurde dem Jagdaus-
eher und Wirt in Lauscheid eine DyyainitPatrone  ms
Üastzimmer geworfen, die große Verheerung anrichtete. Der
öohn des Försters von Weyerbusch wurde vom Vochsttz geristen
ind gebunden im Dickicht liegen gelassen, wo man ihn bewußt-
os fand. Ein Jagdaufseher -wurde von verkleideten Kerlen rn
en Bach geworfen. Wie frech, die Bande auftritt , geht daraus
,ervor daß sie kürzlich im Walde eine Feier zur Erlegung des
0. Rebes beging. Etwas Licht in die ganze Angelegenheit 0t
urch ein Schöffengerichtsurteil am hiesigen. Amtsgericht ge»
omraett, in welcher der Haupttäter , der Händler ^ oest aus
Mittelirsen, wegen Wilddieberei, unbefugten Frschens . u. a.
u 6 Wochen Gefängnis verurteilt wurde, . Neuerdm^ haben
ahlr-eiche Haussuchungen stattgefun-den, die allerlei belasten-
ie§ Material zutage gefördert haben. Stur, weil die dortige
Bevölkerung aus Furcht mit den Aussagen, so zuruckhabenv
st. konnte bisher das, Treiben , das an die Zeit -vor 100 ^ayren
rinnert , nicht beseitigt werden. , >

Gerichtliches.
Kur den Wiesbadener Gerichtssülen.

X-C. Unlautere Geschäftspraktiken. Bei Anriquitäten
kommt es bezüglich der Würdigung ihres Wertes außerordent¬
lich viel darauf an, wer sie in Händen hat . Wer gewerbs¬
mäßig diesem Handel obliegt, weiß das ganz genau, und als
ein Händler in Cöln ein Skulptur -Relief in den Handel
bringen wollte, von dem später ziemlich einwandsfrei festge¬
stellt werden konnte, daß es eine Imitation sei, da setzte er
sich zunächst in Verbindung mit einem Regierungs -Baumeister
a. D ., der zwar in Cöln selbst als Antiquitätenhändler ^be-,
kannt ist, der aber hier in Wiesbaden , wo er den größten Teil
des Jahres verbringen soll, sich nicht nachgesagt haben will,
daß er diesem Handel obliegt. Dieser Herr schob das Relief'
an jemand ab, dessen Metier (Masseur) nicht für Kunstver¬
ständigkeit spricht, um aber absolut jeden Verdacht abzu¬
lenken, bediente sich 'der Masseur zur Vermittelung des hier
in Frage kommenden Geschäftes einer Krankenpflegerin , die
im „Schwesterkostüm" eines Tages bei einem hiesigen kunst¬
verständigen Juristen erschien und ihm das Objekt zum Kaufe
anbot . Dieser würde bestimmt das Geschäft abgelrhnt haben/
wenn er die -Hintermänner dieser „Schwester" gekannt hatte.
Diese aber versicherte ihm, es handle sich mm ein Familien¬
stück, eine Dame , die sic Pflege, und die in der Schiersteiner
Straße wohne, habe sie , mit der Verwertung beauftragt .,
Ihrer Instruktion gemäß versicherte sie, keineswegs,. die Ar¬
beit sei echt — Bei, Sachverständigen, wie es der hier in Frage
kommende Jurist ist, hätte sie auch mit einer derartigen Be¬
hauptung nichts ausrichten können —, wohl aber rief sie
durch ihre Angaben bezüglich der Herkunft die Vermutung
wach, daß es sich tatsächlich um eine -Antiquität handle . Sie
verlangte ursprünglich einen Kaufpreis von 600 M. Man
wurde auf 475 M. handelseins , und von diesem Betrag er¬
hielt die Schwester 30 M. für ihre Vermittelung , ihr direkter
Auftraggeber heimste 85 M. ein, und auch an ,den Händen
des Regierungs -Baumeisters a. D. blieben immer noch 60 M.
hängen . Der Jurist verkaufte die Skulptur einer Frank¬
furterin für 800 M. unter Garantie der Echtheit. Als sich
später aber, die Unechtheit ergab, suchte er nach der „Schwester

Der Prozeß gegen die Affelner Dynamitverbrecher.
** Dortmund , 12. Juli . Vor dem hiesigen Schwurgericht

begann heute der Prozeß gegen die Dynamitverbrecher von
Asseln. Angeklagt sind 8 Personen , sämtlich Bergleute aus
Affeln und Umgebung. Es wird ihnen ein Dynamitkomplott
und die Vorbereitung eines Dynamitattentates zur Last ge¬
legt. Das Verbrechen wurde während der Streikzeit begangen.
Für die Verhandlung sind zwei Tage in Aussicht genommen.

* ~
m. Im Brandtschen Millionenprozeß ist, wie unterm

11. Juli aus Berlin  gemeldet wird , die Klage gegen den
Erven Grafen v, Douglas  vom Kammergericht kosten¬
pflichtig abgewiesen worden.

li. Im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen. Essen,
12. Juli . Das hiesige Schwurgericht sprach im Wiederauf¬
nahmeverfahren den Bergmann Mertens frei,  der
wegen Sittlichkeits-Vergehen zu 6 Jahren Zuchthaus der-?
urteilt worden war und schon 2 Jahre verbüßt hatte.

§VSrt.
* Die deutsche Zuverlässigkeitsfahrt für leichte Wagen.

Das Ergebnis der einzigen großen Automobilprüfung dieses
Jahres , die die oberste Sportbehörde , der Kaiserliche Auto-
mobilklub, in Gemeinschaft mit dem Allgemeinen D-rutschen
Automobilklub München veranstaltet hat, liegt nunmehr ab¬
geschlossen vor. Nur 4 Firmen von 19 Beteiligten haben den
großen Preis errungen , der diesmal nur solchen Fabriken
zuteil wurde, die 'mit allen drei der ffim ihnen gemeldeten
Wagen ohne die allergeringste Reparatur über die fünf Tage
und 1500 Kilometer lange Strecke mit ihren fünf schwierigen
Bergfahrten hinweggekommen sind. Gewonnen wurde dieser
wertvolle Preis van Dux (Polyphonwerke Leipzig) mit drei
sechssteuerpserdigen, von Hansa (Varel i. O.) mit evenso-
vielen achtfteuerpserdigen, von Protos (Berlin -Nonnendamm)
gleichfalls mit achtstcucrprerdigen und von Stoewer (Stettin)
mit drei sechssteuerpferdigsn Wagen. Wie es für die Be-
tsiligung , charakteristisch gewesen ist, daß die großen Firmen,
die sich vorzüglich ,auf das Hevausbringen starker Typen
legen, der Veranstaltung kein besonderes Interesse entgegen-
gebracht haben und ihre bereits gemeldeten Fabrikate noch
in letzter Stunde vom Start zurückzogen, so ist für ,das Er¬
gebnis bezeichnend, daß die beteiligten großen Firmen ,preis-
los ausgegangen sind und aufstrebende kleinere Fabriken
prämiiert -wurden . Als eigentliches, von der Preisverteilung
völlig unabhängiges ' Ergebnis der Zuverlässigkeitssahri muß
die Tatsache angesehen werden, daß von 57 gestarteten Wagen
56 am Ziel angekomm-en sind, davon nur , wenige mit erheb¬
licher Verspätung . Die hauptsächlichsten' wirklich - schweren
Defekte, die borgekommen sind, waren Kühlerschäden und
heißgelaufene Lager . Trotzdem bedeutet das Ergebnis der
Fahrt einen gewaltigen Fortschritt gegenüber der gleichen
Veranstaltüüg von 1910. In jeder Beziehung einwandsfrei
war die Organisation der langen Strecke, die sich bekanntlich
von Berlin nach Stettin , van dort über Posen nach Breslau,
dann weiter in einer Schleife durch die Sudeten nach Breslau
zurückivandte und schließlich nach Dresden führte . Sie lag
ganz und gar in den Händen -des Allgemeinen Deutschen
Automobilklubs. Die Fahrt war auch für ausländische,
Fabrikate offen gewesen. Wenn sich trotzdem kein Ausländer
beteiligt hat , so ist das wohl darauf zurückzuführen, daß
man eingesehen hat , daß Deutschland heute kein Importlands
für Automobile mehr ist. Wir können daher die Richtbe-
teilägnng des Auslandes nur mit Genugtuung als Aner¬
kennung der eigenen hochwertigen Industrie buchen. Dis,
Spuren unserer eigenen Erfolge ' in England , Frankreich,
Österreich, Ungarn und den Bereinigten Staaten haben die
ausländische Konkurrenz wohl stark zürückgeschreckt.^ALdqu-'r.t
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kich bleibt nur . baß 8- B. die billigen Serienwagen der
Amerikaner auf diese Weise mit der Leistungsfähigkeit
unserer leichten Wagen nicht haben verglichen werden
Runen . Das wäre doch sehr interessant gewesen. E . R.

* Das Ofsizier -Lawntermis -Turnier in Homburg be¬
ginnt am 22. Juli . Zum Austrag kommen: Einzelspiel ohne
Vorgabe um den Ehrenpreis des Kaisers . Doppelspiel ohne
Vorgabe, Einzelspiel mit Vorgabe und Doppelspiel mit Vor¬
gabe. Ein Trostspiel findet bei Schluß des Turniers statt,
eventuell auch ein Damen - und Herren -Doppelspiel mit Vor¬
gabe» für Ofsiziersdamen , wenn wenigstens acht Paare sich
melden und Zeit und Witterung es erlauben . Anmeldungen
sind bis Sonntag den LI. Juli , abends 7 Uhr. an den Kur-
direktor Graf Zeppelin in Homburg zu richten. — Das Tur¬
nier in Kreuznach  nimmt am 26. Juli seinen Anfang.
Vier Spiele ohne und fünf mit Vorgabe kommen zum Aus¬
trag . Anmeldungen nimmt bis zum 24. Juli die Kurver¬
waltung entgegen.

* Schachkvngrchzu BreSlau . Am 15. Jul , wird m Bres¬
lau. der 18. Bundeskongretz des Deutschen Schachbun-
d e s eröffnet. Der Kongreß ist mit einer Anzahl von Tur¬
nieren verbunden, deren Organisation die beiden Breslauer
Schachklubs »Andersen" und „Morphh " übernommen haben;
;fte werden unter Leitung des bekannten Schachmeisters Leon¬
hardt stehen. Zum Meisterturnier  sind folgende Mel¬
dungen eingelaufen : v. Balla . Barasz , Dreher. Burn . Carls,
Cohn. Duras , Lewitzi. Lowtzky, Marshall . Mieses, Przepiorka,
^Salwe, Schlechter. Spielmann . Süchting . Teichmann. Treyball.
Das Hauptturnier A weist achtzehn, das Hmiptturnier B 32
Meldungen auf.

Vermischtes.
Eine Gesellschaftsreise nach der Bukowina und Sieben¬

bürgen. Für eine gemeinsame Fahrt nach den obigen Reise¬
zielen bei beschränkter Teilnehmerzahl werden noch einige
Reisegenosien gesucht. Die Fahrt soll am 8. August in Bres¬
lau beginnen und über Krakau. Lemberg und Czernowitz nach
Siebenbürgen führen . Sie wird Gelegenheit bieten, die kul¬
turgeschichtlich bedeutsamen Städte dieser dem Reiseverkehr
noch wenig erschlossenen Gebiete und die in ihnen zerstreuten
deutschen Siedelungen,  zumal auch das in größeren
Wagenfahrten landschaftlich und ethnographisch hochinter¬
essante Wald- und Berggebiet des östlichen Siebenbürgens
(das alte Szeklerland ) kennen zu lernen . Ende der gemein¬
samen Fahrt Hermannstadt , von wo direkte Heimfahrt über
iPest, Wien möglich. Reisedauer 3 bis 31/2  Wochen. Kosten
je nach Teilnehmerzahl 600 bis 660 Mark. Anfragen und
Anmeldungen sind zu richten an Alfred Geiser, Karlshorst-
Berlin , Prinz Adalbertstratze 42.

* Ein reicher „Armer ". Augsburg,  10 . Juki . Ein
Sonderling , der 76 Jahre alte, in äußerst armseligen Ver¬
hältnissen lebende FlickschuhmacherAndreas Jotz wurde vor
einigen Tagen halbohnmächtig auf dem Boden seiner Woh¬
nung hier liegend aufgefunden . Gegen die Überführung in
das städtische Krankenhaus sträubte sich der alte Mann heftig,
und als er trotzdem dorthin verbracht worden war , bat er,
man möge ihm das „bißchen" Geld, das er in seiner Woh¬
nung zurückgelaffen. habe, holen. Eine daraufhin vorge-
inommene Haussuchung hatte das verblüffende Resultat , daß
im Kopfkissen, im Strohsack und in alten Stiefeln versteckt
nicht weniger als 66 000 M. in Wertpapieren und Zwanzig-
markstücken gefunden wurden . Jotz, der sich bald wieder er¬
holte, galt bisher als armer Mann und bezog seit Jahren
Armenunterstützung.

Ein unheimlicher Fund . München.  1t . Juli . Gestern
abend wurde im Perlacher Forst der Kopf eines etwa 8 bis
0 Jahre alten Mädchens cmfgssunden. der versteckt in einem
Gebüsche lag. Die Polizei vermutet , daß es sich um die sechs¬
jährige Tagelöhnerstochter Haffmann handelt , die seit zirka
% Jechren spurlos verschwunden ist. Der zum Tode verur¬
teilte Lustmörder Speckner wurde seinerzeit auch mit dem
Verschwinden der kleinen Hoffmamn in Verbindung gebracht.

Gerüsteinsturz an einem Schulneubau . München,
11. Juli . Aus dem Neubau des Schulhaufes -an der Karl-
Theodor-Straße stürzte heute nachmittag das Gerüst ein. auf
dem ein Rollwagen fuhr . Der Rollwagen fiel auf einen
untenstehenden Arbeiter , der sofort erdrückt wurde.

Ein Automobilnnfall . Berlin,  12 . Juli . Eine Au.to-
mobildroschke, in der sich zwei Damen sind zwei Herren be¬
fanden, stieß gestern abend am Reichskanzlerplatz gegen einen
Baum und wurde vollständig zertrümmert . Die zwei im
Wagen sitzenden Damen erlitten erhebliche Verletzungen. Ein
Privatauto brachte sie nach dem Krankenhaus Westend.

SchrecklicheTat eines Irrsinnigen . G r a tz, 12. Juli.
In Eibiswald spielte sich gestern eine schreckliche Szene ab.
Dort überfiel der plötzlich wahnsinnig gewordene Grundbesitzer
Brenner auf der Straße zwei Personen und verletzte sie durch
Stiche schwer. Dann eilte er aufs Feld und tötete seine
Cousine, ein taubstummes Mädchen durch 18 Stiche.

Ein französischer Passagierdampfer gestrandet. Mar¬
seille,,  12. Juli . Der Dampfer „Pension" der Compagnie
Peninsula « Oriental , welcher gestern mittag aus London hier
Eintreffen sollte, strandete um 11 Uhr vormittags bei dich¬
tem Nebel unweit Marseille an der Küste von Saussct.
Sämtliche Passagiere , über hundert , wurden gerettet . Mehrere
Rettungsdampfer versuchten, den- Dampfer , welcher auf .einen
Felsen ausgelaufen ist, wieder flott zu machen. Taucher korm-

' ten feststellen, daß das Schiff kein Leck hat . Der Dampfer
ist zurzeit außer Gefahr.

Die Hitze in Anrerika. New Do rk , 12. Juli . Die Hitze
dauert noch immer an, Gestern starben zehn Personen an
Hitzschlag und über 200 mußten sich in ärztliche Behandlung
begeben Die Spitäler sind überfüllt . Es ist noch keine Aus¬
sicht aut ein Sinken der Temperatur vorhanden . Man kündigt
im Gegeilteil für die nächsten Tage iwch ein Steifen der
Hitze an. Die östlichen Städte klagen bereits über Wasser¬
mangel . Die Ernte wird durch die Trockenheit sehr beein¬
flußt . Die Temperatur schwankt in New Dort zwischen 90 und
100 Grad Fahrenheit.

Handel, Industrie, Verkehr.
Spezialitäten -Hausse.

Wie  fast immer in der Reisezeit, ist der Verkehr an der
8e r liner J3ö rs e , wie wir fortlaufend berichteten, auf den
Leisten Gebieten sehr beschränkt. Es scheint aber, daß einige
Porätehe* .von Wechselstuben den Wunsch haben, das Ge¬

schäft nicht entschlafen zu lassen, und sie machen deshalb
ihre Kundschaft für einige Spezialitäten mobil. Hierzu gehört,
in erster Reihe die Hansa - Aktie,  in der die Umsätze
täglich eine wahrhaft phantastische Höhe erreichen. Was der
Abwärtsbewegung den sprunghaften Charakter verleiht , be¬
ruht zweifellos weniger auf tatsächlichen Vongängen, als auf
börsentechnischen Momenten. Das Kapital der Hansa-Gesell¬
schaft beträgt 25 Millionen Mark. Hiervon ist aber ein sehr
bedeutender Prozentsatz schon seit Jahren in festen Händen,
und ein weiterer Teil wurde im vorigen. Jahre von Kreisen,
die der Hanaibung-Amerika-Linie nahestehen , erworben. Das
für den Handel am der Börse verfügbare Material ist also rela¬
tiv gering. Wenn nun , wie jetzt, das spekulative Interesse
sich oft auf dieses Papier konzentriert , so kommt es zu solchen
sensationellen Steigerungen, wie sie sich zurzeit vollziehen.
Außerdem zieht eine Aktie, die an wenigen Monaten eine Wert¬
erhöhung von etwa 100 Proz, erfahren hat, auch die Aufmerk¬
samkeit der Kcntermine auf sich. Demgemäß haben dann
bis in die letzte Zeit, hinein relativ bedeutende Baisseverpflich¬
tungen bestanden, in denen jetzt überstürzte Deckungen vor¬
genommen werden, wodurch die Bewegung kräftig Unterstützt
wird. Neben Hansa-Aktien sind ss die kürzlich eingeführten
Aktien der Naphillia-Produktkmsgesellschaft Nobel, die sich
des lebhaftesten Börseninteresses erfreuen . Den eigentlichen
Anstoß hat hierfür allerdings die Petersburger Spekulation
gegeben. Wie bekannt, ist. das Material an Spekulations¬
papieren an der Petersburger Börse ziemlich beschränkt.
Wenn dann einmal ein Ilaussesignal für eins dieser Papiere
ausgegeben wird, dann kommt es leicht zu Rursausschref-
tumgen. Man erinnert sich, daß ähnlich wilde Steigerungen vor
Jahresfrist , ebenfalls auf Petersburger Anregung hin, in den
Aktien der Warschau-Wiener Eisenbahn stattgefunden haben,
die dann später infolge der bekannten Verstaatlichungsaktion
jählings von ihrer Höhe herabstürzten . Die Berliner Börse
hat c}ie Petersburger Anregujng für Naphtha-Aktien bereit¬
willigst aufgenommen. Sie müssen ihr ebenfalls helfen, über
die stille Zeit hmwegznkammen.

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Berlin,  12 . Juli. (Drahtbericht.)

Die Börse zeigte heute bei Eröffnung ein recht freund¬
liches  Gepräge . Feste Haltung ließen namentlich Montan¬
werte erkennen, die auf die besseren Aussichten für die Ver¬
längerung des Walzdrahtverbandes  angeregt wurden.
Auch oberschlesische Werte waren erholt . Lebhaftes Ge¬
schäft entwickelte sich wieder in Hansaaktien,  die bis
zu 294 Proz. gesteigert waren, sowie in Naphtha - Nobel
(vergleiche Artikel Spezialitäten-Hausse). Dagegen schwächten
sich die meisten Elektrowerte ab, während Bankaktien etwas
vernachlässigt lagen. Kalimarkt und Industriewerte fest.
Die heimischen Anleihen waren unverändert . Tägliches Geld
bedang 2% bis 3 Proz. Privatdiskont unverändert (314 Proz.).

* Der Konkurs der Niederdeutschen Bank wird voraus¬
sichtlich noch etwa vier Jahre dauern . Nach ;dem jetzigen
Stande des Konkurses unter Berücksichtigung, der nocli
schwebenden Rechtsstreitigkeiten wird die gesamte Auszahlung
bei , diesem Konkurs 12 Proz. nicht übersteigen.

Berg- und Hüttenwesen.
* LuxemburgischeStaaisminetie. Bekanntlich denkt der

luxemburgische Staat daran , seine letzten M'inettefeld'er (582
Hektar) zu veräußern . Die luxemburgischen Hüttenbesitzer
hatten daraufhin eine Einkaufs-Vereinigung unter sich abge¬
schlossen ; sie boten dem Staat eine Rente von 800 M. auf
50 Jahre für den Hektar und 17 Tonnen Thomasschlacken fürs
Jahr und vom Hektar. Der .Verkaufshandel schien dem Ab¬
schluß nahe, als Thyssen auf dem Plan erschien und um
20 Proz. mehr bot. In diesen Tagen hat nun die Gruppe
Düdelängen-Eich-Burbach ihr Gebot für den Ankauf der staat¬
lichen Felder zurückgezogen und erklärt, auf weitere Verhand¬
lungen über diesen Ankauf verzichten zu wollen, angeblich
weil ein Überbieten des Preises, wie er in den Verhandlungen
mit der Regierung vorläufig festgesetzt worden war, unwirt¬
schaftlich wäre. Die Firma Thyssen bleibt mit ihrem höheren
Gebote dem Staate gegenüber bis zum 15. August d. J. ge¬
bunden, so daß die Regierung in kurzer Zeit eine Entscheidung
treffen muß.

* Walzdrahtverbamd. Am 18. und 19. Juli werden in
Cöln erneute Versammlungen abgehalten, in denen über die
Verlängerung des Verbandes beraten werden soll. Die Aus¬
sichten sind nach wie vor unsicher.

Industrie und Handel.
* Schnellpressenfabiik Flankenthal, Albert u. Ko., Ä.-G.

in Frankenthal. In der Hauptversammlungwurden die Vor¬
schläge der Verwaltung einstimmig genehmigt und die Divi¬
dende auf 16 Proz. festgesetzt. Auf die Anfrage eines Aktio¬
närs wurde vom Vorstand mitgeteilt, daß die gute Beschäftigung
und die große Nachfrage fortgesetzt anhält , so daß für das
laufende Jahr wiederum auf ein gutes Ergebnis gerechnet
werden kann.

* Wegelin n. Hübner, Maschinenfabrikund Eisengießerei
in Halle a. S. Die Gesellschaft hat dem „B. T." zufolge mit¬
geteilt, daß sie gegenwärtig in allen ihren Betrieben stark be¬
schäftigt und daß ein Grund für den neuerdings eingetretenen
Kursrückgang der Aktien in den inneren Verhältnissen der
Gesellschaft nicht vorhanden ist.

Benz, u. Ko., Rheinische Automobil- und Motoreniaferik
A.-G. in Mannh eim. Sowohl die Rohgewinn- wie die Bein¬
gewinnziffern dürften nach der „F. Z.“ eine bisher nicht er¬
reichte Höhe aufweisen ; auch der Auftragsbestand der Gesell¬
schaft bilde einen Rekord. Die Abteilung in Gaggenau, die
bekanntlich in der Hauptsache Lastwagen .herstellt,’ soll etwa
rund 500 000 M. Gewinn erbringen, wogegen sie in den früheren
Jahren befriedigende Ergebnisse nicht aufweisen konnte.

Versicherungswesen.
* Versicherungsschäden. An den durch Explosion und

Brand entstandenen Schäden bei den Schälmühlen werken
Hildebrand- m Magdeburg-Buckau sind nach, der „Köln. Ztg."
hauptsächlich beteiligt die Norddeutsche Feuerversicherungs-
A.-G. in Hainburg, dann die Leipziger Feuerversicherungsge¬
sellschaft,; die Bayerische Feuerversicherungsbanfc in München
und die Gladbaeher Feuerversicherungsgesellsdhaft Globus
Die Versicherungssumme beläuft sich auf 2 Mill. M. Zu zahlen
werden wahrscheinlich mehr als 1% Mail. M. sein.
> ~ Die Nürnberger Lebensversicherungsbank, A.-G., Nürn¬

berg, teilt uns mit, daß sie nunmehr die Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung eingeführt hat, und zwar ge¬
währt sie diese Versicherungsart zu den gleichen Prämien¬
sätzen wie die Versicherung mit ärztlicher Untersuchung.
Der Ausgleich wird durch eine mäßige Karenzzeit geschaffen.

Letzte Nachrichten.
Die Verfolgung der portugiesischen Revolutionäre,

wb. Lissabon, 12. Juli . Tie Monarchisten aus
Cabeeeiras de Basto teilten sich in mehrere Gruppen.
Sie werden von den Republikanern verfolgt. Auf seiten,

der Monarchisten sind viele kampfunfähig gemacht>wor^
den. Tie Republikaner hatten kerne Verluste.

wb. Madrid , 12. Juli . Mehrere twrtug «frßHe Vei>
schwörer wurden nach liberschreiten der Grenze m
Spanien verhaftet.
Ein heftiger Kampf mit aufftändischen Schahsewevnem

wb. Ardebil , 12. Juli . Gestern kam es bei dem
Dorfe Kular zu einem Zusammenstoß zwischen rufst'
schen Truppen und aufftändischen Schahsewennen. Von
den Schahsewennen sind elf Häuptlinge ge¬
fallen,  auf russischer Sefte wurde ein Kosak  rer-
Wunde t.

Zur Panamakmmlfrage.
wb . Washington, 12. Juli . .In der Note an

sekretär Knox bezüglich des Panamakanals erhebt Eng¬
land auch Einspruch gegen die Klausel des Gesetzent¬
wurfs , daßdie  sich im Besitze von Eisenbahn >
gesellschaften befinden, von der Benutzung des Panama-
kanals ausgeschlossen sein sollen. Diese Bestimmung
würde die Canadian Pacific Eisenbahn und andere
kanadische Eisenbahnen schädigen, die «Schiffe besitzen.
Die englischen Vorschläge sind dem Senator Brandegee
überwiesen worden, der aber dem Staatsdepartement
erklärt hat , daß es unmöglich sei, die parlamentarifche
Erledigung der Bill hinauszuschieben.

Der politische Generalstreik in der Schweiz,
bä . Zürich, 12. Juli . Als Protest gegen das dom

Stadtrat beschlossene und vom Polizeipräsidium er¬
lassene Streikposten -Verbot und die Einfuhr berufs¬
mäßiger Streikbrecher anläßlich des Maler - und
Schlosser-Streiks in Zürich findet heute ein 24stündigsr
Generalstreik statt . Alle Arbeit ruht . Es verkehren
auch keine Straßenbahnen . . I . .

Einsturz eines Brunnenschachtes.
Bamberg , 12. Juli . Aus dem Gute des Hkonomierats

Martins in Leimertshof bei Breitengüsbach ist heute früh
ein im Bau begriffener Brunnenschacht eingestürzt . Drei
Arbeiter wurden unter den Erbmassen begraben. Der lei¬
tende Baumeister , der seinen Leuten Hilfe bringen wollte,
wurde betäubt und konnte nur noch als Leiche geborgen wer¬
den. Die drei Arbeiter , die kaum noch am Leben sein dürften,
sind noch nicht geborgen. Die Sanitätswache Bambergs be-,
gab sich in drei Automobilen an die Unglücksstelle.

Brand einer Großmühle bei WormS.
Worms , 12. Juli . In der Grotzmühle von Baruk und

Schönfeld am Rhein entstand heute mittag Grotzfeuer, das
durch den herrschenden Wind bald alle Gebäude ergriffen
hatte . Das ganze Anwesen scheint verloren . Der Schaden
dürfte 1 Million Mark betragen . Die Ursache ist wahrschein¬
lich Selbstentzündung.

7 Opfer beim Mühlenbrand zu Magdeburg.
M . Magdeburg , 12. Juli . Die große Brandkatastrophe

auf dem Hildebrandschen Mühlenwcrk hat bis heute vormit¬
tag 7 Tote gefordert. Unter den Trümmern liegen drei Ar¬
beiter begraben, während im Krankenhause vier schwer Vet-
letzte bereits gestorben sind. Dreizehn Versicherungs-Gesell¬
schaften sind an der Versicherungssumme des abgebrannten
Mühlenwerkes beteiligt.

Drei Kinder beim Baden ertrunken.
Jena , 12. Juli . Von '40 Berliner Kindern , die sich mit

einen: Lehrer in der Ferienkolonie Neuengönner aufhallen,
sind gestern beim Baden in der Saale fünf in Untiefen ge-s
raten ; zwei Kinder sind gerettet , drei ertrunken.

Maflen -Vergistnng.
hd . Metz, 12. Juli . Infolge des Genusses von Rahm-

torte sind hier bis jetzt 13 Personen unter schweren Ver¬
giftungs -Erscheinungen erkrankt. Die Torte stammt vrmi
einem Metzer Konditor.

Zur Grubenkatastrophe von Cadeby.
hd . London, 12. Juli . Die Liste der Opfer der Gruben-

katastrophe von Cadeby vergrößert sich noch immer . Gestern
abend ivurde bekannt gegeben, daß noch 10 Leichen in der
Grube seien. Damit steigt die Zahl der Opfer aus 87. Fast
alle, die jetzt noch tot in der Grube liegen, gehören zu der
Rettungsmannschaft , die durch die zweite Explosion zugrunde
gegangen ist. Der Vorschlag, ein Maffenbegräbrns zu der--
anstalten , ist abgelehnt worden. Die Leichen, werden einzeln
bestattet.

hd - Berlin , 12.^Juli . Heute früh % 6 Uhr ist der be-,
kannte Berliner Arzt Professor Br . Hugo Neumann.  im
Alter von 83 Jahren an Tuberkulose gestorben. Reumann
hat sich auf sozialpolitischem Gebiete rühmlichst hervorgetan.
Unter anderem gründete er aus eigenen Mitteln das Kinder-
haus in der Blnmenstraße , eine Säuglings -Fürforgestelle , und
ioar auch Begründer der Kinder-Heilstätte in Borgsdors bei
Birkenwerder . Er trat auch schriftstellerischhervor.

** Verbotst, 12. Juli . Heute früh gegen 7 Uhr ent¬
gleiste  oberhalb Verssevödo ein Personenzug,  der
Greif -Altenaer Schmalspurbahn . Die Lokomotive stürzte
einen Abhang hinunter , während die Personenwagen glück¬
licherweise auf dem Gleis stehen blieben. Das Maschinen-
personal rettete sich rechtzeitig durch Abspringen. Bon den
Passagieren wurde niemand verletzt. Der Betrieb wird durch
Umsteigen aufrecht erhalten.

Kattowitz, 12. Juli . Ein schwerer Unfall  ereignete
sich in einer Sandgrube bei Domb. Mehrere Arbeiter wur¬
den durch eine einstürzende Wand verschüttet. Einer wurde
getötet, die anderen zum Teil schwer verletzt.

Geschäftliches. ms
Der heutigen Gesamtauflage liegteUck» Mauer &, Cie ., Berlin S
Formnmint-Tnvletten, bei.

in  Prospekt der
48 , fielt.F182

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14  Seiten
und die Berlagsbeilage„Der Roman".
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8trmts - Papiere.
N . a) Deutsche . In

» . 'D.-R.-Ani. unk . 191) &
ä. .|D. R.-Sch atz-Anw, s

Reicha-Anieikä »

*i. . jPr . Ccrns. unk .o. 18 «
8. . jPr . Schaiz -Anweio. r.J */a Prenss . Consal » »
3. .( * » 9
8 . . ,Bad. Anleihe 08 »4. JBad . A. v. 1Q01uk. l

Aul . (abg .) s. fl

3»/a » Anl. v. !S86*bg. »
3V'a » » » 1892n. HL»
3'/S » » v. 1y09kd .vS »
31/2) » A .1902uk .b .lQlß»
3»/*j » » 1%4 » » 1912»
3. .| * » * v. 1896 *
4. . :Bayr. AbL-Rentc s. kl.
4. .! » E.-B.-A.uh . b. trd^tz
4 . » » » » » !5»
SVsi » E.-B. u. A. A. p
3. . « E.-B.-Anleihe »
4 . . Pfäte . E . B . Prioriiätea
3. . EUass-Lothr . Rente »
6. . Hamb .St.-A.lQliüu.O®*
91/2 » St . -Rente «
31/2 » St .-A . aimt .1387 »
3Va » » 91,93,99,04»
3. . » » ' ' »86. 97. 82»
4. JGr . Hess . 1899 »
4 . . » » 1906 p
4 . . » » 1666 , 1999 »
31/2 » » * (abg .) »
3*/a * » » »
3. . » » » >
3. .ISächsische Rente -
31/2 Waldeck -Pyrm : abx.
4. .
3>/2
3»/2
*>/«
3»/2
31/t
31/a
Si/s
3»/a
51/8
3. .

Württemb . uuk . 1915 »
» v. 1875-80,abg . *

» 1381-83 . »
» 1885U.87* »
» 1838 u . 1889 »
* 1893 »
»1864 »
»1895 »
»looa »
»1903 *
» 1896 b

109 . 70
100.

90 80
80 .05

100 .70
IOO.

89 90
SO

10030
IOO IO

95 .20
93 .70
SS
01 50
00 .
851.60
88 05
85 .50

looiso
100 .50

88 15
78 50
89 .40
80.

100 30
89 .5*0
89 20
89 .20
7 &.9Ö
99 .80

100 .20
lOO 20

88 .30
88 .30
77 .75
80 .30
92

1.00 30
95 .20
89 .75
91 . 75
88 .80
81 .7 0
91 .80
91 .80
89.
88 .85
81 .65

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Merze# . 68 Kr.

» u . Herz .02 uk.1913»
* u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1602*
Franzos . Rente Fr.
Qaitz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö fl.

5. .
3. .
8‘/l
• »/*
4.
s.
3.
«.
§. . » Propir
lfyroQriech.E.-B. stfr .90 Fr.
P/ *j » Mon .-Anl . v. 8? »» » 67 2500r »
s . . Holland . Anl . v. 96h.fl.
*. . ItaLamort .89.S.3u .4Le
T. . j »Klrchgüt .öbl .abg . »
SVvcons. stfr . Rte. i . O.
Z»/4j 10000/20000  Le
W» » » 100-4000 »

| » Rente i. O. »
3W Luxemb . Anl . v. 64 Fr.
S»/a Norw . Anl . v 1894 Ji
3. .1 « cv . » v. 1888 »
IVi öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goidrentc ö. fl. O.
4Vs » Silberrente ö . fl.
4. . » emUeitLRte .,cv . Kr.
4 . » »1. 5./U .»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » . 20,090r»
4‘/a Portug . Tab .-Aul. A
4 /̂»Zo. inn.amrt .stfr .v.05 »
3. »|do . unif . 1902S. I41ö »
3. . do . » » 8 . 111 »
5. . do . * S. IIKSpec .) »
i - . Ruiu. amort , Rte .v. 03 »
4. . » Conv . »
4 » . v. 1893 »
4. . p » * 1891 »
4. . » inn . Rte. (Vs*69) »
4 . » äuss . Rte. (‘/*89) *
5 . » amort . » v . l864 ^ L
I . , » * » » 1S96 »
4 . « • * » » 1898 »
4 . , » » » » 1605 »
4. . » » » » 1908 »
4, » » » .» * 1910 »
4>/a Russ.Staatsanl .stfr .05 *
4. . do . Cons .-Aul.v. 18S0»
4. . do . Oold - do . V. 18I9»
4. . do . C. E.B. S.IU.IIS9»
4. .!do . do . S.IIl stf .v.90 »
«. . do .Ooid -A.Em ilv .90»
4. . do . » »lUv .90*
4 . . do . » » IVv .tzS»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
«. . . % . » 1902 stfr . Jt
3»/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
1i/a »Ooldapl . ».94 » »
3. '. » » » 6ü » »
S»/a Schwed . v. 30 (abg .) »
S‘/a
2' /a
S. .
3«/a

1886
» 1560

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

R/ajSerb. stfr . Ooid Ji1. . » .aiöort . v. 1895 >
L. . 'Span .v, 18&2(abg .) l>es.
*‘/a 1urk .-EgyRt.-Trb . £
4
4. .
4 .
4. .
4..
4. .
4.

4.
»V,
3.

Cpns. » v; ;1890 ,/fc
9 (Ädinini*(tr .)1903»
» (Bagdad ) S. I »
»con . u.v,1903,06Fr.
* AnL von 1905 M
» * » 1908 »

Ung . Oold -R. 2025r »
» * 1012,5ör >

* Staats -Rente Kr.
» » 10,0001 »
p St .-R.v.l897stf . *
» Eis. Tor Gold »
» Grund !!, v.89 »ö .fl.
» 5000r » »
» b 50Ör » »

84 80
82 .80
97 .60
97.
91 .80

IOI 60
97 .30
KL.SO
96.
57 .60
57.

80 .60
101 .10

9680
103 .90

SS.

91 .30
96 .10
91 .65
91 .25
88 .60
80 .30

SS

63,85
66 .40

, 9 80
lor .so

ss.
es.
90.
94 .80

8I .S0
ai70
9X .70
82.

100 .65
90 .60

97 .50
öl.
SS SO
92 60
91 . 10
©0 .55

83 .50
84 .30
83 .50
89 .50

82 .50
81 .50
86 .20
86 .
84.

82 .40
83.
83 .30
81.
El.
91 .15
91 80
87 .90

72 .30
73.
SS.

88 .

II . Aussereuropilische.

5. .(Arg .i.G .-A.v .I887Pe»
5. . » » ahgest . »
1. . » 1907 unk . 1912 .
5. . » 190?tgb . ab 1910»
S. . » äuss . 5 -8 . i.G . 90£
4I/a » innere von 1888
«. .1 » äuss .O.-Anl .lsss £
«.?. » » » V. 1897 .S
«1/, Chile Gold -Anl . v. 89 »
«l/l » » • • v. 06 »
s . . Chin , St.-Ani . v. 1895 £
$ , . » v . 1896.
«l/t - » VM89* .
S. . do . Si.C. Tiant .- I'uk. >
S. . CubsSt .-A. i.O. Ji
«>/, do .Btf.i.O.’gb .al>1919»
• • - Egypt . uiiifinerte rr.
"VVfel»' » riviUgwrte »

100.
100 .90
100 .90
102 .30

98 .90
87 .90
87 .30
»9 .90
91 .20
99 .95
99 60
97 .95

103 .20

101 .
91 .60

I . . iCgypt . (5»r*Btlerte
' Anl. S.4' /i Jnpan.
do . v. IMS S. 12- 1« A

11

In »/•
3 -

84 .05

5. . Mex. atn. mn . J-V Pe«. 95 .75
5. . » con ». äitli. 7>tt . S,
4. . » Ooid v. 19D4stfr . Ji 8SA0
3. . » cons .inn .50ö0r Pc«.

» - 1256r »
ratnaul .(25j.mex .Z.) * 97 .50

». . Sao Paulo v. 08 i. ö . fl 101 10
ö. . do. E.-B. in  Gold ,ä —

Provinzial - u . Comniunal-
Zf. Obligationen. In «/«,
«. . Rheinpr . 20, 21,31-34 ul 99 .30
SV« do . 22 u. 23 » 94 .70
30/10 do . 3ß » 93.
31/a do .19,12-14,19,24-27,29» SS.
3‘/2 do . Ausg . 19 uk. * 91 .20
3b* do . * 2Suk.b.l9ife * 91.
3'/) 86.
3. . do . » 9, 11 u. 14 » S2 .S0
4. . Frkf . a. M. v. Ohu. 14 » 100 .GO
4. . do .l907untigb .b.!8 » 100 .60
4. . do .lS«8unkÄ!j .b.l8. 100 .60
3' /r do .Lit . N u.Q(abg .) * 95 .50
3V2 do . Lit . R (abg .) & 93 .80
31/2 do . » Sv . ILM » 93.
Z'/2 do . * T » 1891 » 91 . '
3*/a do . * U ‘ 93,94» 91.
3»/2 do . * V » 18Q6» 81 .70
Z»/2 do . W v. Mu .6S » LI.
3'/, do . Str .-B. » 1S90 » 91.
31/2 do . v. 1901 Abt. I . 01 .30
3»/2 do . » . A.IMU > 8,1.30
Z-/2 do . » 1Y0ÄA. 1,H » 91.
3‘/s do . » 1993 *
3;/a do . v. Bockenheim »
31/2 Berlin von 1885/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. Oft*
4. . do , » ill » » 12,
3>/r do . » »
3i/a do . v. 05 «kb . !4!v *
31/a öo . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u, 14 * ss eo
4. . » v. 09 u. 16 * 98 20
31/2 do . abg . v. 79 &
31/2 do . v. lSäKu. SSM .
31/2 do . conv .v. Sl L.H. »
31/2 do . ' * 1 £97 » 90a
31/2 do . v. S2. '» .,f >k7 »
3>/a do . v. »5 »»b!9'.0»
4 . Giessen v.1S07u.1917 »
4. . do . 09 ti. 1914 » 93.
31/2 do . v. 1E99 » 91.
zv- do . v. 1893 * 91.
31/2 do . v.1896 kb.abOl » 81.
31/a do . »1897 . * 02 *
31/2 do . » 03 uk . b. 08 »
31/3 do . » OSuk .b. 1910 »
4. . Hans « von 1909u. 26 »
4. . Heidelberg von 1991 >
4. . do . <.1907u.1913 » 99 .20
31/2 do . » 1894 . 88 .20
3-/2 do . » 1903 . 8S .20
31/2 do . v.05uk.b .l911» £8 .20
3Va Cassel (abg .) *
4. . iCöln von 1Q00 » 100.
4. . do . » 1905 - 3100
4. . do . » 1908 uk. 09» ISO.
3V2 Limburg (abg .) *
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 99,
4 . . do . v. 1900uk.b.l9i0* 99.
4. . do . R. 19U7 uk. 1916 . SS.
3i/j do . (abg .)1878u. 83» eo
31/2 do . * L.j . v. 1834* 50,
31/2 do . von 1886u. 38» 90,
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 20.
31/a do . von 1594 » 90
31/1 do . » OSuk.5 .1915« 90*
4. . Mannh . v. 1991 uk.06 »
4. . do . » 1906 uk. H »
4. . do . » 1907 11k. 12 *
4. . do . 1908 u. 19J3» 98 .75
3-/2 do . » 1833 »
3-/2 do . » 1895» 31 33
3-/2 do . v. 1898k. 03»
31/2 do . « 1904/05 » 38 .20
41/a Offenbach von 1377 »
«V- do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 •
31/2 do . v. 1891/92abg. p
3‘/2 do . von 1898 »
31/2do . v. 1992 u. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv .l895k .a.Ö5»
4. . do . » 1906u. 13 » SR 50
3«/a do . » 1902U. 08» £9 .75
31/2 do . » 1904u. 12 » 39.
4.  . Trier v. 1901 uk . b. Oö» 98 .30
3>/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .00
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S, IV u .12»
4. . do . 1908. S. !,r . 1937>
4. . do . 1908,S.II,u . l910»
Z'/r do . (abg .) »
31/2 do . v. 1837,96, 93,02 * 94.
3i/r do . v. 1903S. I, U » 89 .50
4. . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do . 1902 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914*
31/2 do . . 1887/8!) . 89 .25
3Va do . » 18% k.1901. 89 .25
31/a do . » 1903k.5914*
31/2 do . « 1905u. 1910» —

B'/a1 Amsterdam U. fl. —
4-/2 Buk. v. 1883(conv .)
4t/aj do . * 1895 4ü50r » 95 .10
41/21 do . » 1898 »
4. . Christiauia von 1894 » 99 .40
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 * 95 .25
3-/2 do . von ISSä » 89.
3. . do . * 1895 » —
4. . Lissabon » 1886 .&
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 84 .20
3«|u»Neapel st . fjaiv Lire 93 .50
4. . Stockholm v. 1880 Jt : 93.
5. Wie » Com . (Gold ) » 103 .20
5. . do. * (Pap .) ö.fl. XOl 50
4. do . v. 1898U. 08 Kr. i 90 .70
4. do . Invest . Anl . Jt
31/2 Zürich von 1889 Fr. ! 92.
6. St. Buch .-Air . 1892 Pe. 1104.
5. do . 1909 i. O. (4091 A 00 .70
41/2 do . v. 83 i. O . S | SS.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vol l. Uzt . >"
4V> 6'/j A. Eisäss . Bankte -:
6Va 67« Badische Bank R.
3». 3. . ;B. f. ind . U.S. A-0 . ./* 7S .10
— ! — I » i.  Handel u.Ind .» Jf " *
4. 7 4. . » Boci.-C.-A.,W . »
gos,1s<b ! , Handelsbanks .fi.

.3». 13Va , Hyp . u.Wechs . * if 0 ^-
77a 67a-Barmer Bank V. »
ö. . 6. . !Berg -u. MetaU-Bk. 44jJ32 .75
872 S ’/a-Berg .-Mark . Bank » j20 .20
Y. . ^7siBcr >. Handelrg . » i167 .<. 4-
47, 67a! » Hvp .-S . L.A. B » !^ 65 .7S
6. . 6. . jBreslauer D.-Bk. » |I07 .50
6. . 6. . iComm. u . Disc.-B. » | —
672 67a -Darmstädter Bk. s.fl. '^ 21 .7o
672 67«! do . M. 1000 121.

127« 127a Deutsche B. S. I-X * « 56 .^ 0
8. . 8. » Asiat. B.Taels 129,30
5. »; 57a: » Eff. u. W. TW. 117 .30

Vor ], Ltzt . ln ° o
7. . | 7. Deutsch . Hyp .-B.Thl.
9. . ; 9. . ! » Überseebank » 16 .̂. äü
6. 6. , » Ver -Bank Ji  124 .20
972 10. .IDiskonto -öe *. » 186 .50

153 .37
180 .60

Frankfurter Bank » 202.
d*  H -Bk. , 23 6.

S*/2iDresdener Bank
9. J Eisenbahn -R.-Bk.
9 .
97i

Gotlic -vM.yc. CS.Thl.
do. 153iÖ0

170.

872
2

9
Y'/Lj
8. i
8..
57«! 57«|Mitteld .Bdkr .,Or . J ? 9 * Ä
672 67s! d*. Cr .-Sank » 118 .90
7 . . 7 . . |Natlbk . f . Dtschk » 152 *« #.11. .!11- •'Niirnb .Veieinsbk . »
6« ! 7457,Oest .-Ungar . Bk. Kr»

672j 7. . Oest . Länderb . * J32»
10 . . lOSlöi do . Crcd .-A . J . fl . 203 .13

572:Rfälz. Bank A  J2S.
9. . da . Hypot .-Bk. * .182 .2S
8- •jPreuss . ß .-C.-ö . Thi. ISS.
6. » do . Hyp . A. 8 . «O
648 jReielisbimk » jlSS .SO
7. . Rhein . Credit .-S . » 1®S* _
9. . do . Hypot .-ÖK. & 197,80

Rli.-Wtsü .Disc.-G.» 124 .50
Schaaffh . Bankver , » 124 .10
Südd . Bk., Mannn . » 1125.
do , Bodenkr .-B. » ;179 .S0

572 Sj/skchwÄiab . Hyp B. » jllO
77« 71/2'Wiener B&nk-V. » 133,70

Wiivttbx -Bankanst . » 137.
do . Landesbaiik » • —
üo.  Noleiib . s. .ä  117 .50
de*. VeiiMusbk. fl. 137 .75

5.
9.
8 . . j
53/4

7. j
9. . 1
7. .
77,
S. .
8. .

7.

0 iv Nicht voilbeKahlte
Vori'.Ltet. Bsnäc -Aldien . In «■».
9.. '9. . Banque Ottomane I r . 13 5.60

Aktien « . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt.

10. , 21,/4|Otaviminen Fr .!
In »/o.

5. .
— Osrafr . Eis^nb .-Oes . l

1 (Bert.) Aut . gar . A
71/3 Southwest Afr .C . * 146 .35

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehnmngen.

Vorl . Ltzt. In
12.. 4. Alwro.Nsuh .(50#/a)Pr . |to . !10. . Aseb.ffing.Buntpap .A !183 .30
8. . L. . » Manch.-Pap . » J130.

10« üad . Zckf . Wigh . fi. 2X3.
5- . [ 3. . UaugSndd.!.60°A»E. A 82.

15.. 5. . Ülcivt.Faber Nbg . » 273 . 50
e . . :10. . Brauerei Binding » 196.
y. . 10. . > Duisburger »
6. - 6. . » Eichbaum » i115 50

12. . 12 » Liehe , Kid » JC2.
7. . 7 . . »HemtiugerFrkf .» 129.
7. . 7. . » y Pr .-Akt. * 131.
9.  . tz. . »HerkuleaCasuel* 167.
3 . . Z-./r » Hofbr . Nicol . » 70 .50
6. . 7. . » Keir.pff » 103 .50
0 .» Z. . » Löwenbr . Sin. » 54 .50
s . . 10 .. » Mainzer AB . » £00 .60
8. . 8. . » Mannh . Act. » 140 .90
tz. . 9. . » Nürnberg » 182 .50
5. . 5. . » ‘’arkbrauerelen » 93 .50
6. . 7. . » Relteumayer » 117.
0 . . 0. . * Rhein .(M.) Vz. » 12 .25
V. . ■0.. » Stamm-A. »
0. . 0. . . Sdiäffcrhof » 93 .30
5. - 5. . » Sonne , Spe/fr . »

10. . 111/2 » Stern , Oben ad » 217 .75
3. . 3.. . Storch , Speier » 62.

14. . 14 . » Tücher » 264.
61/2 7. . * Union (Trier ) »
3. . 4. . » Werger » 75.
8. . 8. . » Wonus,Oertge»

ßron/ .ef. Sehlenk * 133 .30to . . S. . Cem . Heidelb . » 149 .90L. . 5. . * r.  Kat Ist. * 125 .10o . . 5. . » Lofchr. Metz » 131.8»» 8. . Cham . a .Th .-W.A. » 159806-/2 7>/2 CUem.A.-C . Guano* 118.24. . 25. . » Bad . A.u.Sodai . » 519 .600. . 6. . * Blei,Silb .Braub . » 122 .8036. . 40. . . D.Oold -.SI.-Sch.. 664 .5012.. 12. . » Fahr . Goldbg . » 235 .2514.. 14. . » » Griesh . EL » 856.27. . 27. . * Farbw . Höchst * 634.0. . 0. . » » Mühlheim » 66 .5020. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .* 3 SO,12. . 12. . , \V«ilcr-ter -M«cr . 239 .5032. . 30. . » Werke Albert » 4,60 4011. . 12-/2 , Holzvet kohlgs . » 312.10. . 12. . » Ult .-Fahr . Ver . »
I2'/2 15. . El. Accum. Berlin * 529 .40
10. . 10. . » Deut . Uebersee » 168 .38
14. . 14. . »Oc5.Ailg.Berl. « 269.
18. . 12. . » Bergm .-Werke » 141 40

sW .Homb .v.d . H. -5 . - 4 . . » Lahmeyer * 126.7. . , Licht u. Krall » 150 .3310. . 10... » Lief . Ges ..Beil . » 197 25
7. . 1J 2 * Schuckcrt » 181 .90

12. . 12. . » Siem.u . Hals . » 241 .75
6»/2 6-/r * Siemens , Betr . > 12S .S0
7. . 7-/r * Tel .-O . Dtsch .A. * 128.
8. . 9. . Feinmechanik 0 -) » 151 .75

11.. 11. . Filzfabrik Fulda * 146.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 216 .50
9.. 9. . Gumniif .Berl .-f’ritt *7. . 7. . Heddernh . Kupf. * 117 .90
0- . 0. . Gclsk . Gußst . » 78.

10. . 12.. Kalk Rh. Westf . . 172.
L. . 0. . Kunstscidet ., Frkf. » IMS

12. . 11. . Ledert . N . Sp. » 178.
71/2 7-/2 > Rothe , Kreuzii. »

Ludwigsh . W .-M. »
110 .20

10. . 10. . 160.
30. . 30. . Masch . A., Xleyer » 534.
4. . 5»/r * Annat . Hilpert * 05 .25

12. . 12. . » Badenia , wh . »
28. . 28. . » Bieleleid D., » 514 .25
7. . 9. . * Faber u. Schl . » ISS
7-/2

t6 . n
S-/2 » Gasm . Deutz » 132 .60

17,. » Oritzu ., Durl . »
» Karlsruher »

232.
10a. 6 . . 153.
12-/2 12-/2 » Mannestn .-R. * 210 .90
24. . •24. . * tMoeuus > 260.
4. 7-/2 , Mat . Oberm -B. » 142.

12. . 14. . »Sclin.Frankenth .» 232.
16. . 6. . » Witten . St. » 201 .80
4. 6. Mehl- u. Br. Haus , v

11. . 12. MctaUGeb.Bing .N.» 207,50
a»/2 9. . ölfab . Ver . D. » 176 .90
2»/a 3. Prz . -Stg*. Wessel » 82 .50
10. . 11. . l>ressh .,Spnit . abg .»
8. . 8. . Pulverf ., Pf., St.I. » 135 .50

10.. 7. Schuhf . Vr . Frank . * 128.
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 152 .50
7. 7. . do . FrankL , Herz » 13 3.SO
7-/2 7. Seiliud. (Wolff) » 117.

15. 14. . Glasiud . Siemens >
71/3 7-/r Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . | ute *
IS.

8. . ! 5. . 1113.
6. 8. D. Verlags -Anst. * |170.

12. Waggon Fuchs » 159 80
15. . il5. / .ellst -Fabr ,WaUlh.y 235,00

' 138 .35
^ 186 .75
* il84.

Deutsch .Lwxomb. jß \l7 3.75
Eschwei !*r * 160 .1O
Fricdricheh . Ürgb. > 1154 .50
Gelsenbtrv’Wev »
FUrpener Bergb,
Hjbernia B^rgw.
Kaliw. Aschers !,
d©. Westereg.
d» . do . P .-A

Oberechl . Eis.-In.
Phönix Bergbav
Ricbeck . Montan
V.Kön .-«.!..-H Th Ir

18. [ !9. . jÖstr . Alp . M. ö.  fl

192.
100 .50

80 . 25
261 .10
188.
172.

4. .!Wsr *cb.-W ,S. X! ok . !5^5
4. »IWiadiUawkas stf?'. g. »
4. j _ do . v. r SE MiM »
^TiXn &tölischeT O. 9
4*/a'Port . E.-B. V. 89I . K* »
Z. . Salmiiki-Monasttr »
5. . iTehwantepec rckz . 1̂ 14 *

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in .«
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Aktien v . Transport -Anstalt.

Vorl Ltzt. In o/o.
8. . I ähkcli vkchrn A 181.
6. . ,7. . All? . » • Kl«mb . , i34 .se
8. . 8. . do.  Lok .-u.SIr.-B.* 165.
S»/2 83/4 Berliner gr . Sir .-S. ' 181 50
41/21 5 . . Ca5s. irr. Str .-B. » 110.
fe' /a S'/2 Danzig Üi Str 8 » 155 .50
S'/2 6. . D. Eis.-BcSr.-O« . > 111.
6. . M'hant .E -B,-Akt. » 131 .60
ft. . S. . Midd. £ i»fni >.-<le «. » 124 .25
8. . 9. . Hamb .-Ahn. Pack . » 144,90
3. . 5. . Nordd . Lloyd » 120 .75

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs . P. ö. fl 105 .50

5. . 5. . do . 3t A. * 92.
7*3!jl Oi°/2l Buschtehr . Lit . A. - 93.
10V2 11'/, do . Lit . B. > 35.
1*120i u|« Czäkath -Agram »
5. « 5. . do . Pr .-A.(i.O.) « ISS
5. . 5. . piinfkircha «-Bares . 16 .75
63/5 6Vs öst .-Un* . St.-B. Fr. 153.
0. . 0. . do . 5h . <!-«" »>>.) - 18 .75
4. . 4 . Frsg -Vux Fr .-A.ü.fl. 39 .70
5. . 5>/2 do . 8t .-Act. » 111 .50

1/4 3/4 KaabÜd .-kb - nfur «. 40 .70
5. . 5. . Stultlw. R. Ori . - 103.

Gotthard bahn Fr. 11S .S0
61/2 7. . Orient «E.-B.-Betr .-O. —

577ss77
a. . | 6. .
5. .1 5>.

BaiTim. u. Öhlo Doll.
FennavTv. R- >
ÄTütoi. Ei'«.-» . .»

106 SO
121 .40
112 .26

_4:Vs ä'A Pfliice Henri fr. 167.
10. . 10. . ÖrazerTramway öfi 113 .75

Pr.-Ob !igat. v. Transp .-Anst
zt. a) Deutach «,

D. Kleinb . abg . M3. . j'A'llg-
4. .!AUg.Loc.-u.Str .-B.v.98 *
47t Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. .Kasseler Strassenbshn »
472 D. E.-B.-Betr . O . S. II »
4. . D»Eisend . O. Serie l »
4V«I do . (Ff.) S. ISu. IV »
4. J do « »Serie I u. III »
41/2'Nordd . Lloyd uk . b.  06 .
472! do . 08 uk. 1913 »
4 . do . v . 02 » * 07 »
3V*!Sftäd . Einen bahn »

ln

164.
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

10 S.
98 .75
99 .80
»9 .80

100 .10
98.

bi Ausländische.

4. . Bahnt . Kord stk . i . Ö . M
4. . d©. Wstb . stfr .i.S,ö . fl.
4. . do . do . » in O.
4. . do . do . von 1895 Kt.
4. . Dor.au-Dampf .828tf.G. ^ f
4, J do . do . 86 » i .O *
4^. Elisabethb . stpfl . i. G. »
4 . do . stfr . in Gold *
4’. . Fr . Jos .-ß . in Silb . ö . fl.
5, . Fünfkirch .-Bares stf .S . »
4. . Gal . K . L . B. 90 9tf . i . S . »
4 . Graz -KÖfl . v . 4002 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . kl-
4. . do . v . 89 » i . O . M
4. . do . v . 91 » G . »
4. . Lemb .Carn .) . »tpkl. 8 .d . ß.
4 . . do . do . stn . i. S . »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . ! .do . Schics . Cenir . »
4^ „(Ost . l .okb . stf . i . O . »Ä
4. ' ^
5. .
37a
37a
5
3t/z
372
5.
372
3V*
5.
4.

#3o. do . stfr . i. G.
do . Nwb . sf. i-O -v. 74 -
do . do . conv . v. 74 »
do . uo . v. 1903l .it. C. *
do . I_.it . A. stf . i. S. ö.  fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. t».
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (l«mb.)sf. i. O . M
do . do . »

2*/iü tlo . do . Fr,
2*/io do . E . v . 1871 I . Ö . »
5 . 'do , S-tsb . 73/74sf .i .O . M
5" .1 do . Br . R . 72 sf . i .O .Thl.
4 . do . Stab , v .83stf . i .O . Jk
3. . ! do . I .-VIU . Em .stf .O . Ff.
3. .] do . IX. En», stf. i. O. »
3. . 1 do . v . 1685 stf . i . G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. O. *
3. . do . v. 1895 stf. i. O. US
4. .(Pilsen -Priesensf . i .S. 6.fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. O . »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . >
3. - do . v. 91 stf . i. O- •
3. . do . v. 97 stf . i. Cf_. »
4. - Reichenb .-Pard .sf.S. o.fl.
4. - Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Saizkg . stf. i. O » ■&
5. . Ung .-Gai . stf . i S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf.  i . S. »
2Vio Ital . stg . FTBTS.Ä-E. L®
4. . | do . Mittelm. stf. i.O . »
2Viol.ivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. In .IXLc
4. . Sicilian . v. 89 stf . i . O. »
2V»t*Süd .-ItaL S. A.-H . *
4. . Toscanische Central
5. . jWestsizUian. v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
3>/a Gotthardbahn Fr.
372 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
472 Iwang .-Doinbr . stf. g . A
4, . Kmsk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Cfcark. 89 « » »
4. . :Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
472 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »

Div  Bergwerks -Aktien.
VoitLtzt . In %*.
12. . 112'2  Boch . Bb. u. O. ^ |231.
5. -! h'/2 Budervi » Eisenw , e ;lll,BO
S. . 11. . CoiK Besa-b .-O . » I —

do . uk. 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 1910stfr.
do . do . Serie II
do . do . v. 95 stf . g.

Gr . Russ. E .-B.-G stf.
Rum.  Sdo . v. 97 stf . g.
tio . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf. g.
do . do . v. 97 stfr.

Warsch .-Wien stfr .gar.
do . do . S IX stfr.
do. S. X uk . 1911

Pfand br . u . Schuld verseht,
v . Hypotheken -Banken

96 .20
88 70

78 .25
95 .50
94 .50
78 .50
94 .75
90,60
75 .65

SS 20
88 20
92,
88 .56

88 .70
99 .50
90.
92.
90 .30

X03 .50
83 .70
86 .40

3 01 .50
81 30
81 .50
81 .50
81 .50
81 .50
99 .75
77
53 .20
52,90

104 . 10
104 .10

94 .10
78 .75
76.
76 60
76.
75 20
89 70
75 .50
77.

67 .30
94 .70

93 .50
89 .50
68 .20

69.
68 .50
SO.
91 .60
68 .

X07 .80

99 SO
90 60
S9.

■t 00 .50
SS .LO

96 .40
96 .70
96 . 50

76 .75
97.
98 .40

88 . 50

do
do
do.
do.

Zf
3‘/2 Ailg. R.-A.. Stufig . .<*
3Va Bay.Ver-B. München »
4. . do - H .-B. 5-Suk .l912 »
3J/a <io , do . Ser . i u. 15 »
4. .t do . Hyp .- uAV.-Bk. *
4. .) do do . tunverl .) »
3*/3| do. do . - *
Zt/a! do . do . («nverl .) »
4. .! do . Bd.-C.-A.,Wabg . »
4. .! do . do . S. 9 u. 10 *
4. .1 do . do . 8 . 11,12,14 »
4. . do . do . S. 22, 23 *
31/2! do . ds . 3 .1, 3-6,20 , 21 »
31/2: do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V -B.,S.l3 .20,21 »
4. . do . S. 22 , unk . 1912 *
4. . do . S. 2^-32, unk -18 »
3*/« do . . *
4. . Berl . Hypb . abg . 80«/a »
3V2 » do . » LOVo*
4. . D . Gr, -Cr . Gotha S . 6 *
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . *9  u . 9a »
4. . do . S .lü,10a uk .1913 *
4 . . do . S .12,12a * 1914 »

do . S. 13 unk . »915 »
do . 5. 14 » 1916 -
do . S 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 *
do . » 5 *
do . » S, unk . 1955»
do . » li , * 1913 »

D. Hyp .-B. ßerlinS . 1.0 *
do . S. 14, uk. b . 1914»
do . S.15u . 16, uk-17 *

S.18u.l9ut !gb .!9»
8 .20u. 21 uk. 20 *
13 n. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

4. . irrkf . Hyp .-3 . Ser . 14 *
4. . do . do . S. 20uk . 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk. 20 »

do . do . S. 16u. i7 »
do . do. S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12, 13 *
do . do . S.15,kb.l906 '»
do . do . Ser . 19 »
do K -Ob . S. I k. 1910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 Ulgb. *
4. . do . do . $ .43 uk. 1913»
4. . do . do . 5.46, kdb .CS»
4. . do . de . S . 47uk . l915 »
4» . do . do . S. 48 uk.1917»
4 do . do . 5. <9uk .l9 !9 *
4. . do . do . 5. 50 uk. 1920.
3Vi  do . de . S.44uk .1913»
3»/a do . do .S 28-50 u. 32 »
3‘/2' do . do . S. 45, tifgb . »
4. .jtlamhg . H . B. S. Hl -400 *

do . S. 401-470 * 1913 »
do . 471/540 * 1916 »
do . 541/610 uk. l9 !8 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . «io , S. 8 uk . 1911 »
do . do . 5 . 9 * 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . 5 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 »
do . do . 5. 14 » 1919 *
do . do . kb . abQ5u .07 *
do . Scr . 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2*4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 .
do . do . »

Pr .8 .-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22.uk. 1915 »
do . do . S. 74 uk. 1916 »
do . do . S.25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . S. 27 » 1920 *
do . do . S. 20 » 1913 »
do. da . S. 23 * 1915 .
do . do . S. 3̂ 7. 8. 9

4
4.
4.
3Vu
31/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
3‘/2
3>/a
4.
4.
3'
4. .
3>/2
4V«
4,
4.
V
4.
4.
4.
4.
3>/4
Z»/4
3’*/i
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
V/7
Z>/2
31/2
3' '2
4. .
4. .
Z'/2
Z' /2
3>/2

k-r .Genti'.-B.-t^.-B. v.oll.
«In. (Io. V- 1899 11. 01 <

do . v. 1903 uk. 12 -do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

do . v. 19ÜKj
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 18Ü6 »
do. v. 1839 »
do . v. 1694 »
do . v. 1896Ub. 06 »

16 »
17 »
19 *
20 »

v. 1904 uk .13
Com. Ol kd .10 »
do . 08uk , 17 >
do . v. 1887 »
do . 96 uk . 06 »
do, 06 » 16 *

do.
do.
do.

32/ndo . Hyp .-Act.-Bank
28/1(1do. do . do.
4*/a dp . do . Sr. Z231auf
4. do . do
3>/2 do . do
4 do . do . v.04uk . n
4. . do . do . ,v. lJ5 * 14
4. . do . do . v. 07 Ult 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Koni. v. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .I iyp -V.-O.(Ant.Ctf)
3‘/a do . do . do

i ] auf , »
C ( :

do . Pfbr .-Bk.E. 13« . 19
do
do
do.
do.
do.

do . E. 22uk . b . 12 .
do. F:. 25 » * 14>
do . E. 27 » » 15 .
do . E. 28 » » 17 ,

Ido.  E . 29 » » 19 .
do . do . E. 30U.31 * » 20,

33/t do . do . E. 23 . » 12.
3y* do . do . E. 26 * » 14s
3»/2 do . do . E, I7u . ISkdb . ,
3 2 do . do . F.. 24uk . b,12*
21/ -’ do . Kleinb.E. I kb ab04 ,
3*/a do . Koni. S 3uk . b . 12 ,
4
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3'«/2

do . Laudsch .Central
Rhein . Myp.-B.kb .ab02 j

uk . b . 1907 ,
» » 1912 ,
» » 1917 1
» » 1919 >

do.
do.
do.
do.
do.

1914

In 0/0.
99 .50
Öl.
91 .50
88 .80
89.
99 .50
91 .10
89.
54 .50
94 .75
88 .90
87 .99
99 .90
ÖS 20
99 .80
88 .90
99 .40
39.

101 .40
89 .1.0
97 .20
97 .30
97 .30
©7 SO
97 .70
97 .80
97 .30
90 .20

100 .50
88 .40
88 .40
89 .50
97.
97 . 10
97 .50
97 .90
97 .90
91.
55 .30
98 30
99,
59 .50
98 .30
98 .10
89 . 10
89 .10
89 10
89 .50
97 .30
97 .80
98 .80
SS.
9880
SS
SS
99
88 .20
68 .50
89 .50
97.
97.
97 .50
96.
88 .
90 .50
87 .40
97 .50
97 .50
97 .60
93 .20
98 .20
98 .60
86 .
89 .70
83 .70

2.00 .50
92.
83 .50
88 .50
89 SO
07.
97 .20
97 .40
97 .40
97 .80
SS.
98 .10
91 .50
91 .30
87 .90
97 .50
67 .40
97 .40
97 .80
97 .75
98 .20
98 .70
88 .
88 .
88 .
36.
88 ,
SS 70
97 .7©
39.
89.
SO.
94 .80
87.
95 .30
95 .25
37 SO
97 .20
97 .25
97 .75
97 .SC
93 .50
89 50
98.
83.
97.
97.
97 .50
98.
SS.
93 .25
9 ) .25
91 .25
91 .25
88 .25
88 .25
94 .20
90.
98 .70
97 .90
97 .60
97 .50
97 .80
97 .90
30.
80,

. RSi.-Westf .F -CS . 3 5 A
S. 7u . & 4 u . Iz

» tu . 79auk . 12-
» 10 uk. 1915 »
* u » , ms »
» 12 » 1920 »
» 2 4 U. 6 »

. Südd . B-C.31/32,34,43 *
do . bis ink !. S. 52 *

. W. IL-C. H .,Cöln5 . 7 -
do . do . S. 8 »
do. do . S. 4 *
do . do . S. 9 »

. Württ . H .-B. Em.b .92 »
do. de._ *

Staatlich od. provinzial -gararst.
Ld . Hes«.-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 A
do . S.'14-15u .l7uk . 1914»
do . S 18-20 uk. 1916 »
do. Serie l , 2 6-8

In Vtt
96 .90
97 .30
97 .30
97 .70
97 .75
98 .30
90.
»9 .40
89 .40
97 .50
98 .20
SO.
89.
99 .40
9  Sn

do . * 3—5, verl . »
do . » 9—lluk . 1915 »
do . Com. Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do. do . » 10— 12 »

3Va|do . do »1 —3 »
Zl/2(do. Ser . 4verl . uk. 1915 »
4. . L.-KtCass.lS 22uk .mi4»
4 .1 do . » 5 .23 * 1916»
4. . do . > 5 . 24 » 1921 »
3>/2! do . » S. 21 * 1917*

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
tio. , Lit. U »
do . Lit . I
do . F,G , H,K . L *
do . M, N, P, Q »
de . Lit. R, S, *
do . Ln . V »
do . Lit. O. »

89 .80
99 .80

100.
89 .20
LS.
89 .30
89.
99 .80

ZOO.
SS .LO
89 .7©

IOO.
100 .10
101 .2s

S3.
ICO SO

SS.
94.
92,
SL,
92«
92.
68.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonda.
4. . iCentr . Pucif . I Ref. A
3'/2l do . .
5. JChic . Milw.St. P ., D . P.
4” .1 do . do.
4*JNorth . Pac . Prior
3*.1 do . do v Gen.
5*.(San Fr . u. Nrth . P.
4 .'South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

95 .80

106 .20

100 .20
69 .20

102 .50
SS 20

Diverse Obligationen.
In «ä

96.
97 .5©
95 .30
ÖS»

Zf.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^
4. .iöank für industr . U. »
4. .]Brauerei Binding H. »

do . Frkf. Essigh.
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. »
do. Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertjze Worms »

BriixerKohTenbgb . H .»
Buderus Eisenwerk »

Fahr . Griesheim EL »
Farbwerke Höchst »
Chcm . lud . Mannh . »
do . Kalle tv. Co. li . »

Coucord . öeigb ., li . *
Dortmumjer Union »
Esb .-B. Frank »a. M. »

do. do . »
Eiscnb .-Renten -Bk. »

El. Accumulat ., Boese»
do . Ailg . Ge?., S. 4 »

do . Serie MV »
EI.DtscU. Ueberseeg . »
do, Ges . Lahmeyer *
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Gelseukirch .Oussttuil »
Harpenci Bergb .-Hyu .»
Hotel Nassau , Wieso .»
Seilir.duat. Wo 11fHyp .»
'7Hi *:t .Waldhot Mannh.

89.
82.
87.

100.
95 .50
01 .

101 .10
96 .20

IC 1 .40
100 .70
IOO

101 .50
95 .50
95 .50
95 .50
94,
93.
93.

101 .8 ©
83.

97.
97.

ZOß.
SS.
93 .20
97.
©9 .90
'98.

101 .20
103 .50
101 ,

Zf. Verzinsl . Lose , ln
4. jfiadiselie Prämien Tlilr.
3. .]ltclg .Cr .-Coi». v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3»/rGoth . Pr .-Pfdbr . l . Thlr.
3>/aj do . do . II . »3. . !Hamburger von 1865 *
3 .SHoll. Korn. v. 1871 h .fl.
3»/a.K5l«-Mindencr Thlr.
31/2|Lübecker von 1863 *
2l/s;Lütticher von 1853 Fr.
3. . |Madrider , abgest . »
4. ,jM«ining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
L . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. .'Oldenburger Thlr.
5. JRufis. v. 1864a. Kr . Rbl.
5. .1do . v. 1866a. Kr. *
2L'rStub !weissb .-R.-Or . 6 fl.

152.

173 .40

134 .20

135 .80
17 2 .50
125.
460,
350
113 *80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

—lAugtbureer fl. 7 | 38.
IBrauiiscliwelger Thlr . 20 190 .SS

—iFinlämiisch . thlr . 10 19B.
— Maiiili(der Le 45
-- Meininger s. fl. 7
—G«»terr . V. 1844 ö . fl. 100 5 ! O SO
—i /io . Cr . v. 58 ö . H. 100 14.59 .50
—iPanpcniieim GrHfl.s. fl. 7 |
—■Salm-Kei[f.O. ö.fI. 40CM. il71 .20
—jTüiIciscIie Fr . 400 1170 .50
—lUng . Staats !, ö . fl. 100 386.
—’Venetianer I.e 30 I 4S .50

Oeldsorten.
KuoI.Soverelg'. p . St.
20 Francs -St, »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr. 20 St. »

Oold -Dollai s p . Doli.
Neue Rust»,Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hoch halt . Silber *
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

AiiierikanischeNotffw
(Doli, l—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl ..Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. IM Fr..
Holl. Noten p . >00 fl.
Hai, Noten p . UM) Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .pJOÖR.
do . (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N. r . lOOFr.

Brief . ! Geld
10 .31 ) 10 .2
16 .31
16 .29
17 , I

16 .27
16 .26
16 .90

4 .1 S
— 216.

2800 2790
86 . |
85 .20

83,501

84.
83,20

80 .85
20 .40
81 .25

80 .95
20 . 50
81 .35

169 .75 169 .65
81 .40 81 .30
85 .05
85.
31 .25
81 . 15

84 .95
83.
81 . 15
31 .05

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Di«kont 4i /2% . W6ChS @l* In Mark.
88 .50 Amsterdam . fl. 109 169. 5 j >/o Paris . . Fr . 10(1 89.92
88 .30 Antw. Brüssel Fr . 100 30.17 < 50/q Schweiz . . Fr . 10(1 80.92
8S .3Q Italien . . Lire 100; S0. UV2j 5Vao/i St. Petersb. S.-K. IOÖ 44.

London . Lstr . t j 20.44t/a[ 41/2 C/O Triest . Kr. 10»
Madrid . . Ps . 1001 — 1 4*/20/o Wien . Kr. 10U 84.82

'» 89 .75 N.-York (3T .S.)D.10©ifSl .IO | — do . . . Kr. m. S. —

4°;i
41/2
4 0/o
so/a
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BE KAN NT MAOHUNGh
WÄHREND DER MEINEN ANGESTELLTEN ZU- GEWÄHRENDEN FERIENZEIT , D. H. VOM

15. JULI —ENDE AUGUST bleiben meine
VERKAUFSRÄUME täglich während der

MITTAGSZEIT von 1- 3 UHR
für den VERKAUF GESCHLOSSEN und bitte meine verehrten künden davon
KENNTNIS NEHMEN ZU WOLLEN.

* * J . BACHARACH HOFL.
Kl 17

V

Odeon-Theater
18 Kirchgasse 18.

Äb heute:
Das grosse amerikanische Drama

Den

aus der so beliebten Serie : „ Wild - West “ .
Tollkühne und spannende Handlung.

\

Fortsetzung:

Sie kinderreiche Familie
bei dem Menschenfreund.

Humoreske.

Ausserdem eine Reihe erster Neuheiten.

mmaam

Für die Hausfrau!

Waal »' « Trfceh-Wcl»il ahalfanni
Koche auf Vorrat!

Kompl. Einrichtung - jetzt Mk. 11».
Abfnllholz

L Zentner Mk. ILO, so lange Vorrat.
A. Ruck, Zimmeraesch. u. Sägewerk,
Lahnstraße 47. Televbon 4800.

Ernmeichs
Konserven -Erug
ist das seit Jahren bewährte «*»'
J-:inliorlig <-fäxs , alle Grö-sen und

Ersatzteie vorrätig
Bitt>Gratis-BrüFoiiüre verlangen!

Meue weit.) Modelle
mit Aluminium - Deckel.

Grössen: */«, 1, 1'/*. 2 Liter 80 mm,
3 und 4 „ 100 „

die Hand durchlassende Oeffnung.

. Stillgei *,
IG Häfnergasse 16.

Telephon 2082. 1104

AW»a!«iM. «eleiciheil.
I

Es sind wieder 2000 Stück Stangen
u Baumstützen eingetrofsen^ in allen
'reislagen u. Längen 3U ten

Preisen ." Kohlenhandlung Fischer,
Bierstadt , Wiesbaden . Tel . 291.

- r -a - - JaicuiuS , "gelruch- u. farblos. Flasche
SO Hg.

„Suderal “ gegen Fuss- u.
Achselschweiss, Fl. SO Pf.

„Suderals treupul ver“geg.
Fuss- u. Achselschweiss,
sow.Wundsein. Dos.30 Pf.

t.Suderalcreme'4 f. Fuss- u.
AchselschwelssTub.SO Pf.

„Oto Wanzentot“ Fl. SOPf.
u. 1 Mk. .Oto Wanzen-
pulver“ , Paket 30 Pfg.

i,Flüssige Parasiteoseife“
für Hunde und Haustiere.
Flasche 73 Pfg. ^

Adler-Drogerie, Wilh .Machenheimer
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer
Strasse . F. Alexi, Michelsberg 9,
Cratz A , Fr . Rödler , Langg . 23,
Drogerie Geipel, Bleichstrasse 19,
Kocks , Ernst , Apoth ., Westend-
Drogerie , Sedanplatz 1, Moebus,
E. (E . Nasohold ), Taunusstr . 25,
Müller , F. H., Ring -Drogerie , Bis¬
marckring 31, Seyb, R., Victoria-
Drogerie , Rheinstrasse 101, Siebert,
Otto, Apoth, , Marktstr . 9. K100

Unwiderruflich nächste Woche
Ziehung 19. u. 20.Juli.

Wohltltigkeits-
OTTERIE

zn Simsten eines Fürsorge-
und Säuglingsheims in Elberfeld.

4557 Gew. i. Gesamtwerte von Mk.mm mmm
50000
mosos

5000
Loseä 3 It Po1°0 Pug &1Z
empfiehlt und versendet Generaidsbit

Ferd . Schäfer
Düsseldorf 24. Königsallee 52. f ^
Auch zu haben in allen kenntlich I -u

gemachten Verkaufsstellen. i °°

O.
§ .5mal
S 1000=

]

Ein Waggon Heidelbeeren
cingetroffcn billigst.

Hermann Knapp jr ., Schillerplatz 1. Telephon 6438.
Samstag auf dem Markt Verkauf.

Lnxembnrsier Hof,
Herderstraße 13.

Schöne Kegelöahn und
Mereinssäkchen

«och einige Tage frei.
Schöner schattiger Gar te n.

£ Die Abholung- von Gepäck, H
% FRACHT-undEILGÜTERN
H zur Kgl. Preuss. Stanlsbahu er-
& folgt durch die regelmässig 4bia
f 5 Touren täglich fahrenden
♦ RETYENMAYERS
$ ABHOLE-WAGEM §
♦ zu jeder Tagesstunde. ’
♦ SonuttfgB nur vormittags auf Bu-
e Stellung beim Bureau:
♦ AfJM .Oi .,A8SSTB » ASSE 5 . »
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. *
_ Königlicher Holspeditour

I - i4GttonmaycpWiesbaden===*

Reise -, Hand », Schiffs -, Kaifer-
koffer, Handtaichen aus Nindicder
werden billig v-rkaufi Nenaaffe 22.

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

♦♦♦♦♦♦ » » » » » » HO» » » «>» » » «

5nr kurze Zeit!
IHüROll Ge.sc hä ftsver änderungBä»KI | K2SI offeriere zu wirklich

billigen Preisen einen Posten mod.
Herren - u . Knabenanzüge , darunter
elegante Mustersachen in neuester
Fasson , 1- und 2-reihig , auf Ross¬
haar gearbeitet (Ersatz für Mass).
Ferner einen Posten Bursehenanzüge
von einem Gelegenheitskauf her¬
rührend , für die jetzige Jahreszeit
geeignet , zum Aussuchen das Stück.
3 und 4 Mk . Ebenso einen Posten
Joppen in Lüster und Leinen , da¬
runter englische Lüsterröcke , gleich¬
falls Gelegenheitskauf , deren Laden¬
preis früher bis 15 Mk. war , jetzt
3 Mk. Mehrere 100 Hosen für
Herren und Knaben , sehr viel aus
Resten geschnitten , auch Sport¬
fassons , ebenfalls billig.

Neogässe 22,  1.
Kein Laden. 1200

m 1MlaiMel
m der Durchgangshalle- des Tagblati-
Hauies lahrweise zu bermieien . Nah.
Dl Tagbiaii - Kontor , rechts derSchalterhalle . *

Bekanntmachung.
Montag , den 15. Juli 1912, nachmittags 1 Uhr,

versteigere ich im
Hotel Engel zu Kiedrich Mheingau-

im Aufträge des Konkursverwalters Jakob Burg , Eltville , die zur Konkurs¬
masse des Rentners Heinrich Krautze zu Kiedrich gehörigen, in der Gemar¬
kung. gelegenen Grundstücke, und zwar : Wohnhaus (Mühle ) mit «Stallungen,
Scheune, Keiierhaus , Gut Scharfenstein , Sommerwohnhaus mit Gärten,
zusammen 34 Ar 68 Qmir ., Verwalter -Wohnung mit Hühnerstall und Hof¬
raum , 7 Ar 07 Qmir ., Wohnhaus (Mariinsche Besitzung) mit Hofraum,
Küchenbau, Maleratelier , Pforienhaus und großem Obstgarten , 31 Ar
23 Qmir . ; ferner 1 Hektar 22 Ar 88 Qmir . Weinberge in den Distrikten
Obere Berg, Mittlere Berg , Untere Berg , Dieienberg , Platt und Diepenerd,
6 Hektar 02 Ar 19 Qmir . Aecker in den Distrikten Hühnerfeld, Wormloch,
Kiesling , Weihersberg , Langenerd , Untere Schoß, Erbacherweg usw.,
2 Hektar 80 Ar 55 Qmir . Wiesen in den Distrikten Weiherswiese, Born¬
wiese, Pflicht, Bachgarten usw., 62 Ar 06 Qmir . Gärten Scharfensteiner
Straße und Ortsberina , sowie 36 Ar 75 Qmir . Oediand, Distrikt Bach-
garten , Gunterstein , Scharfenstein usw.

Die Parzellen kommen einzeln und geteilt zum Ausgebot. Die Zah¬
lung hat m fünf Zielen zu erfolgen.

Die näheren Bedingungen werden im Vcrsteigerungstermin bekannt
gemacht. — Wegen Besichtigung wende man sich an den Landwirt Carl
Gundttch 1. zu Kiedrich. ‘ F5

Wiesbaden , den 1. Juli 1912.
Für den König!. Notar Justizrat Dr . Loeb:

_Becker , Rechtsanwalt , bestellter Vertreter ._

SnOedüdi
mm  Sie dämm überzeugen
daß die streike unserer Oruckarbeiien recht
mäßige lind, ohne daß dabei die gute Aus¬
führung leidet. Wir widmen jeder uns
übertragenen Druckfache,van der einfachen
Visitenkarte bis zum reichen Farbendruck,
die gleiche Sorgfalt und findet die Güte
unterer Arbeiten weit über dig engerefieimat
lob und Anerkennung. Wir fertigen Druck¬
fachen aller Art in jederGefchmacksrichtung,
jedem Wunsche unterer Auftraggeber ent¬
gegenkommend, fo daß Versuche lohnen,
die in der Regel befriedigend ausfallen und
zu dauernder Geschäftsverbindungführen.

L'SdtellenbecgTihe
ftofbuiMrudiem

FamilieTuNarbrichten

Todes -An;eige.
Heute entidjlici nach längerem

Kranksein mein heißgeliebter,
mivergeßiichcr Gatte, unser
lieber Bruder, Onkel und
Schwager, H.rr

Al-km iBoimuljarbl.
Im Namen

der trauerndenH nterbliebencn:
Sophie Kommt,ar -dt.

geb. MeiKbach.
Miesvaden . 11. Juli 1912.

Hcrderbr. 6.
Die Beerdigung findet Sams - .

tag nachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhoss
aus statt.

Danksagung.
Für die uns bewiesene

Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines lieben
Mannes, unseres guten
Vaters, Bruders und
Schwagers,

Iran Karl Sdjttf,
sagen wir hiermit unfern
innigsten Dank. ü14515

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Frau K. Scherf . Wwe-,
nebst Kindern.

Wiesbaden, 12, Zu» 1912.



Ca. 5 ® 0 Stück elegante

IfbuJjMo

aM <rw.

besondersbesonders
preiswert preiswert

IwifouIclGi
Prno -VaD
aasftrsSfanjoötrrfemßrfjterma&eC'
-Äxtndctmil®jnnrU«fimöimgm-

Erfek-cakUv«»tEi>i£e«temtrr«fgar pnutpfUfli

Reform-Butler —Marke„Schlinck“—(Pflanzen-Butter-Margarine)
bester Ersatz für Pfund 90 Pf.

•Reform -Versandhaus „ Gesunde » lLefeeit S6offeriertNur Rheinstrasse Ol
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Eabrik-Nurko.

RZUsZUb f ino - Sad
aos stark konzentriertem Fichtennade!- Extrakt mit wert-
. . :: :: :: vollen Ozonverbindongen. :: ".

Lsruliigirrigs ^ UR^ Kräftigungsmittel

für Mervöse.
Als Zusatz zu Kochbrunnen-, Sauerstoff- und Kohlensäure-Bädern sehr beliebt, macht Keusch *» Pino -Bad
den Gebrauch solcher Bäder bekömmlicher. — Aerztlich empfohlen. — Vorrätig in Apotheken und Drogerien.

Beiisclrs Pino -Bad löst sich klar auf und ist esu erstklassiges Toilette -Bad.
:: : : Unerreicht ln Reinlichkeit und Billigkeit bei bequemster Anwendungsweise. : : ::

(Praktische Strichflasche für den Gebrauch.)Preis : Mk . 3 .35 per Flasche für 10 Bader , Mk . 1.— per Flasche für 4 Bäder
__ —_ — - — Für den Anstaltsbetrieb in Literpackungen erhältlich. ■ 1113

Chemische Fabrik Wiesbaden ^ Biebrloher Str. 5.

Für groß eingeführte Tour suchen wir einen bestempfohtenen und geeigneten

Vertreter
mm Verkauf von WLsÄe-Braut -Attsstattungen an vornehmste Kundschaft.

Ausführliche Offerten mit Zeugnis-Abschriften und Bild nur von ersten
Kräften erbeten. „ 1Strnnhman » & Meister , Bielefeld.

mmmm  h
Das

Dr . Diehl
Hosenhemd

auch für

Knaben!

Knabcnpenftonat Goetheschule Cffenbacha M.
Privat -, Real- u. Handelsschule, erteilt EiniShrigenzeugni». GuteV-r-
vstcannau. Aufsicht. Sorgfalt. Uebcrwachung der Schularb lten. Gr.otzer Garten.
Zentralheiz., etektr. Licht. Mäßiger Pensionspreis. Prospekte durch die Dircttwn.

Wissenschaftl. Broschüre gratis.
Alleinverkauf: K148

Sohirg
Speuialhaus Webergasse 1.

1108

Lager in ainerik.Selmlieii.
Aufträge nach Maas. 1170

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 3.

c.

Briefpapiere*
mit Buchstaben |

| elegant und preiswert. g

jQdolfs
v / 'V Bheinstrasse 38 . Telephon 4381.

fj| P r Vornehmst eingerichtete

Wasser- und LIchtheiiansialt.
Elektr . Glüh- und Bogenlichtbäder. Elektr . Wasserbäder.

Elektr . Lohtanninbäder . Vierzellenbäder.
Dampf-, Heißluft-, Kohlensäure - u. sämtliche medizin. Bader.

Hochfrequenzströme (D’Arsonvalisation ). Franklinisation.
Hand * und Vibrations - Massage.

- Man verlang «» ^ ro . neht . -

im Schwarzwald
—870 m ü. M. —

Sommerfrische, beim Hochwald mit stundenlangen, ebenen Spazier¬
wegen: Schwimmbäder, Gondelfahrten, Forellenfischerei. Vorzügliche
kleinere Gasthäuser. Prosnekt durch den t erkehmerein . F199

8t . Georgen

'Stärks ' c kohiensaure Eisenmaagan -Quelle . waldreiche Oeeevd!
iBesteHeilerfolge bei : Blutarmut, « lpcksucin . tlervenlelden Frauen-

►.leiden . Sol -, Moor- , Dampf-, Hetssluft -Bad, euA u. verstärktejohlen
•säure -Stahlbäd . Näh. Ausk .u-Prosp . ert . gratis VerwAJ ^aimrarunnen^ F78

(gdfenheim im« dngsu.
_ _ Aufenthaltsorta.tlbtiit.
Mettberübmte Gartenaniagen. Schöne Spariergängeu. Busncbtspunhte
(Marientbal, Schloß Johannisberg). auslu: tDerftebrsverelit. fi98

PauDbetflciinnieint,«*lilarraonuaittibrtilEiöuug,
aus htcs. herrsch. Villa stammend, zu verkaufen durch .Wiesbadener Mobelherm

Rcttenmajer,
Scßlerftemeir Straße.

in Schuhware«
Saison -Ausverkauf.

Wenn Sie
Bedarf

haben, so
benutzen

Sie meinen
Es ist nur Ihr Vorteil! Sie können durch Ihre Einkäufe bei mir

viel Geld sparen. Ueberzeugen Sie sich von der Richtigkeit meiner An¬
gaben. Es kommen einige enorm billige Gelegenheitsposten in guten
Fabrikaten zu nie wiederkehrenden Preisen zum Verkauf. Halbschuhe
für Damen nnd Herren in schwarz und braun, darunter ein Posten
feine englische ünd amerikanische Sandalen , Jagd - n. Automobil¬
stiefel , Bergsteiger in gediegener Ausführung, kräftige und haltbare
Ware, jetzt sehr billig. Es lohnt sich selbst für den Weitentferntesten
mein Geschäft aufzusuchcn. 1150

Bitte meine 4 Auslagen zu beachten?

Neugasse 22 Verkauf der
,Einzelpaare

O im1. Stock.
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KO. Jahrgang.

DDK gtite , im GesclimacR Kräftige und
zugleich billige KaffeegetränK

bereitet die sparsame
Hausfrau jetzt aus

»KornfrancK “ .

5*130

’ V „TW- > ~

Saison -Ausverkauf
Ulster , Raglans,

Regenmäntel,
Pelerinen , Bozener Mäntel

etc . etc.
für Herren und Damen
za ganz bedeutend

herabgesetzten
Preisen.

Rosenthal & David
Engl . Magazin

44 Wilhelmstrasse 44.
1191?

Me neu Mfiprl lodor » mit  Bechlel ’s Salmiak-WirU JöJCl Gallsseifegeroafd&eneStoff
jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 45 und
25 Pf. in Drogen und Seifenhandlungen. F78

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten. Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

MnmMMer IHüliel
Verlobte,

verlangen Sie sofort in Ihrem eigenen Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr. Aufm d. einzelnen Zimmer) zur gefl. Orientierung, wie man seine
Wohnung für mässigen Preis harmonisch, gemütlich und schöneinrichten kann.

August AwÄ junior
Darmstadt , Rheinstrasse 39

Spez . : Komplette Einrichtungen von M. lOO© — 10,000
i»lrl  freie Lieferung. — Dauernde Garantie. — Freie Besichtigung erbeten.

Anfrage Telephon 397. — Postkarte genügt.
Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen und komplette Wohnungen
in jeder Preislage.

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fteischwaren.

Im Ganzen
Blutwurst . Pfd . 0.52
Hausm. Leberwurst. . Pfd . 0.80
Fleischwurst . Pfd . 0.80
Kochmettwurst . . . Pfd . 0.95
Brschwg. Mettwurst . Pfd . 1.20
Holsteiner Salami . . Pfd . 1.35
Teewurst . . Pfd . 1.45
CornedBeef oder Sülze Pfd . 1.10
Schinkenspeck . . . . Pfd . 1.23
Nußschinken . Pfd . 1.40
Rollschinken . Pfd . 1.50
Lachsschinken . . . . Pfd . 1.90

Koloniatwaren.
Tafel -Reis . Pfd . 28, 25, 18 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze. Pfd . 20 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 20 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd. 34 Pf.
Hartgries . . . . . . Pfd . 22 Pf.
Grünkern, ganz . . Pfd. 35 Pf.
Hellerlinsen . . Pfd . 26, 22 Pf,
Gelbe Erbsen . . . . Pfd . 18 Pf.
Gesch. Erbsen . . .Pfd . 24 Pf.
Gehr. Kaffee . . Pfd. 1.55, 1.43
Malzgerste . . . . > • Pfd . 18 Pf.

J Globus-Bouillon-Würfel 10 stuck 18 Pf., ioo stack1.70
Käse.

Ulmer Münster- Käse Pfd . 75 Pf.
Stangen- Käse . . . . Pfd . 75 Pf.
Tilsiter, vollfett . . . Pfd . 0.95
Camembert . . . . Stück 30 Pf.
Rahm- Gervais . . Stück 23 Pf.

Fisch-Konserven.
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Delikatessheringe D. 1.15, 70 Pf.
Oelsardinen D . ca. 40 Fische 2.35
Nordsee- Krabben Dose 83,47 Pf«
Fisch-Pasten Tube 28 u. 45 Pf.

Kristall -Einmach-Zucker Tagespreis Pfd. 2 5 Pf.

Fruchtsäfte.
Himbeersaft . . . . Vx FI- 128
Kirschsaft . . . . . . 7i Fl . 1.20
Erdbeersaft1/2 Fl. 70, 7i Fl . 1.30
Johannisbeersaft 7 * 75, 7i 140

Diverses.
Pumpernickel i . Sch. 3 Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Frbg . Bretzeln . . . Pak . 15 Pf.
Friedrichsdorf.Zwieback P . 12 Pf.

Pudding-Pulver, 10 Pak . 55 Pf . | Cremepulver Pak . 14 u. 17 Pf. |
Nur solange Vorrat!

K114

JaHos Bofiuss G.
m.
b.
H.

Herrenstiefel «. Halbschuhe
zu verk. Philippsbergstraße 49, P . r.

Partie ausqestopfte Vögel
bist, zu verk. Hellmundstraße 44, 1.

Saison- Ausverkauf alter SommerSehtthwaven.
Nur noch kurze Zeit!

Getreu meinem Prinzip, so wenig Ware als möglich über
Winter üegenzulassen und in den nächstjährigen Sommer
hinüberzuschleppen, habe ich auch in diesem Jahre die Preise
auf meine gesamten Vorräte an Saison-Artikeln bedeutend

Preise ormäsfiigt. Einzelne Sorten sind bis auf
mrabsresetzt also weit weit unter dem Einkaufspreis. Unter der ganzen Ausverkaufsware ist nicht ein Paar , das nicht einen Gelegenheitskauf darstellt . Ich bringe für Jeden etwas, sowohl für
-- - S • ’ - - - - - « - Wenn Sie heute oder in acht Tagen oder in vier Wochen irgendwelchen Selar ? a -> Schuhwaren haben, so liegt es in Ihr em Interesse, zu mir zu kommen- - ' ' ar. - • - —Tlin . n Hin . socren werden.

Was Mete ich Ihnen diesmal für Vorteile?
iViAUgVOCMt , . . . . ~
[linder, wie auch für Damen un<* n, nenn oie.n^uce Oder m »cm m vm; u uuutm u^ tjinweiciiöi! uouu » » wuuun «,«« - ~~

Bemühen Sie sieh bitte ẑu mir und besichtigen Sie meine Schaufenster mit Preisen, we'cho Ihnen Alles sagen 'werden.

Ja «-d- und Tourlstenschuhe , Tennisscliuhe , weisse , braune Scliulie , Sandalen , Schul¬
stiefe !, eJamaschen , Herren - und Baisienstriinipfe,

in reicher Auswahl , jetzt sehr billig!

uiiA « An AA d*S3 ich nicht gewöhnt hin, meine Kunden mit leeren Redensarten anzulocken, was ich verspreche, das halte ich. MeineWissen eS, Angaben über meinen Saison-Ausverkauf beruhen auf strengster Wahrheit, und wennse teilweise ungla ibhon klingen, so ist
das der best» Beweis für di» enormen ^ jg sollten von den Verteilen , die ich biete, Nutzen ziehen ;_überzeugen . Sie sich von der Wahrheit

Sie
Vorteile , die ich Ihnen biete. meiner Angaben ohne jeden Kaufzwang, je früher Sie kommen, um so grösser die Auswahl.

Sehnhhans Sands !, Parterre u. 1» Etage»
Der grösste Teil der Waren ist in der 1. Etage in 10 Räumen auf extra Tischen ausgelegt ! "UPI 1168
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Weiblich » Perionen.
Kaufmännisches I 'erlona l.

^,Iür leichte Kontorarbeit
lg. Mädchen im Alter bis zu 18 I.
S5l- , Cff . et. genauem Lebensl. u.
Salarcmsvr . u. L. 294 Tagbl .-Berlag.

KewerLliches ^ «rson ak.
. Suche per 15. Oktober

>18. franz . spr. Schweizerin , die Haus-
Vöert verst. u. näh. k. Angenehme
Stell , „s. Krank. Biebrich er Str . 88, 1

Eine jfijna Ma «rati, «SWchin
“ • ,iucht . Mädchen für Hausarbeit,
Lohn 2o—28 Mk., sof. ges. Wolf,
Taunusstraße 2, . Vorzustellen von
nachm.  2 —8 Uhr abends.

Perfektes Mchenmädchen
für größeren Betrieb und ge¬
wandtes Hausmädchen für 15. 'ge¬
sucht. Pension Villa Rupprecht,
Sonnenüerger Straße 40.

st ges.
Besseres Alleinmädchen

mit gut. Zeuan . zum Ans. August
Frau H. Schwenck,  Mühlgass e 13. 2.

Suche zum 1. August
Wer sofort ein sauberes Mädchen.
Neronraße 9.  _

Mädchen gesucht
Eltvrller Str aße 17, 2 r.

Hausmädchen, w. nähen kann,
sorort gesucht. Zu melden Bahnhof¬
straße 1, 1 St ., von Ssst bis 4, abends
gegen 8 Uhr._ -

.Tücht . reinliches Alleinmädchen
Wu » t. Kochen nicht erfordert . Lohn
S5  Mk . Bismarckring 4, Hochpart.

Sauberes Mädchen bei gut . Lohn
gesucht Bleichstr aße 80. Bart ._ _
I . ord. Alleinmädchen in kl. Fam.

gesucht Albrechtstraße 35, 1.
Junges ordentliches Mädchen

gesucht Blei chstraßeL2 .^Vart . _
Zuverl . Mädchen für Haushalt

sofort gesucht Rheinstraß e 66, Part.
Zur Aushilfe

3—4 Wochen ein tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht Helenen-
straße 24, Laden._

Suche sofort
ein angenehmes junges Mädchen zu
zwei Kindern für tagsüber ohne Kost
u. Logis. Näh. bei Frau Krause,
Hotel Adler. Langgasse 42. Sich meid.
vormitt ags  b is sh12 Uhr._

Junges starkes Mädchen
tagsüber gesucht Nerostraße 16, Lad.

Junges fleißiges Mädchen
tagsüber in kleinen Haushalt gesucht.
Kneupper , Friedrichstraß e 57,  2 ._

Sauberes Mädchen,
welches kochen kann, in kl. Haushalt
<2 Personen ) tagsüber gesucht. Keine
Wäsche. Goldwarengeschäst, Tagblatt-
Haus , Langgasse. _
T. saub. Monatsfrau od. Mädchen

für ca. 3 St . morgens ges. Antritt
7%  Uhr . Emser Straße 24, P art ._
Eine Stundenfrau von 10—12 Ühr

gesucht Häfnergasse 6, 1.

Männliche Personen.
Kaufmä nnisches Verlonat.

Schreibgew. zuverl. junger Mann,
nicht über 18 Jahre , ges. Speditions¬
gesellschaft. Adolfstraße 1.

HeiverSliches P ersonal.

Ein Photograph od. ein Mann,
der v. Photogr . versteht, gesucht. Off.
unter H. F . postlagernd Bism arckr.

Tücht. selbständ. Schreinergehilfe
(vorzugsw. Möbelarbeit ) ges. Riehl¬
straße 15, Schreinerei Georg._

Ein Maschinenschlosser
gesucht Sedanstraße 9.__

Glasergehilfe gesucht
Erbacher Straße 6, Rossel.

Tüchtige Maler u. Lackierer
gesucht. Breidert , Göbenstraße 2.

Friseur zur Aushilfe gesucht.
Näh. Rauental er Straße 9, Laden,_
Hausbursche (Radfahrer ) für sofort
gesucht. Scheffel, Weberg asse 18,_

Jüngerer sauberer Hausbursche,
guter Radfahrer , dauernd gesucht bei
Heinrich Kramm , Luxemb urgstr . 2.

Jungen ' Ausläufer,
ehrlich u. anständig , sucht Buchhand¬
lung Rheinstraße 41.

Brav . ges. Schuljunge f. leichte Besch.
gesucht Helenenstraße 22, Part.

Kräst . ehrlicher Bursche
f. Stelle als Hausbursche bei Lang,
Konsum-Geschäft. Kost u. Logrs im
Hause. _ __

Per sofort gesucht
saub., zuverl ., stadtkund. Kutscher mit
prima Zeugn ., gut. erfahr . Pzerde-
pfleger. Loreleyring 11, Bureau.

Meidltche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junge Witwe
aus guter Fam . wünscht Vertrauens¬
posten, am liebsten an Kasse. Off. u.
F . 288 an den Tagbl .-Verlag.

_ Hewervliches Personal.
Geprüfte Sprachlehrerin (Nordd.),

in Paris u. London studiert , z., Z.
Lehrerin in gräfl . Hause, s. Ferien-
stell. u. ab 1. Okt. dauernde Stellung,
Beste in- . u. ausländische Zeugnisse.
Angeb, u. T. 287 an den Tagbl .-Verl.
Best. Mädchen sucht zur Erlernung

der seinen Küche Stelle z. 15. Sept .,
am liebsten in feiner Pension , ohne
gegenseitige Vergütung . Gefl . Off.
erbitte unter Z. D. bahnpostlagernd
Wiesbaden.

Best, j Mädchen sucht Stellung
in kl. Haushalt oder zu Kindern.
Näh. Zietenring r. B14378

Best Mädchen sucht Stelle
als Stütze, aber ohne Wäsche, geht
auch zu kleineren Kindern . E. Kraus,
Wal dstraße 67.__

Best, älteres Mädchen sucht Stelle
zu eins. Dame od. ält . Ehepaar , geht
auch außerhalb . Off . unter 11. 293
an den Tagbl .-Verlag .

Thüringerin sucht Aushilfsstelle
für 1. August als feinbürgerliche
Köchin oder angehende Jungfer.
Offert , erb. -nach Humboldtstraße 13.
Aclt. Mädchen sucht Stundenarbeit,
a. üb. Mittag . Bleichstraße 21, 3. .

Jg . Mädchen sucht Monatsstelle.
Näh. Bierstadt , Hintergasse 8.

Tücht. saub. Frau sucht Beschäst
jeder Art . Stadtmissionar Leukefeld
S edanplatz 5, 1._ ._ _
Gut empf. Frau s. morn. Monatsst.
Emser Straße 58, 3 rechts.

Stellen Angebote
Meidliche Neefs »- -,.

Kaufmännisches jS’etfonaf.
Tüchtige , gewandte F39

Verkäuferin,
ln der Wäsche- u. AusstattungSbranche
erfahren, per l . Oltober, eoeiit. auch
früher gesuchte Offerten mit Zeugnis¬
abschriften, Bild u. Gehaltsaiisprüchen
erb, an Jean Ring Nächst , Mainz.
Lehrmädchen gesucht.

CorsethauS Imperial,
Langgaffe 10.

Heweröliches Personal._

G« e WWe-MWnen-
tliilionin und Lehrmädchen für mein
«Uijklln Aielier ges. Herdmlr . 11, 2l.

Itt .iJVA * Tückit. Garnicrerin,
UlvVv » , in feinst. Genre persekl,

sucht Klein » Taunusstraße 13.
Suche ein

nettes Kinderfräul.,
nicht zu jung, .zu 2 Kindern , 5 und
7 Jahre . Zu melden Bahnhof -Rest.
Mainz , 2. Kl., Büfett . Eintritt sofort.

'Iflijtip JtnittftSBlti»
nach Schivalbach für sofort gesucht.
Näheres Astoria-Hotel.

Gesucht
gutbürgerl . Köchin, evang., welche
etwas Hausarbeit übernimmt An¬
zufragen Tel ephon Nr . 1032._

Me junges WWen
zur Erlernung von Küche und Haus¬
halt an pair für 1. Anglist. Pension
Monbi jou, Paulinens traße 4,

GesuckN jung ., gut empfohlenesMemmädchen,
das schon in bess. Hause in Stellung
war . Demselben ist Gelegenheit ge¬
boten, das Kochen zu erlernen . An¬
fragen nebst Zeugnissen n . Lohnan¬
sprüchen sind zu richten unter F . 294
an den Tagbl .-Berlag.

StelleivAngebote
Männliche Personen.

Kaufmännifäies Personal.
Von einer Fabrik in der Nähe Wies¬

baden; wird ein jüngerer aber militir-
fftürTechniker
zum sofortigen Eintritt gesucht. Offertm
mit Gehaltsansprücken und Zeugin eit
erbeten u. A. (»98 an  d en Tagbl.-Verlag.

Lehrüng
mit guter Schulbildung per sofort
auf kaufmänn . Kontor gesucht. Off.
u. M. R. 50 hauptpostlagernd.

Fist
Holster , Bre slau 129.

Umfalteln
ist jetzt zeitgemäß . Wir bieten Herren,
die anständig und redegewandt sind,
die Gelegenheit , sich einen durch¬
schnittlichen Tagesverdienst von
10 Mark, ev. entspr . Monatsgehalt,
dauernd zu verschaffen. Kein soge¬
nannter Saison - oder Verkaufs¬
artikel . Offerten unter P . 5585 an
Haasenftein u. Bögler A.-G., Frank-
fu rt a. M. P 79

Lehrling aus guter Familie,
mit schöner Handschriu und der
Berechtigung zum einjähr.-freiwill.
Militärdienst, sucht für jetzt oder
später unter günst. Beding, die
Buchhanvlg. Roertershaenser,
Wilhelnibraße 6.

KewerökichesUerlonal.

"̂ nttger Mann
z. Anfert . v. Jnstallations -Zeichn.
ges. W. HinnenScrq , Langgasse 19.
Zu melden 12—1 Uhr.  _

Tücht. selbständiger

Maschinen¬
schlosser

von chem. Fabrik in Biebrich a. Rh.
für dauernde Beschäftigung gesucht.
Angebote unter Nr . C 105 an die
Biebricher Tagespost, Biebrich.

Von einer Fabrik im Nheingau werden
noch einigeMlM. MM gefttdjl
Eintr 'tt sofort. Offerten unter A. 699
an b'in Tagbl .-Verl,

Für größ
jüngerer

Fabrikvurear»

Sureaudiener
mit schöner Handschrift ges. Off.
unt. P . 283 an den Tagbl.-Verl.

Stetten-Gesuche
Meidltche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtiges geschäftskundiges
Fräulein

sticht Stellung zur Führung einer
Filiale (am liebsten Färberei und
Chem .Waschanstalt, da in d. Branche
bereits tätig war ). Gefl . Offert , u.
E. 293 au den Tagbl .-Berlag.

_Gewerbliches IPcrfctwif.

Haushälterin
sucht Stellung in bess. Hause bei
Dame oder Herrn bei bescheidenen
Ansprüchen, Gute Res. zu Diensten.
Off. u. R. 287 an den Tagbl .-Verl.

Suche

=Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblalis. -
Lokale Anzeigen im „Wohnung«-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Bleichstra tze 28 1-Zim .Mohn, , 18 Mk,
Mainzer Str . 96 P art .-Z. m_K.,_Aüg.
Irettelbeckstr. 26 st Z. u. K., 15 Mk.

8 Zimmer.
Göbenstr. 16 sind im Hinterh . 2- u.

I -Zim .-Wohnungen sof. od. später
zu verm. Näheres daselbst. P 591

Hellmundstraße 27. Hth., 2-Zim.-W.
Zietenring 14, Stb . D., 2 Z., Küche
: u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,

Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 2461

8 Zimmer.
Göbenstr . 31 3-Z.-W. bill. 814488
Mebgerg . 35, 2, 8-Z.-W., st_8. 400 M.
Nettelbeckstratze26 :stZ. W.. 500 Mk.
Nettelbeckstr. 26 8-Z.-W. b. B14439

Läden und Grfchiiftoränmr.
Göbenstr. 35, P ., 2 Lagerräume bist.
Kirchgasse 51, Laden, mit od. ohne

Wohn, z, 1. Okt.. ev. früher.  2313
Loreley-Ring 4 Backstube u. Back-

raum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck. 2414

Möblierte Zimmer . Mairsarden
etl.

Ädelhcidstr .U  sof . 1—2 sep ._m. Z.
Älbrechtstr. 10,̂ 3, schön mobl. Zim.

Al brechtstr aße 27, P. , möbl. Zimm er.
Älbrechtstr. 31. 1, mvi. Z, m. u.  o . P.
Albrechtstraße 38 möbl. Z. m._Pens.
Ba hnhofstr . 3, 1 l„ gut möbl.  Zim.
BUtram straße 12, 1 L, gut_ iN._ Z._b,
Bismarckring 22, 3 r., sch. mbl. Z . b.
Bleichstr. 17. B. 2 l., g. m. Z., 1—2 B,
Bleichstr. 43» 2, sch, möbl. Zim . bi ll.
Blü 'che'rftr . '14. 3 r ., m . Z. m. K., 18.
Blüchstrstr. 35', 2 r ., sch, m. Z., fr . Lage
Große Burgstraße 9 gut möbl. Zim .,

auch f. d., von 20 Mk. an  monatl.
Do tzh. Str . 12  m . W.- n . Schlafzim.
Elevnorenstr . 3, 2 rst b. Groß , einfach

möbl.  Zim . billig zu verm._
Kellmundstr . 27 möbl. Mans . sofort,
Herm an nstraße 15, 2 r.. mbl. Zim . b.
Jahnstraße 17, 2 r., gr. schön möbl.

Zimmer zu vermieten.

Jahnstraße 26, 1, mbl. Zim ., sep. E.,
od. W.- u. Schlafz., 1 od. 2 Betten.

Langgasse 54, 2, gut möbl. Z. fr. T .,
Woch. U. Moiiate , mit U. ohne Ps.

Luise»str gße_ 43, 2, schön möbl. Zim.
Ma rkstr. 26, 2. Et ., sch, möbl. Zim.
Mauergasse 3/5 , möbl. Zimmer zu

vermieten . Näh, im Laden.
Mauerga sse 9,  Lad en,  e ins,  m . Zim.
Mauergasse 14, 1 r ., erh. anst, jung.
_ Mann  Zim . in. Kost p. W. 11 Mk.
SNetzgergasse 14, bei Fischer, sch. mbl.

Zimmer für anst. ig. Mann , sowie
sch. Logis v. 2.50 an , a. mit  Kost.

Mo ritz str. 10, 2, frdl. möbl. Zimmer.
Mori tzstratze 52, P ., mbl/ Z, m. Pen s.
Oranienstr , 31, H, P . L,  ei ns, m.  Z,
Pbilivpsbergstr . 17. 1 I., sch, m.  Ms.
Rheinbahnstr . 4. 3, gr. heizh. m. Ms.

an ruh , br . Person sof. zu verm.

Wermielungen
Lüde» und Geschäftsräume.

Das feit 10 I . rn. best Erfolg betr.
Spezerei -Geschäft-

Zietenring 6 ist zu verm. Näh.
Röderstraße 38, Pauli.

Wirtschaft
Feldstraße 3 ist sofort zu vermieten,

auch zu verkaufen.

Eine sehr schöne ürohe
1. Geschäfts -Etage

u. ein? 2. Etage-Wobliiing, auch
geeignet für feine Pension, zu ver¬
mieten Ecke klroste u » Kleine
Vurgstraffe 8. 22 il

7 Zimmer.

1.Etage,Wilhelmstr. ( ANeeseite ) ,
Wohnung von sieben Zimmern
und Nebenräumen ist für Mitte
August od. cvent. auch später bis
zum1. April 1913

tief unter Preis
in Astermiete nbzugeben. Off. u.
A . KS1 an den Tagbl.-Verlag.

epte Zim,nee , Mansarde»
rtr.

Adelheidstr. 44, 1 od. Part ., ein oder
zwei elegant möbl. Zimmer per so¬
fort zu vermie ten.

«5d)MMerp:ß|el4,1r..
_ g. möbl. Wohn-11. Schlafz. IN.1 ob. 2 B.
WO»- ii SUllflQ.gfe ;:
Schön möbl sep. Zim. Neugasse 18,

Eingang Kl. Kirchgasse1, 1 r.

Möbl. Zimn »«r zu vermieten
Oranienstr . 25, t.

Schlafzimmer und Salon,
elektr. Licht, Zentralheiz ., Telephon,

Klavier , schöne Aussicht n. herrliche
Luft , in clcg. Villa, 7 Minuten
Fahrzeit v. d. Wilhelmstr ., per sof.
an Dame od. ält . Herrn zu verm.
Preis mit Frühstück 105 Mk. Näh.
durch Telephon 4830«. vorm. 9—11.

Männliche Personen,
gewerbliches Personal.

Suche für meinen Sohn,
w. bereits 1 Jahr im Bureau tätig
war , Lehrstelle in e. Jnstallations-
geschäft. Zu erfr . Blücherstr. 40, 4.

Eins. ev. Fräulein,
kann Engl , spr., sucht Stellung aus
1. Aug. als angeh. Jungfer od. bess.
Zimmermädchen. Zu erfrag , durch
Briefe od. Postkarte . Adr. Frau Ober-
Regierungsrat Franken , Scheffel¬
straße 3, 2. Etage.

Hanshälterirr.
Gebild. Fräul ., 9- Jahre ^ in einer

Stellung , sucht wegen Sterbefalls
Stellung bei besser. Herrn . Off . u.
A. 700 an den Tagbl .-Verlag.

paffenden Wirkungskreis . In ff. wie
einfacher Küche durchaus erfahren,
in Pflege bew., und fähig Personal
anzuleiten . Besitze etwas Sprach-
kenntnisse. Offerten erbeten unter
C. M„ Hasterwitz bei Dresden»
Gartenweg 22.

Fräulein
sucht Stellung zur Pflege leidendei
Persönlichkeit, übernimmt auch Reise¬
beoleitung einer Dame oder Wochen-
bektpflege. Offerten unter E. K„
Darmstadt » Neckarstraße 28, 1.

Wegen Auflösung des Haushaltes
sucht gut empfohlenes^

Hausmädchen
zum 16. Stellung , geht auch als
Zimmermädchen. Näheres Schützen¬
straße 16. Tel . 403. F 39

Rüeinstr . 56, 3, möbl. Zimmer , Frtsv
Röder str. 15, 1 r ., sch, m. Cckzim. b.
Römerberg 14 möbl. Zimmer sofort.
Schulberg 25, Part ., gut möbliertes

Zimmer mit separatem Eingang,
SchwalbackicrStr . 10»2,  N . Rheinstr .,

gut möbl. sep. Wohn-  u . Schl afz.
Schwalb ach er Str . 27, 1, sch, m. Ms.
Stein gaffe 36, P ., frdl . möbl. sep. Z.
Weilstraße 17, Part ., möbl. Zimmer
_mit voller Pens ion  zu verm.
Well ritzstr . 39/21 :., mbl . Z, m. H B.
We stendst raße 15, Hth. 1 r ., sch, m. Z.
Sch. m. Z. m. g. Pens , an 1 od. 2 b.

Geschüftsd. Adr. im Tagbl .-Vl. dlv
Leere Zimmer und Mansardr » etr.
Rheinbahnstraße 4. 3, große heizbare

Mans . an ruhige Fam . gegen
Hausarbeit sofort zu vermieten.

■
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geeee Zimmr « and Mansarden etc.
Leeres Zim . u. Mitbenutz, d. Salons

an geb. Dame für Oktober zu vm.
Off . Postlagerk. 14 Schützenhofstr.

Mob. 3-Zim .-Wohn. mit Bad,
twn ruhiger Dame gesucht. Off . unt.
Postlagerkarte 14 Schützenhofstrahe.

3-4-Nmcr-Mghmq
(Bad, Balk., reicht. Zub.) per 1. Okt.
oder früher gesucht. Nähe der elektr.
Bahn erwünscht. Offerten u. G. 294
an den Tagbl .-Verlag.

Laden
zu mieten gesucht für feines Gesch.,
Taunusstr ., am Kochbr bevorz., auf
Januar ober April . Off . mit Preis
u. S 292 an den Tagbl .-Berlag.

Penjion lüjlmaim,m}f 9-
elegant möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension.

Uenfion Slörner,?*Ä |fc
neu cinger. Wohn- u. Schlafz., 1—2 Bett.,
25 Mk., g.Vens. sehr bill., a.  f.Kurfr., Bad.

1 oder 2 jüngere Damen,
auch Schülerinnen der höheren Lehr¬
anstalten , finden gute Pension zu
mäßigem Preis in feinem Haufe bei
gebildeter Familie . Offerten unter
E. 294 an den Tagbl .-Berlag.

Radium - Solbad Kreuznach.
Erholungsbedürftige Kinde«

finden hcrzl. Aufnahme. Pensionspreis
Mk. 2.50 per Tag . in Begieiiung Er¬
wachsener etw. billiger. Soolbäder im
Hause. Frau .8. isietricii.

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
! auf Papier osd aafgezogea aal Pappdeckel

zu haben in der

L. Scheilenberg’sclien
Lauggasse2i. ♦ HofbncMrMerei,

Geld-und Zmmobilieil-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapttattsn -Augrdote.

36,060 Mk.
auch geteilt , an 1. Stelle auszuleihen.
Off. u. P . 290 an den Tagbl .-Verl.
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Immobilirn -Nwlriiirfe.

HiiliSüT
Schöne Villen, kleine und große. sind

billig zu verkaufen. Bitte brieflich an-
zufrägen unter W . S » » an den
Wiesbadener Tagblatt -Verlag.

WshnungSttachweis -Bnreau
L .SGZL L DZ « . ,

Tel. 70S._ Bahnhoistr. 8.
Stets größteAnSwahl»erkänflicher
Wllen. Glagenhsuser

lind GrnndßMe.
KWglheden-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Immobilien -Kaufgesuche.

Meine Villa
bezw. Landhaus mit Garten , mit 1
od. 2 Wohnung., je 3— 4 Zim ., nahe
der Stadt zu kaufen gef. Preisoff.
unter A. 685 an den Tagbl. -Berl ag.

zu kaufen gesucht.
.SraBins Altstadt , Mehlst «. 12.

Plakate:
Laden za vermieten

aa!Papier and aafgezogea aa!Pappdeckel*
zu haben in der

L. Schellenberg’sciien@@©©®
•HofbncMrückerei.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Cagblaür.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

. Verkäufe .
Fox prachtvoll, dreifarbig,

lu verk. Ber tramstra ße 19,  Mt b. 2 r.

1
I . edle Rauhaarpinscher , ff. Tiere,

nll . zu verk. Dotzheimer Str.  17, Gth.
Zwei schöne große Hasen

öi ll. zu verk. Näh. Kirchgasse  76 , 1.
Ein blaugraucr u. rosa Kakadu

bill. zu verk. Sonnenberg , Talstr . 1.

sprechend, zu vm:k̂ t^ismarckr. 9, Noll.
Sommerkl ., Jnckenkl., Bl . ». Mänt.

im Auftr . bill. S teing asse 31, Vdh. 2.
Fast neuer Frack (kl. Fig .)

u. schön, seid. Kostüm (Gr . 44—46)
bill. zu verk. Biebricher Str . 38, 1.
Kaiserl . Marine -Anzug, mittl . Gr ..
fast neu, zu verk. Ka is.-Fr .-R. 58, 2.
Helle Knab .-Anz., g. erh., v. 8—10 I .,
3 Mk. zu verk. Morihstr . 39, Hth. 3 l.

1 eleg . fchw. Miederrock 10 Mk.,
1 hocheleg. mod. Tuchkleid 22 Mk.,
zu verk. Jah nstraße 40, 1.

Teppich, echter Smyrna,
wie neu, 8,50 X 2,80 cm, billig zu vk.
Jabnstraße 40, 1.  _
20 Paar neue Zugstiefel Nr . 40—47,
jedes Paar 4 Mk., zu verkaufen
Hellmundstr aße 44,̂ tt

Sicherheits -Rasicr -Apparat,
Reisemuster, billig abzugeben. Seel,
Schwalbacher Straße 2.

Pianino , wie neu, äußerst billig
abzug. Ja hnstraße 40,  1.

Flügel , gut erhalten,
billig zu verk. Hcirtinastrciße II . P.

Hochmod. Herrschaft!. Schlafzim .,
innen u . außen ganz eichen, nt. reich.
Schnitzereien, mit großem dreitür.
Sviegelschrank 350 Mk. Möbellager
Blüchervlatz 3/4 ._ B 142 38

Gut erhaltenes Bett
bill. zu verk. Moritzstraße 31, Part.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Schlafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bcttstell., 2 Nachtschränke m. M„
1 Handtuchhalter , 250 Mk. Möbel-
lager Blüchervlatz 3 n. 4. B 14237

5 großartige Schlafzimmer , eich.,
innen eich., mit schön. Intarsien,
Messingverglasungen , großem 2tür.
Spiegelschrank, 2 Bettstellen, 2 Nacht¬
tische mit Marmor , Marmorrückw . u.
Spiegeltoilette , 2 Nachttische mit
Marmor , Handtuchhalter , 2 Stuhle,
prima Arbeit , nur 840 Mk., Nußb.
u. Mahag . 360 u. 370 Mk. Betten-
ge schäft Maue rgasse 8.
Weg. ttmz . Möbel, mod. Svcisez.,

sch. Schlafzim ., in allen Holzarten,
hochfeine Pitsch-Küchen, Spiegelschr.,
pol., v. 66 Mk. an, Diwan v. 40 Mk.
an, Tisch, Stühle , Truin ., Vertiko v.
30 Mk. an, Umbau . Spiegel , Flur¬
garderobe . Matr ., Pat .- u. Polster¬
rahmen , Deckbetten u. Kissen bill. zu
verk. Bis marckri ng 28, Möbellag er.

Verschied. Möbel, Betten , Sofa,
Küchen- u . Kleiderschränke w. Umz.
bill. zu verk. Hellmundstraße 44, 1.

Möbel.
Nußb.-Bett mit Polsterrahwen und
Kapokmatratze 70 Mk., Waschtisch u.
Nachttisch mit Marmor 55 Mk., 2tur.
Kleiderschr., nußb ., 58 Mk., Bücher¬
schrank 65, Vitrine 86 Mk., Paravent
40 Mk., Küche 65. Frisiertisch 25 Mk.,
Teppiche usw. Möbelhaus Bismarck-
ring 19._ _ —
Weg. Umzugs 2 Betten , Kletderschr.,
1- u. 2t . Waschk., Sofa , Küchenschr.
zu verk. Jah nstraße 20, P art ._

Weißes eisernes Kinderbett,
2 Kleiderschränke billig zu verkaufen
Oranie nstr. 42. H.  2 r . Händler verb,

Gute billige Matratzen!
Seegras 9, Wolle 16, Kavok 80,

Haar von 85 Mk. an, Strohsack o,
Sprung -Patentrahm , von 14 Mk. an,
pr . Arb. Bettengesch., Mauergasse 8.

Salongarnitur , Sofa u. 6 Sessel
billigst zu verkaufen Karlstratze 39,
Mtb. 2, Hausmeister.

Büfett , nußb .-poliert u. eichen,
mit rerch. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nußb .-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trumenu-
Spiegel m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbellager Blücherplatz  3 /4 . B14236
Wegen Wegzugs zu verk.: Büfett,

mass. eich., hell, 8 Stühle , sch. Nußb.-
Tisch. Gr . 105X140, mit Einl für
18 Pers ., Schreibt ., Nußb.-Bücherst.,
Kameeltaschendiw. mit Paneelbrett,

W. Fortz Büfett , Tisch, Lederstühl^
Spiegel , Sofa m. Umbau usw. brllrg
zu verk. Herderstraße 13, 1 links.

2tüt . Kleiderschrank für 14 Mk.
zu verk. Coulinstraß e 3, 1.
Kl. Eisschr., w. neu, u. Aquarium
m. Fisch en bill. Dotzh. Str . 17, Gth.

Eisschrank, gut erh.,
spottbillig abzug. Blüchervlatz 3, 2 l.

Sekretär , Kleiderschr., Sofa , Tische
u. Bettst . usw., daselbst auch gut erh.
Damenrad . SeÜMundstraße 27, 2 l.
Kleine, gut erh. Federrölle , fast neu,

billig zu verkaufen Dotzheim, Schter-
st einer S tra ße 11._ ■
Großartig bill. Kinderwagen , neu,

vor- u. diesjähr . Korbwagen 15 M.,
Kastenwagen 28, Lieg- u. Sitzw. 15.
Pr . Fabr.  Bettengesch. , Mauerg . 8.

Kinderwagen
billig zu verk. Platter Str aße 65.

Kinderwagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Herderstraße 23, 1 r.
Fast neues Rad bill. zu verkaufen

Kirchgasse 20, Hth. Part . ,■__
Schönes Rad , neu, billig zu verk.

Taunusstraße 6, Hausmeister.

Elegantes Fahrrad , neu,
zu verk. Zietenring 7, Hth. 1.

Fahrrad billig
zu verkaufen Nteugasse3, 3.

Fahrrad mit Freilauf
bill. zu verk. Sedanstraße 5, H. P . r.
Gr . Gasherd , w. ent., z. Koch. u. Br .,

f. neu , 60 Mk., Lüster, Kinderbadew.
u. versch. bill. zu vk. Blüchersir. 33, P.
Drehb ., Schraubst ., Schneiderschere,

Werkz., Badew. vk. Frankenstr . 21, P.
Gartenschläuche u. Zubehör

billigst Schwalbacher Str . 2, P . l.

Eine gute Ziege zu kaufen gesucht.
G. Müller , Mainzer Straße 96.

Zahle bis 25 Mark
für getr . Anzüge, Schuhe usw. w. g.
bez. Englard , Hermannstraße 17, 2.

Junge Leute suchen gebr Möbel
zu kaufen. Offert , n. W. 121 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Ankauf v. Möbeln, Herrenkleidern,
Fahrrädern Hellmundstraße 44, 1.

Gebr . Möbel u. Fahrrad kauft
Jahnstraße 20, Parterre . B14370

Kaufe alle Möbel
u. Wohnnngseinr . gegen sof. Kasse.
Göbenstraße 9, Part.
Ein 3 Mtr . langer Gummischlauch

für einen Wasserkrahnen bill. zu kauf,
gesucht HirsÄgräben 20, Laden.

Gut erhaltener Gartenschlauch
gef. Marktstraße 13, Blumenladen.

Hundehütte zu kaufen gesucht.
Moritzstraße 54, Laden.

Mist aufs Jahr kauft
Gärtnerei Bruckert, Wcllritztal.

Lagerplatz Weftbahnhos,
100 Ruthen groß, sofort zu ve»
pachten Sedanvlatz 5, 1.

Ein Hund entlaufen
auf den Namen Buby hörend. Gegen
Belohn, abzug. Moritzstraße 25, 1.
Bor Ankauf wird gewarnt.

Borz. Priv .-Mittags - u. Abendtisch,
auch außer dem Hanse, von 70 Pp
an Hellmundstraße 36, 1.  >

Beamter sucht Nebenbeschäftigung
(schriftl. Arbeiten , Rechnungssachen).
Ang eb. u. S . 287 an det:  Tag bl.-Verl.
Bilder w. gut u. billig eingerahmt.

Hellmundstraße 37, Mtb.  Pa rt , lks.
Perf . Schneiderin n. noch Künden an.
Dotzheimer Straß e 73, 1. Etage._ ,
Perf . Friseuse nimmt noch Damen

an . Zietenring 7, Gth. 1. B14171

Junge Witwe,
aus guter Familie , wünscht Filiale
zu übernehmen . Offerten u. E. 288
an Pen Tagbl .-Verlag ._ _ .

Eiu» 3 Monate alter Junge
besserer Herkunft in gute Hände ab-
zugeben. Offerten unter Z. 121 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

fielöHiühMreiigefdiift
m prima Geschäftslage, bedeutend er¬
weiterungsfähig , mit nur Wohlhab.
Kundschaft, für den festen Prcrs von
4000 Mk. zu verk. Anfragen unter
H. 294 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Prima Existenz!
Ein im flotten Betrieb befrndliches
AEchmttgesÄäfi

ist mit sämtlichem Inventar sofort
oder später käuflich als Filiale abzu-
geben. Off. ». F . 293 Tagbl .-Verl.

Bäckerei
in einem am Rhein gelegenen, wohl¬
habenden Orte Rheinhessens zu verk.
od. zu vcrm. Offerten u. U. 6263 an
D. Frenz , Mainz . _

2 sch. Apfelfchimmcl-Doppelpony
mit langen Schweifen u. _2 schone
Ponywagen sind bill. zu verk. Mainz-
Momba ch, Su de rstr aße 9,

PIT * Piano , „ _
fast neu, sehr billig zu verkaufen. Off.
unter X̂ 293 an den Tag bl.-Äcriag._ _Klp« r,diij.«klMMe.
moderne n. antike, billigst zu verk.
Brieflich anznfragen unter W. 289
an den TagblWLerlag^ ^ — — _

Mauberk -r , fahrbar, mit HV'-gel,
©«feffitflcOmit Glasplatten , n Wasch-
manae b. z. verk. Frankenstr. Io, Part.

Hscheirg . Damenklerde « biAig
Bieichstraße27, Part . 613131

PaLenttisch,
Eich., 4 Auszüge, besonders für Pen ),
gceig.. ist preiswert zu verk. Rdolfs-
allee 53, 2. Etag e, von  9 —11 Uhr._

Drei gebrauchte, aber gut erhalteneKiuderMüsiell^
zu bl : Liegewag., Doppclsitz-Sportw.
mit Dach, eins. Sportwagen . Ktrch-
gasse 74, 2 r : Rur vormittags.

Hochhcrrschaftlichc
Limousine, 10/28 PS., allerfeinste
Marke, wie neu , nur ganz kurze Zen
gefahren, wegen Anschaffung groß.
Wagens gleicher Marke preiswert ab¬
zugeben. Anfragen unter E. ,122 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrmg 29.
erbeten._ __ B 144.33
IO-2ÖLef!anf*Sie-E!eiiieiite
(10 El. = 12Yolt 8p.) für elektrische
TTheenanlago billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor, Schalterhalle rechts.

(Rufs. Windhund ), ev. and. Hund
größter Rasse zu kaufen gesucht. Off.
mit Angabe des Preises und der
Eigenschaften des Hundes u. I 294
an den Tagbl .-Verlag.

Briefmarfell-SüMmler
sucht auf f. Durchreise in Deutsch¬
land für ca. 100,800 Mark seltene
Briefmarken u. ganze Sammlungen
anzukaufen . Vermittler erhalten
hohe Provision . Ausführliche und
briefliche Offerten nebst Preis unter
„Phitatrlist " B134
_ . Hotel „Holland" Mainz. _
m*  ietwne KMer,-M

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersache »,Zahngebisss
zahlt unstreitig am besten

15 Mellgergasse 15. Telephon 3964.

zahlt d. höchsten Preise f. getr . Herrsn-
u. Damenkl , Militärsach .,Schube,Pfand-
scheine, Gold, Silber, Brillant., Zahngeb.,
Antiq uit., Wohn .- Kinr. u. ganze Naohl.

FrmrM » TM nier 9
B4l. 'W,elsers '» sse ?B,1 .fein9 <»Sett>
zahlt die allerhöchste » Preise f.gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Pelze, Gold, S ilber, dtacbl. Poflk. gen.

Gebr.

Lichtpanskasten
760 -< 800 m/m,  mit Zubehör,

MeMW Md̂djreUi|3iilte
zu kaufen gesucht. Off. u. II. ll . 188 an
^ »walipenvank , Friedrickstr. W17

Kleider, Schuhe, Wäsche
fault » • illieblstr. 11, M. 2.

Wein -, Sekt - u. and. Art Flaschen,
Lumpen, Metall, Anzüge :e. kaust stets
Set «. Still , Blüchersir. 6. .013694

Wer erteilt einer Lehrerin
guten botanischen Unterricht ? Off . m.
PreiSang . n. K. 294 Tagbl .-Verlag.

Grünes Portenromraie
mit Inhalt verloren. Gegen gute Be¬
lohn UNSabzugebeu Rö nirr verg21 »P.

Berlrmfs«
mf  der Wilhelmstraßs

hellgelber KsKi
mit weißer Brust. Gegen Ve'olmimg
abzugeben bei Leutnant 8oi «,rai « A,
Wilhelms -Heilattstalt.

Maffaze.
Laulmirraße 6,  2 , am Michelsberg.

ieitc Ifiiioliirigc MMin
sucht in Wiesbaden bald Pflege zu
übernehmen . Olef!, zu erfragen F199

Villa El assö iw Nassau (Lahn). .
Masteüse

ja «»««»« JGeSsert . Webergassê 23, 3.
ärztl. .gepr̂ Sprechst. 9—8, auch Sonn t.

Massage , Gesichts - und Nagel»
pflege re. 9—12 it. 3—7 auch außer d.
Hause. Acrztl. Dipl,
tiawnci naiiii, Nöderstr. 32, Pa rt._

fisassesas ®,
ärztl . gepr., empfiehlt sich. Aany
Mupfcr , HelonenstraeBe 2, I r._ _
Masseuse, Maniküre,

ärztlich geprüft. ,
MSwbbaa.-I3*o>sraa*ii t tl„ TüUnttsü r.

Systenst Lenorma »b. Phrenologie,
Chiramantie. Frl . sza, »-, ««» » Kol»,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg._ _

Salon sstr SÄonheitöpflege,
Massage xu  Mauikuee Fr.
s^ces«B«ettoitrs , ärztl. gepr., Rhein-
oauer Stra ße 2, Par t, rechts_ „
1(BfSäta- unif UlißeUege.

Hillielmicc 5S«-a®e !r.
Vra,r -rgaffel >,l . E:.,,amMarltplatz.

Mamkure-
Fri est .« Mi - i>>i . Taunusstr .19,^ 6.

MuNerßelWV.ItjeeWlW!!
MedriWraße KWid.

StoitaanB,
SchwalbacherStr . 6o, Stb o l.
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Mrarr s.eber , Hebamme,
«erzogen von Eltvillcr Str . 9 „ach
MtvUtc « Str . 6 , 1. Telephon 1811.

400 fiter pttefaliiiin
«Lzusebea, frei ins Haus geliefert.
Offert . «. M. 287 an den Tag bl.-B.

Wewen schwäche
pet  Männer . Impotenz* Pollutionen,Ä \ .Geschlechisl..
auch alte und schwere Fälle, behandelt
i mit Erfolg arzneilos
n»B*lec !*s « ermittelt „ Carolus "»
jKais>Frtedrich-Ring 92. Inst . f. Natur¬
ell. elektr. Lichtheilverf., Elektrotherapie ec.
.Sprichst»10—11'/- u. 3—7l/n nur Wochent.

.̂ r *-d«f ?

•ert*3t -il-
f „ 'SC ** .

ibelS . ^erei

«ersandstelle vergebe nach jed. Ort.
Offert, postl. „Existenz " Bresla u 8.

-USA
wünscht Reiseanschluß an feines alt.
Ehepaar . Offerten unter D . 122 an
den Tagbl .-Verlaa.  _

SP Hebamme:g
B. Klasse,

Frau Margot , Genf,
Rnc dm filljöne SS,

nimmt am jeder iKeit
Pensionärinneis . F78

Damen und H§rren
ist zum Heiraten stets gute Gelegenh.
geb. d. Frau Pfeiffer Rachf.* Frank-
furt a. M., Mainzer Landstr . 71* 1.

Reiche und vornehme: : Heirat ::
vermittelt reell u. diskret geb. Dame.
Off . u. K. 278 an d. Tagbl .-Verlag.

WA pomtit mü  fjerra
wünschen reell zu heiraten . Off. erb.
unter .1. K. 100 Postamt Berliner Ho i.

Herrat wünschen Hauptmann*
40 I .* Graf 32 I ., Freiherr (Guts¬
besitzer) 49 I .* Majoratsberr 38 I ..
Brauereibef . 60 I ., jüd. Großkaufm.
50 I .* Arzt 32 I .* höh. u. Subaltern¬
beamte* Kaufleute x.  Borfchufffrei.
Postlagerkarte 88, Wiesbaden 1. __

priv.-Beamt..
mittl . Ersch.. 36 I .* vermöa., in grötz.
Werke b. Mainz , nt. gef. Lebensstell.,
w. m. famil . erz.* etw. verm. Fräul ..
zw. Heirat in Briefwechsel zu, treten
Str . Diskr . zug. Briefe erb. unter
A. 701 an den Tagbl .-Verlag.  .

F . 2 ÄZ.
Bitte Brief abholen.

Auttliche Anzeigen desm  Wiesbadener Tagblatts.
Polizei -Berordmrng

Ketr. Abänderung der Baupolizei-
l Verordnung vom 7. Februar 1905.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung über die
Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 und der §§ 143 u. 144
>des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats
Ker Stadt Wiesbaden die Baupolizei-
Verordnung vom 7. Februar 1905
wie folgt ab geändert:

1. Im 8 8 ist hinter Pos . 1b des
Baugebiets IV einzuschalten:
- Pos. 1«. Die Südseite der Sar¬

toriusstraße von der Lutherkirche
; bis zur Moritzstraße und Westseite

der Moritzstraße zwischen Rondel
und Sartoriusstraße.

2. Im 8 8 ist der Pas . 2 des Bauge-
Siebts V zuzufügen:

Ausgenommen ist die Südseite
k der Sartoriusstr . von derLnther-
: krrche bis zur Moritzstraße , sowie
- die Westseite der Moritzstraße
S zwischen Rondel und Sartorius¬

sstraße.
9. Hinter 8 48 Pos . 3 ist einzu¬
schalten:
. Für die zum Baugebiet IV ge-
! hörigen Teile des Baublocks der

Lutherkirche kommen die vorstehen¬
den Bestimmungen von Pos . 3
nicht zur Anwendung.

4. Hinter 8 42 Pos . 5 ist einzu-
fchalten:

„In dem zum Baugebiet IV ge-
: hörigen Teil des Baublocks der
f Lutherkirche darf die Fronthöhe her¬

an der Südseite der Sartorius-
siraße zu errichtenden Gebäude
nicht mehr als 13 Mir . im Mittel
betragen . Es dürfen sedoch Man¬
sardendächer ausgeführt werden,
die aber innerhalb des für Bau¬
gebiet IV allgemein zulässigen Pro¬
fils bleiben muffen.
. Diese Polizei - Verordnung tritt

mit dem Tage der Veröffentlichung
in Kraft . *
, Wiesbaden , den 5. Juli 1912.

Der Polizei -Präsident.
t_ __ v. Schenck. _
( Unfallversicherung der bei Regie-

barrtcn beschäftigten Personen.
Der Auszug aus der Heberolle der

Kersicherungs - Anstalt der Hessen-
Naffauischen Baugewerks - Berufsge-
noffenschaft für das 1. Quartal l. I.
Wer die von den Unternehmern zu
zahlenden Versicherungs - Prämien
wird während zweier Wochen, vom
12. l. M. ab gerechnet, im städtischen
Verwaltungsgebäude * Marktstraße 1*
Zimmer Nr . 9. während der Dienst¬
stunden zur Einsicht der Beteiligten
rrffengelegt.
’ Demnächst werden die berechneten
Prämienbeträge durch die Stadt-
hanvtkaffe eingezogen werden.
! Binnen einer weiteren Frist von
zwei Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige, unbeschadet der Verpflich¬
tung zur vorläufigen Zahlung , gegen
die Prämienberechnung bei dem Ge-
noffenfchastsvorstande oder dem nach
8 21 des Bauunfallversichcrungs-
gesetzes zuständigen anderen Organe
der Genossenschaft Einspruch erbeben.
48 28 des Gesetzes.) *
\ Wiesbaden , den 9. Juli 1912.
, _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit , zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdicner noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkassc zu ent-
mchtenden Geldbeträge berechtigt sind.
i Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Bollziehunqs-
Leamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen . *
, Wiesbaden , den 10. Juli 1912.
_Der Magistrat ._

\ Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur Kennt¬

nis , daß das städtische Leihhaus an
sedem Mittwoch nachmittags ge¬
schloffen ist. Eventuelle Verlänge¬
rungen , deren Verfalltag ein Mitt¬
woch ist, müssen an diesem Tage vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr bewirkt
werden. _ _ *

Wiesbaden,, den 10. Juni 1912.
Stadt . Leihhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden * den 27. März l9l
__ Stadt . Akzise Amt._

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner-

arbeiten , Türen * Wandvertäfelungen,
Fußleisten für die Jnhalationsräume*
Garderobe - und Ruheräume der Kalt-
wasserabteilung (Los 8 bis 11) im
Neubau des Adlerbades (Tannen - u.
Pitschpine-Holz) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude * Adlerstr. Nr . 4, ein-
gesehen, die Angebots-Unterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch dort
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf ., so
lange Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Schreinerarbeiten , Los 8 bis
11", versehene Angebote find spä¬
testens bis

Donnerstag , den 18. Juli 1912,
vormittags 10 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge —• in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zufchlagsfrist : 30 Tage.
Städtisches Hochbauamt*

Bauabteilung für das Adlerbad.
Verdingung.

Die Klempnerarbeiteu zum Neu¬
bau der Schweineschlachthalle des
städtischen Schlachthauses dahier
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen * ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung ,oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 21" versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag * den 19. Juli 1912*
vormittags 10 Uhr*

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefülltcn Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden * den 9.  Juli 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung von inneren An-
strichsrcnovierungen in der Gewerbe¬
schule während der Sommerferien
1912 (Los 1—3) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.
Angebotssormulare u. Verdingungs¬

unterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden beim Stadt¬
bauamt , Friedrichstraße 19, Zimmer
Nr . 2 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf ., und zwar bis
zum Termin , .bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„G. 11. 10, Los 1—3" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 22. Jnli 1912,
vormittags 10 Uhr*

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote , er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Lvs-Reihensolae — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und c '^gefüllten Verdingungsformu¬
lare >-in gereichten Angebote werden
berücksichtigt.

einschlagsfrist 80 Tage.
Wiesbaden , den 9. Juli 1912.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäude-Unterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 150 Kubikmtr.

Kleinpflastersteinen aus bester Grau¬
wacke für die Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare und Verdmg-
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststnnden im Rat¬
hause* Zimmer Nr . 65* eingesehen,
auch tarn dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 1 M.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 23. Juli 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Rr . 63, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der. Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote und , nur
solche auf Grauwacke werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden* den 9. Juli 1912.

Städtrsches Straßenbauamt.
Bekanntmachung.

In der Gustav-Adolsstratze zwischen
Ludwigstraße und Platter Strafe
soll im September 1912 mit dem Um¬
bau der Fahrbahn in Kleinpflaste¬
rung aus Grauwacke begonnen
werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu, verändernden
Hausanschlüffe an die Kabelnetze*
das städtische Kanaknetz oder die
Haupt - Wasser- und Gasleitung
fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Ausbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert * um¬
gehend, bei den betreffenden , stadt.
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 6. Juli 1912.
_ Städtisches Straßenbau amt.

Bekanntmachung.
In der Castellstraße zw. Röder- u.

Kellerstraßc soll im August 1912 mit
dem Umbau der Fahrbahn in Teer¬
beton und des nördlichen Gehweges
itt Gußasvhalt begonnen werden. Bis
dahin müssen alle noch fehlenden oder
etwa zu verändernden Hausanschlüsse
an die Kabelnetze* das ftädt. Kanal¬
netz oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die. Bekannt¬
machung des Magistrats vom,1 . No¬
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Ausbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städl.
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen 'Anschluß-
arbciten zu beantragen.

Wiesbaden , den 6. Juli 1912.
_ Städ tifcheS S -ratzrnbauam t.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftliche Mitteilung zu
machen. *
\_ _ _ Der Magistrat.

MmtMiW.
Mittwoch, de» 24. Juli d. I ., nach¬

mittags 3 Ühr, werden-die Plätze zur
Aufstellung von Schau -, Schieß- und
Verkaufsbuden usw. zu der dies¬
jährigen , am 4., 5. und 11. August
stattfindenden Kirchweih hier , öffent¬
lich meistbietend versteigert. .

Das Platzgeld ist im Versteigc-
rungstermin sofort zu entrichten.

Dotzheim, den 8. Juli 1912. F298
Der Bürgermeister.

In Vertr . : Mntermeher.

Nassaaische Landcsfeibliotbek.
Verzeichnis der neu Mnzugekommenen
Bücher, die vom 8. Juli 1912 an im
Lesezimmer ausgestellt sind und dort
voransbestellt werden können. Die
mit einem * versehenen Schriften sind
der Landesbibliothek vom Nassauischen

Ältertumsverein überwiesen.
“Sitzungsberichte der phil. , etc.Klasse d. k. Akademie der Wissen¬

schaften zu München. Jahrg . 1910.
München 1910. Nachrichten der Kgl.
Gesellschaft der Wissenschaften etc.
Phil.-hist. Klasse. Berl. 1910. Deutsche
Revue. Jahrg . 37. Bd. 1. Stuttgart
1912. Binferim, A. J ., Pragmatische
Geschichte der deutschen Concilien.
Bd. 1—7. Mainz 1851 und 1852. Finke,
H., Forschungen und Quellen zur Ge¬
schichte d. Konstanzer Konzils. Pader¬
born 1889. Nassauische Schulzeitung.
Organ d. kathol. Lehrervereins. J . 9.
Wiesbaden 1911. Praxis der Volks¬
schule. Bd. 1901—1910. Halle a. 8.
Gesch. von Herrn Hofrat Dr. Spiel¬
mann. Bucken, R., Hauptprobleme der
Religionsphilosophie der Gegenwart.
A. 4. Berlin 1912. Liebmann, O-, Kant
und die Epigonen. Berlin 1912. Bau-
und Kunstdenkmäler von Westfalen.
Bd. 21—25. München 1907 ff. Studien
zur deutschen Kunstgeschichte. Heft
146—149. Straßburg 1912. Jahrbuch
der Entscheidungen des Kammer¬
gerichts in Sachen der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit . Bd. 41. Berlin 1912.
Holzapfel, Die Gesetzgebung über die
Güterkonsolidation im Eegierungsbez.
Wiesbaden. A. 7. Wiesbaden, Chr,
Limbarth 1912. Strauß, M., Das Recht
der kaufmännischen Angestellten.
Leipzig 1911. Wagner, Ad., Finanz¬
wissenschaft. Bd. 1—4. Leipzig 1883
ff. Zeitschrift des Kgl. Preuß. Statist.
Landesamts. Jahrg . 51. Berlin 1911.
Geseh. vom Königl. Preuß. Statistisch.
Landesamt zu Berlin. Jahresbericht
der Handelskammer Berlin 1909 bis
1911. Basel 1910—1912. Gesch. von
der Handelskammer zu Basel. Janke,
H., Die Uebervölkerung und ihre Ab¬
wehr. Leipzig o. J . Gesch. v. Herrn
Hofrat Spielmann. Deutschland sei
wach! Betrachtungen über Rüstungs¬
fragen und Weltpolitik. Berlin 1912.
Bleibtreu, K., Der russische Feldzug
1812. Auf!. 2. Jena o. J . Bernhard!,
F. v., Taktik und Ausbildung der In¬
fanterie. Berlin 1910. Liebermann
von Sonnenberg, M., Aus der Glücks¬
zeit meines Lebens. Erinnerungen aus
dem grossen deutschen Kriege 1870/71.
München 1911. Breslau, II., Handbuch
der Urkundenlehre. Bd. 1. fAnfl. 2.
Leipzig 1912. Spielmann, Geschichte
von Nassau. Bd. 3. Wiesbaden, P.
Plaum, 1912. * Schriften des Vereins
für Sachsen-Meiningische Geschichte u.
Landeskunde. Bd. 60—63. Hildburg¬
hausen 1910—1911. * Zeitschrift des
Harzvereins für Geschichte etc. B. 41
u. 42. Wernigerode 1908 und 1909.
* Verhandlungen des historischen Ver¬
eins für Niederbayern. Bd. 45—47.
Landshut'. 1909—1911. Stieve, F., Der
Kampf um Donauwörth im Zusammen¬
hänge der Reichsgeschichte. München
187.5 Mitteilungen geschichtlichen u.
gemeinnützigen Inhalts. Bd. 1 u. 2.
Hildesheim 18.32 u. 1833. Gesch. von
Herrn Hauptdirektor Abigt. Lüntzel,
H. A.. Geschichte des Schlosses Stein¬
bruck. Hildesheim 1851. Gesch. von
demselben. Mitteilungen aus dem F.
Fiirstettbergischen Archive. Band 1.
Tübingen 1894. Schorn, A. von, Das
nachklassische Weimar. Weimar 1911.
Studien zur Fugger-Geschichte. Bd. 3.
Leipzig 1910. Tordieu, A.. La Con¬
ference d’Algeciras. Ed. 3. Paris 1909.
Thamm, M., Herbsttage in Konstan¬
tinopel. Montabaur. W. Kalb 1912.
Müller-Guttenbrunn, Götzendämme-
rung. Wien 1908. Egelbaaf, G., Bis¬
marck. : Sein Leben und sein Werk.
Stuttgart 1911. Lorm, H., Ausgewählte
Briefe. Eingel. von E. Friedegg.
Berlin 1912. Harms, Th.. Lebens¬
beschreibung des Pastors Louis Harms.
A. 8. Hermannsburg 1911. Watteaus
Werke. Herausg. v. E. Ztmmermann.
Stuttgart 1912. Zeitschrift der Gesell¬
schaft für Erdkunde zu Berlin. Berlin
1911. Beiträge zur Kenntnis des
Orients. Bd. 9. . Halle 1911. Grober.
Th.. Wirtschaftliche Erdkunde. A. 2.
Leipzig 1911. Gesch. von Herrn Prof.
Dr. Liesegang. Mielke, H., Der
deutsche Roman. A, 4. Dresden 1912.

Strauß, Emil, Menschenwege. Berlin
1899. Mauthreer, F., Hypotia. Roman
aus dem Altertum. A. 2. Stuttgart
0. J . Bartsch, R. H., Das deutsche
Lied. Leipzig 1912. Geißler, Max,
Der Erlkönig. Leipzig 1911. Zeman,
J „ Denn meine Augen haben deinen
Heiland gesehen. Homburg v. d. H.,
Wiegand & Co., 1912. Jerome, K. J -,
Three men ina brat . Leipzig 1908. Ge¬
schenkt v. Herrn Dr. v. Steiger. Jahr¬
buch d. deutschen Shakespeare-Gesell¬
schaft. Bd. 48. Berlin 1912. Holver¬
scheid, Ä-, Die Walzwerke. Leipzig
•1912. Abigt, E. J ., Das Eigenheim des
Mittelstandes. A. 5. Wiesbaden, Wes!
deutscher Verlag 1911. Vogler, A.,
Grundlehren der Kulturtechnik. Bd. !,
Teil 1, A. 4. Berlin 1909. Haeder. 11.,
Oelmotoren. Bd. 1. Wiesbaden, O.
Haeder 1912. Anleitung zur Messung
und Aufzeichnung der Niederschläge.
A. 7. Berlin 1908. Gesch. vom Kgl.
Preuß . Meteorolog. Institut . Linde¬
mann, B., Die Erde. Eine allgemein-
verständliche Geologie. Bd. 1. Stutt¬
gart 1912. Gesch. von Herrn Biblioth.
Dr. Henriei. Arbeiten aus dem Kais
Gesundheitsamte. Bd. 38. Berl. 1912.
Verhandlungen der 20. Jahresversamm¬
lung des Allg. Deutschen Bäder-Ver-
bandes. Breslau 1912. Gesch. von
Herrn Geh. Sanitätsrat Dr. E. Pfeiffer.
Jahresbericht über die Fortschritte der
Tier-Chemie. Bd. 40. Wiesbaden, .1.
F. Bergmann 1910; Archiv für experi¬
mentelle Pathologie u. Pharmakologie.
Bd. 67. Leipzig 1912. Zentralblatt für
Bakteriologie, Parasitenknnde usw.
1. Abt. Bd. 62. Originale. Jena 1912.
Zentralbl. f. Röntgenstrahlen, Radium
etc. Jahrg . 2. Wiesbaden, J . F . Berg¬
mann 1911. Liebreich, Der Lamscheid.
Stahlbrunnen. Düsseldorf 1906. Gesch.
von Herrn Geh. Sanitätsrat Dr. E.
Pfeiffer. Oechsler, A., Bad Salzig am
Rhein. Boppard o. J . Geseh. von dem¬
selben. Meyer, Hans II., u. Gottlieb,
Die experimentelle Pharmakologie.
A. 2. Berlin 1911. ^

Standesamt Wiesbaden.
(Rardaus *Zimmer Nr . 30: geöffnet an Wochentagen
von 8 bis ?/2l Uhr; für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags und S ^mstags .'l
Geburten:

Juli 1. : Bäcker Hrch. Klein e.
Dina Elisabeth . — 2.: Monteur Wil¬
helm Mehler e. S „ Wilhelm Heinrich
Johann . — 8.: Schuhmacher Franz
Albert e. S ., Georg Otto . — 5.: Blei¬
gläser Wilh . Knopf e. S „ Ludwig
Johann . — Schreiner Karl Brust¬
mann e. T.* Erna Elise. — 6.: Post¬
boten Armandus Vogelfang e.. T .,
Ottilie Frieda . — Bäckermeister Jak.
Höß e. S .* Karl Friedrich . — 7.:
Buchhalter Theod. Bender e. S ., Kurt
Peter Wilhelm . — Zahlmeister-
Aspiranten Wilh . Waldmann e. S .,
Wilhelm . ■— Eiszieher Wilh . Paul e.
T ., Helene Katharine . — 8.: Postillon
Karl Hildebrand e. T .* Wilhelmine
Pauline . — 9.: Eisenbahngehilfen
Konrad Lutz e. S .* Jakob Georg.

Aufgebote:
Oberkellner Wilhelm Raidt mit

Wilhelmine Raidt , geb. Roth , in
Mannheim . — Tagl . Adolf Köpper
mit Veronika Kilian hier . - - Gas¬
arbeiter Wilhelm Herborn mit Wil-
hclmine Urig hier . — Gärtner Paul
Mehl in Stuttgart mit Pauline
Schöncck in Abstatt. — Schriftsetzer
Hans Schmidt mit Sofie Bauer hier.

Eheschließungen:
Juli 9. : Hauptmann Maximilian

Griesel in Metz mit Hildegard
Pfeiffer hier . — 11.: Metzger Karl
Willmann mit Magdalena Sams
hier . — Schuhmacher August Fuchs
mit Anna Lachermeier hier .^ —
Nervenarzt Dr . mcd. Ernst Geißler
in Königstein mit Witwe Hedwig
Schantz* geb. Heß* hier . — Direktor
William Kronthal in Omsk mit
Katharina Stieglitz hier . — Diener
Philipp Spenlcn mit Johanna Her-
trampf hier.

Sterbefälle:
Juli 8. : Schumachermeister Karl

Scherf* 46' I . — Wwe. Anna Flick*
geb. Prokarskh , 79 I . -— 9.: Gärtner
Adam Müller , 21 I . — Rentner Karl
Seufert , 64 I . — Ehefr . Sabina
Ott * geb. Kipplahn, . 36 I . — 10.:
Anna Kern* geb. Schwarz , 57 I . —
Wwe. Johannette Krieger * geb. Groß,
70 I . -— 11.: Wwe. Elise 5LV=' - geb.
Hennemann , 79 I.
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r Wer gute Schuhe preiswert möcht,;
i Dem wird der Schuhkonfurn gerecht ! ;

19 Kirchgasse 19
an der Luifeastraße.
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Stahlwaren -Haus
Pli . Krämer , Langgasse 26. Tel . 207N.

Rooiai«  Messer . . von 1 .5 ® Mit. an
xLcIiWlvJl “ Apparate „ 2 . 5 ® „ „

Gileiiekliiigcn . Imitat .,
Stück von 2 ® Pf . an.

Obst - Bestecke , Tischmesser , Löffel , Gabeln , Taschenmesser,
Scheren , Tranciiier -Bestecke , Pferde -Scher - iViaschinen, Haar¬
schneide -Maschinen , Kaffeemühlen , Fieischhack -, Messerputz - und
Reibmaschinen , Reparatur und Schleiferei . — Ersatzteile für

alle Maschinen.
NB . Giiette - und andere Rasierklingen werden nachgeschliffen,

Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt um
10 Uhr ; letzte heil . Messe 11.80 Uhr.
Nachm . 2.18 Uhr : Christenlehre mit
Andacht . — An den Wochentagen sind
die heil . Messen um 6, 6.45, 7.15 u.
9.16 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schulmessen.
— Veichtgelegenheit : Sonntagmorgen
von. 5.30 Uhr an , Samstag , nachm.
■5—7 u . nach 8 Uhr . — Samstag,
nachm . 5 Uhr : Salve.

Maria -Hrlk -Kirche.
Sonntag . Heil . Messen um 6 u.

7.30 Uhr : (gern einsame Kommunion
der Ersttommuniranten , Knaben ).
Kindergottesdienst (Amt ) um 8 Uhr;
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nackim. 2,15 Uhr : Andacht .zu Ehren
der heil . Familie . Um 6 Uhr in der
Waisenhauskapelle Marianische Kon¬
gregationsandacht mit Predigt . —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6, 7.15 (Schulmessen ) und
9.15 Uhr . — Am Freitag , abends
8 Uhr . ist in der Waisenhauskapelle
Andacht mit Predigt zu Ehren des
heil . Vinzenz v. Paul . — Beichtge¬
legenheit : Sonntag früh von 5.3V
Uhr an , Samstag , von 5—7 und nach
8 Uhr . — Samstag , 5 Uhr : Salve.

Aitkati, - li,l »,v Kirche.
Schwalbacher Str , 60.

Sonntag , beit 14. Juli , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W . Krimmel , Pfarrer.

Evangcl .-lutüerischer Gottesdienst.
Adelheidstratze 35.

Sonntag , den 14. Juli (6 n . Trin .),
vorm . 0.30 Uhr : Predigtgottesdtenst
u . heil . Abendmahl.

Pfarrer Müller.

Evangelisch -lutherische Gemeinde.
(Der selbst . evang .stutb . Kirche in
Preußen sugehörig .) Nüeinstr . 64.

Sonntag , den 14. Juli (6. Sonntag
nach Trin .), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.
Eb .-Luther . DreieinigkeitS -Gemeinde
In der Krypta der ältkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 14. Juli , vormittags

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimer u . Dreiweidensträße.
Sonntag , den 14. Juli , vorm . 9.45

Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule . Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde . Prediger . Bölkncr.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstratze 54, Hth . Part.

Sonntag , den 14. Juki , vorm . 0.80
Uhr : Hauptgottesdienst . Nachnntlags
3.30 Uhr : Evangelisations -Versamm¬
lung . — Mittwoch , den 17. Juli,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Mersstscher Gottesdienst.
Sonntag , vorm . 11 Uhr : Heil.

Messe . Große Kapelle.
Angl » - American Oliurok o£
St . Augustin e o£ Canterbnry.

Sundays . Holy Eucharist 8.30 u. 12.
Mattins and Sermon 11. Evensong 5.30.

Wednesdays . Mattins and Litany 11.
Holy Eucharist 11.30.

Fridays . Mattins and Litany 11.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 14. Juli (6. n . Trin .).

MarktkirLe.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Schüßlcr . — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Beckmann . .— Abend¬
gottesdienst . 5 Uhr : Pfarrer Stahl
tBiebrich ).

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . (Christenlehre .). Kinder¬
gottesdienst 11.15 . Uhr : Pfarrer
Di . Metnccke . Abendgottcsdienst
5 Uhr : Pfarrer Diehl . — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
vr . Metnccke . Beerdigungen : Pfarrer
Beesenmeyer.

Rrnglirche.
Jugendgottesdicvst 8.30 Uhr : Pfr.

Weber . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Bhiliovi . — Kindergottes¬
dienst 11.30 Uhr : Kand . Lauth . —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Weber.

Lutherkirchc.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber . (Beichte u . heil . Abendmahl .)
»- ■ Jugendgottesüienst 11.30 Uhr:
Pfarrer Lieber . — Abendgottesdienst
d Uhr : Pfarrer Korthencr.
Kapelle des Diakonisfen -Mutterhauscs

Paulinenstiftmrg.
Sonntag , vorm . 9.80 Uhr : Haupt-

gottesdienst . Pfarrer Jüngst . Vorm.
II Uhr : Kindergottesdicnst . Abends
8 Uhr : Christenlehre.
Evang . Berernshaus , Platter Str . 2.

Vorm . 11.30 Uhr : . Son -ntagsschule
!Kin.derMttesdi 'e.nst .) Nachm . 4.80 Uhr:
Sonutags -Mrein für junge Mädchen
(Bibe Munde ).

Christl . Verein jung . Männer . E . B.
Eigenes Vereinshaus u . Jugendheim,

Oranienstraße 15.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel-

stunde . — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Biüelstnnde der Jugend -Ab¬
teilung . — Samstag , abds . 8.45 Uhr:
Gebetsstunde.

Ehr . Ver . i. Männer Wartburg , E . V.,
Platter Straße 2.

Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibel-
besprechstunde . — Donnerstag , abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde der „Jugend-
Wacht ". — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.

Verein vom Blauen Kreuz (E . V.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
svrechung . — Samstag , abds . 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Verein,
Vers ammlnugslokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle ).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

aelisations - Versammlung . Pfarrer
Kortheuer . — Mittwoch , abds . 8.30
Uhr : Bibelbesprechung und Gebcts-
stundc.

Katholische Kirche.
7. Sonntag nach Pfingsten . 14. Juli.

Pfarrkirche zum hl . Bonisaiins.
Heil . Messen : 5.30 . 6, 7, (Amt ) 8,

Kindergottesdienst (heil . Messe mtt

Tager-VemKstaltungen. *Vergnügungen.
Königliche Schauspiele . Geschlossen,
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Der lila Domino.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Der Wonnwendhof.
Overetten -Tüeatcr Wiesbaden . 8 Uhr:

Die Orientbraut.
Biovhon - Theater , Wilhelmstraßc 8

(Hotel Monopol ). Nachm . 4.30—10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4— 11 Ubr.
Odeon -Theater , Kirchgasse.
Kurhaus . Ab 4 Uhr : Großes Garten¬

fest. 4 Uhr : Konzert des Kur¬
orchesters . 5.80 Uhr : Konzert der
Kapelle der Kaiser !. 1. Matrosen-
Diviston aus Kiel . 8 Uhr : Kon¬
zert des Kurorchesters . 9.30 Uhr:
Konzert der Kapelle der Kaiserl.
1. Matrosen -Division aus Kiel.
Etwa 9.30 Uhr : Großes Feuerwerk.

Walhalla -Ncstaur . 8 Uhr : Konzert.
Deutscher Los . Tägl , 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel -Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaifersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Rotes Haus , Kirchg . 76. Tägl . Konzert

Wiesbadener Verein für Sommer-
Pflege armer Kinder . E . B. Sprech¬
stunde Mittwoch u . Samstag von
6—7 Uhr , Steingasse 9, 1.

Luft - und Sonnen -Bav , Atzelberg,
während des ganzen Tages , von
5 Ubr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

'Resrderik - Theatev«
Samstag , den 13. Juli.

Gesamt -Gastspiel des Wilhelm - Theaters
Magdeburg . Dir . H. Norbert.

Dutzendkarten gültig.

Der lila Domino.
Operette in 3 Akten vonEmerich o. Gatti

und Bella Zenbach.
Musik von Charles Cuvillier.

Personen:
Vicomte von Sorize Arthur Klaproth
Georgine , s. Tochter Else Heinrich
Marquis von Ellendon,

sein Nesse . . . Julius Heroldt
Lony d'Andorcet . . Lola Karoly
Anatsi Graf von

Saint -Vallö . . . Max Loeven.
Prosper Buzot , Ana-

tols Freund . . . Paul Schnitze
RaimonddeConstard,

Anntols Freund . Ernst Hohenfels
Baronm Alary , Jn-

stitutsoorsteherin . Mizzi Linde
Jstvan , Primas einer

Zigeunerkapelle . . Albert Nicsler
Jc «n, Lakai bei dem

P comte . . . . Leopold Laszlo
Frederic , Diener beim

Graf n Anatol . . Wilhelm Nest
Ein Kellner . . . . Willy Langer
Masken . Dominos . Gäste , Zigeuner¬
musikanten, Diener rc. Zeit : Gegenwart.

Schauplatz : Paris.
Nach dem 1. u . 2 . Akte finden größere

„ , Dausen statt.
Anfang 7 Uhr . Ende 9 '/- Uhr.

Volks - Theater.
Samstag , den 13. Juli.

Der Sormwerrdhof.
Vollsschauspiel in 5 Akten v. Mosenthal.

P -ersonen:
Monika , Sonnwendl

bäuerin , Witwe .
Valentin

in ihrem
Dienste

Wolfgang
Krekzcns
Franst
Marie

Magdalcne Stoff
Ferry Danbal
Oltomar Bloß
Lina Löldte
Clotilde Gntten
Mars . Hamm

Matthias , Schmiedge-
sell, ihr Schwager Emil Römer

Anna . . Ella Wilhelm !,
Der Pfarrer in der

Achau . . . . . Adolf Willmann
Der Nießner . . . Heinz Verton
Ein Kesselflicker . . Carl Graetz
Ein Kind . . . . kl . Friedchen
Knechte, Mägde , Bettler u. Bettlerinnen.
Anfang 8.15 Uhr . Ende 10.30 Uhr.

Gpsrrtterr - Theater
Mieskaderr.

Samstag , den 13. Juli.
Uraufführung.

Me Orientlrraut.
Operette in 3 Akten von Max Leutcrt.

Musik von Gustav Hugo.
Personen:

Kommissionsrat
Brückner . . . . Hans Werner

Dr .Ehrlich , Redakteur Mertz-Lüdemann
Grete Halloorf , Bureau¬

vorsteherin . . . Else Müller
Balduan Müller , Fak¬

totum . Hans Kugelbcrg
Dr . Aronson , Freund

Dr . Ehrlich ? . . I . Markwordt.
Schwappler , Maler,

FrmndDr .EbrlickS Curt Kramer
Breme !, Schriftsteller,

FreundDr .Ehrlichs Otto Hollatz
Mademoiselle Pasdeux,

Tänzerin . . . . Camilla Borst
Olsen , Faktor . . . Philipp Mößnex
Mustapha , zweiterEmir
^von safranistan . H. Wendeuhöfer
Selim , sein Neffe,

Heerführer . . . Erich Flügge
Katnschka, oberste

Hareinswächterin . Dora Debicke
Rezia ! Marh Meißner
Fatme Odalisken Hansi Klein
Suleika ' Helene Ascherfeld
Jussuff )schwarzeDiener Herrn. Cbarlier
Ali ! des Emirs Albert Norwall
Senator Dr . Jenisen I . Markwordt
MichcßHotelgeschäfts-

führer . Philipp Mößner
Ein Herold , zwei Trabanten . Würden¬
träger . indisl e Tänzerinnen , .Kon '.o-
ristinnen , Diener und Damen der

Hamburger Gesellschast.
Anfang 8 Uhr . Ende gegen 10' /« Uhr.

Kurhaus zu Wies baden
Samstag , dsn 13. Juli , yorm . 11 Uhr:
Konzert des städtischen Ituvorohester«

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Erich Wfmheuer.

1. Französische Lustspiel -Ouvertüre v.
KAler Bela.

2. Ich sende diese Blumen dir , Lied
von F . Wagner.

3. Geschichten aus dem Wiener Wald,
Walzer von Joh . Strauss.

4. Frühlingserwachen , Lied v. 8. Bach.
5. Blätter und Blüten , Potpdurri von

H. Saro.
6. Mit Eichenlaub und Schwertern,

Marsch von Frz . v. Blon.
Ab nachmittags 4 Uhr:
Grosses Gartenfest.

4 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorehestes.

Leitung : Herr 1. Konzertmeister
Adolf 8chiering.

1. Ouvertüre zu „Die Heimkehr “ aus
der Fremde “ von F . Mendelssohn.

2. II . Satz aus der G-moll-Symphonie
von W . A. Mozart.

3. Ballettmusik aus d. Oper „Carmen“
* von G. Bizet.
4. An der schönen blauen Donau,

Walzer von J . Strauß.
5. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
6. Phantasie aus der Op. „La Bohöme“

von G. Puecini.
7. Siavischer Tanz Kr . 1, C-dur , von

J . Halevy.

Nachmittags 5.30 Uhr:
HodipH

der Kapelle der Kais . 1. Matrosen-
Division aus Kiel.

Leitung : Herr Obermusikmeister
G. Stolle.

1. Deutschland zur See , Marsch von
Fetras.

2. Ouvertüre zur Oper „Mignon “ von
Thomas.

3. Walthers Preislied aus „Meister¬
singer “ von Wagner.

4. Phantasie aus der Oper „Bohöme“
von Puecini.

5. Schallwellen , Walzer von Strauß.
6- Ouvertüre zur Oper „Freischütz"

von C. M. v. Weber.
7. Morgenstimmung aus der Peer-

Gynt -Snite von Grieg.
8. Phantasie aus „Die Walküre “ von

K. Wagner.
9. Das Herz am Rhein , Lied v. Hill.

10. Immer oder Nimmer , Walzer von
Waldteufel.

Abends 8 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters.
Leitung : Herr Konzermeister Adolf

Schisring.
1. Ouvertüre zur Oper „Das goldene

Kreuz “ von J . Brüll.
2. Romanze , Es-dur , von Rubinstein.
3. I . Finale aus der Oper „Oberon“

von C. M. v. Weber.
4. Perpetuum mobile , Burleske von

J . Gungl.
5. Ouvertüre zur Oper „So machen es

Alle “ von W . A. Mozart,
6. Am Wörther See , Walzer von

C. Komzäk.
7. Chor der Friedensboten aus der Op/

„Rienzi “ von R. Wagner.
8. Phantasie aus der Oper „Aida “ von

G. Verdi . j
Abends 9.30 Uhr:

Konzert
der Kapelle der 1. Kaiserl . Matrosen.

Division aus Kiel . /
Leitung : Herr Obermusikmeister

G. Stolle.
1. Wir präsentieren , 1. Preismarsch

aus dem Wettbewerb der „Woche“
von Ailbont . '

2. Ouvertüre „Lodoiska “ von
Cherubint,

3. Phantasie aus der Oper „Trouba.
dour “ von Verdi . 1 (

4. Dorfschwalben aus Oesterreich«
Walzer von Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper „La Traviata“
von Verdi.

6. Phantasie aus der Oper „Mignon“
von Thomas.

7. II . Ungarische Rhapsodie von Liszt
8. Marine -Tongemälde von Thiele.

Etwa 9.30 Uhr:
95ro «ses Ses»5lc . rw erli.

Kunstfeuerwerker Aug. Becker Nacht.
Adolf Clausz , Wiesbaden,

Bei ungeeigneter Witterung 4.30 u,
8.30 Uhr : Abonnementskonzert inj
Saale.

Siophett-
Iteafer

Ab heute ; Neues Programm.
U. a. :

In feierlicher Stunde.
Spannendes Uramain3 Akten.
Kieler Woche . — Natur . —
Die pfiffigen Schusterjungen.

Tonbild etc . etc.

Das i

i» Erbprinz -Restaurant
SaaurHUusi »! ®**’

müssen Sie gehört haben.
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1) Argentinische 6* äußere Eisen-
bahn -Gold-Anleihe von 1890.

2) Braunschweigische Prämien-
Anleihe (20 Taler -Lose).

3) Buenos Aires , Stadt , ik%  Gold-
Anleihe von 1888.

4) Buenos Aires , Stadt , 5* äußere
Gold-Anleihe von 1909.

6) Congo 100 Fr .- Lose von 1888.
6) Hannoversche Provinzial-

Sehuldverschreibungen.
7) Oesterreicbische 100 FL-Kredit-

Lose von 1858.
8) Oesterreicbische Gesellschaft

v, Koten Kreuze . 10F1.-L. v. 1882.
9) Ottomanische 4L Anl . von 1894.

10) Bester Erster Vaterl . Sp&rcassa-
Verein , Prämien -Obl. von 1906.

11) PreußischeBoden -Cred .-Aktien-
Bank , 3i * Hypotheken -Plandbr.

12) Rumänische 4L amort . Staats-
Rente von 1889.

13) Sachsen - Meiningische Staats-
Prämien -Anl . (7 Fl .-Lose) v. 1870.

14) Stuhlweißenburg -Raab - Grazer
24* Präm .-Anteilscheine v. 1871.

16) Wiener Kommunal - 100 Fl.-Lose
von 1874.

I) Argentinische 5% äußere
Eisanbahn-Gold-Anl.von 1890.

30. Verlosung am 3. Juni 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.ä 500£ 173 278 373 402 486

618 622 626 630 700 969 992 1227 239
627 688 694 746 924 968 968.

ä 100 £ 3072 167 219 463 645
64S 677 660 762 920 3109 136 162 310
418 470 626 904 4060 412 467 692
752 774 5213 306 322 497 673 693 708
862 867 864 967 6246 273 648 603 782
784 824 871 919 7142 163 176 204 318
714 749 794 803 826 866 869 828 974
990 8025 032 369 402 476 526 707 854
894 896 948 984 8233 399 661 676
870 906 913 928 991 10068 103 210
338 419 680 744 788 793 818 886 936
11364 476 484 717 721 847 868 893 966.

ü SO £ 12066 276 374 662 593
13010 126 318 480 485 681 631 664
660 943 14031 268 272 383 630 694
864 749 786 801 921 988 15092 165
171 293 413 436 469 607 704 707 911
18216 275 406 407 664 716 837 894
986 17113 137 269 303 316 483 479
480 677 647 701 764 909 946 992
18304 337 480 679 719 859 865 913
1S022 091 097 133 164 269 446 636
689 616 708 881 964 20064 072 094
162 180 183 336 406 451 488 624 628
665 788 849 962 21132 211 349 331
431 432 470 596 624 788 828 969
22039 050 204 241 321 353 638 693
843 28120 309 435 684 724 730 793
810 842 862 24149 164 250 310 645
663 742 768 804 837 888 954 25273
460 669 738 26136 352 423 436 471
625 698 683 693 720 861 27155 208
216 217 467 487 577 606 622 641 681
760 763 839 902 28242 298 420 517
537 819 20143 198 236 267 387 441
568 676 857 »0065 268 271 348 375
422 521 637 867 970 31019 085 247
339 382 405 516 623 860 917 920 985
32044 077 091 131 166 329 358 404
432 473 602 515 566 618 718 760 761
844 860 917 33189 310 392 499 656
704 773 827 »4096 438 448 581 776
856 867 910 35039 109 607 653 554
621 699 786 882 38118 512 562 690
725 732 781 823 37064 069 080 372
425 605 624 715 895 88028 038 044
054 149 165 384 443 475 708 80460
673 662 670 764 977 40020 033 095
122 301 317 328 429 622 644 710 792
804 41130 235 436 878 918 966 43002
294 625 671 812 822 840 912 937
43063 167 274 303 610 627 631 643
648 707 776 834 842 44057 116 162
230 378 549 619 747 863 943 993
45004 028 060 326 371 398 496 684
621 684 846 46016 266 269 387 443
685 762 47219 379 403 439 641 622
726 800 901 994 48066 180 193 410
626 762 797 885 970 49083 114 116
167 270 277 437 650 696 699 839 899
967 50037 066 111 193 483 628 6*6
774 807 810 951 51060 255 306 688
608 739 778 986 58002 022 058 070
112 113 356 466 680 620 706 879 961
985 58078 120 238 670 605 617 624
642 724 980 54033 041 128 169 180
307 616 646 698 773 793 894 55021
372 459 483 667 645 649 704 766 934
50176 683 662 737 864 882 924 57070
093 101 189 221 425 603 58060 215
302 371 381 441 739 914 59204 318
392 630 868 911 60100 122 209 286
362 384 468 478 684 746._

2) Braunschweigische
Prämien-Anl.(2QTaier-Lose).
158.Prämienziehung am 1.Juli 1912.

Zahlbar am 30. September 1912.
Am t . Mai I9S2 gezogene Serien:
7g 78 8« 188 679 80»

840 1285 1501 1688 1909 2108
*141 2504 2605 2720 2744 2834
292 » » 748 3966 4019 4298 4595
4761 5289 5841 5443 5483 5778
6169 6228 6345 6590 6701 6863
7169 7189 7212 7279 7530 7575
8090 8107 8165 8204 8252 8286
8690 8710 8824 8388 9696 9875
0944 9947 9948.

Prämien:
Serie 803 Nr. 7 (300), 2 103 30

(300) 36 (180), 2720 45 (300), 4295
16 (180), 459 5 35 (180), 5289 44
(300), 544 » 19 (300), 548 » 31 (300)
43 (300). 6701 13 (180), 7169 11
(6000), 7 189 24 (9000), 757 5 43 (180),
8090 48 (300), 8204 26 (300), 8590
19 (180), 8834 5 (2700) 60 (45,090 ),
9944 27 (300).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . sind mit84/ « gezogen.

3) Stadt Buenos Aires
4 ,/2°/oGold-Anleihe von 1888.

46. Verlosung am 1. Mai 1912.
Zahlbar an einem noch bekannt-
zugobenden Termin , spätestens am

1. Juni 1917.
Die im Mai 1909 u. November 1909

in der 40.u.41.Verlosung gezogenen
Obligationen dieser Anleihe werden
bereits am 1. Juni 1912 eingelöst,

ä 1000 £ 45024 078 255 277.
ü 500 £ 40068 080 096 166 242

276 313 494 498 626 646 922 982.
ä 100 £ 30010 668 282 411 601

631 738 742 917 961 31017 023 055
078 180 290 380 398 399 426 466 478
613 631 677 649 747 890 32010 024
038 127 327 336 478 674 636 670 818
890 33075 085 097 102 146 156 178
393 401 466 644 664 585 629 808 821
912 960 84145 178 264 276 286 316
461 726 902 906 977 35020 111 223
365 381 462 478 481 483 632 668 706
742 916 932 36108 188 194 283 399
462 469 662 687 687 703 848 841 865
37143 160 198 226 375 377 380 413
494 499 627 746 766 807 809 866 870.

ä 20 £ 79 281 319 427 606 625
860 984 1081 137 380 632 707 994
2003 040 101 106 122 192 379 476 674
605 729 766 783 962 3030 069 210 218
236 285 338 402 465 606 628 636 661
682 733 766 776 787 879 896 897 971
4123 216 241 306 329 357 376 490
634 702 719 832 861 905 996 5128 137
147 184 188 336 697 663 736 764 766
834 878 «003 021 040 136 143 264 286
397 416 427 666 616 664 717 761 794
969 7004 067 133 331 608 810 900
8107 138 196 266 322 368 384 440 688
606 724 736 843 918 8027 074 186 642
666 766 783 801 888 894 906 913 829
10069 169 184 205 260 263 287 382
345 399 406 423 603 511 776 793 826
883 889 947 11046 311 331 618 690
691 617 707 826 989 12310 403 460
488 602 622 690 641 734 882 13196
238 315 640 697 666 709 726 749 885
14085 204 313 418 441 638 641 737
768 843 937 964 15084 090 096 127
149 188 216 217 294 328 482 573 607
618 694 964 18047 086 096 167 284
668 593 664 868 913 936 963 962 982
991 17271 296 396 421 484 667 882
777 782 808 18056 218 222 895 490
630 643 746 763 786 798 931 18001
108 129 157 191 193.

4) Stadt Buenos Aires
5u/o äußere Goid-AnLv. 1909.

Verlosung am 29. Mai 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

ä 11)00 £ 45 820.
ä 200 £ 40879 41044 097 166

209 216 261 477 637 737 872 911
42016 072 43085 184 260 427 883
44248 991 45003 168 186 409 613.

ä 100 £ 28 821 29019 164 173
214 287 662 878 771 778 797 30752
799 31111 263 340 449 469 611 825
968 32249 469 707 860 33116 361 366
600 626 768 34063 367 493 677 667
782 920 35191 239 721 866 904 3 6012
282 601 609 670 37209 296 662 764
782 797 857 931 38061 094 302 398
469 623 832 3908t 166 167 161 620
693 824 40036 491.

ä 20 £ 117 120 177 216 217 662
663 717 774 869 936 961 1034 089 173
198 801 2092 901 8063 131 601 624
803 826 862 878 96! 999 4042 641 762
830 944 946 946 947 960 976 5072 171
184 477 6040 330 939 981 7694 694
8261 466 661 » 134 135 197 661 652
663 10223 463 454 647 669 680 893
992 11818 12336 600 763 13066 088
164 263 767 768 774 14133 138 199
230 684 588 693 696 619 708 744 96(5
997 15043 332 787 16067 191 230 297
17334 396 627 18021 064 179 180 463
19091 344 360 623 868 860 20073
207 485 685 689 763 861 81276 379
662 643 736 933 88019 83009 060 166
171 444 628 637 722 723 744 764
24217 398 461 484 738 766 940 85397
441 621 674 814 896 26206 291 468
469 470 471 472 473 502 807 882 883
940 27199 669 816 868 904 949 28136
169 209 210.

5) Conga 100 Fr.-Lose v. 1888.
146. Verlosung am 20. Juni 1912.

Zahlbar am 16. April 1813.
Serien:

123 « 2005 2388 5200 8436
10171 11209 1214112976 14385
16718 16928 22329 38712 35807
87721 4298 « 48647 46703 47406
48086 48144 57262 57310 59059.

Prämien:
Serie 2383 Nr . 4, 5200 22, 8436

2 (1000) 3 9 (1000), 10171 19 24
(10,000 ), 11209 10, 12141 7 8,
12976 3, 14385 22, 16718 14,
16328 4 9 13, 2832 » 16, 35307 16,
37721 3, 47466 9, 48086 19,
48 144 5 16 (2000), 57 310 2, 5005»
24 (1000).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mR 760 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 225 Fr . gezogen.

6) Hannoversche Provinzial-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 4. Juni 1912.

Zahlbar am 31. Dezember 1912.
Serie I.

LU. A. ä 3000 M 9 10.
Lit . B. ä 1500 jtt  16 19 66 86

101 124 138 177 190 268 280 286 301
305 367 361 370 409 446 604 638 667
633 694 698.

Lit . C. ä OOO JU  2 62 170.
Lit . D. ä 300 M. 42 62 81 87 117

144 184 193 226 238 276 284 376 408
467 636 567 678 781 789 809 843 876.

Serie II.
Lit . B. ä 1500 JU  627 633 649.

Lit . C. ä 600 M 269 270 290 299
311 338.

Lit . D. ä 300 Jt.  1063 069 100
126 166 178 189 294.

Serie III.
Lit . A. ä 8000 M.  92.
Lit . C. ä 600 JU  351 390 396 410

416 460.
Lit . D. ä 800 JU 1322 363 385

392 436 624 627 656 661.
Serie IV.

Lit . A. ä 3000 JU  135 143 169
160 192 198 199 217 243 270 280 296
304 337 341 361 366.

Lit . B. ä 1500 JU  722 833 871
921 955 969 976 1011 014 015 087 098
144 179 330 446 482 620 642 560 661
610 718 729 832 876 886 886.

Lit . C. ä 600 JU  474 484 498 614
617 673 610 629 656 807 818 827 848
949 958 1009 085 138 149 234 269 330
360 488 600 662 590 696 703 716 772
774 862 943 S047 048 061 077 105
127 169.

Lit . D. ä 300 JU  1617 624 626
710 737 768 808 829 847 877 996 2010
047 080 178 194 366 386 464 483 498
603 646 686 632 641 642 708 760 766
774 798 868 882 937 8042 085 107 112
114 161 202 220 306 309 310 326 371
413 418 427 436 614 677 661 7*0 902
908 968 960 963 4010 134 333 470
638 681 681 718 761 791 942 5060 116
176 224 249 462 609 601 606 640
862 884.

Serie V.
Lit . A. ä 8000 JU  646 660 663

693 626 722 764 801 989.
Lit . B. ä 1500 Jt  3077 120 123

228 270 461 463 527 703 806 897 946
978 3120 217 450 678 773 776 821 836.

Lit . C. ä 600 JU 2306 329 330
339 366 379 397 491 527 701 767 783
784 791 796 948 990 3013 016 126 268
263 276 638 740 786 816 838 886 4007
280 293 367 491 492 587 719.

Lit . D. ä 300 JU «047 113 129
218 281 309 863 667 663 763 801 830
905 918 990 7105 178 232 268 276 809
869 886 907 999 8030 093 123 144
171 192 398 465 706 726 753 786 790
943 978 9002 149 281 301 691 709
796 863 861 876 887 939 10184 328
416 416 446 470 614 633 616 660 661
903 912 920,

Serie VI.
Lit . A. ä SOSO JU  1036 226 309

814 398
Lit . ß ". ä 1000 JU  3934 4068 098

142 145 198.
Lit . C. ä 500 JU  4847 856 920

929 941 965 979 5007 010 064 122 133
142 149.

Lit . D. ä 200 JU 11089 114 166
237 247 278 374 460 462 490 492.

7) Oesterreicbische
100 Fl.-Kredit-Lese von 1858.

172. Verlosung am 1. Juli 1912.
Zahlbar mit Abzug am 2.Januar 1913.

Serien:
«2 156 76S 897 956 1164 1304

11577 1455 1650 1770 90 40 8297
238 « 260 « 2767 2848 3007 3040
3042 3111 3281 845 » 3591 3677
3740 3766 3813 3888 3943 3976
4066 4X56 4159.

Prämien:
Serie 62 Nr . 99, 762 2 (60,000)

67, 95 « 83, 4 164 67, 13 77 9 68,
1455 14 44 (S000) 96 (3000), 1650
67. 2040 11 14, 2997 72, S386 67
96: 260 » 6 (4000) 64 68 63 89 (2000),
2 78 7 80. 28 4 8 33, 30 07 16
(SOO.OOO), 3040 27 (10,000) 44 48,
3042 36 87, 3281 16 (2000), 3591
45 (3000), 8677 27 58 97, » 740 86
96, 376 « 45 (2000) 63. 3888 44,
3943 71. 397 « 11 (10,060) 58 (4000)
85 88, 4066 89(30,600), 415 » 12 36 66.

DieNummero,welchen kein Betrag
in 0 beigefügt ist , sind mit 800 ICr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
ha ltenen Nrn . mit. 400 Kr . gezogen.

8) Oesterreicbische Ges. vom
Goten Kreuze, 18 Fl.-L.v. 1882.

71. Verlosung am 1. Juli 1912.
Zahlbar mit Abzug am 4. Juli 1912.

Amortisattonsziehung:
Serie 295 377 432 609 723 939

999 1128 1233 1319 1867 1460
1528 1626 1765 1785 1887 2004
2185 2201 225 « 2608 2647 2700
2961 3062 3118 3249 3294 338»
8616 3894 3930 3949 4019 4264
4281 4336 4339 4399 441 « 4498
4848 4970 5298 5305 6431 5482
5784 5895 6380 6470 6630 «997
7050 7202 7210 7286 7474 780«
7881 7915 7980 7978 8012 8251
8436 8532 8847 9032 «618 07 ) 4
9775 10479 10511 10799 10885
10933 11033 1121211224 1.1232
11615 11698 Nr . 1—60 ä 32 Kr.

Prämienziehung:
Die Nrn .,welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist,sind mit !OOKr.gezogen.
Serie 307 Nr . 37, 671 26 (200),

893 23, 907 30 (1000), 1240 36
(30,009 ), 1764 18 (1000), 2 548 28,
312 1 23 (200), 3209 16, 863 « 12
(200), 428 1 31, 4470 12, 4683 30
(200), 464 « 11, 6885 21 (200), «009
23, « 149 3, 6360 12, 0852 22,
772 » 37 (200), 8180 3, 8408 32,
8482 41, 8877 10, 9488 7 (200),
9494 17, 959 2 46, 9915 29 (2000),
9996 12 (200), 10528 11 (200),
10774 41, 11768 46, 1179 » 23
(200), 119 46 39.

9) Ottomanische
4 % Anleihe von 1894.

37. Verlosung am 1. Juni 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

65 98 128 342 480 671 1130 351
434 2067 108 680 685 762 792 3624
658 717 736 804 4307 439 473 5088

141 247 877 949 6201 791 993 « 37
8085 816 9130 481 554 863 970 10439
890 894 11049 191 231 471 476 492
624 810 845 12021 039 095 378 13270
540 630 14819 827 990 15011 269 274
18244 689 795 17316 662 822 18147
543 19166 173 672 704 862 20493
21039 392 500 701 22193 492 968
23320 547 560 25014 386 398 601 738
825 26160 529 573 857 27109 314 371
423 642 663 861 28165 293 521 969
29307 685 738 39961 31127 289 523
912 32164 265 301 425 774 33057
34122 411 509 541 35206 472 728
36059 104 192 259 765 31174 244 283
8178499583806139615 91149303 710
775 943 41153 309 413 801 42365 496
662 931 43273 306 357 492 554 763
834 44299 762 45235 247 741 766 800
47818 867 49824 982 59063 299 433
676 51010 120 358 392 589 690 929
52151 456 608 53239 291 438 840
54133 313 373 380 539 773 55255 561
56187 502 841 57059 672 916 58169
294 318 325 547 606 712 715 885
59071 106 303 443 467 675 806 850
60707 61879 955 62476 675 63253 305
329 64001 162 325 65270 762 872
66058 377 494 517 878 892 67152
68151 254 337 749 939 69245 467 702
79360 389 633 931 71211 930 949
72149 687 ' 916 961 73103 174 530
74163 303 504 805 75456 834 851
76427 746 776 77448 590 815 7$046
130 136 79158 292 559  580 ä 509 Fr.

10) Fester Erster Vater¬
ländischer Sparcassa -Verein,
Prämien-Obiigationenv. 1906.
19. Prämienziehung ain ö. Juni 1912.
Zahlbar mitAbzug am S.Dezbr . 1912.

Die Nrn ., welchen kein Betrag in ()
beigefügt , sind mit 200 Kr .gezogen.

Serie 57 Nr . 23 (400), 68 21, 90
22. 133 40, 147 36 (400), 164 42,
SOS 41, 41 « 9, 422 35. 429 12,
45 2 31 (400), 472 11, 520 13, 521
40, 580 7, »57 16, 694 40, 708 1,
7 24 36 (400), 735 8, 788 3 (600),
804 60, 805 1 (1000), 814 40 (400),
857 6 (2000), 867 16, 930 33 (600),
»64 4 (1000), 1012 16 (500), 102 3
14, 102 5 32, 106 2 8. 1070 12 (400),
1141 25, 119 » 13 (600), 1244 38
(400), 1267 1 (400), 1304 1 (400),
1318 46, 1402 1, 1425 31, 1429
10, 1490 60 (600), 1658 21 (8000),
1733 9, 1812 6 (400) 28, 1820 42
(500), 184 » 10, 1870 2 (600), 1873
31, 1908 22, 2038 46, 2075 36 (400),
2117 25 (3000), 2134 6 (500), 214«
16 (2000), 2155 10, 222 8 49 (400),
2310 8 (6000), 3344 3 (3000), 2434 9,
2559 46 (200,000 ), 264 7 24 (400),
2664 34, 2675 11, 2683 7 (600),
2 722 33, 27 27 17, 2 768 31 (400),
2805 48 (600), 2887 22, 2900 39,
3017 6 (600) 8, 308 4 6 (600), 30 86
38, 3100 22, 3169 36, 3 184 33,
8207 38 (400), 3211 36 (1000), » 231
60, 8298 18, 8436 18 (500), 3448
21, 3457 6 (400), 3537 38 (400).
3579 18, 3590 49, 88 92 32, 3638
10, 3677 48, 3733 46 (400) 49
(400), 3743 8, 375 1 4 (400), 3771
40, 3773 39 (400), 3798 15 (1000),
3813 27, 3815 8 (400), » 818 43
,(600), 392 1 47 (400), 3922 60, 3954
17, 4009 43, 403 « 49, 40 72 38 (400),
421 « 24 (600), 42 18 14 (26,000),
4238 9, 432 » 33, 4394 38 (400),
44 44 47, 44 51 7, 449 1 21, 456 2 4,
4578 3, 459 3 24, 4633 18, 4657
14, 472 4 39 (600), 4828 32, 4829
31, 4843 29 (1000), 491 « 29, 49 22
28 (600), 495 « 41 (600), 498 « 27,
50 08 44 (400), 507 7 22, 5117 7
(1000), 5147 7 (400), 528 « 37 (2000),
5320 31 (400), 5851 4 (500), 5482
16. 5508 3, 5594 34 (400), 5603 3.
56 10 38. 56 75 25, 56 93 47 (400),
5700 9, 58 14 26, 58 16 32, 5886
36, 591 .8 47, 5960 60.

II) Preußische
Boden-Credit-Äktien-Bank,

Z/U Hypolheken-Pfandbriefe.
Verlosung am 12. Juni 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

III . Serie , rückzahlbar ä 100 %.
Lit . A. ä 3000 /#. 1680.
Lit . B. ä 1500 Jt.  3080.
Lit . C. ä «00 j)U 793.
Lit . D. ä 300 JU 2633.
Lit . E. ä 150 M.  304.
Lit . F. ä 75 JU  743 966.
Lit . 6 . ä 100 JU 66 363 453.

V. Serie , rückzahlbar ä 106 $.
Lit . B. ä 1500 JU 27.
Lit . C. ä 600 JU  138.
Lit . D. ä 300 JU 319 683.
Lit . E. ä 100 JU  67 293 672.

VI . Serie , rückzahlbar ä 100 $.
Lit . C. ä 150 « JU  231.
Lit . D. ä 1000 JU  26.
Lit . F. ä 100 JU  111 203 466

74t 8870.
VII . Serie , rückzahlbar 100 $.

Lit . A. k 5000 Jt.  1080.
Lit . B. ä 2000 M 1383.
Lit . C. ä 1000 JU 3166 4363.
Lit . D. ä 500 JU  116 120 462 688

1820 3643.
Lit . E. ä 200 JU  483 3872 4231 693
Lit . F. ä 100 Jt.  487 1201.

IX . Serie , rückzahlbar ä 100 $.
Lit . A. ä 5000 JU 136 494 801 924.
Lit . B. ä 3000 JU  703 706 1313

997 3292.
Lit . 0 . ä 2000 JU 294 330 1320

454 718 868 2381 641 4423 861.
Lit . D. ä 1000 JU 1137 376 973

2323 412 3381 837 4627 826 874
5060 170 6136 376 7436 826 11136
12213 14211.

Lit . E. ä 580 JU 971 2862 3034
4331 489 5000 048 6676 816 7200
9269 11460 12246 14360.

Lit . F. ä 300 JU  447 1319 898 2041
671 3073 301 737 766 4697 613 5114
336 336 6164 212 7088 719 731 8927
9100 15104 626 19396 667 21933.

Lit . G. ä 100 JU  1436 2019 3523
942 4541 803 8261 330 9173 15730
20246 466.
XV . Serie , rückzahlbar ä 100 $.

Lit . A. ä 5000 JU  34 287 410 1738.
Lit . B. ä 8000 JU  184 422 877

1616 2106.
Lit . C. ä 2000 JU 268 388 764

836 1174 233 366 703 2661 928.
Lit . D. ä 1000 JU  4 68 84 160

191 219 293 816 1788 801 2048 273
497 687 3261 291 364 4822 5304 331
469 606 717 6008 047.

Lit . E. ä 500 JU  361 569 662 895
917 1636 661 806 894 2626 929 3215
278 756 766 827 4176 726 910.

Lit . F . ä 300 JU 104 367 487 687
866 1125 361 387 666 703 968 2277
472 816 890 900 3393 609 770 4063
116 869 870 889 938 5763 962.

Lit . G. ä 100 JU 218 262 266 445
1111 221 227 891 2678 625 3010
328 330 878.

12) Rumänische 4% amorti-
sable Staats -Rente von 1889.

4%  Aeußere Gold-Anleihe.
Verlosung am 2/15 . Juni 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
ä 5000 Fr . 130 175 269 348 377

403 486 514 523 635 780 826 893 911
1009 085 098 161 393 780 808 902 981
2130 347 352 383 415 633 652 753 815
846 869 904 938 944 996 3179 350
471 566 720 819 4011 104 110 404
628 863 969.

ä 10C0 Fr . 5124 289 384 444 545
633 770 906 966 C079 181 212 584 598
886 7047 051 102 256 350 358 390
550 566 581 623 649 715 754 896 8074
143 464 534 634 662 694 901 942 963
9006 083 236 238 257 358 479 490 705
772 10008 121 297 449 699 725 887
11141 240 738 818 823 910 12158 166
171 207 209 307 395 487 497 811 828
913 937 998 13036 045 218 301 557
699 716 757 922 954 14334 411 599
684 736 752 808 852 968 15145 174
181 271 343 551 714 740 801 16275
466 493 607 687 883 17003 010 058
059 154 299 372 391 451 710 714 982
18087 157 218 307 510 612 739 753
763 816 19042 092 096 111 128 244
322 355 834 879 20062 125 168 197
278 541 542 551 693 820 870 971
21015 028 184 288 291 393 419 483
509 528 535 754 817 856 894 929
32046 049 200 251 338 348 461 469
582 599 613 655 847 852 23005 024
035 209 266 364 384 494 537 548 587
646 671 693 700 752 765 857 24000
527 685 798 808 823 856 963.

k 590 Fr . 23218 274 278 370 382
482 653 689 754 756 836 26071 105
415 503 757 882 917 961 27013 029
070 098 202 221 273 313 330 540
551 744 873 891 917 974 28059
074 183 291 470 556 585 599 615
629 687 699 738 791 857 29046 059
316 319 338 601 644 728 918 30057
225 275 385 403 437 439 450 506 527
549 674 712 723 870 925 985 31277
464 516 663 756 821 963 982 32132
152 208 269 412 479 684 758 966 996
33087 282 408 456 34007 094 341
404 982.

13) Sachsen -Meiningische
Staats -Prämien-Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

99. Serienziehung am 1. Juli 1912.
Prämienziehung am 1. August 1912.

Serie 48 59 73 185 267 356
650 713 714 902 945 « 53 1035
1230 1308 1899 1433 1582 1545
158 « 1814 1938 2009 2157 2488
2687 8712 2778 3040 3100 3178
8205 8308 8310 3925 4018 4085
4092 4139 4274 4287 4497 4612
4756 5249 5405 5482 5499 359«
5638 575 « 5701 592 « 3943 5064
KO>7 « 203 G3«0 « 404 « 443 « 484
6538 6717 6826 6891 «896 7080
7058 7174 7231 7647 7798 7801
7896 7033 8037 840 » 8611 »083
»097 9 I 78 9386 »39 » »821 «937.

14) Stuhiweißenburg-
Raab-Grazer 2,/2°/0 Prämien-

Anteüscheine von 1871.
83. Serienziehung am 1. Juli 1912.
Prämienziehung am 1.Oktober 1912.

Serie 280 395 «02 667 874 1181
1220 1509 2053 2551 2569 2683
2894 3080 3247 3261 336 « S2S1
SSI « 3674 3783 3789 8924 4238
4300 4307 3141 5323 5434 5585
7155 7184 7253 7774 8027 8303
8328 8345 8475 9378 10337
1057 » 1064 « 10782 1 1113 11161
11330 1168 6 1189 « 11961.

!5) Wiener Komrnunai-
SGO Fi.-Lose von 1874.

136. Verlosung am 1. Juli 1912.
Zahlbar mit Abzug am 1.Oktbr . 1912.

Serien:
181 530 « 40 71 » 1105 1181

1404 1432 1587 1« «7 1707 1930
1997 1999 2174 22 1» 2358 2444
2567 2585 2674 2864.

Prämien:
Serie 530 Nr . 72, 640 66, 1181

36 41 42, 1404 73, 1587 31 (20,000),
1667 18 76 (300 .000 ) 87, 1930 30,
1997 68 (2000), 217 4 89, 2219 60,
23 58 42 (2000) 66, 24 44 32 (2000),
2567 36 (10,000), 258 5 82 (2000),
2864 94 (2000).

DieNumraern,welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltene » M8  Kr . gezogen.
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Die siebente Reich§Lag§-
erfatzwah?-

Küapp sechs Monate ist der Reichstag alt , aber be-
rerts haben sich sieben Ersatzwahlen notwendig gemacht.
Gleich nach den allgemeinen Wahlen mußte fiit den
doppelt gewählten Grafen Mielzyirski in Pleß -Rybnik
eine Ersatzwahl vorgenommen werden, wobei der Pole
Pospiech siegte. Ilm die gleiche Zeit Verzichtete in
Eiegkreis -Waldbröl der Zentrumsabgeordnete Becker
zugunsten des in Cöln durchgefallenen Herrn Triin-
born . Das Mandat blieb ebenso in den Händen des
Zentrums wie Münster -Kösfeld, wo an Stelle des zuni
bayerischen Ministerpräsidenten ernannten Freiherrn
v. Hertling der Abgeordnete Dr . Gerlach gewählt
wurde. Die nächste Ersatzwahl war dann bekanntlich
Varel -Jever , wo die Volkspartei im schweren, aber
siegreichen Kampfe das Erbe Albert Traegers mit
Dr . Wremer behauptete . Tann wurde durch Körens
Flucht hinter die Kulissen Las Mandat von Saarqurg-
Merzig vakant, das vom Zentrum mit dem Abgeord¬
neten Werr ebenfalls behauptet wurde , Die sechste
Reichstagsersatzwahl, die in Hagenow-Grevesmühlen
stattzufinden hatte und bei der die Fortschrittliche
Volkspartei das Mandat dem konservativen Renommier¬
handwerker Pauli abknöpfte, ist noch in aller Er¬
innerung.

Die siebente Reichstagsersatzwahl muß nun in dem
aiederbayerischen Kreise Pfarrkirchen für den verstorbe¬
nen Bauernbündler Bachmaier vorgenommen werdet!.
Sie ist auf den 5. August festgesetzt. Der Kampf wird
dort lediglich zwischen dem bayerischen Bauern¬
bund  und dem Zentrum aysgefochten werden. Bet
der letzten Wahl siegte Bachmaier mit 9882 Stimmen
gegen 7722 klerikale und 1228 sozialistische Stimmen.
Schon ans diesem Stimmenverhältnis geht zur Evi¬
denz hervor , daß eine andere Partei als Zentrum und
Bauernbund kaum ernsthaft sich um den Kreis bewer¬
ben könnte. Dennoch ist diesem Wahlkampf mit großem
Interesse entgegenzusehen. Von seiten der Opposition
beurteilt man sehr oft die Gewinnbarkeit eines Kreises
nach seiner wirtschaftlichen  Struktur und kon-
fessionellen  Zusammensetzung . Würde man die¬
sen Maßstab an Pfarrkirchen anlegen , so müßte er als
vollkommen aussichtlos angesehen werden. Der Kreis
ist in gleicher Weise einer der agrarischsten und
katholischsten.  Von Industrie kann in ihn: über¬
haupt nicht geredet werden. Namhafte Städte gibt es
erst recht nicht. Einer ländlichen Bevölkerung von

Nachdruck Vorbote».

Fürstliche Landsitze um Bayreuth.
Von E. Aeß.

Den Fremden , welcher zum ersten Male als Fostspiel-
gcrst Bayreuth besucht, frappiert der große Gegensatz zwischen
dem modernen, eleganten internationalen Festspislpublikum
und der altfränkischen Physiognomie der 'Stadt . Etz ist, als
ob sich hier zwei verschiedene Perioden die Hände reichten.
Und in der Tat trägt das innere Bayreuth noch ganz das
Gepräge , das ihm einst seine Glanzepochc, die Markgrafen-
oder eigentlich die friderizianifche Zeit , ausdrückte. Die schön¬
sten Straßen der Innenstadt , die Frie -drichstraße, die Opcrn-
straße u. a. m., Schlösser und Palais — alles entstammt
jener Periode , und leicht kann man sich in die Zeis der schön-
neu Markgräfin Wilhelmine , der Schwester Friedrichs des
Großen , zurückversetzen.

Und doch lag der Schwerpunkt der fürstlichen Lebens¬
führung damals nicht in der Stadt . Man war gewöhnt, Hof¬
haltung und Vergnügungen nach französischem Muster zuzu-
fchneiden. und da Ludwig XIV ., der Sonnenkönig , sich für das
Ende seiner Tage in die Einsamkeit seiner „Eremitage " zu¬
rückgezogen hatte , gehörte es auch an den deutschen Höfen,
namentlich an den kleineren und kleinsten, zum guten Ton,
ein Eremitenleben zu führen . Bayreuth verdankt dieser
Modelaune das schönste Schloß seiner Umgebung, die Eremi¬
tage, die in reizender Lage, mitten im Walde von St . Jo¬
hannis , durch den Markgrafen Georg Wilhelm errichtet und
später durch Wilhelmine und ihren Gemahl Friedrich aufs
prächtigste ausgcbaut und vervollkommnet wurde . Ein schöner,
mit komplizierten Wasserkünsten und Ziersträuchern mannig¬
fachster Art geschmückter Garten umgibt die beiden Schlösser.
Das ältere derselben zeigt schon durch sein Äußeres seine Be¬
stimmung, als „einfacher" Landaufenthalt ' zu dienen, an:
ES ist scheinbar aus rohen Quadern zusammengesügt , an
denen aber alle die vorspr rügenden Unebenheiten und Spitzen
sorgsam mit dem Meißel ausgeavbcitct sind. Hier und da
schaut auch einmal eine au § dem Stein herausgehauene gro¬
teske Fratze zwischen den Quadern hervor. Die Pracht im
Innern des Gebäudes , das u. a. auch einen Grottenturm mit

9S0Q0. Einwohnern stehen knapp 8000' Stadtbewohner
gegenüber, sofern man die Einwohner der drei kleinen
Städtchen des Kreises überhaupt als Stadtbewohner
ansprechen darf. Nach der konfessionellen Struktur tst
Pfarrkirchen wohl der Kreis im Deutschen Reich, der
den st ä r kst e n Prozentsatz Katholiken aufweist. Stehen
doch 89,7 Prozent Katholiken nur 0,3 Prozent eoange-
lische Bevölkerung gegenüber.

Und trotz allem hat der Wahlkreis wiederholt sich
für eine nichtklerikale  Vertretung entschieden.
Bereits im Jahre 1871 hatte ihn die liberale
Reichspartei  dem Zentrum abgewonneu. In
den nächsten sieben Legislaturperioden vermochte sich
allerdings das Zentrum zu behaupten . Als aber dann
die scharf antiklerikale  Bewegung des bayerischen
Bauernbundes in diesem Wahlkreise Wurzel schlug,
da wurde 10_Jahre lang , nämlich von 1892 bis 1803
Herr Bachmaier gewählt und nur dem forcierten kleri¬
kalen Ansturm bei den Blockwahlen 1807 gelang es,
einen klerikalen Bewerber mit knapper Mehrheit zum
Siege zu führen . Das Mandat wurde damals vom
Bauernbund angefochten. Da die Wahlprüfungen im
Blockreichstäg. sich aber so unendlich lange hinzogen,
kam der Reichstag erst am Schlüsse der Legislatur¬
periode zu einer kaum ernst zu nehmenden Entschei¬
dung : denn es wurden damals Mandate der ver¬
schiedensten Parteien für gültig erklärt , obwohl die
Kommission anders entschieden hatte . Aber bei den
letzten Wahlen vermochte Bachmaier den Wahlkreis im
ersten Wahlgang zurückzugewinnen. Die Geschichte
dieses Wahlkreises ist also äußerst lehrreich. Sie zeigt,
daß dem Klerikalismus selbst das agrarischste und aus¬
schließlich von Katholiken bewohnte Gebiet nidjt. sicher
ist, sofern nur eine zielbewusste Gegenarbe.it einsetzt.
Tie bayerischen Bauernbündler sind gewiß keine Libe¬
ralen im wirtschaftspolitischen Sinne . Das ging ja
aus ihrer ganzen Haltung zur Zollfrage hervor und
auch in der Frage der Erbschaftssteuer stimmte zuletzt
noch Herr Bachmaier gegen den fortschrittlichen Erb-
schastssteuerantrag. Aber in allen Fragen der K n l-
t u r p o l i t i k und des Staat  s r e cht s stehen sie un¬
bedingt auf dgr liberalen Seite . Der bayerische
Bauernbund hat auch klar erkannt , daß in Bayern die
Front aller  freiheitlichen Parteien gegen das all¬
mächtige Zentrum gerichtet fein muß . Er hat sich
darum bei den letzten bayerischen Landtagswahlen offen
und nachdrücklich in die Schlachtfront der n i ch t-
klerikalen  Parteien gestellt und darum muß man
wünschen, daß es ihm am 8. August gelingen möge, das
Mandat von Pfarrkirchen gegenüber dem Zentrum zu
behaupten.

reichen Wasserkünsten birgt , reimt sich freilich schlecht mit dem.
ostentativ bäurisch gehaltenen Äußeren zusammen . Das neue
Schloß hingegen ist auch äußerlich besonders luxuriös und
prächtig ausgestattet . Es besteht mus dem .jetzt mit cin-cur
Adler bekrönten Sonnentempel und zwei sich halbkreisförmig
nach beiden Seiten anschließenden Seitenflügeln , die hinter
Säulengäpgen prächtige Zimmer bergen. Von reizender Wir¬
kung sind die Säulen und die Mauern der Gebäude ; denn
sie sind über und über mit Mosaik aus B-ergkristall, bunten
Glasschlacken und Tuffstein verkleidet. Die prächtige!!, mit
schwervergöldeten Kapitalen bekrönten Marmorsäulen jm
Innern des Tempels haben ihm seinen Namen „Marmor-
salctt " eingetragen , Und vor dem neuen Schloß spielen die
Wasser in dem großen , mit sechs Götter - und Tiergruppen
nach Versailler Muster gezierten, „oberen" Bassin. DaS
„untere " Bassin liegt tiefer , verstecht im Walde und ist von
mosaikgeschmücktcnSandsteingrotten umgeben. Die wajser-
speienden .Gruppen in ihm sind aus Pferden , Walsischköpsen
und Sccungeheuern gebildet. Im Walde verstreut liegen
zahlreiche Pavillons oder „Salettlein ", meist aus jener Zeit.

Das „ländliche Leben" des .markgräflichen Hofes spielte
sich vorwiegend im Parke und im Walde ab. Es war dort
eine Alizahl. von Eremitenhänschen errichtet, in denen je ein
Mitglied hes Hofstaates hauste und den Tag ganz nach eige¬
nen Neigungen verbrachte. Nur die Mahlzeiten würden ge¬
meinsam ' in beni sogenannten Refektorium, dem großen Saale
des alten Schlosses, eingenommen. In einer Art Pilgerklci - ,
brauner Kutte mit Stab , Flaschenkürbis und Strohhut wan¬
delten, wie gleichzeitige Schriften berichten, die „Einsiedler"
zur Zeit Georg Wilhelms einher. Nur an festgesetzten Tagen
dursten Besuche aus der Stadt empfangen werden. Unter
Markgraf ; Friedrich und seiner geistreichen Gemahlin W'il-
helminL waren die Vorschriften nicht . mehr , fo streng ; cs
wurde mehr ländliche Geselligkeit gepflegt, bei der die Schäfer-
spisle. und ,allegorischen Singspiele zur Verherrlichung der an-
wewndep Fürstlichkeiten die Hauptvergnügungen bildeten.
Das Freilusttheater , auf welchem sie aufgeführt wurden, und
das ' in Gestalt einer künstlichen Ruine im Park errichtet war,
ist noch sehr gut erhalten . Auch Ballspiele, .die eine - sehr
große Geschicklichkeit beanspruchten, und Tanzvergnügungen
waren an der Tagesordnung . Jetzt ist die Eremitage könplich

politische Übersicht.
Oer Reichskanzler und die „KlLnational-

liberalen ".
In der „Neuen Hamburger Zeitung " erschien in

Liesen Tagen eine linksnationalliberale Zuschrift, in
der dem Reichskanzler und seiner Umgebung ein sehr
großes Interesse am Altnationalliberalen Rerchsver-
bande nachgesagt wurde . Es wurde dabei insbesondere
darauf hingewiesen, daß kürzlich die „Norddeutschê All-
geineine Zeitung " in sehr befremdender Weise die Stel¬
lung zur Monarchie  als die entscheidende Frage
bezeichnete, die zur Gründung des Altnationalliberalen
Reichsverbandes geführt habe. Bekanntlich hat die
„Nationalliberale Korrespondenz" jene Behauptung
des offiziösen Blattes nachdrücklich und mit berechtigter
Schärfe zurückgewiesen. Wenn man es auch nicht für
ausgeschlossen halten könnte, daß Herr v. Bethmann-
HolliKeg in seiner Weltfremdheit tatsächlich durch Ein¬
flüsterungen zu de.r Ansicht gebracht worden wäre , Laß
die natwnallibsrale Partei einer . Steifung ihrer
monarchischen Überzeugung durch die Herren Fuhr¬
mann und Genossen bedürfe, so klingt es doch sehr un¬
wahrscheinlich, daß, wie in der Zuschrift ,an das Ham¬
burger liberale Blatt weiterhin gesagt wurde , der
Kanzler zu der ersten Versammlung der Altnatioua !-
llberalen in Braunschweig den Unterstaatssekreiär der
Reichskanzlei Wahn schaffe  entsandt habe und ein
Pressedezernent eines Reichsamtes eisrigst an öer
Gründung des Altnationalliberalen Reichsverbandes
teilgestommen hätte . Es ist allerdings richtig, daß der
Dezernent für Presses .achen  im ReichS-
kolonialarstt den altnationalliberalen Bestrebung nt nicht
ganz fern steht, aber nach Lage der Tinge möchten w>r
es doch für vollkommen ausgeschlossen erachten, daß
hierbei der Reichskanzler auch nur mittelbar seinen
Einfluß ausgeübt hat . Tie „Münchener Neuesten
Nachrichten" glauben nach ihren Informationen hin¬
sichtlich des Uiiterstaatsfekretärs Wahnschaffe annehmen
zu können, daß er sich und den Reichskanzler nicht so
bedenklich exponiert habe. Jedenfalls wäre es eine
Ironie der Weltgeschichte, wenn Herr v. Bethmann-
Hollweg, der, in d̂er Theorie wenigstens, immer kür
Sammlungen , Ausgleich und mittlere Linie plädiert
hat , gerade die Bestrebungen auf Unterhöhlung
und Spaltung  der nationMberglen Partei unter¬
stützen würde.

Die Frage der kommenden Vesitzsteuer
bietet den offiziösen und hin und . wieder offiziös be¬
dienten Korrespondenzen Gelegenheit den Sommer mit

bayovischcSEigentum ; von den Eremitenhäuschen aber steht
nur noch ein einziges.

:Hm Westrand? des Parks der Eremitage liegt das
Schlößchen Monplaisir , eine Meierei btt ; Mchkgräfin SBil«-
helmine . Aher nur kurz war ihr „Plaisir " an diesem hüb¬
schen Punkie , später, als die Eremitage ihr ganzes Interesse
in Anspruch nahm, galt ihr Monplaisir nur noch als ange¬
nehmes Nebengebäude zu dieser und als Domestikenhaus.
Nach mancherlei WandlüN'gen ist cs jetzt Schulhqus von
St . Johannis geworden.

Von bcrvrcragender landschaftlicher Schönheit ist die Lage
von S .anspareil , der alten Burg Zwernitz, die zur Ausge¬
staltung eines romantischen Landaufenthalts wie geschaffen
war . Nicht weit von Hollfeld im nördlichen Teile der fränki¬
schen Schweiz liegt auf hohem, steilem Felsen die schon im
12. Jahrhuulerr erwähnte alte Burg Zwernitz ; mit ihren
doppelten lliinnmauern , ihrem prächtigen massiven Rund¬
turm , ihrer tief ausgemauerten Zisterne und ihren stattlichen
Torrn bietet sie das Idealbild einer mittelalterlichen Zwing¬
burg dar . Sie war den Verheerungen der Huffitenkriege.
denen Bayreuth erliegen mußte , glücklich entgangen, und was
ein Brand während des dreißigjährigen Krieges . innerhalb
ihrer festen Mauern zerstört hatte , dos Laufe Markgraf
Georg Friedrich Karl , der Schwiegervater der preußischen
Königstochter, 1732 wieder aus , wozu ihn wohl hauptsächlich
der Wildreichtum des anschließenden Buchenwaldes bewog.

Seine Schwiegertochter Wilhelmine und ihr .Gemahl ver¬
wandelten, .den Buchenhain in . eine wundervolle Einsiedelc:,
in der es .weder er einem Sömrentempel , noch an Eremiien-
Häuschen, noch an Salettlein fehlt. Die in dem Hai.ne ver¬
streut liegenden Nalurhohlen und Steinblöcke verwandelten
sich unter kundigen Händen in romantische Grotten -und gro¬
teske Felsgebilde , aus die man unerwartet am Ende steinerner
Treppen und vielfach gewundener Wege stieß, und welche dir
Phantasie des Fürüenpaarcs mit Namen aus der Odysse und'
Fsnelons .Telemach belegt hatte . Das im. Buchenwalde ver¬
steckt liegende Naturtheater läßt an Schönheit das der Ere¬
mitage weit hinter sich. Noch jetzt können wir seine groß¬
artigen Fclslulissen . feine sinnreiche Anordnung dort .Szcnr
und Zuschauerraum bewundern . Von den übrigen Monn-
mcnren und Bauwerken des Parks sind außer dem den alter
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ausgiebigen Betrachtungen darüber auSzUfülleii, welche
Art von Besitzsteuer denn nun kommen wird . Viktor
SchweittburgS „Berliner Politische Nachrichten" wollten
kürzlich wissen, daß das Reichsschatzamt den Ver¬
bündeten Regierungen den Entwurf einer Neichsver-
tnogettssteuer mit verschiedenen Barianten (BermogenH-
zuwachssteuer und dergleichen) neben Entwürfen für
die Einführung von Erbschaftssteuern zur Beschluß¬
fassung unterbreiten würde. Tagegen wendet sich nun
eine andere Korrespondenz die man in der Frage dtzr
Zuverlässigkeit zweifellos ernster nehmen MuH als das
SchweinbUrgsche -Organ . Tie letztere Korrespondenz
erklärt , üasi nichts bekannt geworden sei, was darauf
hindcuteli könne, daß die Verbündeten Regierungen
ihre ablehnende Haltung in der Frage der Vermögen >
steuer aufgegeben hätten . Tas ist zweifellos richtig.
Viel Wahrscheinlichkeit hat die Meldung einer dritten
Korrespondenz für sich, daß inan int Reichsschatzamt zu¬
nächst eine Denkschrift über die verschiedenen Arten
der Besitzsteucr ausarbeitet , ohne bestimmte Vorschläge
für die zukünftige Gesetzgebung zu Machen. Tiefe
Denkschrift soll dann den Bundesstaaten zugehen und
die Grundlage für die spateren Verhandlungen iM
Bundesrat bilden . Das ist, wie gesagt, nicht nnwchr-
scheinlich. Mit einer Denkschrift fängt es ja bei uns
gewöhnlich an, und wenn der Reichsschabsekretäc den
Bundesstaaten die Initiative überlassen will, so ist das
nicht ganz Unverständlich. Sein Vorgänger , der vor
den Bundesrat mit einem festen Programm trat , hat ja
damit üble Erfahrungen gemacht. Trifft diese An¬
nahme über zu. so kann man getrost die sommerlichen
Betrachtungen über die Art der kommenden Besitzstmer
in das Gebiet der Kombination  verweisen , auch
wenn sie von manchmal offiziösen Organen auSgehen.

Das gSWerbliche und kaufmännische
ForLbilSungSfchulrvsfsn.

Über den gegenwärtigen Stand des gewerblichen
und kaufmännischen FortbildungsschulweseNs im Deut¬
schen Reich sind soeben statistische Erhebungen zusam¬
mengestellt worden. Ans dieser Statistik geht hervor,
daß augenblicklich in allen Bundesstaaten zusammen
3634 Lchnlen vorhanden sind mit einer halben Million
Schüler und Schülerinnen . Die Zahl der an diesen
Schulen hauptamtlich beschäftigten Lehrer und Lehrerin¬
nen beläuft sich auf 1491. In Preußen gibt es 2162
gewerbliche Fortbildungsschulen mit 382 000 Schülern
und 528 hauptamtlich üngestellten Lehrkräften . Tie
Zahl der kaufmännischen Fortbildungsschulen beträgt
799 mit zirka 109 000 Schülern und Schülerinnen und
717 Lehrkräften . VoN diesen entfallen auf Vreutzm
414 mit 64 Ü00 Schüler und Schülerinnen und 241
Lehrkräften . Die Gesamtkosten aller Fortbildungs¬
schulen im Reich betragen 21,7 Millionen Mark . Tü-
von entfallen 12 Millionen Mark ungefähr jährlich auf
Preußen . 3,7 Millionen Mark dieser Summe weroen
durch Staatszuschüsse, 5,9 durch Beiträge von Gemein¬
den und Körperschaften mrd 2,4 durch Schulgelder auf¬
gebracht.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der „Reichsanzeiger"

meldet: Der Gesandte in Bukarest, vr . Rosen,  wurde behufs
anderweitiger dienstlicher Verwendung nbberufen.

Der Pfgrrcr an der Dretfaltigkeitstirche in Berlin . Ge¬
heimer Konfistorialrat Id. Lahusen.  ist nunmehr unter Ent¬
bindung' von seinem bisherigen Nebenamt als Mitglied des
Evangelischen Obcrlirchenrats zugleich zum GeneralsuM-

Saal enthaltenden Gebäude am Eingänge kaum noch Spuren
vorhanden . Rur der Buchenwald grünt in alter Pracht , und
die alte Burg Zwttmtz mit ihrem neueren Namen Sans-
pareil schaut trutziglich ins Land hinaus — eine schöne Schale
ohne Kern!

Noch schlimmer ergeht cs dem Jagdschlößchcn Tiergarten,
das sich der Vorgänger Georg Friedrichs zum Schauplätze
seiner ländlichen Vergnügungen , die hauptsächlich in Jagd
verschiedener Art lcstanden , auserschen hatte. Markgraf
Georg Wilhelm war ein so eifriger Jäger , daß in der Ökono¬
mie nicht einmal Rindvieh gehalten werden durfte , damit
seinem Wilde, das außerordentlich zahlreich in dem Walde um
Tiergarten gehegt wurde , die Werden nicht geschmälert
würden . Das Schlößchen selbst hatte er in Form eines Ordens-
krevzes «wiegen und ziemlich geschmacklos im Zopfstil aus«
statten lassen. Jetzt ist rNcht mehr viel von dem Schlößchen
übrig . Es befindet sich schon seit mehr denn hundert Jahren
im Besitze von Bauern ; seine Kuppel ist verlassen; es dient
jetzt als Schcuue und Stall . Tief ausgefahrenc Sandwege
führen zu seiner Höhe hinauf , Kornfelder bilden seine nächste
Umgebung, und weiterhin schließt sich, wie einst, der Wald
«:t. J .r den Lkonomiegebäuden von Tiergarten ist eine länd¬
liche Gastwirtschaft untergebracht , von deren schattigem, halü-
verwildertem Garten aus man noch den stillen, tiefen Schloß¬
weiher erblickt, der in dichtem Röhricht träumend liegt.

Auf der Hohe des Sophicnbergcs , an dessen Abhang sich
Tiergarten schmiegt, lag früher auch ein Landsitz, den sich in
der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts die jugendschönc,
geistvolle Markgräfin Erdmuthc Sophie Hatto erbauen lassen,
um dort in tiefster Einsamkeit ihren literarischen Liebhabe¬
reien zu leben. Ihr Hofstaat bekam aber bald das eintönige
Landleben satt, und als nichts anderes die Fürstin zu über¬
zeugen vermochte, wieder in die Stadt übcrgusicdcln, da muß¬
ten Gespenster hevhalten ; die Sache wurde so geschickt in
Szene gesetzt, daß die Markgräfin in abergläubischem
Schrecken ihrTuskulum verließ und nie Wieder dahin zurück-
tchrte. Das Schloß verfiel bald vollständig; sogar von den
Mauern ist nichts übrig : die Bauern aus der Umgegend be¬
nutzten sic als willkommenen Steinbruch , der ihnen die Bau¬
steine für ihre Ställe und Scheunen gleich fertig behauen
lieferte . Vom Hofe verirrte sich keiner mehr hinauf.

Am Rande des Fichtelgebirges, da wo die „Schiefe
Ebene", jene technisch so interessante Eisenüahiistrccke, nach
Süden ihr Ende erreicht, liegt das ehemalige Nonnenkloster
Himmelkron, das nach seiner Säkularisierung in den Besitz der
Markgrafen gelangt , von ihnen ausgebaut und mit neuem
Schloß versehen worden war und den Lieblingsaufenthalt

Wies- aSSNvr TsgMM.
intendenten von Berlin im Nebenamt für den, Bereich des
Stadtsynodalverbandes Üezw. der Diözesen Berlin Stadt l>
II und III , Berlin -Eoätt Stadt . FricdrichSwerder I und
Friedrichswerder II ernannt worden.

* Von der Nordländreise des Kaisers . Der Kaiser
machte gestern vormittag bei warmem Wetter einen Spazier¬
gang und begab sich alsdann auf den Kreuzer „Breslau ",
wo er mit dem deutschen Konsul Mohr und mit einigen
Herren des Gefolges das Frühstück einnahm . Tie „tzohen-
zollern" nahm tat Hafen Kohlen ein.

* Zur Schweizcrreise deS Kaisers . Die deutschen Kolo¬
nien in den größeren Städten der Schweiz bereiten sich auf
den Empfang des Kaisers auch schon vor. Die größte deutsche
Kolonie in der Schweiz, in Zürich, hat Schritte unternommen,
um den Kaiser begrüßen zu können. Man hofft, daß der
Kaiser bei seiner Anwesenheit in Zürich eine Abordnung der
deutschen Kolonie empfangen wird.

* Weiteres über das Ergebnis von Baltischport.- Von
eingeweihter Seite wird der „Tagt . Rundsch." über das Er¬
gebnis von Baltischport mikgeteilt, daß in Baltischport le-
schlosscn wurde, regelmäßig in etiva anderthalbjähriger Folge
solche dein GLdankenauZtansch dienende Besuche zu wieder¬
holen. Betvosfend den türkisch-italienischen Krieg ergab die
Zusammenkunft : Stutzland hegt keinen aggressiven Plan
gegen die Türkei , Deutschlattid wird stark genug sein, eben¬
falls in diesem Sinne auf seinen Bundesgenossen, dein
Rußland immer noch wenig vertraut , zu wirken. Rußland
Wird gegenüber den ihm nahestehenÄen Völkern die bisherige
Politik der WtzMntz sortsetzen. Die Inseln soll die .Türkei zu¬
rückerhalten.

* Diplomaten -Zusammenkünfte bei JSGrlSki ? . Der „Cri
bc  Paris " erzählt von diplomatischen Zusammenkünften, deren
Schauplatz Ende d. M. die Villa des russischen Botschafters
Jswolski in Tegernsee  sein werde. In dieser russischen
Villa in den bayerischen Alpen wurden der Reihe nach der
österreichische Minister der Auswärtigen Angelegenheiten Graf
Berchtold, Graf Hencksl-Donnersmarck , der deutsche Botschafter
it Washington , Graf Bernstvrff , und vielleicht der Reichs¬
kanzler v- Beihimann-Hollweg Gast JswoMiS sein. •

* BerHündlungen über eine Erweiterung der prsuhisch-
württembergischen MilitSrkonvrntio «. @c®enü6M der Mel¬
dung einiger Blätter - diciMilttarkonvention zwischen Preußen
und Württemberg sei durch ein die gegenseitige Komman¬
dierung von Sanitätsoffizieren  und Vetürinäroffi-
zieren ermöglichendes Abkommen erweitert worden, erfährt
der „Schwäbische Merkur " von unterrichteter Seite , daß zwar
in den letzten Monaten Unterhandlungen über btefc Erweite¬
rung stattgefuniden haben, daß jedoch ein Abkommen noch
nicht abgeschlossenist.

* Änderungen in der Leitung des Schulwesens. Durch
das am 1. Juli erfolgte Ausscheiden des Dirigenten der Ab¬
teilung für das höhere Schulwesen tat Kultusministerium,
Kopke, ist eine Neubesetzung dieser Abteilung notwendig ge¬
worden. die gleichzeitig zu einer Veränderung in dem Ressort
für daS Volksschulwesen  geführt hat . Die durch das
Ausscheiden von Köpke freigcwovdene Dirigentenstelle ist dem
Geheimrat Müller  übertragen worden, an dessen Stelle
als Dirigent der Abteilung für daS Valksschulwesen der Ge¬
heime OberrögierungSrat Altmann  getreten ist. Gleich¬
zeitig aber ist die Abteilung für das höhere Schulwesen aus
dem Direktorat des Miniiftertalidlrektors v. Bremen auSge-
schivdetr und untersteht jetzt' unmittelikar dem Unterstaats-
sekretär.

^ Bremens Staatshaushalt . Nach der in diesen Tagen
erstatteten Abrechnung der Finanzdeptktütion über den
bremischen Staatshaushalt des Rechnungsjahres 1911 be¬
trugen die gesamten Einnahmen des bremischen Staats
45 082 981 M„ die Ausgaben 43 671022 M., so daß sich ein
Uberschuß von 1 391960 M. ergab. Die Gesnmtkosteu der
Unterweserkürrektion  einschließlich der Bauginsen

Georg Friedrichs bildete. Die Markgrafen taten viel für die
Verschönerung des ohnehin schon durch seine Lage ausgezeich¬
neten Ortes . So galt z. B. die von ihnen angelegte prächtige
Lindenallee als ohne gleichen in der ganzen Welt. Sie bil¬
dete den Stolz Him'melkrdns, und als später unter Bayreuths
preußischer Zeit das Vermchtuitgsurteil über sie gesprochen
wurde, da fand sich in HimMelkron keine Hand , die es volt¬
streckt hätte . Der Hofkammerrüt mußte das ZerstörungÄverk
durch preußische Soldaten vollbringen lassen.

An Himmelkron und seine Fürstettgrust knüpfen sich
mancherlei Sagen . Die längst durch die Geschichte widerlegte
Sage von. der Gräfin Kunigunde von Orlamünde , der
„Weißen Frau " des Hauses Hohengollern, die, um Älbrccht
den Schönen ehelichen zu können, ihren Kindern eine Nadel
ins Hirn stieß, spielt auch hier hinüber . Auf der Hügelkette
ztvischen Twbgast und Himmelkron sieht man nämlich zwei
uralte steinerne Denkmäler , das eine in Kreuzform . Der Sage
nach habe die Gräfin zur Sühne ihrer Tat den ganzen Weg
von ihrer Residenz Kulmbach bis zur Ruhestatt ihrer Kinder
in Himmelkron auf den Knien zurückgelegt, sei aber an dieser
Stelle zusammengebrochen. Inzwischen 'ist aber einwandfrei
fcstgestellt worden, daß die Särge , welche die irdischen Überreste
dm eunder bergen sollten, ganz andere Inschriften tragen , baß
also auch in Himmelkron jener Sago der Boden entzogen ist.

Eine Bayreuther Warkgrafentochter , Herzogin Elisabeth
Friederike von Württemberg , schuf sich das Rittergut Donn-
idorf zur Fantaisie um. Sie war die Nichte Friedrichs des
Großen und hatte ihren Gemahl , den aus Schillers Jugcnd-
geschichtc bekannten Gründer der Karlsschule Karl Eugen von
Württemberg , nach sechsjähriger Ehe verlassen, um hier in
der Einsamkeit ihr Loben zu beschließen. Mit besonderer
^ebe nahm sie sich des Parkes an, der ein Wunderwerk gärt¬
nerischer Kunst wurde. Die Fantaisie ist gegenwärtig in
Privätbesitz , wird aber bewohnt und in ihrem alten edlen
Zustande erhalten und gepflegt.

Die Perle aller dieser Landsitze trat Bayreuth aber ist
und bleibt für uns , schon um ihrer vorzüglichen Erhaltung
w -llen, die Eremitage . Und auch der große Philosoph von
Sanssouci , der seine Liebltagsschwestcr ' hier mehrmals be¬
suchte, bat sich in der geistesverwandten Umgebung, die sie
ihm bot, wohlgefühlt.

Nus Nimtt und Tvfton.
Theater und Literatur . Oskar B I u m e n t h a l hat ein

neues dreiaktigcs Lustspiel vollendet, „Ein Waffen gang"
betitelt . Das Stück wird gleichzeitig am Königlichen Schau.
spielhauS in Berlin und am Deutschen Volkstheater in Wien
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und der Kosten der Unterhaltung der Anlagen betragen bis
Ende März 1912 70149 823 M.; darauf kommen in Anrech¬
nung die Beiträge der drei Ufcrstaaten Preußen , Olden¬
burg und Bremen — und die Einnahmen für verkaufte Ge¬
räte , Baggerfand ufw. mit 9 622 634 M. Der Reinertrag
der Schiffahrrsabgabe , die zur Deckung der Korrektio-nskoften
von allen die Äußenwefer passierenson Schiffen erhoben wird,
betrug bis zum 31. März 1912 15-776 395 M. Rach dem Fi-
nanzplan miuhten bis dcchin 13 940 000 M> eingohen, so daß
sich die Rechnung um 1438 395 Nc. günstiger stellt. Am
1. April L. I . betrug die Gesamtschuld der Unterweser-
korrMion 45 150 786 M- Die breMische Staatsschuld
hat im Jahre 1911 um 38 508 660 R . zugenommen. Sie stieg
von 263 697 500 M. (tat 1. April 1011 aus 302106100 M. am
1. April 1912.

* Badens Budget und die Sozialdemokratie . Die zweite
badische Kammer hat in ihrer FrLitagnachmittagssitzuNg mit
53 gegen 19 Stimmen das FinanAgssetz angenommen , womit
die Budgetberatung erledigt  ist . Dagegen stimmten die
Sozialdemokraten geschlossen aus Grund einer Erklärung , daß
die Regierung von Anfang bis zu Ende des Landtages be¬
wiesen habe, daß sie die SozialdemokratLN tt i cht als
gleichberechtigte Staatsbürger  anerkenne und
daß es daher einem Gebote der Selbstachtung der Soziaildeino-
kratie entspräche, das Budget abzulehneii.

* Kein Disziplinarverfahren gegen Pfarrer Wegener.
Die Einleitung eines Disziplinarverfahrens gegen den libe¬
ralen Pfarrer Wegener iii Brandenburg war kürzlich vori
orthodoxer Seite gemeldet worden. Stach einer Meldung der
„Boss. Ztg ." war die Meldung irrig.  Der betreffende
Pfarrer ist von dem Konfistorium nur angewiesen worden,
bei der Konfirmation sich der preußischen Agende und nicht der
elsaß-lothringischen zu bedienen.

* Der konservative Neichstagsobgesrdnetev. Massow
wurde nach der „Konigsb. Hartungfchen Zeitung " vom
Schöffengericht zu Wehlau wegen Beleidigung eines liberalen
Lehrers im letzten Wahlkampf zu 60 Mark Geldstrafe vrr-
urtcili.

* Em preußischer General Sei einer Feier des Souvenir?
Der nationaliistisch-kltrikale „Lorrain " meldet mit schlecht ver¬
hehlter Schadensreude, daß bei einer Feier des Souvenir
alsaci-en-lorraine im benachbarten Moulin Gouverneur und
General a.  D . v. A r n i m, Mitglied der ersten Kammer der
Rcichslande, sich „an ptttaüer rang " beteiligt habe. Man
wird doch wohl hoslsenttich ein Dementi dieser Nachricht er¬
warten dürfen.

* Zur Nichtbcstätigung sozialdemokratischer Stadträte in
Gera . Trotz zweimaliger Nichtbestätigung durch die Negie¬
rung wählte der hiesige Gemeindcrat zum drittenmal dir
sogcaldemokratischen MitgliödeL Rohntann und Fischer zu
Stadträten.

Iker ANd Flotte.
Ordensverleihung . Generalmajor z. D. von Mandel-

loh (CharlottenÜurg ) wunde der Rote >Adleronden zweiter
Klasse >nit Eichenlaub verliehen.

Falsche Gerüchte über den Rücktritt des GencralstabschefS
v. Moltke. Wie auf Anfrage beim großen Generalstab mit-
geteilt wird , ist das von eincnt Berliner Blatt verbreitete Ge¬
rücht vom Rücktritt des Gcneralstabschefs v. Moltke aus der
Luft gegriffen, v. Molltke denkt nicht an Rücktritt- Ein abso¬
lut authentisches Dementi des Gerüchts ist ta kurzem zu er¬
warten . sobald v. Moltke, der sich im Gefolge des Kaisers auf
der Nordlandreise befindet- Kenntnis von dem Gerücht er¬
halten haben wird.

Die Reorganisation Ser Fußartillcrie . Mit dem 1. Ok¬
tober tritt eine höchst bedeutsame Vermehrung bezw. Reor¬
ganisation in Kraft , die bisher nicht genügende Beachtung ge-
fnndeti. die der Fußartillerie . Die Fußwrtillcrie bestand bis¬
her aus einer Generalinispektion und zwei Inspektionen , jede

int November zur Aufführung gelangen . — Karl M ay 2
Memoiren gibt demnächst die Witwe Klara May im Verlag
von Fehsenfcld in Freiburg im Äreisgau heraus . Die
Memoiren enthalten , wie die „Frkf. Ztg ." schreibt, eine Selbst¬
biographie Mahs , in der er sich ausführlich über die Irr¬
fahrten und Leiden seiner Jugend ausspricht . — Hanns Heinz
Ewers,  der bekannte Schriftsteller , hat ein phantastisches
Ausstattungsstück geschrieben, das in der nächsten Spielzeit in
einem Berliner Zirkus zur Aufführung gelangt . — In
Dinkelsbühl  findet die Ausführung des historischen
Festspieles „Kindcrzeche" am 15. Juli , vormittags 93Z Uhr,
statt . Durch Einlage von Sonderzügen ist Gelegenheit ge¬
boten, das Festspiel an einem Tage besuchen zu können.

Bildende Kunst und Musik. Der bekannte Tiermaler
Professor Paul Meyerheim  begeht heute in Berlin
seinen 70. Geburtstag . — Mia Werber,  die bekannte
Operettensoubrette , die früher dem Berliner Metropolthcater
angehörte, ist ans KönigSbergcr Stadttheater engagiert wor¬
den. — In „Stück  l " beim Wasner nächst Ä u s s e e ver¬
bringt Wilhelm Kienzl,  der bekannte Komponist, seit dem
Jahre 1894 alljährlich die Sommermonate . Dort schuf er,
so berichten die „Münch. N. N.", seine Hauptwerke : den
„Evangclimann ", die „neue Heilmar -Fassung", den „Kuh¬
reigen ", das bekannte Buch über „Richard Wagner " und
manch andere Werke. Dieses Jahr nun begrüßte ihn die Ver¬
tretung der Gemeinde Reitern , in der der „Wasner " liegt, mit
dem Hinweis auf eine in der Vorderwand des Hauses einge-
fügte Gedenktafel. Diese, aus rotem Salzburger Marmor,
enthalt in Goldbuchstaben die Worte : „Dem Tondichter Nr.
Wilhelm Kienzl gewidmet von der Gemeinde Reitern ", und
ein voRrcfflich gelungenes Relief des Meisters vom Bild»
baucr Feichtinger in Aussee. Außerdem wurde die Straße
von Aussee zum Wasner „Wilhelm -Kienzl-Stratze " benannt.
— In F r a n kf Ur t a. M. wird am 18. Juli , ohne besondere
Feierlichkeit die Ausstellung der klassischen
Malerei Frankreichs im 19 . Jahrhundert  im
Kunstverein, Jungbofstraße 8, eröffnet . Die Hauptmeister
i r französischen Malerei von Delacroix , Damuier , Courbet
ra b den Leuten von Barbizon bis zu den großen Jmpressio-
tnjten Manot , Monet trab weiter bis zu van Gogh und
Gauguin werden in einer Weise vertreten sein, wie man sie
in Deutschland so leicht nicht wieder beieinander sehen wird.
— William T . St e ad , der in der Vollkraft seines unermüd»
lichen Ärbeitsdranges bei der „Titanic "-Katastrophe in den
Tiefen des Ozeans sein Grab fand, soll nun ein Denkmal
erhalten . Das Monument , daS in schlichter einfacher Form
geplant ist, soll in der Nähe seiner Arbeitsstätte in London
entweder als Büste oder als Gedenktafel angebracht werden.
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Jnspchtion aus zwei Brigaden , die erste aus fünf Regimen¬
tern , die übrigen drei aus je vier Regimentern . Eins der
Regimenter der 3. Brigade war ein sächsisches; auch waren
dieser Brigade der Stab und zwei Bataillone des zweiten
bayerischen Regiments zugeteilt . Jedes Regiment bestand aus
zwei, das 8. und 13. aus drei Bataillonen . Dazu kam ein
Lehllbataillon. — In Zukunft werden wi-r haben : drei In¬
spektionen statt deren zwei und sechs Brigaden statt vier. Die
I .« 2. und 3. Brigade werden je vier, die. 4., 5. und 6. Brigade
werden je drei preußische Regimenter haben. Alle Regimen,
ter. mit Ausnahme des 2. und 17., werden eine Bespannnngs-
abteilung erhalten , das Lehrregiment sogar deren zwei.

Die Umarbeitung der Marinesignalbücher scheint infolge
der letzten Spionagefälle aufs neue nötig geworden zu sein.
Auch in Marinekreisen ist man der Ansicht, daß mit der Um¬
arbeitung wohl bald begonnen werden dürfte . Der jetzige
Departementsvovstand im Reichsmarinc-amt, Vizeadmiral
Capelle, hat seinerzeit als Korvettenkapitän aus dein gleichen
Anlaß das ganze Flaggensigualbuch schon einmal vollständig
umgenrbeitet . Vor drei Jahren wurde es außerdem , wenn
«uch nicht so durchgrsifenü, ebenfalls teilweise verändert.

Zur Verstärkung dcö 3. Secbataillons in Tsingtau wird
außer den beiden mit dem Lloyddampfer „Prinz Ludwig" von
Bremerhaven in Marsch gesetzten Kompagnien, deren Führung
Oberleutnant Dulheuer vom 3. Stammseebataillon übernom¬
men hat, noch eine weitere Kompagnie  demnächst
nach China abgehen. Die Offiziere , welche dem Ostasien-
Transport zugeteilt sind, treten bis auf weiteres zur Ver¬
fügung des Gouverneurs des Kiaulschougebietcs.

Torpedoboote im Dienste der Lujtschiffahrt . Die altern
Torpedoboote, die in der Front sich fast nicht mehr verwen¬
den lassen, erhalten durch die Luftschiffahrt ein neues Be¬
tätigungsgebiet . T . 25 dient schon als Begleitboot bei den
Flugversuchen über See mit Flugmaschinen von: Marine-
slugplatz Putzig aus ; es ist in Danzig stationiert worden, wo
e8 gleichzeitig zur Verfügung des Kronprinzen steht. Auf der
ersten Meerfahrt des Zeppelinkreuzers „Viktoria Luise" am
27. Juni traten drei Minentorpedoboote in Tätigkeit und
folgten dem Luftschiff auf seiner Fahrt . Bei der Luftge¬
schwindigkeit von 80 Kilometer ist es selbstredend nur den
schnellsten Torpedobooten, die reichlich 00 Kilometer laufen,
mwgKch, einigermaßen ihre Ausgabe zu erfüllen . Die altern
Torpedoboote können immerhin dank ihrer mittleren Geschwin¬
digkeit bei Küsten- und Schlesiens ährten gute Dienste leisten.

Ein unglücklicher Torpedoschust. Ein tarn Torpedoschieß-
stand der Strauber Bucht abgeschossener Torpedo traf , ver¬
mutlich infolge Versagens der Steuerung , das Dampfboot 7
der Torpedowerkstatt und beschädigte es so schwer, daß es sank.
Die Besatzung sprang über Bord. Eine Dampfpinaffe der
Marine rettete alle Gefährdeten.

Schiffsbewegungen. Einactrofsen : S . M. S . „Zieten" am
II . Juli in Loftbus, S . M. S . „Eber" am 10. Juli jn Dualn,
ist.  M. S. „Möwe" am 11. Juli in Lüderiybucht.

Koloniales.
Die südwestafrikanische Reise des Staatssekretärs Di-.

Sols . Über den weiteren Verlauf der südwestafrikanischcn
Reise des Staatssekretärs Ih -. Sols wird gemeldet: Dt-  Sols
weilte am Mittwoch in Waterberg . Am Donnerstag begab er
sich im Automobil bis Otjivarongü und von dort mit der Mo-
toresienbahn nach Dsumeb, wo er die Hütte besichtigte. Der
dortige Schützenverein brachte dem Staatssekretär einen
Fackelzug. Am Freitag ist Oe . Soff in die Kupfermine ein-
gefahren und begibt sich am Nachmittag nach Grootfontcin.

ausländ.
Schweiz.

Der politische Generalstreik . Zürich,  12 . Juli . Die
Lage ist infolge des Generalstreiks ernst;  cS kamen mehr¬
fache Ausschreitungen besonders seitens der italie¬
nischen Arbeiter  vor . Der Verkehr stockt vollkommen;
die Läden sind geschlossen. Die Eisenindujtriellen beschlossen
als Gegenmatzregel die Aussperrung prinzipiell . Truppen
werden in Bereitschaft gehalten.

Niederlande.
Internationaler Bergarbeiterkongreß . Ä mjicrba  m,

12. Juli . Der Kongreß stimmte einer Resolution zu, wonach
der nächste Kongreß im Jahre 1913 stattfinden soll. In
Zukunft soll der Internationale Bergarbeiterkongreß nur
noch alle zwei Jahre zusammentreten . Den Tagungsort für
das nächste Jahr soll das Internationale Komitee bestimmen.
Nach Erledigung interner Angelegenheiten wurde der Kon¬
greß geschlossen.

Belgien.
Der neue ScnatSpräsident . Brüssel,  12 . Juli . Der

Senat wählte den Baron de Favereau zum Präsidenten.
Luxemburg.

Ein Besuch der Grotzherzvgin in Belgien . B r ü s s e I,
13. Juli . Der „Gazette " zufolge wird die Großhcrzogin von
Luxemburg demnächst dem belgischen  Hofe einen Besuch
äostatten aus Anlaß ihrer Thronbesteigung . Dieser Besuch
wird gleichzeitig eine Famrlienvisite sein, da die Großher .zogin
eine Nichte der Königin ist. Doch wird dieser Besuch der
ynzig - sein, den die junge Großherzogin unternehmen wird.
Mas Datum ist noch nicht festgesiellt. Der Besuch wird aber
zweifellos erst im nächsten Frühjahr erfolgen.

Frankreich.
Die Gegner der Wahlreform . Paris,  12 . Juli . Nach¬

dem Combes und Clemenceau den Vorsitz des gestern gebil¬
deten Abwehrkomitees des allgemeinen Stimmrechts gegen
das Proportionalstimmrecht abgelehnt haben, wurde der ehe¬
malige Minister Raynaud zum Präsidenten gewählt. Das
Komitee veröffentlichte heute abend ein von Clcmeneeau ver¬
faßtes Manifest.

Proteste gegen die Brotteucrung . Marseille,  12 . Juli.
Zahlreiche eingeschriebene Seeleute , begleitet von ihren
Frauen , veranstalteten heute nachmittag im Jolictteviertel
eine Kundgebung gegen die Erhöhung des B r v t p r e i s e s.
Polizeibeamte und Gendarmen wurden mit Steinwürren
empfangen . Mehrere Beamte wurden verletzt. Zahlreiche
Verhaftungen sind vorgenommcn worden. Später erneuerten
sich die Zusammenstöße. Der Ordnungsdienst mutzte ver¬
stärkt werden.

Wiesbadener Tagblan. Mcnd-Ausgabc, 1. matt._ Seite Ä»
Kurzschluß auf einem Torpedoboot. Paris,  13 . Juli.

An Bord des in Brest liegenden Torpedobootes „Dunois"
entstand in einer Dynamo -Maschine Kurzschluß. Ein Maat
und ein Matrose wurden durch die umherspringenden Funken
schwer verletzt.

Der Seemannsstreik vor feinem Ende. Paris,  12 . Juli.
Aus Marseille wird gemeldet, daß der Streik der Seeleute
seinem Ende  entgegengeht . Mehrere Dampfer werben teils
heute, teils morgen mit den gewöhnlichen Mannschaften
abgehen. Jn der Kammer brachte Bouisson iSozialist ) einen
Antrag ein, in welchem die Regierung aufgefordert wird,
Schiffe, wenn e§ erforderlich sei, für sich iit Anspruch zu
nehmen und die Schiffahrtsgesellschaften zu zwingen, die Be¬
dingungen der mit dem Staat abgeschlossenen Verträge zu er¬
füllen . Der Handels mini  st er , der alsdann das Wut
ergriff , wies auf seine früheren Erklärungen hin und be¬
tonte, daß er die völlige Neutralität in dem zwischen den
Schiffahrtsgesellschaften - und ihren Angestellten ausge¬
brochenen Konflikt bewahre, der lediglich den konkurrierenden
fremden Gesellschaften zugute komme. Auf Ersuchen des
Handelsministers änderte Bouisson seinen Antrag dahin ab,
daß die Regierung aufgesordert Ivird, bei Abfassung der
künftigen Verträge der Festsetzung der Lohnbegiige
Aufmerksamkeit  zu schenken und sie bei Bewilligung
der Subvention zu berücksichtigen. Der Antrag wurde ange¬
nommen.

England.
Die Wahlrechtsreform . London,  12 . Juli . Im

Unterhaus  wurde die Regierungsvorlage über die Wahl¬
rechtsreform in zweiter  Lesung mit 290 gegen 213 Stim¬
men angenommen.

Die Manöverflotte in der Nordsee. Dover,  12 . Juli.
Im Hafen von Dover sind heute 29 Kriegsschiffe, unter diesen
7 Schlachtschiffe und 4 Kreuzer , eingetroffen ; sie haben ver¬
siegelte Order für die Manöver in der Nordsee  er¬
halten . Man nimmt an , daß sie Samstag Dover verlassen
werden. Die Stadt ist zurzeit von Hunderten von Matrosen
der Kriegsschiffe, die der „roten Flotte " mit ihrer Flottille
von Torpedobootszerstörern angehören , überschwemmt.

Die Gebühren im Panamakanal . New Dort,  12 . Juli.
Bei dem englischen Einspruch gegen die Vorlage über die
Festsetzung von Gebühren im Panamäkanal , die gegenwärtig
dem amerikanischen Kongreß vorliegt, handelt cs sich um
zweierlei. Einmal wird, wie verlautet , die Berechtigung der
Vereinigten Staaten in Frage gestellt, überhaupt Gebühren
für die Durchfahrt durch den Kanal zu erheben, bezw. den
amerikanischen Schiffen diese Gebühren zurückzuerstatten, da
dies eine Verletzung des H a y -P a n n c e f o t e s che n Ver¬
trags sei. Zum anderen handelt es sich darum , daß die
Amerikaner die Gebührenfreiheit bei denjenigen Schiffahrts-
Gesellschaften ausschließen wollen, die zugleich Eisenbahn-
gesellschaftcn  sind . Dadurch würde die K a n a d i s ch-
Pacifische Bahn  daran verhindert werden, ihre Schiffe
gebührenfrei durch den Kanal fahren zu lassen, und sie würde
dadurch gegenüber den amerikanischen Schiffahrtsgesellschaften
in großen Nachteil geraten . Wie man sieht, ist das ganze
eine Angelegenheit, die in erster Linie England  an¬
geht. Es war allerdings gemeldet worden, daß der britische
Anspruch von anderen Staaten unterstützt würde . Dem steht
jedoch die Meldung der „New Uorker Times " entgegen, daß
der englische Botschafter seinerzeit die Vorlage über die
Kanalgebühren mit dem deutschen und dem französischen Bot¬
schafter erörtert habe. Deutschland und Frankreich seien
jedoch nicht geneigt gewesen, die Vorlage anzufechten.
Staatssekretär Knor erklärte , die britische Note würde am
1. August dem Senat unterbreitet werden.

Portugal.
Das Fiasko der Monarchisten. Lissabon,  12 . Juli.

Heute früh erschien eine Gruppe zu Pferde auf dem Carre-
queire -Gebirge, 20 Kilometer von Lissabon entfernt , um dort
dre Wicderaufrichtung der Monarchie zu verkünden, Truppen
und berittene Artillerie wurden ausgesandt und einige Ver¬
haftungen vorgcnommen. Dabei sielen den Truppen Waffen
und Munition in die Hände . Die monarchistische Gruppe
setzte sich aus jungen Leuten zusammen , die zur Elite  der
Bevölkerung von Lissabon gehören. — Infolge eines Irrtums
wechselte gestern die republikanische Garnison von Valenca
mit anderen republikanischen Truppen Schüsse. Verwundet
wurde niemand.

NrMand.
Die Grundsteinlegung des Kriegshafcns Reval . Reval.

12. Juli . Heute fand in Gegenwart des Kaisers,  des
Thronfolgers und seiner Tochter die feierliche Grundstein¬
legung des Krrcgshafens statt.

Schweden.
Zum deutschen Schulschiffsbesuch. Malmö.  12 . Juli.

Aus Anlaß der Anwesenheit des deutschen Kreuzers
„Viktoria Luis  e" gab der deutsche Konsul Schmitz dem
Kommandanten und den Offizieren ein Diner , wozu die
Spitzen der Behörden und die deutsche Kolonie geladen waren.
Kapitän z. S . F r c y toastete auf den König von Schweden.
Der ehemalige Reichstagspräsident Hcrslow brachte einen
Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm aus , der von den schwedischen
Gästen enthusiastisch ausgenommen wurde.

Russischer Besuch. Stockholm,  13 . Juli . Das Groß¬
fürstenpaar Kyrill ist an Bord des Panzerkreuzers „Alexan¬
der" in Stock h o I m eingctroffcn , um deu Zaren  bei den
olympischen Spielen zu vertreten.

Türkei.
Die Ministerkrise . K o n st a n t i n o p c l, 12. Juli.

Tewsik-Pascha, der Botschafter in London, wurde angefragt,
ob er das Großwesirat übernehmen wolle. Er ist persona
grata am englischen Hofe. Man würde dortselbst nur ungern
sein Scheiden sehen. Nazim -Pascha hat die Übernahme des
Kriegsportefeuilles von der Annahme des Grotzwesirats durch
Tewfik abhängig gemacht.

Der Aufstand in Albanien . W i c n, 13. Juli . Laut
Mitteilung von hiesiger albanischer Seite marschieren die auf¬
ständischen Albanerführer mit ihren vereinten Streitkrästen
in der Richtung auf Jpck. Die Albanesen erklären , sie hätten
Abd ul Hamid  eine Verfassung ab gezwungen,
schließlich seinen Thron zertrümmert  u,ld jetzt Schcwket-
Pascha dieselbe Lektion erteilt . Demnach sei kein Kabinett
imstande, gegen den Willen der Albaner zu regieren . Diese
schwören, die Waffen nicht früher niederzulegen , als bis die
Autonomie durchgeführt ist.

Zur Entschädigung des beraubten Deutschen. Zu unsere«
gestrigen Meldung aus Erserum , daß der russische Konsul ber
den türkischen Behörden eine Entschädigung für den übev,
sallenen deutschen Gelehrten Äulzer durchgesetzt habe, ist er¬
klärend hinzuzufügen , daß zurzeit dem dortigen russischen
Konsul die Wahrung der deutschen Interessen  an«
vertraut ist.

Marokko.
Ein erfolgreicher Ausfall der Garnison von Sesnr.

F e z, 12. Juli . Vorgestern machte die Garnison Sefru einen
Ausfall , zersprengte den Feind und brachte ihm beträchtliche
Verluste bei. Die örtlichen Kontingente der Eingeborenen
kämpften auf französischer Seite mit . Französischerseits wur«
den zwei Eingeborene getötet, sieben verwundet . Gouraud
und Dalbiez nehmen täglich zahlreiche Unterwerfungen ent¬
gegen. , .

Die beiden ausgewiesenen Deutschen. Berti  n, 12. Jutn
Die auS Tarudant ausgewiesenen beiden Deutschen lind
nicht die Gebrüder Mannesmann.  Alfred
Mannesmann befindet sich in Casablanca , Robert in Deutsch¬
land . Ob es Angestellte dieser Firma sind, ist noch nicht fest-
gestellt. Die Lage in Tarudant ist derartig , daß El Haiba
sich für die Sicherheit der Fremden wohl nicht länger ver¬
bürgen kann. Die Ausweisung erscheint unter diesen Um¬
ständen als eine Schutz Maßregel,  und dieser Eindruck
wird noch dadurch verstärkt, daß die beiden Deutschen aus Ver.
anlassung Haibas unter sicherer Bedeckung nach Agadir abgc-
reist sind. ES scheint auch, daß sie keine Beschwerde darüber?
erhoben haben, daß sie jetzt Tarudant verlassen müßten , wo
irgendwelche Vorkehrungen zu ihrem Schutz sich nicht treffen
ließen.

Der Krieg um Tripolis.
Die Lage in Mesurata . M esu rata,  12 . Juli.

(Agenzia Stefani .) Die Bevölkerung beginnt , wie schon kurz
erwähnt , nach Mesurata und den anderen Orten der Oase,
die sie am Tage der Schlacht verließen , zurückznkchren. Ein
heute morgen bis zum Leuchtturm hin unternommener Er¬
kundungszug fand alle Orte in der Oase in Schutt und Asche.
Auf dem halben Wege wurde ein Brunnen mit sehr r̂eich¬
lichem gutem Wasser gefunden, von dem mail aus die Stadt,
die bereits über hinreichende Wasservorräte verfügt , mit noch
besserem Wasser versorgen will. Räuber griffen heute früh
eine Ortschaft  am Südrande der Oase an, wurden aber von
der Bevölkerung tapfer zurückgewresen. — Der Scheik
Ramadan Schctani , einer der einflußreichsten Araberführer.
der in dem Kampf vom 8. Juli schwer verwundet wurde, ist
gestorben.

Eine Aufklärung an der tunesische» Grenze . Rom»
12. Juli . Die Agenzia Stefani meldet auS Perus : Güstern
unternahm eine fliegende Kolonne einen sehr ausgedehnten
Aufklärungsmarsch auf der zweiten Karawanenstraße bi?
zur tunesischen Grenze . Die Kolonne, die sich aus andere
Truppenäbteilungcn stützte, ging über 30 Kilometer van der
italienischen Stellung bei Sidi Said vor, fand jedoch die an
die zweite Karawanerrstratze angrenzenden Gebiete vom Feind
verlassen. Auf dem Rückweg versuchten aus der dritten
Karaivanenstvahc hervorbrechende starke Araberabtcilungcn,
durch Reiter verstärkt, die fliegende Kolonne zu sprenge»,
während sie auf der zweiten Karawanenstraße von Osten'
nach Westen Marschierte. Die Araber wurden nach lebhaftem
Kamps mit Verlusten zurückgcworfen. Schüsse der Gebirgs¬
artillerie zerstreuten die Angreifer endgültig . Tie fliegend«
Kolonne kehrte an demselben Tage nach Sidi Sard zurück.

Ein österreichischer Liebesdienst für die Türkei . K o n -
ftantinopel.  13 . Juli . Die österreichisch-ungarisch«
Botschaft hat dagegen protestiert , daß Schissen, die in T ri¬
polis  die Leuchtturmabgäven bezahlt haben, im nächsten
türkischen Hasen die Steuer nochmals abverlangt wird . Der
Protest hat hier erfreut,  da er beweist, daß Österreich-
Ungarn Tripolis als türkischen  Besitz betrachtet.

Luftfahrt.
Eine nächtliche Seefahrt der „Viktoria Luise". $ « tM

bürg,  13 . Juli . Das Zeppelin-Lustschrff „Vikhoria Luise"
ist um 1214 Uhr nachts mit 10 Passagieren zu einer Seefahrt
ausgestiegen. Tie Fahrt geht nach Travemünde und über
die Ostsee. Als Vertreter des Rsicksmarinsamts befindet sich
Kapitän Lübvert an Bord. Der Ausstieg des Lustkreuzers w-
folgte bei sehr günstigem Wetter . Die Führung hat Dr.
Eckencr. Das Luftschiff wird heute früh 8 Uhr in Hamburg
zurückerwartet . siVergl. L. Nachr.)

Das Luftschiff „Schütte -Lanz" in Franlsurt . Frank¬
furt  a . M., 12. Juli . Das Luftschiff „Schütte -Lanz " trifft
Samstagvormittag hier ein und bleibt bis Montagsrüh hier.

Drc dritte Fluglehrerin . Essen,  13 . Juli . Aus dem
Flugplatz Rootchausen bestand gestern die Fliegerin Charlotte
Mochring , eine neunzehnjährige Berlinerin , die Piloten-
prüsung . Sie ist die dritte  Dame , die in Deutschland ' die
Pilotenprüsung ablagte. Fräulein MoÄring steuert einen
Gradecindeckcr und wird nun auf dem Flugplatz Rotthausen
als Flüglehrerin tätig fein.
-- »- ». . EU » - » « !,» ,«, » MW . ..

ans Stadt und Land.
WisZLaLenee Nachrichten.

Der alte Exerzierplatz.
Die noch nicht bestätigte Mitteilung , es habe sich bereit-

ein Konsortium gebildet, das dem Militärsiskus daS Gelände
des alten Exerzierplatzes zu dem geforderten Preise abnehmen
und bebauen lassen wolle, hatte den „Bezirksverein Süd-
Wiesbaden ", der sich seit längerem die Ausgabe gestellt bat.
den alten Exerzierplatz vor den Kasernen naw Möglichkeit
von der Bebauung freizubalten . um dort einen großen Sport-
und Spielplatz für dre Jugend sowie einen Festplatz für
öffentliche Veranstaltungen zu schassen, nochmals veranlaßt,
die an der Jugendpflege interessierten Korporationen und
Herren zu einer Besprechung in letzter Stunde cinzuladen.
Die Versammlung fand gestern abend im kleinen Saale der
„Turngesellschaft" in der Schwalbachcr Straße statt. S .adi-
verordneter Harlmann begrüßte die Herren , skizzierte voch-
mals kurz die Bemühungen um die Erhaltung des Platze-
und hob seine Bedeutung für die HeranwachsendeGeneration

I der Stadt hervor. Die Besprechung sei ein letzter Versuch.
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den Militärfiskus zu veranlassen, von seiner weit über den
Wert des Grundstücks hinausgehenden Förderung herabzu-
gehen, so daß die Stadt in der Lage sei, den Platz anzu¬
kaufen. Gymnasialdirektor Dr . Schmidt gab in längeren
Ausführungen ein Bild über die Bestrebungen der Fugend-
lpslege und ihre Bedeutung für die körperliche Ausbildung
'und die Wehrhaftigkeit des Volkes. Das beste Mittel zur
Förderung der Jugendpflege ,aber sei der Spielplatz . In
Wiesbaden seien 9000 schulpflichtige Knaben und 7000
Mädchen, für welche der Platz „Unter den Eichen" bei weitem
-nicht ausreichen würde . Der alte Exerzierplatz eigne sich
wie kein anderer zum Spielplatz und seine Bebauung würde,,
da er eine der Lungen der Stadt darstelle, einen großen
Schaden bedeuten. Der Militärfiskus habe ein Interesse
'an dem Heranwachsen einer körperlich tüchtigen Jugend.
Redner schlug einen Appell an die Bürgerschaft , eine Be¬
sprechung mit dem zurzeit hier weilenden Kriegsminister
v. Heeringen und ein Immediatgesuch an den Kaiser vor.
Stadtrat Konsul Buvandt fragte , wie viel Platz von dem
.Gesamtterrain , für das der Fiskus 2Y4 Millionen fordert , für
den geplanten Zweck nötig sei. Erne aufliegende Zeich¬
nung sieht hierfür ein Drittel vor. Beigeordneter Petri
war der Ansicht, daß die Stadt das ganze Terrain zu einem
angemessenen Preise kaufen sollte. Stadtverordneter
Schwank beleuchtete die für den Platz vorgesehene Bauweise,
)die eine so gedrängte sei, wie sie in der ganzen Stadt nicht
ĝefunden werden könne. Direktor Höfer machte auf den
'Widerspruch aufmerksam, der darin besteht, daß der Militär-
siskus auf der einen Seite der Jugendpflege sympathisch
gegenüberstehe, auf der anderen aber seinen geschäftlichen
Vorteil in erster Linie gewahrt wissen will. Als Endergebnis
-der Versammlung wurde ein Arbeitsausschuß  mit den
Herren Stadtverordneter Hartmann , Direktor Du- Schmidt,
.Direktor Höfer, Rekwr W. Breidenftein , Stadtverordneter
Schwank, Stadtverordneter Wolfs, Stadtrat Burandt,
Direktor Sachse, Stadtschulrat Müller , Generalleutnant von
Kettler , Major v. Shberg , Architekt -Hatzmann, Rentner
Wehgandt , De . Heymann , Rentner Klein, Stadtverordneter
Hildner , Regierungsfekretär Böning und einem Vertreter der
-Presse gewählt sowie nachstehende Resolution angenommen:
-„Die Versammlung erklärt einmütig : 1. Die Schaffung von
Spielplätzen ist für die Ertüchtigung unserer Jugend dringend
erforderlich . 2. Der noch unbebaute Exerzierplatz an der
Schiersteiner Straße bietet eine nie wiederkehrende Gelegen¬
heit , ein zu diesem Zwecke ganz besonders geeignetes Ge¬
lände zu erhalten . 8. Es ist daher mit allen Mitteln dahin
zu wirken, daß dieser Platz nicht, wie die Militärverwaltung
beabsichtigt, als Baugelände veräußert , sondern der Stadt-
gemeinde zu einem der Verwertung als ' Freigelände angc-
vressenen Preise abgetreten wird ." g.

— Aus Anlaß des 80. Geburtstages des Stadtältesten
von Oidtman hat der Magistrat aus seiner heute vormittag
äbgchaltenen Sitzung ein in herzlichen Worten gehaltenes
Glückwunschtelegramm abgesandt. Die KrankLnhaus -Depu-
itation ließ ihrem langjährigen Vorsitzenden ein Glückwunsch-
fschreiben mit Blumen aus der Stadtgärtnerei -überMittelm

- - Einhundertein Jahr alt wird morgen Sonntag , den
14. d. M., Frau Emilie Wahl,  Witwe des um den „Ver-
schönerungsverein " sehr verdienten Rentners . I . A. Wahl,
nach dem der „Wahlsborn " benannt ist. Die hochbetagte Dame
befindet sich noch in verhältnismäßig guter körperlicher Ge¬
sundheit.

— Der Kasseler Oberbürgermeister Br . Scholz, unser
Landsmann , ist bei seinem Abschied von Düsseldorf,- wo er
bekanntlich Beigeordneter war , besonders gefeiert worden.
Man veranstaltete ein Abschiedsmahl in der Tonhalle , zu
dem die Stadtverordneten und die städtischen Oberboamrcn
vollzählig erschienen waren , und dem auch der Regierungs¬
präsident und der Landeshauptmann beiwohnten. Der
Düsseldorfer Oberbürgermeister widmete dem Scheidenden
überaus anerkennende Worte für seine „leider nur kurze"
Wirksamkeit in Düsseldorf und pries ihn als tüchtigen Ver-
waltungsboamten , der Zeit fand, dank seiner trefflichen
Arbeitskraft , auch noch gemeinnützige und schöngeistige Ziele
zu verfolgen, wie als „lieben Menschen, der sich durch seine
Charaktereigenschaften die Zuneigung aller gewann, welche
mit ihm in 'Berührung kamen". Die Wünsche für die Zu¬
kunft kleidete Redner in ein freudig aufgenommenes Hoch.
Ein Stadtverordneter spendete ebenfalls - recht freundliche
Anerkennung und gedachte ferner der Gattin des Herrn
Br . Scholz in einem Toast. Der Scheidende sagte allen, die
mit ihm gearbeitet haben, etwas Liebes und Freundliches
und war voll Anerkennung für die Stadtverordneten¬
versammlung , die er eine der geistig hochstehendsten und
ärbeitsfreudigsten in Deutschland nannte.

— Die Frau im Handwerk. Die Ordnung der Verhält¬
nisse der weiblichen Handwerker ist in weiten Gebieten des
Reiches noch in den Kinderschuhen. Als eine der ersten hat
die Handwerkskammer ju - Wiesbaden  diese
Ordnung borgenommen und sie heute in ihrem ganzen Bezirk
bereits völlig durchgeführt. So sind von der genannten Kam¬
mer Vorschriften über die Mindestdauer der Lehrzeit, die
zulässige Lehrlingszahl und den Lehrvertrag erlassen. Außer¬
dem ist das Prüfungswesen vollständig organisiert . In den
letzten drei Jahren haben im Bezirk der Handwerkskammer
zu Wiesbaden bereits rund 2300 weibliche Handwerker die
Gehilfinnenprüfung und rund 100 die Meisterprüfung abge¬
legt. Die Gehilfinnenprüfungen fallen ' mit rund 2000 ans
die Damenschneiderei und mit rund 300 auf die Putzmacherei.
Die Meisterprüfungen mit 72" auf die Damenschneiderei und
mit 21 auf die Putzmacherei. Die Prüsungsdiplome hat die
Handwerkskammer .Wiesbaden für die weiblichen Handwerker
besonders anferiigen und künstlerisch ausstatten lassen.

— Jubiläum des Füsilier -Regiments von Gcrsdorff
(Kurhess.) Nr. 80. Bei der letzten im Hotel Berg stattgefun¬
denen Sitzung der Vereinigung ehemaliger 80er Wiesbaden
fand in Gegenwart der Jubiläumskommission des Regiments
eine Besprechung über die voraussichtlich am 7., 8. und 9. Juli
1913 in Wiesbaden und am 10. Juli in Homburg v. d. Höhe
stattfindende Jubelfeier statt . Es hat sich auf Wunsch des
Regiments hier in Wiesbaden eine Geschäftsstelle gegründet,
die alle Anfragen einzelner und von Vereinigungen beant¬
worten wird . Zum Ehrenausschuß ist Rcchnungsrat Wagner
aus Hanau und als Ehrenschriftführer Leutnant von
Heeringen gewählt worden. Vorsitzender ist Inspektor Schrö¬
der, Schiersteiner Straße 38. Die -Geschäftsstelle bittet nun¬
mehr alle- ehctnaligen Angehörigen des Regiments um Ab¬
gabe ihrer Adressen, der Kompagnie und des ' Jahrgangs . Die
Mitteilungen sind zu richten an die Adjutantur des ersten
Bataillons Füsilier -Regiments .von Gersdorff (Kurhess.)

Nr . 80 in Wiesbaden . Aus den Kreisen ehemaliger Ange¬
höriger des Regiments ist angeregt worden, eine Geldsamm¬
lung zu veranstalten , deren Ergebnis zu einer Stiftung für
Unteroffiziere und Mannschaften verwandt werden soll. Die
Geschäftsstelle Wiesbaden hat daher Sammellisten anfertigen
lassen, welche auswärtigen Vereinigungen gern gegen Einsen.,
düng der Portokosten zur Verfügung gestellt werden. Für
die in Wiesbaden wohnenden ehemaligen Regimentsangc-
börigen liegen Listen zum Ein - und Beitragszeichnen an ver¬
schiedenen Stellen offen. Außerdem können Geldbeträge auf
das Konto „Jubiläumsfonds ehemaliger 80er" bei der
Direktion der Nassauischen Landesbank und deren sämtlichen
Stellen jederzeit eingezahlt werden. Die beabsichtigten Samm¬
lungen einzelner Vereinigungen für Reiseunkosten ihrer Mit¬
glieder sind mit obengenannten Sammlungen nicht gemeint.
Durch die Festlichkeiten werden Unkosten für die einzelnen
Teilnehmer voraussichtlich nur in geringem Maße entstehen,
da die Teilnehmer Gäste des Regiments sind und dieses auch
für die unentgeltliche Unterbringung sorgen wird.

— Sonntagsruhe . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich,
haben die hiesigen Ledergeschäfte  im Interesse ihrer
Angestellten beschlossen, ihre Läden an Sonn - und Feiertagen
vollständig geschlossen  zu halten.

— Die Wiesbadener Schützen in Frankfurt . Die hie¬
sige „Schützengesellschaft". trifft sich morgen vormittag zur
Abreise nach Frankfurt bereits um 7 Uhr (nicht erst um
1%  Uhr , wie anfänglich bestimmt) im Walhalla -Restaurant,
und zwar ohne Angehörige. Letztere finden sich um •8 Uhr
im Hauptbahnhof ein. Das Standquartier der Wiesbadener
Schützen ist im „Restaurant Faust " im Frankfurter Schau¬
spielhaus , nicht im „Kaiserkeller".

— Volksversammlung im Gewerkschaftshause. Der
sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete H. Hüttmann
aus Frankfurt a. M . sprach gestern abend gelegentlich einer
öffentlichen Volksversammlung im hiesigen Gewerkschafis-
hause über die Tätigkeit des Reichstags.  Er führte
aus , daß die ursprüngliche Anschauung, die Zahl der sozial¬
demokratischen Abgeordneten würde keinerlei Einfluß auf die
übrigen Parteien haben, schon bei der Präsidentenwahl revi¬
diert werden mußte . Nach Erwähnung der Haltung und
Spaltung der nationalliberalen Partei kam der Redner dann
auf die Arbeiten des Reichstages in der abgelaufenen Session
zu sprechen, insbesondere auf die Stellung der Sozialdemo¬
kratie zu den einzelnen Vorlagen . Er bedauerte , daß alle
bürgerlichen Parteien ohne jede Kritik die Militärvorlage an.
genommen haben und präzisierte im Anschluß daran nochmals
die Stellung der sozialdemokratischen Partei zu den
Rüstungen , daß sie nach wie vor auf dem Standpunkte stehe,
daß nur eine gegenseitige Verständigung der Staaten durch
Schiedsgerichtsverträge und internationale Konferenzen die
kulturelle Entwickelung und den Völkerfrieden garantieren
könne. Ein abschließendes Urteil über die Tätigkeit des
Reichstages lasse sich noch nicht bilden, da sich die verflossene
Legislaturperiode vorwiegend mit dem Etat beschäftigte. In
der Diskussion sprach zunächst ein Anarchist, der Natürlich
vom Parlamentarismus nichts wissen wollte und das Heil
für den Arbeiter allein in der ökonomischen und genossenschaft¬
lichen Organisation sah. Nach Erwiderung und dem Schluß¬
wort des Redners , in dem dieser betonte, daß es nicht auf die
Zahl der im Reichstage sitzenden Sozialdemokraten , sondern
vielmehr auf den Resonanzboden ankomme, schloß Partei¬
sekretär Witte die Versammlung.

— Gegen Schund und Schmutz ist eine Nassauische
Wanderausstellung zur Bekämpfung der Schundliteratur und
zur Bekanntgabe billiger -Lektüre guten Inhalts geschaffen.
Die Ausstellung wurde zusammengestellt von dem Vorstand
der Wiesbadener Vereinigung zur Bekämpfung von Schund
und Schmutz in Wort und Bild . Sie soll im Herbst und Win¬
ter in verschiedene Orte des Nassauer Landes wandern . Ge¬
suche üm die Ausstellung liegen bereits aus mehreren Orten
vor. Wo noch solche beabsichtigt, wende man sich an den Vor¬
sitzenden der Wiesbadener Vereinigung zur Bekämpfung von
Schund und Schmutz in Wort ' und Bild, Rektor Wilhelm
Breidenftein in Wiesbaden , Bachmaherstraße 10.

— Kirchliches. Morgen , Sonntag , 14. Juli , abends
844 Uhr, findet im Gcmcindcsaal des Pfarrhauses An der
Ringkirche 3 wieder ein Konfirmandenabend für die in der
Ringkirchen-Gemeinde konfirmierten Mädchen statt . Zu dem
gemeinsamen Gegenstand der Abende „Blicke in die Welt der
christlichen Liebcsarbeit " wird Pfarrer Philippi über „Blicke
in das Leben der Gefangenen und die Gefängnisfürsorge"
sprechen.

— Die Hitze und das Eisenvahnfahrpersonal . Bei der
andauernden Hitze wäre cs sehr erwünscht, wenn dem Loko-
motib- und Fahrpersonal wieder — wie dies im Vorjahre der
Fall war — gekühlter Tee oder Kaffee auf den Unterwegs¬
stationen verabreicht würde . Wie aus den Kreisen dieser Be¬
amten mitgeteilt wird , ist bis jetzt noch nichts in dieser Ange¬
legenheit geschehen, weil die Hitze noch nicht „vorschriftsmäßig"
ist. Es sollen den Bestimmungen zufolge drei Tage lang früh
10 Uhr 32 Grad Celsius im Schalten sein, dann erst ist ein
kühler Gratistrunk zu erwarten . Allem Anschein nach wird
die Hitze anhalten , und da sollte man nicht allzulange warten,
mn den: ermatteten Personal au.f -Staatskosten Kaffee oder
Tee zu reichen.

— Invalidenversicherung . Nachdem die Postanstalten
Ende Juni d. I . den Verkauf der alten Beitragsmarken zur
Invalidenversicherung eingestellt haben, werden diese Marken
von der Versicherungsanstalt selbst ausgegebcn werden. Die
Anträge auf Überlassung von Marken sind unter Einsendung
des Nennwertes an die Previnzial -Hauptkasse für - Heffen-
Nqssau in . Cassel zu stellen. Die Übersendung erfolgt bei Be¬
trägen unter 10 M. mittels einfachen' unfrankierten Briefes,
bei Beträgen darüber hinaus in eingeschriebenen unfrankier¬
ten Briefen.

— Die Maul - und Klauenseuche erstreckte sich am
10. d. M. nur noch über vier Kreise des diesseitigen Regie¬
rungsbezirkes . Am genannten Tage waren verseucht: Im
Kreise Limburg : Gemeinde Dauborn 15, Niederbrechen 8,
Nauheim 16, Limburg (Stadt ) 2 Gehöfte ; im Kreise Höchst;
in den -Gemeinden Nied und Sossenheim je ein Gehöft ; im
Kreise Obertaunus : in der Gemeinde Hornau 2, Königstein
und Schönberg je ein Gehöft ; im .Kreise Oberwesterwald in
der Gemeinde Höchstenbach6 Gehöfte.' Mit Rücksicht auf die
Seuche . wird voraussichtlich die sonst mit.  der eGcneralver-
sammlüng des Vereins ' Raffauischer Land - und Forstwirte
verbundene Tierschau in Fortfall kommen und aus diesem
Grunde die Generalversammlung hier in Wiesbaden stait-
finden.
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— Auto und Chaise. Ein Automobil fuhr gestern abend
in der MarAstraße kurz nach 7 Uhr im vollen Tempo schräg
gegen 'eine von dem Schillerplatz kammenKeherrschaftliche
Chaise. Die Deichsel der letzteren brach unter dem furcht¬
baren Anprall sofort ab,  während das Automobil nach dem
Rathaus zu entwich. Die Pferde des Wagens -scheuten -und
liefen in voller Karriere mit der Deichsel bis zur Neugasse,
wo sie zum Stehen gebracht wurden . Von den Insassen der
Chaise wurde niemand verletzt und diese erholten sich bald
von dem aus -gestandenen Schrecken. Das Automobil, welches
ein auswärtiges zu- sein schien, machte sich nach bekanntem
Muster aus dein-Staube , ohne daß es gelang, seinen Besitzer
sestzustdllen. Bei dom starken Verkehr, der in der Marktstraße
gegen Abend oft herrscht, hätte der Vorfall leicht sehr ernste
Folgen nach sich ziehen können.

— Unfall- Der aus Qberaurosf - stammende Kanonier
Leichtfuß  vom hiesigen Artillerie -Regiment Nr . 27 wurde,
wie uns ein Telegramm aus Darmstadt meldet, aus dem dor¬
tigen Truppenübungsplatz bei der Ausführung von Erd»

' arbeiten überfahren  und so schwer verletzt, daß er heute
früh  im Lazarett gestorben  ist.

— Zwangsversteigerung . Bei Gelegenheit des gestrigen
Subhastationstermines bezüglich des Hauses Herdcrstrahe 3
dahier wurde ein . Gebot überhaupt nicht abgegeben. Das
Verfahren wurde daher vorläufig eingestellt.

— Personal -Nachrichten. Der Großherzog von Oldenburg
hat dem Arzte am Sanatorium „Neues Kurhaus " in Bad
Kissingen, Herrn Dr. med. Tecklenburg,  einem Wies¬
badener . das Ehren -Ritterkreuz 2. Klasse mit der silbernen
Krone seines Haus - und Verdienstordens des Herzogs Peter
Friedrich Ludwig verliehen. — Angenommen zum Postagenten
Feldhüter I . Schmidt  in Rambach. Ernannt zum Post¬
verwalter Oberpostasfistent L e w a l t e r aus Camberg in
Zollhaus . In den Ruhestand tritt Postsekretär B o u s cho n g
in Johannisberg . — Prediger Karl Eisele,  der seit vier
Jahren in der hiesigen Methodisten-Gemeinde tätig war , ist
nach Öhringen (Württemberg ) versetzt worden. Sein Nach¬
folger im hiesigen Amt ist der seitherige Distriktsvorsteher
V ü I kn e r Hierselbst.

— Kleine Notizen. Am Mittwoch findet in der Restau¬
ration „Zum Stollen " das beliebte Stollen - und
Kinderfest  statt.

Theater , Kunft, Vorträge.
* Residenz-Theater (Operettengastspiel) . Heute abend

findet eine Wiederholung der wirksamen Novität „Der lila
Domino", am Sonntag zum zweitenmal „Ball bei Hof" und
am Montag die nächste Aufführung vom „Lieben Augustin"
statt. — Spielplan  vom 16. bis 21. Juli : Dienstag , ven
16.: „Der lila Domina ". Mittwoch, den 17. : „Die kleine

. Freundin ". Donnerstag , den 18,: „Der liebe Augustin".
Freitag , den 19. : „Ball bei Hof". Samstag , den 20., 1, Gast¬
spiel Eduard Rosen: „Die schöne Helena". Sonntag , den 21.,
2. Gastspiel Eduard Rosen: „Die schöne Helena".

* Bolkstheater. Spielplan  vom 14. bis 80. Juli:
Sonntag , den 14., nachmittags 4 Uhr: „Die Angst". „Alt-Wien".
Abends .SU Uhr: „Buschliesel". Montag , den 16.: ..Pension
Schüller". Dienstag , den 16. : 2. und letztes Gastspiel der
russischen -singenden Schlaftänzerin Mdm . Madeleine Trilbh.
Vorher : „Die Hochzeitsreise". Mittwoch, den 17.: „Buschliesel".
Donnerstag, -den 18-: „Steffen Langer aus Glogau". Freitag,
den 19., zum erstenmal: „'s Nullerl ". Samstag , den 20. : „D:e
Angst", „Alt-Wien".

* Operettentheater Wiesbaden. Svielplan  vom 16.
bis 21. Juli : Montag , den 15.: „Die Orientbraut ". Dienstag,
den 16.: „Autoliebchen". Mittwoch, den 17. : „Die moderne
Eva". Donnerstag , den 18., Gastspiel auf Engagement Char¬
lotte Hunold : „Die lustige Witwe". Freitag , den 19.: „Die
gestörte Hochzeitsreise". Samstag , den 20.: „Die Orientbraut ".
Sonntag , den 21. : „Parkettsitz Nr, 10".

J - Kurhaus . In dein morgigen Abendkonzert des Kur¬
orchesters unter Leitung des 1. Konzertmeisters Adolf
Schiering wird das Posauncn -Quartett des Kurorchesters
(die Herren F. Richter, C. Martin , F . Arndt und P . Webers)
zum Vortrag bringen : „Die Ehre Gottes in der Natur"
(Beethoven), „Das Fclsenkrcuz" (C. Kreutzer), „Schäfers
Sonntagslied " (C. Kreutzer) und „Abschied vom Walde"
(F. Mendelssohn ). — Den R o in a n t i ke r - A b e n d des
Kurorchesters am kommenden Montag leitet der - städtische
Musikdirektor Karl Schuricht.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adokfstmße6, 2) .
Montag , den 15. Juli , abends T'% Uhr, findet in den Räumen
des Konservatoriums die letzte öffentliche Veranstaltung vor den
Ferien statt : Vortragsabend für .Schüler aus Mittel - und
Oberklassen. Eine Reihe interessanter Nummern für Klavier
von Bach, Mozart , Beethoven, Chovrn, Schubert, Mendelssohn,
Raff ist im Programm vorgesehen. Für den gesanglichen Deik
hat Fraulein Else Voigt vom hiesigen König!. Theater ihre
gütige Mitwirkung geliehen. Interessenten ist der freie Zu¬
tritt gerne gestattet. -

Rus dem Landkreis WiesbadeN.
— Sonnenberg , 13. Juli . Der Männergefang -Verein

„Concordia"  macht am 21. Juli einen Familien -Ausflug
nach Freiweinheim (Restauration Schweilärdt ) . Der Verein
fährt um 2.30 Uhr zu Schiff von Biebrich ab und kommt
abends kurz nach 9 Uhr am Rheinufer wieder an.

z. BiersLadt, 13. Juli . Am Sonntag , den 4. August ver¬
anstaltet der hiesige Radfahrklub  19 0 0 sein Prers-
fahren  um den wertvollen Wanderpreise Die 100-Kilomerer-
strecke bleibt dieselbe wie in den Vorjahren. Die Fahrer , welche
die Strecke in 4 Stunden durchfahren, erhalten eine silberne
Zeitmedaille. Man hofft in diesenr Fahre auf eine rege Be¬
teiligung. — Die Kranken - und Sterbe lasse,  einge¬
tragene Hilfskasse Nr. 70, hält am heutigen Samstag im Gast¬
haus „Zur Krone" eine außerordentliche Mitgliederversamm»
rung ab mit der Tagesordnung : Statutenänderung oder Aus¬
losung der Kasse. — Der „M ä n n e r g e sa n g.v e r e i n" be¬
teiligt sich morgen an dem 60jährigen Jubiläum des 'Gesang¬
vereins „Liederkranz" gu Rambach, während der Gesangverein
„Frohsinn" einen Familienausflug nach Freiweinheim unter¬nimmt.

2.. Kloppcnheim. 13. Juli . Der Gesangverein „G e r -
mania"  nimmt morgen an dem Gesangwettstreit  zu
Lorsch am der Bergstraße teil und singt in der dritten Land-
klaffe. Dmgent ist Herr Wilhelm Kühl aus Wiesbaden.

Uaifauffd̂ s Had)rid}ten»
dt . Vockenhausen, 12. Juli . Die hiesige eingeschriebene

Hilsskas -se  wird am 1 Oktober aus ge löst . Das vor¬
handene Barvermügen in Höhe von 400 Mark findet unter
den Mitgliedern Verteilung.

- bt . Sindlingen, -12. Juli . Der 'hochbetagte Fabrikarbeiter
Kleinhenz stürzte  gestern abend in der Scheune eines
hiesigen Anwohners so unglücklich vom Gebälk ab, daß' er
nach wenigen Augenblicken v e r st a r b.

o., Obrrlahrrstei», 12. Juli . Der Gemüsehändler Anton
Wolf in der Schulstraße wurde plötzlich irrsinnig und würde
nach der Irrenanstalt Eichberg gebracht/ Die Frau des Wolf
ist ebenfalls seit längerer Zeit geisteskrank.

== Diez, 12. Juli . Einbrecher  statteten Nachts der
L an d e s ba n kst e l l e einen Besuch ab, gelangten aber nicht
zum Ziele. Dann drangen sie in die im Landratsamte befind¬
liche K-eis-Kommunalkasse ein, wo aber nur 6 M. Wechselgelderbeutet wurden.

Ivn. Niedershausen, 11 Juli . Der seit langer Zeit als
Trunkenbold bekannte Arbeiter Wilhelm Sch, war am Sonn¬
tag und Mowag auf dem Fest zu Leun. Als er am Dienstag-
vwrgen in angetrunkenem Zustande nach Laufe kam, miß-
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handelte er zunächst seine Angehörigen und steckte dann
sein Häuschen in Brand.  Da » Feuer konnte zwar bald
gelöscht iverden, Sch. aber wurde verhaftet  und ins Amts-
gerichtSgefängnis zu Weilourg verbracht.

FC. Dillenburg, 12. Juli . Auf dem Weg« von Nanzen¬
bach  nach Dillenburg bei der sogenannten „Hohl" wurde die
.Frau des Landwirts Prüfer von Nanzenbach von zwei
Strolchen überfallen,  die ihr eine Geldtasche mit 11,1
Mark Inhalt abnahmen. Der bekannte Polizeihund jtef
^urde geholt und auf die Führte gesetzt.

Bus  ößr Umgebung.
' R- Mainz , 12. Juli . Bezüglich der 'Ein gemein du n g
Ko st Heims  verlangt der städtische FinanzanSschutz von der
Grotzherzogl. Regierung, daß sie den derzeitigen Staatszuschuß
SU den Lehcergehältern mit 14 7M M. 10 Jahre lang fortzahte.

FC. Ober-Jngelhcim , 11. Juli . Im nahen Heideshetm
wurden aus dem Rhein in den letzten Tagen 14 große, bis
30 Pfund schwere Rheinsalme,  900 M. Wert , gefischt,
die tot auf der Oberfläche trieben. Man vermutet , daß die
Mschr durch Fabrikabwässer eingegangen sind, und will behufs
Feststellung der Todesursache der Fischereiverein die Tiere
untersuchen lassen.

* Frankfurt a. M., 13. Juli . Prinz Heinrich , von
Preußen  ist heute morgen hier eingetroffen und besich- ,
nigte heute vormittag den Schützenfestplatz. — Heute mittag,
«kurz nach 12 Uhr wurde vor der Konstabler Wache  eine
etwa 40 Jahre alte Frau von einer Autodroschke  über¬
fahren . Sie wurde so schwer am Kopf verletzt, daß sie tot
vom Platze getragen werden mutzte. Die Schuld trifft die
Frau selbst, sie ist direkt in das Auto hinmngelaufen , das ganz
langsam fuhr.

* Marburg , 12. Juli . Im Kurort Obersdorf in Bayern
starb  nach langem Kranksein der erste Prosektor am hiesigen
anatomischen UniversitÄss-nstitui , Professor Dr . Joseph
Drüse . Der Verblichene, der 1852 in Bergholz nt •West¬
falen geboren wurde. wirkte von 1580 bis 1887 als Professor
an der Kaiserlichen Universitätsanatomie in Tokio, kehrte dann
nach Deutschland zurück und kam nach kurzer. Lehrtätigkeit i»
Halle und Güttingen im Jahre 1899 nach Marburg.

kr. Cassel, 13. Juli . Die. große S chu h l e i st e n f a b r i I
von Bauermeister in dem benachbarten Bodenfeld ist in der
versangenen Nacht-mit allen Maschinen und Vorräten ein
Raub der Flammen  geworden . Eine große Anzahl Ar¬
beiter wurde arbeitslos.

Gerichtliches«.
Kus den Wiesbadener Gerichtssäfen.

wc. Ein für Hausbesitzer interessantes Urteil ,ist unlängst
vor dem Wiesbadener  Landgericht gefällt worden. Ein
Architekt hatte vor einigen Jahren einen Bauplatz an der
Johannisberger Straße  käuflich erworben und ihn
auch mit einem Wohnhause bebaut . Das Haus stand längst
fix und fertig da, als ihm von dem, der die Straße hatte cm-
legen lassen, eine Rechnung über mehrere hundert Mark für
übernormale Erdarbeiten vorgelegt wurde . Man zahlte den
Betrag nicht, weil man der Ansicht war , daß die Forderung
unberechtigt sei. Nachdem die Gerichte angerufen worden
waren , entschied das Amtsgericht  im Sinne des Beklag¬
ten. Der Geschäftsführer ohne Auftrag , so Ivurde in dem
Urteil ausgeführt , könne allerdings unter den Voraussetzungen
des § 683 B. G. B. von demjenigen Ersatz verlangen , für den
er üaS betreffende Geschäft geführt habe ; zurzeit der angeb¬
lichen Geschäftsführung sei aber der Beklagte noch nicht Eigen¬
tümer des betreffenden Grundstücks gewesen. Auf einen
anderen Standpunkt stellte sich das Landgericht  als die
Berufungsinstanz . Dasselbe gab der Klage im Prinzip statt
und wies diefeWe lediglich zur Festsetzung der Höhe der
Kosten in die Vorinftanz zurück. Das Urteil führt aus , das
Gesetz erfordere nicht, daß i>ie Geschäftsführung für einen
bekannten ' Geschäftsherrn geschehe; sie sei auch als -Handlung
für den, den es angche, sogar für eine nicht existierende Per¬
son zulässig, Der Kläger hab-e bei Ausführung der Arbeiten
nicht den Willen ' gehabt, für andere zu handeln . ' An ' sich
stelle der Straßenbau zwar eine Last der Gemeinde dar, die
Stadt W re s b ad e.n aber habe von der Befugnis des .Flucht-
lrniewgesetzes Gebrauch gemacht, den Eigentümern der an¬
grenzenden Grundstücke die Erstattung der Kosten aufzucr-
legen. Die Verpflichtung sei eine öffentlich dingliche, auf
dem Grundstück ruhende Last und entstehe, sobald ein Ge¬
bäude errichtet werde. Ungerechtfertigt bereichert sei zunächst
die Stadt , zugleich aber auch die Anlieger . Die Aufwendung
des Klägers habe zur Folge, daß die öffentliche Straßenbau -
last für di« übernommenen Erüarbeiten gar nicht zur Ent¬
stehung gelangt seien. Darnach könne es keinem Zweifel
unterliegen , daß der Kläger den Ausgleich einer Bermögens-
vcrschicbrng. fordere, die sich unmittelbar zwischen ihn und
den Anliegern vollzogen habe.

§UGrr°
Dev Sport des Sonntags.

Der Rennsport wartet jetzt durch die Entscheidung des
Großen Preises von Berlin mit einer neuen Sensation ans.
Während das Derby die Frage nach dem besten Dreijährigen
gelöst hat und die großen Herbstprüfungen die Qualität der
Zweijährigen erhärten sollen, erfolgt jetzt als Abschluß der
ersten Hälfte der Saison die bedeutendste Begegnung der
Dreijährigen mit den älteren Pferden . Der am Sonntag
auf der Grunewaldbahn zur Entscheidung gelangende Große
Preis ist vorläufig noch mit der etwas „ungeraden " Summe
von 74 000 M. ausgestattet , wird aber vom nächsten Jahre
ab das erste 100 000-Mark -Rennen der Reichshauptstadl
bilden. Ein sehr kleines Feld wird sich um den reichsten
Preis belverben, den der Berliner Flachrennspört zu ver¬
geben hat . Mit Siegerchancen gehen ' nur „Granat ",
„Dolomit " und „Nuscha" ins Rennen . „Nuscha" hat sich
in der Atzbeit „Kalchas" überlegen gezeigt, das würde sie
auf gleiche Stufe mit „Fervor " stellen und so ziemlich an
die Spitze des Feldes . „Dolomit " wird hier zu zeigen haben,
was er sich während seiner langen Krankheit von seinem'
Können bewahrt hat und ob er imstande ist, in Baden -Baden
für den inzwischen zum Invaliden gewordenen „Gulliver"
gegen die französische Macht erfolgreich in die Bresche zu
treten . Für „Granat " hat sich Graditz Janek verschrieben.
„Nuscha" sollte gegen „Dolomit " und „Granat " gewinnend
Eine vornehme Gesellschaft von Zweijährigen kommt iur
Großen Preis von Hannoved (23 000 M.) heraus . Der in der
Arbeit hervorragend gehende „Meißel " besitzt hier gute Aus¬
sicht, gegen „Oc-eana " und „Catena " zu gewinnen . Im
Großen (Meis von Dortmund (30 000 M.) haben „Kings
way", „lEegsbruder ", „Moses" und „Little Ben" in dieser
Reihenfolge die besten Chancen. Gut besetzte Hindernis¬

rennen finden in Magdeburg und Dortmund statt . Wahrend
in der Elbestadt nur das See -Jagdrennen , so benannt wegen
seines durch einen , kleinen See führenden Kurses, hervorzu-
heben ist, steht in dem Westfälischen Industrie -Preis ein
20 000-Mark-Jagdrennen von der Bedeutung des Großen
Preises von Dortmund aus dem Programm . Weitere Rennen
finden in Danzig -Zoppot, wo die Zoppoter Sportwoche ihr
Ende erreicht, ferner in Quedlinburg , Millstatt und Cranz
ni Ostpreußen statt. — Der Radsport  bringt in Berlin
die Wiedereröffnung der Zehlendorfer Bahn , deren voriges
Sonntagsprogramin verregnete . Zum Allst rag gelang ein
aus zwei Borlaufen und einem Endlauf über je 50 Kilo-
meter bestehendes Dauerrenn -en „Die Hundert ", das Miguel,
Hall, Demke, Ebcrt, Rhser, Rießner , Gnilka und L. Bandcr-
stnhft bestreiten, Ter große Jubiläumspreis über .100 Kilo¬
meter in Cüln vereint Dickentman, Janke , van Neck und
Wälthour , während sich ig dem Dresdener Dauerrennen
Guignard , Huhbrechts, Linart und Saldow begegnen. Weiter"
Radrennen ,finden ,n Frankfurt a. d. O. und Mülhausen i. E.
statt , gim Ausland ist in Antwerpen der zur Erinnerung
an den vor drei Jahren tödlich verunglückten Rennfahrer
Verbist benannte Große Preis " hervorzuheben, den der Ber¬
liner Stellbrink gegen Eollins „ Heus und Darragon bestreiket.

Stockholm bringen die ihrem Ende entgegengehenden
Olympischen Spiele die bedeutendste Prüfung in ' der  Leicht¬
athletik, den klassischen Marathonlauf , den zu gewinnen für
die Vertreter aller Nationen die höchste Ehre bedeutet.
20 Nationen gaben ihre Meldungen für das über 40,200 Kilo¬
meter führende Wettlaufen ab. Deutschland besitzt leider
kernen einzigen Vertreter , der mit .einiger Aussicht auf Er-
solg hätte am Start erscheinen können, wiederum ein Zeichen
dafür , welcher Anstrengungen es noch im Sportbetriebe
unserer Heimat bedarf, . um mit den überlegenen Leicht¬
athleten des Auslandes , insbesondere von Amerika, England
und Schweden, gleichen Schritt halten zu können.

H.
^ Pferderennen zu MaisonS -Lafsitte, 12. Juli . Prix de

Magnh , 3000 Fr . 1. Mine. El. ProcureurS Alaska 3 (I.
Childs), 2. Musegg, 8. JaLl . 40:10; 19, 17, 28:10. — Pri-

. Fonrire . 6000 Fr . 1. Baron M. de Rothschilds Abel (O'Neills,
2. Relique, 3. Ronble. 40:10; 24, 31:10. — Prix d'Orgemont.
3000 Fr . 1. I . Lieux Saint Denis 3 (Gandinet ), 2.. Sefame,
3. Piece d Or . 247.10; 72, 260, 134:10. — Prix Dolma-
Baghtchö. 5000 Fr . 1. I . des Forts Nestor 3 (Reiff ), 2. Bohne
3. Marovzla . 123:10; 28, 18,. 21:10. — Prir Ragotsky. i
ReblandS Le Quart d'Heure (O'Neill), 2. Padone 2, 3. Star i.
40:10; 19, 24, 24:10. — Prix du Lude. 6000 Fr . 1. Belmonts
Amoureux 3 (OMeill ), 2. Castagnette 6, 3. Medaillon . 12-10-
11, 15:10. '

* Olympische Spiele . Braun (München) gewann seinen
400-Meter -Borlauf gegen Meredit (Amerika). Im Diskus¬
werfen fiel die Weltmeisterschaft an Taivale (Finnland ) mit
45,21 Meter , Zweiter wurde Byrd (Amerika) mit 42,32,
Dritter Duncan (Amerika) mit 42,28 Meter . Den HürdeN- '
lauf gelvannen die Aincrikaner Kelly, Wendell und Hawkins.
J -n modernen Fünfkampf siegte der Schwede Lilliehork,
Zweiter und Dritter lvurdcn ebenfalls Schweden. Im
Weitsprung wurde Guttcrson (Amerika) mit 7,60 Meter
Erster , Bricker (Kanada ) Zweiter mit 7,21, Aberg (Schweden)
Dritter mit 7,04. Pasemann (Berlin ) ward iricht placiert.
In der 8000-Meter -Stasette wurden die Deutschen im Vor-
lanf von den Schweden geschlagen: Braun (München) wurde
auch im 400-Meter -Zwischenlauf Erster , da der Amerikaner
Uoung wegen Behinderung disqualifiziert wurde . Im
Ringen steht Reser mit einer Niederlage unter den vier
letzten; Lange ist ausgeschieden, Gerftackcr verzeichnet einen
weiteren Sieg.

rj - r Internationales Tcnnis - Tnrnier in Heidelberg . Im
Anschluß an die „Heidelberger Woche" wurde auf den Heideb
berger Spielplätzen um die Meisterschaft von Baden und die
Akademi,che Meisterschaft gespielt. Die beiden Meister-
idyci| ttn geinann it&errajd)cnber iu0ife SBernex yjlix$£x. (»vrci-
buM)- der Klopfer (Mannheim ) sicher und Vretz (Straßburqj
zlve-mal knapp.schlug. Nächst diesen find Binder (Frankfurt)
und Gras Sizze Roris (Österreich) zu nennen , die sich als
ausdauernde Turnierspieler erwiesen. Von den Damen
w? r FR . Bamberg,er (Frankfurt ) im Einzelspiel die Beste,
nächst ihr Frl . salin , wahrend Frau Amann -Feindel , die in
Saarburg leine Gelegenheit zum Üben hat , sich die meisten
Doppelspiele sicherte. Die Resultate der offenen Konkurrenzen
&n&; ^ "terschaft für Herren : Müller 1. gegen
Brctz 2 108 7- 9 6- 8 6- 1; Damen : Frl . Bamberg « 1.
SMen Frl - Salin 2. 6- 1, 1- 6, 6- 8. AkademischeMeister¬
schaften: Müller 1. gegen Binder 2. 6—1, 6—3 6—4- Herren-
Doppelspiel-: Bretz-Bush gegen Oppenheimer -Buß 7—6 6—8
Herren - und Damen -Doppelspiel : Sieger Frau Annann-
Bretz. IN , dmr Ergäbe,prelen . siegten vorwiegend Mann-
henner . Die Handikap« hatten sich hier ziemlich vergriffen.
- Die Heidelberger Tenn -S-Tnrniere erfreuen sich in der
Sportwelt eines steigenden Ansehens ' und gestalten sich zu
einem gesellschaftlichen Ereignis , zu dem die Städte Mann¬
heim, Frankfurt und Heidelberg ein elegantes Publikum
entsenden.

* Turnspiele . Bei dem diesjährigen Gauturnfest
wurden von den Gauvereinen Gesellschaftsspiele' ausgeführt,
die folgendes Ergebnis hatten : Faust ball:  1 Turnverein
(Bezlrtsmeister ) gegen 1 Männerturnverein mit 82-74-
1 Turnverein gegen 1 Turngesellschaft mit 71:33; 1 Männer-
turnverein gegen 1 Turngesellschaft mit 77:53; 2 Turnverein
gegcil 2 Männer urnvercin mit 89:70; 2 Turnverein gegen
2 Turngesellschaft mit 73:44; Turnverein (Bezirksmeister)
gegen Turnverein 1817 Mainz (Gaumeister ) mit 135:131
Da««». T « m-Lurinb all:  Turnverein gegen Turnge¬
sell,chast »nt lo0 :12o. Schlag ball:  Männcrturnverei»
gegen Turnverci .i mit 4o:41 Punkten . Am Montag spielte
noch die Lehrerinnenabwllurlg des Turnvereins Faustball
gegen die .,. Mannschaft des Turnvereins mit 69:64. Das
Fichballwett,piel der 1. Mannschaft des Turnvereins gegen
den Turnverein Oftenbach siel infolge Absage des letzteren
aus . ,
«4* Turnerschaft und der Jungdentschlandbutid.

)^ u« zeit in den ^Blättern über die Sitzung
deTAusschüssê per Deutschen Turnerschaft in Kiek
PE rerte ten, 'Berichte KnL^t uns der -Vorsitzende der DeutsKen

ITZnZS?« ergänzend und berichtigeno
S" cap iü) mwh betzaupiest.-habe. der Junadcutsch-
landlbund gehe mcht. -anfangs erhofften Wege, ich habe nur
drn zu bauflge Berufung früherer Offiziere als Leiter der Be-

.als mwmtnsch beseichnet und allerdings aus-
6csproch.n. o..ß m die Mit Gehalt bedachten Stellungen des
qeschaftSfuhrenden Ausschußes auch drei Offiziere a . D. be¬
rufen seren, oie abex̂ wie ich mich überzeugt habe, mit Treue
und regem M « für drc Sache arbeiten . Der Grundsatz deS \
^mnadculfManÄbundes, keine Ortsgruvvcn neu zu gründen.

wo Turnvereins oder Vereine mit ähnlichen Zielen bereits be¬
stehen, ist vom Bund stets aufrechterhalten worden. Die deutsche
Turnerschaft wird, nachdem sie 'ihre Überzeugung offen ausge¬
sprochen, Hand in Hand , mit dem Jnngdeutschlandbund
arbeiten ."

üertüffÄs»
Große Schwiudelasföre . Berlin,  12 . Juli . Ein

großer Schwindel, den die 68jährige Putzmacherin Jeannette
Lovy aus Schöneberg seit Jahren betrieb und mit dem sie
Kau-fleuto und zwei Berliner Notare erheblich geschädigt hat,
ist von der Berliner Kriminalpolizei aufgedockt worden. Die
Lovy wird ebenso toie ihre 64jährige Schwester von der Kri¬
minalpolizei steckbrieflich verfolgt und hält sich zurzeit noch kn
Berlin auf, da sie noch gestern von einem ihrer Opfer ge¬
sehen worden ist. Man schätzt den Schaden den die betrogenen
Geldgeber erleiden, auf etwa 150 000 Mark.

Die Hitze. Berlin.  13 , Juli . Um die Mittagszeit
zahlte man gestern noch 28 Grad Zelsius im Schatten, gegen
3 Uhr nachmittags hatte die Quecksilbersäule 38 -Grad er¬
reicht. In Cassel wurden gestern um die Mittagsstunde an der
amtlichen Wetrersäule 3714- Grad festgestellt. In Paris er-

' reuhte die Hitze 35 Grad Zelsius im Schatten. In London
brach gestern eine vom Atlantischen Ozean kommende Hrtz-
welle herein. Die Springbrunnen auf dem Trafalkarpl -atz .wur¬
den von der Jugend als Freibad benutzt. Die Richter Und An¬
wälte brachen mit der alten Überlieferung und legten bei der
unerträglichen Hitze .ihre schweren Allongeperückenab. — In
Coiuens  a . Rh.  wurden drei Personen •vom.Sitzschlag: ge-
irosfen. Bei allen dreien wurden erhebliche Storungen des
Bewußtseins festgestellt.

Das -Geständnis des Kasscnboten Hanse. Berlin.
12 .̂ uli . Der Kassenbote Haase gestand weiter seinem 'Brr-
leidiger ein, daß fein Freund Thomas ihn zu. der -Unter»
scylagnng veranlaßt habe. Als Haase die 100 000 M. in
Händen hatte', besorgte Thomas andere Kleider, eine Kassette
und einen Wuchs le inewnnddeutef. Dann fuhr Hanse «auf das
Tempelhof-er Feld und vergrub das Geld an einer dem' fetzigen
Platze gegenüberliegenden Stelle . Als Thomas des änderet!
Tages zu dem verabredeten Stelldichein nicht erschien, nahm
Haase an , Thomas habe ihn beim Vergraben des Geldes be¬
obachtet. .Da er mit Thomas vereinbarte, sich nach einiger
Zeit zu stellen und die Strafe zu verbüßen, wollte er ver¬
hindern, daß sich, Thomas vorher in den Besitz des Geldes setze.
Deshalb grub- er an dem folgenden Tage das Geld ans und
vergrub es an der Stelle , wo es jetzt gefunden wurde.
. Zum Mordversuch im Laden. Berlin.  12 . Juli . Die
in ihrem Laden gestern überfallene und mit Repolverschüssen
verletzte- Frau , Gaertke konnte heute vernommen werden. Ihre
Aussage bestätigte die -Ermittelungen der Polizei, - daß' als
Tater der in Berlin gebürtige Maler Willy Beinelt anzusehen
sei, der bei dem Gaertkeschen Ehepaar wohnte, wegen Auf¬
dringlichkeit der Frau gegenüber aber am Tage der Tat aus »,
ziehen mußte. Dabei stieß er Drohungen aus -

Zum Badeunglück auf der Saale . Jena,  12 . Juli . ZN
ocm Unfall, bei dem drei Berliner Swulkinder m der Saale
ertranken, wird noch gemeldet: Die Kinder gehörten der Ber¬
liner Ferienkolonie an , die, aus vierzig Knaben bestehend,
unter Leitung eines Berliner Gemeindeschullehrers in Neuen¬
gönna (Sachsen-Weimar) untergebracht sind. Zum täglichen
Programm gehört auch das Baden in einem abgesteckten Bade¬
platz in der Saale unter der Aufsicht des Lehrers. Fünf Knaben
wagten,sich gestern unbeobachtet zu weit hinaus , indem sie unter
dem Sicherheitsstrick hindurchschwammen. Die Knaben wurden
von der Strömung fortgerissen. Der gleichfalls badende Lehrer
versuchte schnell den Knaben zu Hilfe zu kommen und Banemr
kamen in Booten herbei. Drei Knaben, zehn- bis zwölfjähttgo
Sohne Berliner Arbeiter, kamen nicht mehr em die Oberfläche.
Die beiden geretteten wurden besmnunssloS- gelandet. BlS
Mittag waren zwei Leichen geborgen.

Ein schrecklicher Fund . Hamburg.  13 . Juli . Henke
nacht. 11 Uhr fand man die Leiche des 12jährigen Schulknaven
Ferdinand ' Dardvwsky km nenßn Ptztrolcumha-fen -triechenb.
Der Knabw war auf -entsetzliche Weise ermordet würden. Der
Lew war ihm vollständig aufgeschnitien. -

69 Frauen in cmrm Holzschuppen verbrannt . Peterz-
bü r g,  18 . Juli . Gm furchtbares Brandunglück -hat sich bet
der Station Mordowo zugetragen. Um Mitternacht brach
plötzlichm dem ausgedorrten Holzwerk eines Schuppens, in dem
70 Frauen übernachteten, die eine Wallfahrt angetreten - harten.
Feuer -aus . Als die Frauen erwachten, schlugen ihnen bereits
von allen « eiten ,die Flammen entgegen. Die Stationsfeuer¬
wehr vermochte nicht, die Frauen zu retten , von denen 69 ver¬brannten.

Handel, Mnstric, Verkehr.
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

Ein bekannter Nationa-lökonom hat einmal die Börse s
,,den Dampfnalm an Qer Maschine des Wirtschaftslebens" t
zeichnet, er hat ihr damit aber wirklich zu viel Ehre angeia
Einste wirtschaftliche Erwägungen spielen an der Börse u
selten eine Rolle. Allerdings scheint sich jetzt auch in et
Kreisen der Finanzleute die Erkennte Bahn zu brechen, di
es nicht damit getan ist, -die Kursgewinne einzuheimsen od
sonstwie das Fett a-bzuschöpfen. Es zeigt sich deutlich ü
Bemühen, die wirtschaftlichen Zusammenhänge genau
kennen zu lernen und aus den vielfach verständnislos t
lächelten „retrospektiven“ Beobachtungen neue Ankegungi
und Ldhren für die Zukunft -zu -gewinnen: Man begreift wo
allmählich, daß man von Börsentips allem auch nicht lew
kann und daß ein tieferes Verständnis für die Dynamik d
Wirtschaftslebens eine gewisse Sicherheit im Streit der Inh
esseilten, um Weltmarkt, Konjunktur , Preise und Kurse g
währleistet. Der Bluff soll mehr und mehr der objektiv:
1eststelluHg der tatsächlichen Verhältnisse weichen. Zu dies
Annahme berechtigt das- kürzlich erschienene Programm ö
4. Allgemeinen Deutschen Bankiertages.  1
soll dort über „geeignete und ungeeignete Mittel zur llebui
des Kurses der Staatspapiere“, „Bekämpfung des Bucketsho
Unwesens usw. , „die zeitweise übermäßige -Inanspruchnalm
der (Reichsbank ■und andere zeitgemäße Themen gesproem
v,erden. Es vdrd von besonderem Interesse für die öffer
liebkeit sein, die Ansichten , der -führenden Männer unser
Eawkgewer'bes über diese wichtigen Fragen zu hören. Ree
wertvoll wäre es, wenn der Bankiertag sich auch einmal n:
Gei B e r i c h, t e r s l a 11u n g der industrielle
Großbetriebe/  iifsbesolidere mit der im Interesse d
Aktionäre gebotenen ■PuMizitätspflieiht, beschäftigen vvürd
Ist doch heute jederj der Industriepäpiere als reine Kapitalaj
läge benutz !., bedingungslos in die Hände der Betriebsverwa
tungeil gegeben. *Wenn diese*es*für; richtig 'aalten, informiere
sie die Öffentlichkeit über den Geschäftsgang in ihren Werke,
ebensogut hüllen- sie sich -aber in1 tiefes Schweigen zu Zeilei
wo das Interesse der Aktienbesitzer lobene Erklärungen e:
heischt. : Selbst -die •Bankiers,- die doch eigentlich gut in.ro:
mierc sein sollten, sind vielfach nicht in der Lage, ihre
Kunden über die Ursachen auffallender Kursveränderdnge
Aufklärung zu geben. Die' Öffentlichkeit, einschließlicli de
meisten ;Aktionäre, erfahrt ‘meist erst etwas Näheres über di
Vorgänge hinter den Kulissen, wenn 'ein ' Teil..der :Direktore:
und Aufsichtsratsmitglieder sich schadlos gehalten habei:
Unter diesen Umständen beherrscht eben vorläufig noch de
Bluff die Börse. Ls wird immer über jede Beschränkung cTc
Börsenverkehrs gezetert, als ob damit das gesamte deutsch
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Wü+sehLftslsbsii srärosssit wuräs . Tätssehlicb hat ja aucn
die Börse in ihrer jetzigen Organisation zahlreiche beachtens¬
werte Gegner. Um so mehr sollten aber die an der gedeih¬
lichen Entwickelung von Handel und Industrie zunächst inter¬
essierten Kreise darauf hinwirken, daß die Börse wirklich von
ernsten wirtschaftlichen Tendenzen beherrscht wird und nicht,
.wie das oft genug der Fall ist, zur Spielbank herabsinkt,

Banken und Börse.
* Reichs bank Die Rückflüsse bei der Reichsten '«: ge-

sfeften sich befriedigend und sind größer als zu derselben Zeit
des vorigen Jahres . Die Bank ist bereits jetzt aus der Koten¬
steuer.

’’ Bankiers ohne Börsenzulassnng . Die Ältesten der Kauf-
mannsdhaft von Berlin haben nach dem. „Bert, Tagbl.“ folgen¬
des Gutachten erstattet : „Ein Baftdelsgebrauch, daß Berliner
Bankiers, die an der Berliner Börse nicht zugelassen sind, vor
Eingang von Börsenengagements ihren Kunden erklären
müssen , daß die Firma an der Börse nicht zugeiassen ist, be¬
steht nicht . Wohl aber ist die Zulassung zum Börsenbesucne
im Bankierstandc und insbesondere in dem Verhältnis üer
Bankiers zu ihrer Privalcundsc 'halt als eitle wesentliche Eigen¬
schaft eines Berliner Bankiers anzusehen , ohne Rücksicht
darauf, ob der Bankier als Selbstkcntralient aultritt oder nicht
Ob danach der Kunde das Recht bat, sofort vom Vertrage
zurückzutreten , wenn eine darauf bezügliche Mitteilung unter¬
bleibt, ist eine Rechtsfrage, über die wir ein Gutachten afczu-
.geben nicht iti der Lage sind.

Berg - und Hüttenwesen.
* Das Bhemisoh-Wsstfälische Kohiensyndikai beabsichtig!,

®m Rhein-Hannovarkanal eine Anzahl Kohlenniederlagen zu
errichten und unterhandelt zurzeit wegen des Geländeankaufs
mit der Königlichen Kanalverwaltung. Ais Niederlagen sind
gedacht Plätze bei Bevergen, Osnabrück, Oldendorf, Minden
und Linden bei Hannover. Das Syndikat beabsichtigt weiter,
für die Schiffahrt nach diesen Niederlagen eigene Kanat-
schifke zu erbauen.

Industrie und Handel.
* Nene Aktiengesellschaft der Textilindustrie. Lnier der

•Firma, Karl Bücklers ü. Ivo., A.-G., Düren, wurde in Düren ein
Unternehmen gegründet, dessen Gegenstand die Errichtung und
der Betrieb einer mechanischen Weberei von Leinen und Halb¬
leinen sowie alle damit verknüpften Nebenbetriebe, insbe¬
sondere auch die Übernahme der Werte und Anlagen der Kom¬
manditgesellschaft Karl . Bücklers u . Ivo., Düren, ist. Das
Grundkapital beträgt ;1050 000 M. Mitglieder dos ersten Auf-
Sichtsrates sind : Kommerzienrat Arnold bchocller . Louis
Bücklers, Fabrikant , Konsul Heinrich v. Stein, sämtlich in
Düren,

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 12. Juli Kartoffeln IVO kg

alte 10—12, neue 12—-14, Zwiebeln 14—-16, Weißkraut 1 St.
20—30, Rotkraut 20—40, Lauch 100 kg 80, Sellerie 180. Peter
süie 60, Butter süße %' kg 125—-136, in Partien 115—120,
Karotten geb, 3—6, %i kg 10, Tomaten 25—35, Champignons
40—60, Knoblauch 25—35, Roterüben 8—10, Spinat 15—18,
Bpargeln 30—60, RömischkoM 6—8, Rhabarber 8—10, Erbsen
mit 20—25, ohne 30—50, Zucker Erbsen 20—25, Bohnen 15
bis 20, Dickbohnen 10—15, Artischocken 1 St. 10—50, Kopf¬
salat 3—5, Endivien 5—8, Blumenkohl 20—50, Meerrettich
10—40, Gurken 10—30, Wirsing 6—10, Zuckerhut 8—15,
Kohlrabi 3—5, Rettich 3—10, geb. 1—6, Radieschen 3—5,
Äpfel neue Vs  kg 60—70, Birnen 20—30, Trauben 60—80,
Aprikosen 60—70, Himbeeren 50—60. Johannisbeeren 13—20,
Stachelbeeren 18—20, Heidelbeeren 18—20, Kirschen Bö—50,
Sauerkirschen 25—35, Erdbeeren 50—80, Bananen 40—50,
jl St. 6—10, Apfelsinen 5—10, Zitronen 5—8, Nüsse 100 St.
40—60, V% kg 40—60, Haselnüsse 40—50, Kokosnüsse 25—43,
Ananas 80—00, 1 St. 180—280, Traubenrosinen 70—80, Wal¬
nüsse 30-—40, Erdnüsse 60. Feigen 30—50, Pfirsiche 40—80,
Einmachgurken 100 St. 200—300, Sauerampfer % kg 10,
Paranüsse 50—70, Melonen SO, 1 St. 220—260, Eier 25 St.
125—180, Kartoffelmehl ICO kg 35—38, Erbsen 30—37, Bohnen
30—<37, Linsen 26—38, alte 26—38.

— Frachtmarkt ze Mainz vom 12. Juli. Weizen per
ICO Kilo 23.75 bis 24.25 M., Korn 20.50 bis 20.80 M„ Hafer
21.50 bis 22.50 St , Kömstroh altes 4.20 bis 5.30, Wiesenheu
altes 9.60 bis 9.80 ML, neues 6.40 bis 6.60 M., Kleeheu altes
9.80 bis 10 M., neues 6.80 bis 7 M„ 2 Kilo gemischtes Brot
[T. Sorte 60 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 30 PI., 2 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 56 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
28 Pf-, IV» Kilo Weißbrot, allgem. Preis 75 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 12. Juli. Bullen per 50 kg
Schlachtgewicht 80—84 M., Ochsen 1. Qualität 94 bis 98 M.,
2. Qualität 88 bis 92 M„ Binder 1. Qualität 90 bis 95 M., Kühe
'J. Qualität 78 bis 87 51., 2. Qualität 72 bis 76 ML, 3. Qualität
62 bis 66 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 85 bis 91 PI.,
Schweine 1. Qualität 79 Pf., 2. Qualität 77 bis 78 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberichfc des Wiesbadener Tagblatts .)

M?7 Letzte Notierungen vom 13. Juli.
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . . . •
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Gommandit.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland.
Oesteireichisohe Kreditanstalt.
Reichsbank.
Schaafliausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . . . . . . .
Hannoversche Hvpötheken -Bank . .
Berliner Grosse Strasseubahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Öesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . .
Orientalischer Bisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesollschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60“/o.
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Ilebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer.
Schuckert . . . .
Rheinisoh -Westfälischo Kalkwerks . . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof . . . . . .
Boobumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . .
Kschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . . . .
Gelsenkirchener Berg.

« de . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte - - - . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .-G.

Eismaschinen - . . . .
Tendenz : fest.

|Vorletzte: Letzte1 VfiHnrnrwr

167.50 167.40
H2 .«0 112.60

254.00
118.75

116.90 118.90
186.25 186.60
153.90 153.50
123. 123.

203.60
136

124.60 121.75

HO. 144.
152. 182.30
1(4 124.
141.30 144.25

120.30

. 18.50 -

159.
1 )7.

156.25 .156.20
120.60 120.75
#8.25 68.
94.25 94.50

132 50
638. 638-
408. 459.50
168. 168.10
152- 152.25

126.10
160.25 131.25
V2 172750
526.10 5o6.10
235. 231.50
228.90 310.90
1il .l.O 110.80
173-oÜ 174.40
169.90 160.50
15350 153.
187.80 188.
91. 9i .SC

137.75 187.90
211.60 262.
178.60 173.25
2D .W 263 50
17+65 175.

• 158. 153.

Versicherungswesen.
* Eins neue V8rsickenmgsgeseUschnft In Hallö ist mit

5 Mill. M. Kapital elfte neue Feuer -, Unfa.il- und Haftpflicut-
versKiherungs-AktieagesellschaJt, ■die mit der Lebensversiche-
rungsgesellschaft ..Iduna“ in Interessengemeinschaft steilen
wird, in Bildung begriffen.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfet

vom 6. bis 12. Juli,

Dampfer: Herkunft
bezw . Reiseziel:

Ankunft
bezw Weite rfahrt:

Holland - Amerika -Linie , F316
Passage und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

Ryndani . .
Noordam . -
Nieuw Amsterdam
Potsdam.
Rotterdam.

von New York
nach Rotterdam
von Rotterdam
nach Rotterdam,
nach Rotterdam

am  ft .-in Rotterdam-
» 7. Lizard passiert.
> 8. in New York,
» fl. von New York.
> 11. Beaohyhead pass.

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F313
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße 60.

Oneisenau . nach Australien
Tübingen . » Bremen
Prinz öigesmund . » Sydney

» New York
> Bremen
» Bremen
» Bremen
> Hambürg
> New York

Kronprinz Wilh . .
Kronprinz . Oocilie
Wittekind.
Oassei.
Köln.
Kaiser Wilhelm II.

am S. von Southampton
8. von Albany.
S. in Sydney.9. in New York-
9. von New York.
9. von Las Palmas .1
9. von Durban.
9. von Montreal.

10. von Southampton

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft.
Gutrune . vom La Plata komm.
Tucuman . > La Plata komm.
Gap Blanoo . > La Plata komm.
Montevideo . » La Plata komm.
Oatharina . von Brasilien komm.
Petropolis . . . . . . > Brasilien komm-

Deutsche Ostafrika -Linie . F S17
Bureau : Weltreisebureau L . Rettenmayer , Langgasse 43.

am 11. von Havre.
, jl . in Hamburg.
* 11. von Lissabon.
> 11. von Madeira.
» 11. in Antwerpen.
» 11. von Lissabon.

am 9. von Gapstadt.
» 12. von Las Palmas.
» 12. von Tenerife.
» 12. von Antwerpen.
> 12. von Lissabon.
> 12. von Marseille.
> 12. von Suez.

Feldmarschall . . . auf der Heimreise
Answald . » > Heimreise
Bürgermeister . . . » » Heimreise
Khalif . . » > Ausreise
Prinzessin . . . . . . > » Heimreise
Prinzregent . . . . . > > Ausreise
Emir . . > > Heimreise

Rheindampfschiffahrt.
Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft . F 318

Abfahrten von Biebrich : morgens 6-20, 8.30, 9.25 (Expreßfahrt
„Borussia “ und „Auguste Victoria “), 9.50 (Schneiifalirt '„Barbarossa”
und „Bisa “), 10.30, 11.20 (Expreßfahrt „ Kaiser Wilhelm II .“ und
„Blücher ” ). 12.50 bis Oöln ; mit tags 1.30 (GUterschiff , Werktags ) bis
Goblenz , 230 (nur Sonn - u . Feiertags ) bis Ooblenz , 3.20 (nur Bonn - u.
’K'ai  or +incra*» AümannBbatuinn n wirril fvlr A. OCI trii -U Anrtam &f*,h ’ Ahftrid .a

morgens _ . _ .._ .
bei dem Agent W . Bickel , Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich .)

Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß . (Bei sohiSnem Wetter nach*
mittags -/-stündlich ) 9 8. 10*. 11. 12*. 1, 2, 3, 4. 8 , ft, 7 8, 8,40 ? -
Von Mainz nach Biebrich , ab Stadtteile . (Bei schönem Wetter nach¬
mittags i/sstündlich .) 9g, 10. 11*. 12, 1*. 2, 3, 4. 6, 6, 7, 8. 8,407.
Bei Tageslicht ab Kaisertor -Hauptbahnhof 6 Minuten später . % Nur
Sonn - und Feiertags . * Nur bei schönem Wetter . ? Bis 18. Juni 'nur
Sonntags : dann täglich . (Wochentags bei schlechtem Wetter erst
ab 2 Uhr .) F317

Schiffsliste für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf . für je 20 g. — Postschluß nach Ankunft der Frühzüge.
Kaiserin Auguste Victoria
Kaiser Wilhelm der Große
Kronprinzessin Cecilio . .Amerika . . . . . . .
Pennsylvania . . . . . .
Berlin
Kronprinz Wilhelm . . .
Prinz Friedrich Wilhelm -
Kaiser Wilhelm II.

am 13. Juli
» 16. >
* 23. »
> 27. >
> 29. >
» 3 . Aug.
> 6. >
> .1.0. >
> 13- »

ab Hamburg.
> Bremen.
» Bremen.
> Hamburg.
> Hamburg.
» Bremen.
> Bremen-
> Bremen.
> Bremen.

Alle diese Schiffe außer „ Pennsylvania “ sind Schnelldampfer oder
solche , die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste
Bel 'örderungsgelegenheit ) bieten . Es empfiehlt si h , die Briefe mit
einem Leitvermerk wie „direkter Weg ‘ oder „über Bremen oder
Hamburg “ zu versehen . Die Portoermäßigung erstreckt sich nur auf
Briefe , nicht auch auf Postkarten , Drucksachen usw . und gilt nur
für Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika , nicht auch
nach anderen Gebieten Amerikas , z. B . Canada.

Letzte Nachrichten.
Tic Arbeiten der deutsch-französischen Kongokommission

Vor dem Ende.
wb. Paris , 13. Juli . Zern „Echo de Paris '' wird

aus Bern gemeldet, daß die deutsch-französische Kongo-
Kamerun -Kommrssion ihre Arbeiten heute b e ende  vt
dürste , doch werde sie noch einmal gegen Ende dieses
Monats behufs Abfassung des Pr o to ko l l s zu-
sainmentreten . Tie Mitglieder der Kommission zeigen
sich Von den erzielten Ergebnissen sehr befriedigt
und erklären , daß Von Anfang an stets ein gegen¬
seitiger guter Wille geherrscht habe, um etwaige Schwie¬
rigkeiten zu beheben.

Parlamentsschluß in Frankreich.
llrl. Paris , 13. Juli . Ter Senat und die KautMer

hielten gestern eine Nachtsitzung ab, nach der die
.Tagung geschlossen wurde . In der Kammer Verlas
Poincars und im Senat Briand das Schließungsdekret.

Tie Vorgänge in Portugal.
M . Lissabon, 13. Juli . In den Bergen von Cfarrc-

gueira , etwa 20 Kilometer von Lissabon, wurde eine
Änsanuttlung royalistischer Parteigänger beobachtet.
Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.

wd . Paris , 13. Juli . Tein hiesigen „Nein Z)ork
Gerald " ivird aus Lissabon gemeldet, der Minister des
Äußern Basconcellos habe mit dem englischen Gesand¬
ten ,Gardinge eine lange Unterredung über das Ver¬
halten der s p a n i s che u Behörden gegenüber den
portugiesischen royalistischen Verschwörern gehabt. Tie
englische Regierung werde angeblich in Madrid Vor¬
stellungen erheben, damit die spanische Regierung den
portugiesischen Royalisten den Verbleib an der spanisch-
portugiesischen Grenze nicht länger gestattet.

Tic Lage bet Marrakesch.
wb . Paris , 13. Juli . Eine Meldung des ,.Matin"

b e. st ä t i g t . daß die Lage von Marrakesch eine sehr
ernste geworden sei. Seit zwei Tagen sei die Stadt
von berittenen Banden umgeben, die einzudringen
drohten , falls der Kaiü Etugt Marrakesch nicht verlasse.
Die caglisch-amerikanischen Mcmungsvsrschiedenheitea wegen

der Panama -Kiural-Gebühren.
New Work, 13. Juli . Bei weitem die itLerwiegende

Mehrzahl der hiesiLM PreLsvgavc ist für die britische

Samstag , 13 . Juli m » » _
Auffassung, daß die Befreiung der amerÄcmtschen Schiffe von
den Panamcrkanalgebühren eine Verletzung des Ha .Y»
Vanncefote - Vertrag .es ist. Die „LriLune " nimmt
indes eine entgegenges'etzte Stellung ein.

Washington , 13. Juli . Die Mchcheit des Senats ist
für die Befreiung  der amerAanischen Schiffe von den
Gebühren ini Panamakanal , indessen besteht im Kongreß noch
eine starke Meinungsverschiedenheit über diesen Punkt.

Kirchenbesuch und Damcnmode.
Bcnedig, 13. Juli . Der Patriarch von Venedig hat einert

Hirtenbrief erlassen, in dem er allen Frauen den Kirchen«
besuch untersagt , die in unpassender Kleidung erscheinen,

Tcr Generalstreik in Zürich.
lid . Zürich, 13. Juli . Ter Generalstreik beginnt

schärferê Formen anzunehmen. Tie Arbeitgeber-
-Organisationen haben die Aussperrung für sämtliche
Betriebe für Samstag und Montag beschlossen. Die
Regierung hat neben größeren Rekruten -Abteilungur
drei Füsilier -Bataillone und eine Schwadron Kavallerie
aufgeboten. Es ist bereits gu vereinzelten Ausschrei¬
tungen gekommen.
Schon wieder ein schweres Eisenbahnunglück in Amerika!

M . New Jork , 13. Juli . Auf der Strecke der
Jllinois -Zentralbahn hat sich unweit von Portland in
Missouri ein schweres Eisenbahnunglück ereignet . Ein
Zug entgleiste, als er mit 95 Kilometer fuhr . Soviel
bis jetzt bekannt ist, wurden 8 Personen getötet und
zahlreiche verwundet . Nähere Nachrichten über den
Hergang und den Umfang der Katastrophe fehlen noch,

Hamburg , 13. Juli . Das Luftschiff „Viktoria
Luis  e" ist von der gestern abend 12 Uhr angetretenen Fahrt
über die Ostsee heute morgen 9 Uhr zurückgekehrt und um
914 Uhr vor der Halle glatt gelandet.

Paris , 13. ' Juli . Auf eine schriftliche Anfrage des
Deputierten Engerand  betreffs des Sachschadens bei der
verstaatlichten Westbahn, der bom 1. Juli 1909 bis 1. März 1912
angerichtet wurde , erwiderte der Minister der öffentlichen
Arbeiten , Dubois , daß in diesem Zeitraum 68 Lokonwtiveu.
80 Tender , 198 Güterwagen , und 451 Waggons teils 3cm
stör «, teils beschädigt wurden.

le !egrq)M§{±er Witterungsbencht
von der «Untschen Seewarte zu Hamburg

vom LK» «ffiili , G Ular voirmiätagjs»
echr leicht , 2 = leicht , Z s= schwach , 4 = massig , 5 — frisch , 6 -

7 = steif , 8 ----- stürmisch , 9 Sturm , 10 ~ starker Sturm.
•Star kg

Beobachtungs-
Station.

i Up Wetter.
S m

!3
Aenderung
des Barom.
v. 6- 8 Uhr

morgens,

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

• 7
•15
18
16
i5
•17

4-16
-+2G

-1-20

423

0,0- 0,4
05 - 1,4
0.0- 0,4
0,5—1.4
0,0- 0,4

Borkum . . . . . . 764 .1 SO 2 wolkenl.
Keitum . . 766.1 80 3 Dunst
Hamburg . 765,1 SSO3 wolkenl.Swinemünde . •
Neufalirwasser _ . „
Memel . . 769,3 KO 2 heiter
Aachen . . - r ,
Hannover . . » . . 765.6 OSO 3 halbbed.
Berlin . . - . —„ ,
Dresden . . 788,3 SO 1 wölken !,
Breslau . 767,3 01 Dunst
Bromberg . - - - 788,2 NO 2 heiter
Metz . . . . . . . 782,7 SO 2 wolkonl.

Karlsruhß ^Baü ? 733.2 NO 2 wolkeul.
München . . . . .
Zugspitze - - . -
Storuoway . . . 761.6 17 2 halbbed.
Halin Hea j
Valencia . « .
Scilly . . 763,8 NWS wolkig
Aberdeen . 763,3 NWS bedeckt
Shields . 782,2 WSW 2 wolkig
Holylicad.
Ile d ’Aix . . . . . 791,6 NW 1 bedeckt
St . Matliieu . . . 760,1 NNW 3 wolkig
Grisnez . 782,3 WNW2 halbbed,
Paris . . . . . . . . 780,9 N2 wolkonl.
Vlissingen . . . . 761,4 S1 heiter
Helder . . 762,4 OSO 2 wolkeul,
Bodii -
Christiatisnnd . 784,1 SSO2 Dunst
Skadenes . . . - . 765.8 SSO 4 heiter
Yardö . . . 768,7 0802 wolkig
Skagen . . . . . . 769,8 OSO2 wolkeul.
Hanstholm . . . .
Kopeiihageii . . 750,5 OSO 4 wolkeul.
Stockholin . -
HernÖsand . .
Haparaada - .
Wisby.
Karlstad . . .
Arehangel . . . . 771,8 TSNW1 fcalbbcd.
Petersburg - - . 770,8 ONO 1 wolkeul.
Riga . . 769,2 ON01 heiter
Wilna . . . . . . . 767,3 SOI bedeckt
Gorki . 768.0
Warschau . . . . 767 0
Kiew . . 76-1,9 NO 1 Hegen
Wien . 7650 NO 1 wolkeul.
Prag . . .
Ronj . . 763 6 N 2 Nobel
Florenz . 763,7 ö 2 wolkeal.
OagUari . 7614)Thorshavn . . .
Seydisfjord . . .

MsttkrvvFRU « 8A § s für 8omitLx , 14 . 4ulst
von der kUteOKdogiSiben Abteilung d*?s bhysikal . Vereins zuPrankfurta . M,

Meist heiter , trocken , sehr warm.

Wittermigsbeotoachtungeii in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

+24
+20
+22
+19
+21
+21
+25
+21
+22
+21
+21
+18
+ 1)
+ 23
+18

tll
+12

+14
+14
+17

+17
+14
+21
+20
+ 22
+33
+ 23
+23
+20
+20
+19

+18

OA—1,4

0,0—0,4»
I .I+ -2.4

15 - 2,4

0,5- 1,4

0,5- U

fl,0- 0,l
-0,5 - 1,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4

0,5- 1,4

0.0- 0,4

0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4

00
0
0
00
0
0o
o
0
0
0
0
0
0

6.5- 12,1
0,1- 0,4

6.5—12.4
0,5- 2,4
6.5- 12,4
2.5—6,4

00 :/
o ro ;n
o
0
<1
0

0
OJb—2,400

o
2,5—6,4
0,1- 0+0

00
0

12. Juli
7"tihr i' iätb“nachvn | iftlkr Mittel.

Barometer auf 0Ö und Normalschwero
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . .

755.4
765.4
20,8
13o

73

753.7
76 !.4
20 7
13.3

753,3
763,1
23.0
15,7

75

754.1
764,0
24.1
14.1
63.743

Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöho (mm) .

KOI Ol NOi

Höchste Temperatur (CelsiraJ 29.8. Niedrigste Temperatur 17,3.
Wasserstau «! des Rheins

am 13. Juli:
Biebrich ; Pegel : 2,31 m gegen 2,40 m am gestrigen Vormittag,
tau ». 2.78 „ 2.78 „
Baiaz . , , 1,61 ,, „ 1,63 „

Die WLn -eAjisgabe umfaßt 10 Seiten
und die Vcrlagsüeilage „Ter Landbote".

Ilitramnmrtliai tut de» poiilische» und allzemrink» Teil : A. Heg er Herst,
Srbettbeim; für Feinllerou: B. u Raueudois:  für LrtaleS und provinzieller!
E. Rötherdt!  für die Anzeige» ». Reklame»! H. Torna  ui : iämtlichiuAflesvaoea

Trua uuo Lcrlag der L. Echelleubergiche » Hof-Buchdruderci in Wiridadou.

Sdrechstünd- der SledaUisn: 12 bis1 Uhr in der politischen Abteilungv-n 10 bis ll Uh-,
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Solange Vorrat, bringen wir Frühjahrs - und Sommerstoffe nur erstklassige Fabrikate des In- und Auslandes:
Coupon 3.10 Meter, früher Mk. 87.50, jetzt Mk. AA . OO
Coupon 8.10 Meter, früher Mk. 46 .50 , jetzt Mk. AH . ZO
Coupon 3.10 Meter, früher Mk. 52.50, jetzt Mk. »LK .OO

Auch fertigen wir diese Stoffe unter Garantie
tadellosen Sitzes

zu mäßigen Preisen an.

Franz Bann
Palast-Hotel. Telephon 951.

all G. m. b. H.
Kochbrunnenplatz I.

Die Unterzeichneten Firmen der IhederRwaitcIie halten ihre Geschäftsräume während der
Sommermonate 1302

an Sonn- und Feiertagen

vollständig geschlossen.
F. Kaessberger. Ph. Heb. Marx. S. Marxheimer.
Rohstoffverein für SchuhmacherG.m.b.H. G. Stritter.

mirnmi  Bereit!001Z« item.
Zu der am Samötag , de« 27. Juli d. I . , nachmittags 5'/» Uhr,

Schöne Aussicht 41 stattfindenden

General -Versammlung
werden die Vereinsmitglieder hiermit ganz ergebenst cingeladcn.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht. 2. Kassenbericht, 3. Erteilung der
Dccharge der Jahresrechnung, 4. Vereins-Angelegenheiten.

Der Vorsitzende:
Kammerherr Landrat v.

227

'ieshOetter Söngeroerelntgung.
Für das am Freitag, den 19. Juli , im Kurhause stattfindende Kouzert

finden die *' 596

Proben
,m Montag , den 15.. und Donnerstag » den 13.. abends S Uhr, in der
„Wartburg " statt. Die Sänger werden um zahlreiche? und pünktliches Er¬
scheinen ersucht. Der Ausschuß.

mmtim  Meisereü IJ .IJ.
Sonntag , den 14. Juli 1912, nachmittags 3 Uhr, ans Mulatz

des 80jährigen Bestehens des Vereins:

auf dem Turnplatz im Distrikt Atzclberg. Die Feier findet bei Bier statt und
ist für Unterhaltung bestens gesorgt.

Unsere werte Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner des Vereins smd
höflichst cingeladen. Ä Ä .Der Vorstand.

NB. Sei, ungünstiger Witterung findet die Feier im „ TurnerheimMg!
tzellmundstraße 25, statt. (814270) F32st

BMN-Mem Einigkeit.leWst
Wir veranstalten Sonntag , den 14. d. Mtö .» von uachmittags 4 Uhr

gb. im Saalb ^u „ Adler" in Erbenheim eine

Unterhaltung mit Tanz,
Auftreten der Schuhplattler -Truppe « . Gesaugabteilnug.

Zu recht zahlreichem Besuche, insbesondere unsere Landsleute mit Familien,
ladet ergebenst ein ^ '

_ De « Vorstand.
Jeder muss

iahnhotz
sehen ! Liegt wunderschön.

Herrliche Fernsicht.
Durch das schöne Dambach-
tal in einer halben Stunde

zu erreichen.
Zimmer mitu.ohne Pension.

Bes . W. Kammer , Wwe.

Hole! u. Pension Kess,
Hattenheim , Rheingau,

empfiehlt seine schönen Gesellsehafisräume, sowie am Rhein gelegenen Park
verehrlichen Vereinen und Touristen zu sngpnshinam Aufenthalt.

fension von Mk. an. Dine » von 12 bi» 2 Uhr.
B. Ress,

Hotel »and Weingutihcsider.

Cafe-Restaurant im Goldsteintal
Schataenhaus -Soraitenberg ;.

Bequem zu erreichen durch’s Dambachtal od. mit Elektr . nach Sonnenberg.
Ls empfielt Sich_ _ _ Emil lielilberher.

&2fc:fe2ldd

$S Diekmilehf
täglich frisch aus Ktarmilch hergestellt,
25 Pf. pro 3/a Liter frei Haus empfiehlt

fl. Kraft5 Ülllfhlniranltatt
Unter Aufsicht des Vereins der Aerzte
Wiesbadens, des Instituts für Chemie Und
Hygiene yon Prof. Dr. Meinecke und Gen.
und unter ständiger tierärztlicher Kontrolle.

Ontzhetmer Strafte 107.
Telephon ©59 . B14988

Garten-Schläuche
empfiehlt unter Garantie billigst 1114

Marx , ItaritiusstrasseI. Telephon 3056.

nem
Morgen Sonntag:

F367
Militär - Konzert
der Kapelle des Füs.-Regiments
von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80,
unter Leitung ihres Obermusik¬

meisters JE. Cäottschalk.
Anfang 4 Uhr. — Eintritt 20 Pf.

FlrdieSoimerfrisfhe
Hängematten
Von Mk. 2.— bis Mk. 20.—,

fetcUrtähte
von 50 Pf. bis Mk. 6.—,

fdumplistllie
von Mk. 3.— bis Mk. 30.—,

leseläfffuttgS'Spiele,
GeseHafls-Spiele

empfiehlt in reicher Auswahl und
bekannt Avals » Qualitäten

H. Seil weiteer >5
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwarengeschäft
! am Platze , 1301

Ell onbogengasse 18 .

fatu ni
alt Brat

vertilgt allein n . Garantie
Desinfektions-Institut
„Hygiea “ -

J . Iiehmann , Hellmundslr.27.
.SBenn Eie von hartnäckigen K163

Flerfiten
juckenden Hautausschiläsen usw. ge¬
plagt sind, so daß der Hautreiz Ste
nicht schlafen lastt, bringt Ihnen
Zucker's „Saludcrma " rasche Hilfe/
Aerztl . warm cmpf. Dose 50 Pf , u.
1 Mk. (stärkste Form ) bei Wilh.
Machenhemrer, BiSmarckring 1. C.
Porvehl . Rheinftr . 67, CH.^ Tauüer,
K.trchg " " " ' . *rjns
Drogerie '_
Minor , Schwälbacher, Ecke MauritiuZ-
strafic, E . Moebus , Taunusstr . 25.

Boi den zur jetzigen Jahreszeit so häufig ver¬
kommenden Singen - u . Darm -Erkrankungem ist in allen
TCallan . in (Ipum  IRntwAiTi 7111* A t*i WAurt -nncr l - nmiv »« « anll Vntfdti
kommenden imaagcia - u * ^ iinu -JCiriiraiilSiUBBgera ist in allen
Fällen, in denen Rotwein zur Anwendung kommen soll, mein echter
naturreiner Kctweäii

j . Rapp s Brindisi **
mit dem ^ Happen“

per Flasche 90 Pf. ohne Glas
als altbewährtes, billiges Mittel zur Wiederherstellung und Erhaltung der
Gesundheit unübe rtroffen.

Man....... achte genau auf meine eingetragene Schutzmarke, e;nem
„Mappen “, und webe alle minderwertigen Bfafhahm-
langen zurück. 1174

Gosetzlioh. geschützt.

«f °Kapp 9 Herz.SäcHs.Hoflieferant,f Mw  und feirgrossii.,
Ä : Moriizstrnsse 31, Y.Äi 8: NeiiCTsse 20»

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

A
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Saison - Ausverkauf
von Tilontag, dm 15. Juli 1912, ab.

yemqejRftumung Kj nder -Btieiein
Größe O
22_ 26 0 . 0 -̂/.

Verkauf mir gegen bar.

Größe
27—30 4 .50.

Größe
31—.35 5 .50 . LL 6 .50.

Umtausch nicht gestattet.

Knaben-StiefeS 36- 39  8 .50.

Heine 7tuswat)tsendungen.

Ferdinand IIerE ®g »i

Fernsprecher 626.

Mite Haaparlseitera
auch von ausgekämmten Haaren.

m -2 Zb 'pfe von Mir . 3 .— an . £= =
Frisieren in u. ausser dem Hause prompt n. billig.

Shampoonieren und Ondulation 1.—
lüanicure MJr. fi.— Feilicure.

6 -> Scliwaitosaclaer
:H Strasse S5,

vis-a-vis der Emser Strasse.
Haar- u. Bartpflegek la HoffriseurH$by, Berlin.

Langgasse 50 , Ecke Webergasse. Fernsprecher 626. Iv 13t

Karl WMg,

^TlÜissi,  Dentist,"
ehemaliger mehrjähriger Assistent

bei Herrn DentistW. Sünder

MielEelsbeF ^ LH

i öi

(Ecke Hochstättehstrasse.)
Sprechet. 9-12, 2-6, Sonnt. 9-12.

Spez.: Kronen- u. Brückenarbeit.

MoBskstrs - Äsas ^ erkatif.
’m Konkurse llos . Pervot Kaclif . llPQif

Odliil !sOl3G „pistisser Zeugladen “ vorhandenen rlyDlUyöldiltlC
werden * ra und unter Einkaufspreisen im Gesckäftslpkalo F 240

Ecke d ©r> Grossen ossid ÜSeseaen Burgsfrasse I
ausverkauft. Der Konkursverwalter: C. Kfodt.

"Während meines

Inventur-Jhisverktfufes
bewillige ich JLio 0/o Ftabatt auf alle

Damen -Kleider Stoffe und W aschstoffe,
lOVo JRahatt auf aff3  übrigen TfrfikeL

Einzelne IZleider und Meste von allen J r̂tiMeln.
zu und unter Setbstkosfen-Preis.

3 » SfüMMß Grosse Burgslmsse 7.

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN  Tel . 51 u . 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vermittlung. leibrenten-Versieheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern(Safes). 789

mm
Edener Fruchtsäfte
Alkoholfreie Weine

Alkoholfreie Apfelweine
Zitronensaft

Bananen-Kakao
Reform- ■

Versandhaus 99

I MM!
Gesundheits-Kaffee

Fruehtpasten
Mussbiskuits

und
Reinen Bienenhonig

Oßnimtei Leben"
€11 Rheinstrasse € 11
^ Inh.: 32.  S&rahi . WT M.

(Firmpi und Hansoannuer -wolle man geil, ge.iah beachten!)

leie Kartoffeln
|rro f 4 © Ps.

Krislall-EinMachMcker
• m W . LL Ps.

W. Berghäuser, Wörthstraße, Ecke
Jahnstraßc.

K. Bester, Grabenstraße 9.
Ä. Brinkmann. Bndach Rachs., Wal--

ramstraße 22.
W. Butzbach, Alürechtstraße 42.
K. Gramer, Karlstrabe 24.
I . Diel, Erbacher Straße 1.
K. Ehrmann, Seerobenstraße 46.
I . Frey, Erbacher Straße 2.
F. Fuchs, Walramstraße 12.
I . Friedrich, Bismarckring 37.
G. Fuchs, Moritzstraße 46.
B. -Frischte» Jahnstraßc 40.
F. GieSke, Scharnhorststraße 26.
K. Heüenbrand, 'Wielandstraße 23.
F. Harn, Gustav-Adols-Straße 16.
W. Herrchen, Adlerstraße 7i
K. Kirchner, Aheingauer Straße 2.

Man achte beim Einkauf

G. Kochendörfer, Aorkstraße 9.
F. Müller, -Nerostratze 89. '
Th. Müller, Walhstratze 78.
F. Prost, Neugaffe 21.
D. Preis , Blücherstraße 4.
Bh, Prinz, Bertramstratze 12.
L. Paul , Goethestraße 22.
I . Stampp, Hermannstraße 26.
F. Steyzel, Dotzheimer Straße 103.
W. Schlemmer, Westendstraße 36.
S . Bäth, Herrngartenstraße 7.
F. Walter, Hirschgraben 22.
W. Weis, Eckernsördestraße 2.
E. Wentzel, Hallgatter Straße 6.
Th. Wilhelms, Westendstraße 24.
Irre. Weingarten, Zietenring 17.
I . Zimmer, Bertramstratze 6.
I . ZimWermann, Weißenburgstr. 1-2.
geu.au auf obige Geschäfte.
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■Wenn Sie E »«A«»»<» haben und -wirklich billig kaufen wollen, dann sollten Sie -jetzt die günstige Gelegenheit wahr-
Bedarf in ÖS »&a4KwÄ » Bii nehmen und einen Versuch bei uns machen, denn:

is ist jedermanns WM , Geld n sparen!!
Wir werden Sie bestimmt zufrieden stellen. Unser Ausverkauf darf nur vom ©. l»is 3®. Jiiti stattfinden und ist es unser Bestreben,
durch die auffallend billigen Preise, sogar teilweise ohne Verdienst , möglichst in dieser vorgeschriebenen Zeit zu raumen.

Setetshliatts Deiner , Sleiehstr. 8» neben Hotel
„Vater Rhein“.

Während des Ausverkaufs keine Auswahlsendungen, -— Umtausch gestattet. 1153

ffieotag, den 15. Juli, Dienstag, den 16. Juli, Mittwoch, den 17. Juli,
kommen einige Posten moderner Damen - Konfektion,
ohne Rücksicht auf die früheren Preise , zum Verkauf.

jO '11a aus Batist, Musslin und Seide, O IQ 1X OA
UlUüCll jetzt in Serien zu Mk. O » -L/W « IfJ « /WUt

T O 1 11 o tri IA  ö 1 ri  O r aüS WolIe  und Waschstoffen, j A 1 K j ^A _
I dl I I jetzt in Serien zu Mk. XU» XU.”“ &0 * t/Ui

Ausserdem soweit Vorrat:

Sämtliche Wasch -Jackenkleider
.bis zur Hälfte des regulären Wertes * = ====

Langpass © 20 . K138

loventar-ADSverkanf in der Abteilung lilr Wobnungs-Eiuriditungen.
5 ©2i oSerieffe däiFaiass

Salon Louis XVI graugrün. . früher -JSr
Salon Louis XVI Soid. . .“ ®®früher Ö4S545

Salon Louis XVI «v e°u . . . . . . . . . . .

Salon .etwa« und weis. frÜ
Mk. _ @5 ©_

früher HS®®
Mk. 88©

früher SS®
Mk. GZ«

früher SS®

Mk. _ ©5 ©__
früher ' 8S©

Mk. 886 ^
früher ' lttBO

Mk. _ 875 __
früher S®5ö

Mk. LOGO
früher UMS©

Mk. 1I70_
früher IfShJSJ

SalOn Mahagoni mit Ecksofa

Speisezimmer «chen. .

Speisezimmer eichen. .

Speisezimmer eichen. .

Speisezimmer eichen. .

Speisezimmer eichen. .

Speisezimmer eichen. .

Speisezimmer eichen. .

Wohnzimmer
Wohnzimmer dunkel eichen

Wohnzimmer heu eichen

Schlafzimmer PitchPme

Schlafzimmer heu eiche.

Schlafzimmer graulack, mit Onyxplatten

66©nussbaum . . . . . . . . . . . . . . . _
früher 13UO

Mk. 6 ? »
früher 140®

Mk. 115©
früher * 5 ®«

Mk. 45 ©
früher © 8©

Schlafzimmer heu eichen. . . . . . . . . . . . . 5*k- 8®®rfr aller LOrsAK
Mk. 85©

früher 3 « « ©

fHiwsrs © Einzelmöbel
weit unter Selbstkostenpreis. F132

Kein Brautpaar versäume die selten günstige Kauf¬
gelegenheit . Besichtigung ohne jeglichen Kaufzwang . Gekaufte
Zimmer-Einrichtungen werden bis zum späteren Gebrauch
gratis aufbewahrt . _

Ludwig Alter « Darmstadt
gross !), Hess , nnd Maiserl . Kuss . Hoüüeferaat
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Am 6 . August d. I ., vor¬
mittags 97 * Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Seiten- und Hinter
haus, Hofkeller und Hofraum,
Bahnhofstraste 10 hier, 3 a 37 qm,
225,000 Mark Wert, Zwangsweise
versteigert. F268

Wiesbaden , den8. Juli 1912.
König !« Am tsgeri cht  K.

Am 6 . August d. I ., vor¬
mittags 9 Vs Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Waschküche, Kegel¬
bahn und Gerätestall in Dotzheim,
Wiesbadener Straße 80, 3 a 86 qm,
43,224 Mark Wert, zwangsweise
versteigert. F268

Wiesbaden , den8. Juli 1912.
König !«Amtsgericht , Abt.  9.

Verdingung.
Die Erneuerung der inneren An-

strichsflächen der Bahnsteighallen auf
Bahnhof Wiesbaden (rund 39060 gm)
soll ausschl. Lieferung der Eisen¬
farbe in einem Lose öffentlich ver¬
geben werden.

Verdingungsunterlagen sind bei
dem , Unterzeichneten Betriebsamt
cinzusehen ; von dort können dieselben
auch gegen postfreie Bareinsendung
von 1.50 M. bezogen werden.

Die Oeffnung der verschlossenen,
mit der Aufschrift „Anstrich der
Bahnsteighallen Bahnhof Wiesbaden"
versehenen Angebote erfolgt am
24. Juli d. I ., vormittags 11 Uhr,
bei dem Unterzeichneten Betriebsamt.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen. Frist
zur Fertigstellung : Monate . F180

Wiesbaden , den 10. Juli 1912.
. König!. Eisenbahn -Betriebsamt.

Bekanntmachung.
, Montag , den 15. Juli er., nachm.
414 Uhr, werden in der Germarkuna
Bierstadt:

zirka 6 Morgen Klee
öffentlich auf Rechnung desjenigen,
den es angeht, freiwillig gegen Bar-
zablung versteigert.

Sammelpunkt der Kaufliebhaber
4 Uhr : Haltestelle „Wartturm " der
elektrischen Straßenbahn . B14462

Wiesbaden , den 18. Juli 1912.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

NiWlWMcrM.
Mittwoch , de» 17 . d. Mts .,

nachm. 4 Uhr, werden in hiesigem
Stadtwalde in Distrikten Ebevte-
runrrer und Kessel

13  Buchen-Stämme,
6,88 fm haltend,

versteigert. F299
Zusammenkunft am Moorbadehaus.
Langenschwalbach,

den 12. Juli 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird zur Kenntnis gebracht

daß vom 18. Juli d. I . ab wöchent
lich Montag und Donnerstaq , vor
mittags , Gurkenmarkt in Astheim bc
Mainz stattfindet , wozu alle Käufe
eingeladen sind. Es werden zirka 16'
bis 170 Morgen Gurken aepflanzi
6 Kilometer von Station Rauhet«
(bei Groß -Gerau ) entfernt . F29l

Das Marktkomitce.

Mail -Coach.
Abfahrt 3">Uhr tätlich vom Kur¬

haus nach dem herrlich gelegenen
Taunus. Preis pro Person 5 Alk.

V ©rz ® g£ eii
sasaclt Mer® toi 11a

Marl Saueressig,
Telephon 4696 . ' *""Samen-DMM

Futterwurzeln, Notklee, Luzern,
Grassamen usw. billigst. Drogerie
?ng:en, Mori nst ras:e 21.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -SchSeier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K108

ittal fr CO.,
Kirchgasse 39 /41.

Todes -Anzeige.
Nach Gottes unerforsehlichem Ratschluss entschlief heute früh 8 Uhr sanft mein

innigstgeliebter Gatte , mein herzensguter Vater,

Karl Witt, Privatier,
In tiefer Trauer:

Frau Auguste Witt , geh. Selb.
Wiesbaden, 12. Juli 1912 . Lina Witt.

Mauritiusstrasse 6, 1.

Die Trauerfeier findet Montag nachmittag 4 Uhr in der Kapelle des alten Friedhofes
statt , hieran anschliessend die Beisetzung auf dem Nordfriedhofe. Von Blumenspenden
und Kondolenzbesuchen bittet man gütigst absehen zu wollen.

Heute cingctrosfitt t

prima gelbfieischig«

Schwanke,
Nachfolger,

SS Schwalbachev Stratze 59,
gegenüber Wellritzstraße.

4L4 Telephon 4M,

Trinkt OKsKSSV
Auf dem IFrsa.nlifurtei ’ Bfestplatz
— vier Ausschankhalien.

alkoholfrei.

Frucht -Wein
jtrtk • hergestellt ;' aus Speierlingwein,

P MM ' H Wj&  Ananas , Zitronen und Orangensaft,
s  trinkfertig , vorzügliches

Heilmittel und Erfrischungsgetränk für Rheumatiker.
Alleinige Hersteller Gebr . Wagsner , alkoholfreie Weine,

Soisnenberg . Telephon 3411.
Engrosverkauf für Wiesbaden : Bierkönig , Herrnmühlgasse 7.

Telephon 3087.
Glasweiser Ausschank in vielen ersten Restaurants durch Pfakate ersichtl.

Empfehle für morgen Sonntag r

AMckkMAll.KlWMtt.MMMicheg
per Stück Mk. I,—

Alles andere Gebäck in bekannt guter Qualität. 1304

W . Matoaner , Marktstraße 34.
Filialen : Sedanplatz7, K.-Friedr.-Ring 44, Am Kochbrunncn(Hotel Nömerbadf

0  Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Natten, Näsern, Wanzen, Motten re.
in allen Fällen, wo es nicht' glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Patentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Aut, » » Springer
Inh .: Math , B.eilx -t, Mainz , Fraucnlobstraßc 2.

Vertr. Wiesbaden : I . Kretzer, Tapezierm., Schwalbacher Straß- 53.
_ßiW - Dcsinfekiiön von Sterdezimmern.

ist die beste
Grösste Reinheit und Ergiebigkeit.

Ohne Zusatz
sofort fertig zum Gebrauch

ergibt bei leichter Handhabung,
die prachtvollste Plättwäsche.

Pakete :V4Kilo.V2Kilo. 2V2Kilo
in den meisten Geschäften.

:: Erfrischend ::
ist die Kopfwäsche

bei Gebrauch von C. W . JPotUs

Verhindert da .« Ä31S-
fallem der SCaarc.

Seit Jahren bewährt und aufs
Beste cdngeführt. Da völlig frei
von Farbe und Geruch, ange¬
nehmstes Teei-präparat zur Haar-
und Kopfwäsche. 1039
Gustav Erkel

(C . W . E*otHs Marlif .) .
Seifenfabrik — ftanggasse t ? .
$iUc Mevaraturen an OloudPcu

macht schnell und b. Göben-
straße7 Telephon 4191.

naturreiner WteWM
das Pfunh 1.20 Mk. frei Haus liefert
H. Hönickr, Gärtnerei u . Bienen-
imrfif. 9U Termin.

Rhssnstrasse 56
Oscar Emnielhainz , Dentist.

Sprechstunden
für Zahnleidende 9—7 Uhr,
Künstl. Zähne (mit 2 _ _

Gaumenpl .)p . Zahn t?«
Plomben in Amalgam 'J _ .«und Zement . . . h,
Zahnziehen mit örtl . -4 50 Jl

Betäubung . . , . JL Jl
Stiftzähne Gold 10 X E_

in Silber . <J « Jl
Goldkronen, garant. |E

20 kar . Gold . . JLv« ~X
Goldplomben . von 8 Jl  an.
Umarbeitungen schlechtsitz,

Gebisse . . pro Zahn 3 Jl

Reparaturen von 2 * X an
Spezialist für

modernen Zahnersatz in Gold.
Kronen, Brücken, Stiftzähne

ete.
Zahnregulierungen schiefsteh.
Zähne . Garant , nur bestes
Material und hervorragende

Arbeit , | |
Schonendste Behandl. Näss.
Preise. Schnellste Bedienung, p

FrattLeNihaZex
föpülßfavtoffeln

offeriert zum billigsten Tagespreis
@4fr © Bestss ' g

Lnifenstratz« L6. - Sei . 6289.
Lsndesproöutten » « . Südfrüchte-

Grostiiandlung«
Kartoffeln .
Bohne » . .
Gelbe Riibe»
Bros . . . .
Einrnach-Zucker

Kirchner,

per Kpf. 48 Pf.
per Pfd. 18 Pf.

. per Pfd. 10 Pf.
. per Laib 37 Pf.
. per Pfd. 25 Bf.
Rheingsner-

ftvafje 2 .

Neue Kartoffeln
kaufen Sie am besten und billigsten bei
Otin B mibe* KiutcSi, Schwalb. Str .91.

snverscimittene naturreine Weine!
1911r Alsheimer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1.15
ISllr Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas boi Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

JPrieds ». Marburg,
Weinhandlung , 1196

Neugasse 3.Tel. 2089

la Apfelwein
äEffl Pf. per F!.,

Borsd . Apfelwein
SS Pf. per Fl.,

SpeierL -Apfelwein
'S® Pf. per Fl.

empfiehlt, in bester Qualität franco
Haus geliefert

Jacob Stengel,
Apfelwein- Kelterei, Sennenberg.

En gvoa — an detail.
Telephon 2639.

| Saison- g\ Ausverkauf.|
W P
| Sfra ^ssfedleG*® |
i Pie &ape&ssera I

J Beiher, Flügel,BlumenI
| Boasn. itsias |
§ in Strauss und Marabout
gl etc . etc.
| zu besonders billigenIAusverkaufs-Preisen.
| StrsEsssfediefäi !» I
| z Manufaktur s |

X x Ililll x i
H Friedrichstrasse 39, 1. Stock, D
M Ecke Neugasse. f|

AUmg! %ml«pnSjeit
Es sind wieder 2000 Stück Stangen

zu Baumstützen eingetroffen , in allen
Preislagen u. Längen zu billigsten
Preisen . Kohlenhandlung Fischer,
Bierstadt , Wiesbaden . Tel . 291.

Bedeut, f. d .Wissensoh., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röiirenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecka., ohne Binspr., ohn»
Berufsstöi’., ohne Rückfall. Aul-
Id. Broscb. 1, di-kr. versohl.,
Mb. 1.20. Spezialarzt Dr. mod.
.Thlsqneu ’s Biocaaraischo Heil¬
verfahren, KJili?, A. d. Dominik. 8
(Hauptbabnhof)._ ___ __ _

Gutgehendes Butter -, Eier - Obst-
u. Gemüsegeschäft, seit mehr . Jahren
bestehend, gute Existenz, Familien-
verhältnissc halber sofort zu verk.
Off , u. D. 291 an den Ta gbl.-Verlag.

Junge , reinrass . deutsche Boxer,
Prachtexemplare , mit prima Stamm¬
baum , tadellos kupiert, über 3 Mon.
alt , geströmte u. einfarbige , preisw.
zu verk. Näh. bei Maringer , Mainz,
Kurfürstenstraße 60._

Piailv, neu,
Anschaffungspr. 1200 Mk., wegzugs¬
halber für nur 080 Mk. gegen bar zu
verkaufen Dotzheimer Straße 76, P.

^ Waniimg! ^
Niemand werfe alte  auch zerbp.
Gebisse weg. Zahle dafür nach»
WeiSlich die höchsten Preise. ::

Metzgeris. tö , Koscrafeld.

kauft in großen Mengen B14107
" bstweinte lterer Llüch erstraste 24.

Zwei Schlüssel
sin Stahlring ) in der Iiähe des Nord¬
friedhofs . Abzugeben gegen Belohn.
Platter Straße 76, Part . r.
Kindermädch. verlor weiß. Jäckchen.
Abzug. Jah nstraße 19, 1 r.

Entlaufen rotbr . Dnckelhündin
mit St . Dl. Mainz . Gegen Belohn,
abzugeben Drudenstraße 8, Part . M.
Vor Ankauf wird gewarnt. _

, -FÄ grüße Dich
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-J- 3 3 8  3

^ fö «Q VG

0»
G

,8tz
05  ÖS
04

yp'
g ^ v

04

hl

gag ® w2  ö u  P w £

| w ®jo a
Igl 'ß 'C^2 - « C3lg . 3 3
& S ’M LS - ’ -ß
«Z °̂ S5 -a -tz
S c £ ^ e

•5  b -s« a 3
W 3 C> ja  v - >
OS «k « '
„ *y « -5̂ g «j

«joft * ^ »r»
e>§5 2 « £i 1

Z ' S * "

CI Gi 04
G ;G
o IS) G

N ^

.1? Ä  ß
S g

LZ
04 04 04
P -W «

>«—» 04 CU
"KN

Q)
G 2

c»GO
C  G 53 H g „ 3

; 'SSö

:ä

wy §
ä q 3

«Z lL g
JO-

. . w
* . v Ci :p
' EL

CiC4 G

w g
P 40

L *5"
cü G

2 - ^

| Jr
3

3®
Pl

I <0 o.

G d CU o an w
«AZ ^ Z31

ö « u j£ -°

3H ^ ZUaN .5
(?( KS’-g' 55 "'

©,Ä

G
8 ? >»

« oJ «- .
« 'S «
a 33A
f s«CG-yP <-»
•^ 0 3

an yP -' g
S > 3 '

S 5

ai -^ 3«
‘o .S *"—
rS « 3
^g^ tG
oT ^ 04
+3 .Ci vw

g Q W
cO '
W
i-i W qi >

sw o ^
w ß w

ZK

.g s

,= -SCoC -w04 04 G
ei -£ »Cr~ VGvP28 -40

^ W G 04
/S ^ G 04 yp

, _ sr ^ H g
Ä L 'U . AZ

§ . 8rZ w ?
L ) so

>b ' 04 ^
<« .2 -G

Uig - c.
TJ -g 3.
kO « « ■
G « , 04

Lg -2'
fcO 04 Z 04

-ß ;

‘ W-

tf?

.<2

g «

l|G Q
o> 28
G 2

*§ •-

rt W w ** W « !i " »

KLLZZ .ZZAß
2 , iSg«

v !B lIe | Ä©i«»G) G _j£>j G ycj» «j 3—. <_.Ö OOoft fcf G v G w GH sg* G ^ c ca C4 **
ä >uO Z >b ei d ' Ld

o. 2 w ßlGß

^ <3 ö
■® ^ St ÜP 3

K »  I
a c y

»3fl
> m> — . . . .
' 2 ' 8 Cß - « "!2pJ5'"»3!
! 3 fi fi p :a E •

'8 3 v 3 y 3
; » ^ ’S -f SJ > w

', =3 'S g ,« ! 3 •?

« ZGS, J4 ö ast <i>
Z

-2 ^ 'g 3
3 jg a ■** 3 « 3 s " 3.« -3 kS- 3 S8 - U*

Ä«
4kö ■=>(

^ ' 1 3 -A "- ° Ö8 >5 !S
g & g a S2 -^ 8 A .g

« p fl» Oft O -w P *
^ G 04■S>bG 9ip - G
'S tc >fcr .fcr Y v« ' 04 -j*
' ^ Sgsü c

- .-3 « L ^ s 3
O 8 « T8 -s >H

- ' 3 a ^ to ;^ ^ -g JS3 g 'S
c ® § “ ^

O

>b

CUw ^
G 04 Lf", Ci 8k*k/O GDG lU F- - *.-
§ « 2 -8 ^ ® ^ G .ßcfc G " G G

u~" ?->*s SU h ^ G

«-♦ Ä o cu ;]8 2 th w 04 *̂ 15 w *_̂ 04 :G iZ;JC yEfi*H CSGi CS ÖPÖsWS ôfi^
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